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Wenn es wahr istraaß wir sefLr bald zu, uiele TheoJcger» u,nd

andere kirchlich,e Älitarbeiter ori.rte AnstaTTun,g 'h,aben, und
gieiclzzei,tig die .Arbei,t für d.ia im Dienst Stehenden, oft

zu uiel ist* un,d- wer wolJte das erllgthaft beetreiten?-
danra bJeibt rlur naah das fiAri;umentyt:WLr ?zaber"t aber hei,rl

GeTd-o ttrn zusötzJich Leute anbuste Jleru!

Wtr hönnen ketne neue SteJLen, ot*f LebAtweit, er"ri,chten
una heirle Ferlsionen §jarantierenrusir wa]-Jen aber o,uch nicTlt mehr

zusehenrwle jun,ge Menschen an der Kirc|w uet'EweifeJn und
'überalJ in Dtiutsc'tt land, ruur ni,cht Ln Brat,n,sahweig, fnitiatiuan,

entsteTr,en,rutn eiru Zeichert ELL aetzen,neue ModeL 7e bi.r cTtlicher
llitarbeit wu entwickeJn und dafür aucVt, {i,nan,zen bereitxtt,stelfen,.

Darum rufen wir auf au,r Griina-un,g eirues .5o-lidaritöitshontos uno-

erarbei,ten gleichzeitig etne öatxL,ng über die '{erwen,dung der
eingehenderv Ge ld-er ,

V'lir sch.lager, eirue frei,wiTlige SeTbbtbe steu,erurl,g irt-Eöhe

d.er Arbeitsloseztnersicheru,ng uorr';Ll"o etwa DM A-C.4 ,Orr? *en#-\
ncnatJieh ein,zuzahJen. "
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pS.: Ein wei-Leres Anschreiben - im Namen der Friedensinitiative -
wird gerade vorbereitet.
Die Konto-Nummer lautet ( his zur verelnsgründung):

Sonderkonto C. KieI
Postschek-Konto Hannover 493877 5O7

1-.,tGründungs-?reffentt der trAktion Arbeitslosen-Abgabetr
am ttittwochi llt. Juli, a9.oo Uhr, in der Friedenskirchen-Gemeinde
SZ-Lebensteät (Fredenberg) I Hans-Böckler-Ring 1*
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Stl,ahwarte aua dew Arbel,te gruoo en-Ge srtrö,ch
"Arb eit & l. o s en -I ni t t at izt e

für tirch ltciw lll,tarbetter

Gutnann/I'ar€rlä u,,nd ti'iel ref,erteren tiber den atgtnbLtehltehen Stand
der Df,nge.Etn §atatmgsentwwf wtrd uorgeTe E€n.

Iler wl,ahtflgste Nnht f,et dl,e Zl,elvorsteJLw,g der Inf,tl,attve
bxw.des au, grtindendan l,teratrns-dahingehend auch ef,ni,ge Artf,Vagen an
den flext .Kl,eLrd-sr an oa ;lü i:farrer uarselLl,akt zl)urd.e. {Fia,t.:tie77e
frücltmeT&tng bis sum 3.{5. DtJ 65C.- ?"o ttronat)

'#fcrye -§9.9.pr4ebeesryblg 
:

L) W*Lcl'te llsthtton soJJ d.er Vc'ref,n fuabert? (N,8. l,n H.te?tturzg
{"a*deskLrclte.' .fsü art, drgartd-etrw,Lrt Mdtbeüetltgwt g

gedacht? )
2) SteLlt der Verel,n selbae anrregt er Projehte Gn (bdw.

fördert üenel,nde-ProJehte ) odar geht ea tto?rangtg un
Ureterstütaang oon Personen? TendenN: das l.etstor€c

3) \trie wef,t faßt der Vorein, aeihe *t,eJsetx.mg? ArhettsLose
al 7 g e ne tn,, { u g 7 . Anbe t t, ; : 7 o s e nab g ab e i! stnou er }, kir ah 7 l, che

in l, t aib e t t er, nur The o 7 o g en I f.nc i" . f' tuden t e n ), nur Ab s ch 7uß
der Serufsaltsbf,i dttt'bg. . .

?endens : Klrehs,Ltehe ttitarbef.ter ( AbaohTußder Berufsail,sbl,7clu
4) Nane des Verel,na? n,&rbe{t tetLerun oder ttAlnttorz ArbetüsJose;

abgabeü? (S*een: pragna*l,sche Grtind* sprec?r,eru fi,rden Tetsta'
ren l{amen-aber nit engurer Zielsetnuzg s.o. )

5 ) Eöhe der Bet e{,7i gung? ( ft'ocke : ÄrbeitsTo senoersl, e?7ar', rlg
wtiren aa '1,20.- Dlf ) Ktrchrnbecmte m{i.ßten spesütlL auf
df,esen As?ehtt angesproohen ueeden.

*) ilötte der finanxl,eJ.Ten Förd.erutllJ- aa{ög-Satz,o' Sasf,al.uarsloher\.et"L{!,t{l,tbetel,LtS*rg an -atä.eren -§'incrrt,xl,erung,

gue I 7 en aus üereeind.en/Props te teru?
üatateree selzeint netrfa.c?t, Jauoftsiert ,su werde* tGoelar,
Schtrzhe )

8s soL ltert he Lne Tande skf'rchli,ct'ten, F trtanzl,erungaTüchen
gestapJ't tpi rdeft.

?) Koru*a,lrte stt a.rzderen tsteLLen suciLen lnrAettsarat BsrDtrehtor
Edw,e, ) Was tut alcit. tra Rtchturug Lerü.essynode {Kraft )Z

Auch. 'Trfahruirgen cler bestelzenden, fn -i*l,a.ttuen 7a ruorddeutec'iu
üaun einhalen.
((tleuste Ulnfornahion votn n3.5. : Ler Pfarrerwre'.n wf,rd aktl,u-
üa.s rls* cta gjeplant,? )

Denhbares #,-:cle1L: üonedrüenrVbt-einfe) ut'rd Land"eshircVw biLd.eru Kuratortt
und jirta;'u;ri eren gewel,n;: an.

Es bestarud Etntgheitrdali der \reretn oljeru gena{l seirl nuß ff.ir theolagl,s<
wnd 'hl,r§henpal.trttaoh uersch'f,ed.an mott,utarte fn*eressentart, aber aua?z
tn xl,enltcher Fveihett und Selbbtörtdtg;sft gr:i-:entiber der LandeshXrehe
arbetten soJ-I.

l

ilcicizster T, rntn: ilf,. Jö.5.J8.30 f,n flKD gev. A.KteJ
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Fr-iedensinitiative in den
Bnaunschweiger Landeskinche
Hans-Böckler:-Ring t
3320 Salzgitten 1

" Akt i o:r Anbe it s1 o s e_n--§bg4b e_r_in ae r An aun s cnwe i s
An die haupt-, neben- und ehnenamtlichen Mitanbeiten in unserer
Landeskinche
Licbe l-.neunde !

Sehn l:a1d haben viele Theolo
keine Anstellung. Gleichzeit
hcnrlcn oft zü vie1. - Das wi
sichts diese:: Situaticn blei
kcin Galdr üfr zusätzlich Leu

i4:l -r tu;cch i7, Juli l"9.,ro Uhn( i:enste,-1t re enl:en-, t
.ich l-',in bereit r ab sofont bisDl{ a.uf das Senderkonte
i'-.s(,r: lihrahe einzuzahlen.

en und andere kinchlichen ){itarbeiten
wird die Anbeit fiin die im Dienst Ste-
niemancl er^nsthaft bestneiten. Anl1e-
nun noch das tf Ar'rumenttr: hlir haben aber
anzustellen !

n rrAktion Anbeitslosen-Abqal:ett .nm

, im Pfannarnt .ler Fnie.:lenskinchengemein<ie
ans -Böck1en-Rinq_ 1 

_
auf InliCer.nuf mcnatlich ,len Beitnar: vcn

C.Kie1 ftir: ,iie Aktiön ttFneiwi1li,.e Arheits-
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t
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?
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I,üi:: können zwa? keine neuen Stellen auf Lebenszeit erniehten und
kej-ne Pensionen ga::a"ntiel:en, win wollen aber: auch nieht mehn zu-
sehen, wie jun:e l4enschen an den Kir"che venzvleifeln.
Übenall in Deutschland entstehcn fnitiativen, um ein Zeichen zu
setzen, neue Yodelle kinchlichen ltitanbeit zu entwickeln und dafiin
auch Eina.nzen beneitzustellen. Dar^um nufen win auf zur" Untensttitzuns
cir;es Solid.eritätsk,:ntos. G1eichzeLtio. haben wir- ein,: Satzunq tiber"
dic Venr.senCunr cler einpehenden Gelden er:anbeitet.
Inzrniischen ist dadu::ch Venwinnung entstandenl rlaß jetzt fast qleich-
zeitig meh::ene fnitiativen nel,,:neinanden entstanden sini: irn April
clurch clie Fniedensinitiative, im l'Iai clunch rien Pfarre::ver.ein, Ende
I:iai c':unch cl,ie Lanrres synnde .
l'i;-nchen m.ac'sich fnar:en: In/em srL] ich wieviel reben? Oden ist eine
fnej.v;i1l-ioe A1:,qabe übenhaupt notwendi3, r^renn cl,rch Cie Land"eskinche
ctwas'rut?
iiie aus clen bishenigen l,litteilunqen zu entnehmen wan, hat die Lancles-
svnorie die Sichenstellunq des Ausbild^ungsabschlusses a]len kinch-
richer l.titanb,eiter l:eschlcssen, den Pfan::ei:verein leCiglieh clie Un-
t e r s trlit 2"".1 

J:1,_11 e o 1 o rren .

i"li:: crapeoen *iji*s€"trr daß alle I'{itarbeiten auch nach ihr"er Ausbilrlunc
:ruf weit':re UntenstifüunlT anoewiesen sein wenden. Unser-e Initiative
'"i1t Cesh..rlb allen kinchlichen Mitanbeitennl den Theolc3en uncr Nicht,
Thcoloosn, r.lenen, clie sich in der Ausl:ilduno befinclen uncl rjenenr die
nach rlen Ausbildunp' a-rbeitslos wencien .
Unscr Ziel ist, aaÄ Mitzl-ieden unri andere Intenessiente einen f:rei-
v,'i11ioen Sclidanitätsbeitna' zahlen. Insbesoncr,ere Beamte im kir^chlichen
unrr öffentl-ichen Dienst fordenn win auf, einen Beitnag anelog zun An-'be i-i:slosenvensicheruni den Arbeiten und Anrestellten (ca.DM OOo-- u.mehn
21) I eistcn.
Bi.s zr:r enclqtiltilen Veneinsqntinriunq besteht rlas Kontn
zci chnunr: sonrlenk,rntl c. Kiel

Postscheckkonto Hannover. 493 877-SO7
l:- stes'rG:rfindunqs-Treffentf de

unter clen Be-

Name! " " '..... t.....Anschrift!........ t......, o....Telefon!. r..........





m





7

Arbei t s 1o een-Ini tiative
z.Hd. C. Kiel

An alle klrchllchen Mitarbelter ln der Braunschweiger Landeeklrche

Sehr verehrte Damen und Herrent

llebe Schwestern und Brtiderl

Dleser Brlef errelcht Sle kurz vor den langersehnten Sommerferlen
und lst damlt der Gefahr ausgesetzt, unterzugehen oder vergessen
zu werden.

Wenn Sle kelne Lust mehr habenr noeh vlel zu
lesen, dann merken Sle slch bltte nur dcn
folgenden TermLn:
Donnerstag, 6. Septemberr 20.oo Uhr
K ath arl nen-Gemei ndeh aus .

um was seht es? Dle Akt!g!_AfEg!!El9EE!=l!93!9.

Bel der Grtlndungsversammlung am 77. Jull ln SZ.-Lebenstedt wurde
belllegende Satzung beschlossen und dle 1. Mltgllederversammlung
vorbereltet.
tttlr bltten Sle um Ihre Mltglledschaft und aktlve (auch flnanzlelle)
Unterstützung. Dabel möchten wLr besonders auf den § 2, Absatz {
hlnwelsen, ln dem elne enge Zusammenarbelt mlt anderen Inltlatlven
satzungsmäßlg bestlmmt lstt Entsprechende Kontakte und Gespräche
(2.8. mit dem Pfarerverein und dem Landesklrchenamt) slnd ln
Vorbereltung. Wlr hoffen, bel der 1. Mltgllederversammlung Näheres
berlchten zu können. U{Lr melnen, daß es Jetzt an der Zett lst,
etwas zu tunt Dazu möchten wlr Sle einladen und ermutlgenl

Ihre
gez. C. und A. Klelr B. Heldt
( vorläuflger Vorstand)

Einladung zur
7. ordentllchen Mitgllederversammlung
der Aktion ArbeLtslosen-Abgabe €.V.
am Donnerstag, 6. September, 2O.oo Uhr
im Gemeindehaus Katharlnen (Hagenmarkt)
ln Braunschwelg.

Tagesordnungs 1. Feststellung der Anwesenhelt und Beschlußfählgkelt
2. Genehmlgung der TaEesordnung
3. Verabschledung der Satzung
4. hlahl des Vorstandes
5. Berlcht tiber Kontakte mlt Landesklrchenamt

und Pfarrervereln
6. Erfahrungsbericht von proJekten in anderen

Landesklrchen
'7. Verschledenes.

ge,zo Ao KleI
PS.: Dleser Brlef wlrd durch elne Sonderspende flnanzLert.

Rilckfragen an C. KleI, Sulzbacher Str.41, 33OO Braunschwelg.
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Satzung des Vereins 'rAktlon Arbeltslosen-Abgabe'r ln Braunschwelg €.V.

§ 7 Name und Sltz des Vereins
Der Verein führt den Namen nAktlon Arbeltslosenabgabe 1n Braun-
schwelg €.V.tr. Der Sitz des Vereins lst Braunschwelg..Dle Elntra-
gung erfolgt in das Vereinsreglster des Amtsgerlchts Braunschwelg.

§ 2 Zlele des Verelns
1. Der Vereln wiIl den Gedanken fördern, daß Pastoren, klrchllche

Mltarbeiter, Gemeindeglleder und Gemelnden Arbelt und GeId
(Bezahlung) tellenr un Arbeltslosen Anteil an den Aufgaben 1n
Klrche und Gesellschaft zu geben. Er will zuglelch bestehende
Vorurtelle gegentiber Arbeltslosen abbauen helfen. Der Vereln
bemüht slch dabel um dle Zusammenarbelt mlt anderen Lnnerklrch-
llchen und außerklrchlichen Grupplerungen, die eine ähnllche
Zielsetzung verfolgen.

2. Der Vereln trAktion Arbeltslosen-Abgabe ln BS €.V.'r bemfiht slch
um ei.ne enge Zusammenarbeit mit KirchengemeLnden und klrchllchen
Elnrichtungen, dle arbeitslose Theologen und klrchllche Mlt-
arbelter el-nstellen. Er bemüht slch zugleich um elne enge Zu-
sammenarbelt mit den kirchenleitenden Gremien.

3. Der Verein nAktlon Arbeitslosen-Abgabe in BS €.V.rr unterstützt
flnanzlell und mit dem Angebot elner lnhaItllchen Mltarbeit die
Vorbereltung und Durchführung von ProJekten ln Einzelgemelnden
und 1n übergemelndLicher Arbelt, in deren Rahmen arbeltslose
Theologen und klrchllche Mltarbelter angestellt werden. Der Ver-
ein wird sich dabel besonders bemühen, die Einrlchtung neqer
Arbeltsbereiche und neuer Stellen zu ünterstiitzen. Er-wfFdTfcn
dabei von dem GedankEn-fElten lassen,
a) dle flnanztelle und lnhaltllche Zusammenarbeit mehrerer

Gemelnden Ln der Durchfilhrung von ProJekten
b) dle soziale Abslcherung der ln den ProJekten

Mltarbelter zu gewährleisten,
ZleIe des Vereins sollen dadurch verwlrklicht werden,

Mitglleder und andere Interesslerte einen fretwllligen
daritätsbeltrag zahlen,

b) lnsbesondere Beamte Im klrchllchen und öffentllchen Dlenst
aufgefordert werden, elnen Beitrag analog zur Arbeltslosen-
verslcherung der Arbelter und Angestellten zu zahlen,

c) der verein anstrebt, ars vermlttrungsstelle das problem
Arbeitsloslgkelt 1n der klrchllchen öffentlichkeit deutlich
zu machen,

d) aus dem Spendenaufkommen auch
losenlnltiativen unterstützt

§ 3 Gemelnnütziqkelt
Der Vereln verfolgt ausschließ1lch und unmittelbar gemeinniltzlge
Zwecke Lm Slnne des Abschnltts rsteuerbegünsttgte Zwecken aer AU-gabenordlulg. Er lst serbstl.os tätlg und verfolgt kelne €1gen-
wLrtschaftllchen Zvecke. Mlttel des Verelns dürien nur für dle
satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mltglieder des Vereinserhalten kelne Zuwendungen aus Mitteln des Verelns.

zu föFde-n,
anges teI I ten
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§ 4 Mitgliedsq[a!!
Mitglieder des Verelns können natilrllche und Jurlstlsche Pergonen
werden, dLe dle Ziele des Verelns ldeell und mlt mindestens 1% des
Bruttogehaltes materlell unterstützen und dle Satzung ln elner
schriftlichen Beltrlttserklärung anerkennen. Der Aufnahmeantrag 1st
schriftlich an den Vorstand zu rlchten.
ÜUer dle Aufnahme entscheldet der Vorstand.
Die Mitglledschaft endet durch Austrltt, Ausschluß oder Tod.
Der Austrttt lst dem Vorstand 3 Monate vor Ende elnes Kalender-
Jahres mltzutellen. Der Ausschluß wlrd entschleden durch 2/3 der
anwesenden Mltglleder bel eLner Mltgltederversammlung.

§ 5 Flnanzierung des VereLnszweckes
Die notwendigen Mlttel werden durch frelwllllge Belträge aufgebracht.
Dle Höhe der Belträge natärllcher und Jurlstlscher Personen richtet
sich nach Selbsteinschätzung und solI Jewells zu elnem Kalender-
Jahre verblndli-ch lm Voraus angegeben trerden.

§ 6 Spenden

Der Vereln nlmmt Spenden und Zuwendungen zu satzungsmäßIgen Zwecken
entgegen und steIlt dafür Spendenbescheinlgungen äuso

§ 6 Spenden

Der Vereln nlmmt Spenden und Zuwendungen zu satzungsmäßlgen Zwecken
entgegen und stellt daffir Spendenbeschel-nlgungen äuso

§ 7 Organe des Verelns
Organe des Vereins slnd
a) die Mltgllederversammlung
b) der Vorstand.

§ 8 Mltqllederversammlung
7. Die Mitgllederversammlung bestimmt die Grundsätze der Arbelt

des VereLns und lst oberstes Entscheldungsorgan.
2. Einmal lm Jahr flndet die ordentliche Mltgllederversammlung

statt, in der die Mltglieder
a) den Jahresberlcht des Vorstands und der Kassenrevisoren

entgegennehmen
b) über dle Entlastung des Vorstands beschlleßen
c) den Vorstand und die Kassenrevlsoren wählen
d) einen Beschluß fassen tiber dle ProJekte des nächsten Jahres.

Zu ordentllchen Mltgltederversammlungen lädt der Vorstand
schriftllch unter der Angabe der Tagesordnung mlt elner
Frlst von 14 Tagen eln.

3. Dle ordentllche Mltgllederversammlung sol1 lm ersten Quartal
elnes KalenderJahres stattfinden.

4. Mltgliederversammlungen flnden außerdem statt, sooft der Vor-
stand es ftir erforderllch häIt oder eln Vlertel der Mitglleder
dles schrlftlich verlangt.
In dlesem FaII 1st die außerordentllche Mltgllederversammlung
lnnerhalb von 4 lrrlochen abzuhalten.

5. Soweit diese Satzung nlchts anderes bestimmt, beschlleßt dle
taltgllederversammlung mlt der Mehrhelt der aäwesenden Mltglieder.
Jedes Mltglted hat elne Stlmme.

6. Von Jeder Mttgllederversammlung wird elne Nlederschrtft ah§€-
fertlgtr dle mlndestens den l{ortlaut der Beschlüsse und dfä
Jeweillgen Abstlmmungsergebnlsse enthäIt. D1e Niederschrift
lst vom Vorsitzenden und dem Schrtftführer oder thren Vertretern
zu unterzeichnen. Außerdem sol1 eine Anwesenheitsllste belgefügt
werden.

-3-
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§_e _Der Vorstand
Der Vorstand besteht aus Vorsltzendem, stellvertretendem Vor-
sitzenden, Schatzmeister, Schriftführer und einem welteren Bel-
sltzer.
A1Ie werden für 3 Jahre gewählt und blelben bls zur Neuwahl des
neuen Vorstandes im Amt.
Vorstandsbeschlüsse gelten wie bel der Mitgliederversammlung
mlt einfacher Mehrheit.
Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Verel.ns.
Seine Aufgaben slnd lnsbesonders
a) Entgegennahme von Anträgen seltens Bewerbern und seitens Klrchen-

gemeinden, Vorschläge an dle Mltgliederversammlung (slehe §8r2d).
b) Unterstützung von Projekten nach § 2
c) Begleitung der nach b) unterstützten ProJekte
d) Bericht vor der Mitgllederversammlung über die jewelllg

laufenden ProJekte
§ 10 Kassenrevlsion
. Die Mitgllederversammlung wählt zweL Kassenrevlsoren.
. Dlese haben dle Kasse und dle Rechnungsbelege zu prüfen und

Jährlich der ordentllchen Mltgllederversammlung zu berichten.
Sie slnd Jederzelt zur Kassenrevision berechttgt. Sle dürfen
nlcht dem Vorstand angehören und werden von der ordentlichen
Mltgllederversammlung mit der Mehrhelt der Anwesenden ftlr eln
Jahr gewählt.

77 Satzungsänderung
1) Satzungsänderungen können auf ordentllchen Mltgllederversammlungen

beschlossen werden. Der Text der beabslchtlgten Satzungsänderung
ist der Einladung belzufügen.

2) Die Anderung ist beschlosien, hrenn mindestens 3/4 der anwesenden
l4itglleder zustimmen und mlndestens 20 % aller Mltglieder an-
wesend sind.

§ 72 Haftung

7
2

§

Der Vorstand darf für den
eingehen, daß dle Haftung
vermögen beschränkt wird.

Verein nur Verpflichtungen in
der Vereinsmitglleder auf das

der Weise
Vereins-

§ 13 Auf-------- !ösunq des Verelns
7. Die Auflösung des Verelns kann 1n der Mitgltederversammlung

beschlossen werden,
2. § 8r2 letzter satz glIt entsprechend. Die Aufrösung kann nur

beschlossen werden? wenn dlese ln der form- und frlstgerechten
Elnladung an dle Mltglleder als Tagesordnungspunkt auigewiesenlst.

3. Der Auflösungsbeschluß bedarf der Mehrheit von 2/3 der Mltgllederdes Verelns. fst die Mitgliederversammlung nlcht beschlußfänig,1st unter Beachtung derselben Förmlichkeiten l-nnerhalb elnesMonats eine neue außerordentliche Mltgllederversammlung einzube-rufen. Diese entscheidet dann rnit elnfacher Mehrheit d6r Anwesenden.4. Im FalIe der Auflösung des VereLns fäIIt das Verelnsverrögen äÄmDlakonischen Werk ztJo
Diese hat es im Slnne des VereLnszweckes zuDle Satzung trltt am in Kraft.

veruenden.
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i'1"-l'1. ßraekhahn
]. r:O SALZGITTEi 1
i;;ri3rsche Stra0e A{

Salzgitter, den 1.7.1984

An

C, und A. KieI
Sulzbacherstr. 41

,1CC Braunsebweig

liebe Fr:au Ki.el,
I,ieber }lerr Klel !

Dankend bestätige icb den Empfang lhrer Einladung zu dem Grün-
dungstreffen an 11,7. in der Friedenskirche. Wegen eines anderen
Termi-ns kann ich lei-der uicht d"aran teilnehmen,
Zu ueiner fosltion möchte icb fhnen folgendes mitteilen: Ich babe

es sehr begrüßt, d,aß Sie iu dieser [iache etwas angefangen babent
d^as schon Iäugst elner von uns hätte anfassen so11en. ileshalb
babe ich mich fhrem Aufruf ang8chlossen und seit dem 1. Junl
meinen Beitrag gezahlt. Der Beschluß der Landessynode, der mich
gefreut hat und- den ich nicht erwartet habe, ist für mich auch
kein Grund.,mich nicht mehr an der Aktion zv beteiligen. Oas, hras

wir tun, ist ein Zeichen brüderlicher §iolid.arität, d-as sein eige-
nes Gewicht hat und sicher noch verstärkü werd"en muß. fch freue
micb desbalb auch , d.ali der Pfarrervereln, dem ich angehöre r jetzt
zu ej,ner ähnlicben Aktion aufgerufen hat. Ich habe allerdings
den Eiudruck, d.aß man im Pfarrerverein ooeh nictrt nit volleu Her-
z,en hinter der Aktion steht. lch hoffe aber, daß das noch gesche-
hen wird. Und dann sollten bel der gerlngen Oröße unserer landes-
kirebe alle freiwllligen Aktionen in dieser Sache sicb zusammen-

scbließen. Wenn d.as nicht geschj-eht, werde ich ni-r vermutlich
erneut überlegeu müssen, rvie ich meinen tseitrag i-n dieser so wlch-
tlgen Sache leiste.
Ich dachte, daß es gut sei, fhnen für den 11.7. meine §edanken mit-
zuteilen, da j-ch sie dort nicht vorbringen kann.

PIit freundlichen Grüßen
Ihr

-l,l^I
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tAN'ESSYN{JDE BESCHL lESST SPENOE NFON'S

Auf ihrer Sitzturg am 13. 0ktober 1984 in Schöppenstedt hat die Landessynode
der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig das "Kirchengesetz tiber ein Son-
dervermögen zur Fördertng und Finanzienrng zusätzlicher Beschäftigungsmög-
lichkeiten für Theologen und kirchliche Mitarbeiter aus Spenden und anderen
Mitteln (Spendenfondsgesetz) " beschlossen.
Es wird in Zukunft möglich sein, Theologen wrd anderen Mitarbeitern mit
kirchlicher Ausbildung eine außerplanmäßige Anstellung zu geben, die auf
drei Jahre befristet ist.
OIE AKTTON ARBEITSIOSEA/-AßGAßE FREUT SICTI üBER 

'1ESEN 
ERSTEN SCHRITT!

Jeder, der sich etwas näher mit dem Problem der Arbeitslosigkei.t in Gesellschaft
trnd Kirche befaßt, weiß, daß das Spendenfondsgesetz allein nicht ausreicht, un
das Problem arbeitsloser kirchlicher Mitarbeiter auch nur armtihernd zu lösen.
Aus den Mitteln des Spendenfonds können - wenn es hoch konmt - vielleicht 10
zusätzliche Mitarbeiter finanziert werden. Darüber hinaus aber geht es uun die
gnrndsätzliche Bereitschaft, "daß Pastoren, kirchliche Mitarbeiter, Gemeinde-
glieder lurd Gemeinden Arbeit und Geld (Bezahlung) teilen, un Arbeitslosen
Anteil an den Aufgaben irr Kirche und Gesellschaft zu geben" (§2,1 der Satzurg
unseres Vereins).

DTE AKTI{JN ARBEITSL()SEN-ABGAßE ENTWICKELT NEUE MOJEKTE FüR AREEIISLOSE

Wir möchten erreichen, daß nicht nur ein paar Stellen mehr eingerichtet werden
(so nötig d-as in Augenblick ist), sondern wir verstehen uns a1s Unterstützturgs-
und 'Mutmach" - Aktion für Gemeinden r.urd Propsteien. Mit finanzieller Absichän:ng
durch AAA sollen diese befähigt werden, eigene Projekte mit arbeitslosen Theo-
logen und kirchlich ausgebildeten Mitarbeitern ins- Leben zu rufen. Die AArt
nutzt die Erfahnmgen aus anderen Landeskirchen (Harurover, Berlin) und ist
daran interessiert, von Pltinen tnd Vorstellungen zu erfahren, die bereits
an der Basis, das heißt in Gemeinden und Gruppen, diskutiert werden.

DIE AKTION ARBETTSLOSENABGABE STREBT RECHTL|CHE SETBSTANDTGKETT AN!

Nicht am Eigenbrötelei oder aus Konlurrenz zuyn spendenfondsl
Hier unsere Gmnde:
- Wer spendet, kann auch über die Verwendtrng der Gelder mitbestinrnen.
- Die eigene Rechtsform ermöglidrt unkonventionelle und schnelle Hilfe.- Die eigene Rechtsform vemeidet Abhringigkeiten vom öffentlich-recht-

lichen Status der Kirche und den damit üerbundenen komplizierten
Rechtssituationen.

OlE AKTTON ARBEITSL()SEN_ABG AßE ßRAUC'{T UNTERSTüTZUNG !

Helfen Sie mit, damit sinnvoll geholfen werden kann. 33 Personen (pfarrer ,

Y
a

kirchliche Mitarbeiter, Geme indeglieder) spenden regelmäßig mindestens
1% ihres Bruttogehaltes. [her 1.800 D\,1 fu lr4cnat konrnen zus€umen. Es kann
noch mehr werden, wenrr sie nach ühren persönlichen Möglichkeiten dazu beitragen!
Unser vorläuf lges Konto
Sondenbonto C KLel 493877-307 Hannoven

OIE AKTIOIü ARBEITSIOSEN-A8CAßE LÄOT ALLE INTERESSEfuTEN HERZLICH EIN:
ZUR MIT?LIE?ERVERSAT'IIILUNG A,t,t tl)NTAG, 26. NOUEMBER 1984, Z0 UHR,
ST; THOMAS - GEMEIN?EZENTRUM IN W7LFENßüTTEL, JAHNSTR.' (erzhenn\üL am ße,ton-Tunnl ,Wir wo1len Arbeitslosenprojekte vorstellen und Ideen für neue
entwicke

gez. K. Hempel, A. Kiel, H. stöcl«narur, l{. steen (vor1äufiger vorstand)



PROTOKOLL DER MITGLIEDER\ERSAMMLTJNG DER''AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

DER''AKTION ARBE]TSLOSEN-ABGABE IN BRAUNSCHWEIG''

AM 26. NOVENßER 1984 IM THOMAS_GEI\,{EINDEZENTRW WOLFENBÜTTEL

Anwesend: Ursula Hennig, Sozialpädagogin; Eckehard Binder, Vikar; Kai Hempel,

Diakon; Arnold Kiel, Pastor; Paul Koch, Propsteijugendwart (als

Gast); Carsten Nock, Sozialpädagoge .(a1s Gast, Mitarbeiter der

Kreisstelle des Diakonischen Werkes Bad Gandersheim);

Hartmut Padel, Pastor; Hans Otto, Redakteur (a1s Gast);
Wilfried Steen, Pastor.

TOP 1 Herr Kiel begrüßt die Anwesenden, insbesondere die Gäste. Er teilt
nit, daß mehrere Mitglj-eder verhindert sind. Da para1lel eine Ver-
anstaltung des Landeskirchenamtes mit den Vikaren stattfindet, ist
nur Herr Binder a1s Vertreter erschienen.

TOP 2;

TOP 3:

TOp 4

Das-Protokoll der MV vom 11. Oktober 1984 wird genehmigt.

Berichte und Informationen

I-lerr Kiel berichtet über den Stand der Gespräche mit dem Finanzamt
Braunschweig über die Anerkennung der Förderungswürdigkeit des Vereins.
Die Verhandlungen konnten noch nicht abgeschlossen werden.

Herr Steen hat an1äß1ich der Sitzung der Landessynode am 'l 3. Oktober
1984 die Aktion Arbeitsfosen-Abgabe'iorgeste1lt.' Beiträge aus der Mitte
drückten die Hoffnung aus, daß die verschiedenen Aktionen im Bereich
.Jer La.ndeskirche zu einir zusa:r,inenfließen mögen.

Herr Steen berichtet. vol cler Jahresversanmlung der niedersächsischen
Aktionen zur Arbeitslosenaogabe in Hameln an 24. November '1984.

Es stellten si-ch AAAs aus l-iarhe1n, wolfsburg, Bad lvlünder, Hildesheim,
Gifhorn, Osnabrück, Uelzen, Hannover r.rnd Biar_rrschweig vor.
Für Braunschweig ist die Zusammenarbeit vielversprechend, weil hier
auch Erfahrtmgen aus laufenden Projekten ausgewertet werden.

Projekte für Arbeitslose stellen sich vor:
Bad Gandersheim: Herr Nock berichtet von einem Projekt, das vom Diak.
Werk g,etragen l^iird. Jugend.Liche Arbeitslose restaurieren unter Anleitur:g
eines l\4eisters und einc Sozialpädagogen alte Möbel, die Bedürftigen zur
vErfügung gestellt werden. Auch wurde eine Kirche renoviert.
Seinstedt tei tedt): Herr Koch berichtet von einem

ZWTI ten arr es in Seinstedt zum Plopstei-
"Arbeiten und Lernen" so11enjugendzentrum. Im Rahmen des Modelles

]1i9r jygendliche Arbeitslose ohne Schulabschluß Möglichkeiten zur
Weiterbildung und zur geme:insamen Arbeit bekommen.

TOP 5:

T

Verschiedenes
E-s so1T-Info]^mationsmaterial zur Aktion Arbeitslosen-Abgabe nach demVorbild der anderen Aktionern hergestellt werden. Herr Hämpe1 erklärtsich bereit, Entwürfe zu machen.

Die Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig trifft sich wieder
zur.1._Mitgliederversammlung 19BS am Doru:erstäg, dem 21. Februar 1ggs,
um 19.30 Uhr im Wichernhaus im KanzlerfeldBraunschweig-Lehndorf. Eine'
genaue i{egbeschreibung fo1gt. Termin bitte vormerkenlll

t

Wolfenbüttel , 1 7. Ilezember "l 984

il [tt*r!. f}.e,J

\
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LIEßE MITGLIEOER OER ÄRBE/ISLOSEN-AßGABE IN BRAUNSCHWEIG !

Am Ende- do,s Jahne,s 1984 möeh,te lhnon den (vonläu[igz) Vctnsiand danhan,
dctß SLe. tich d(in die Sacho dut Anbei-ttlo,se.n e.ingoae,tzt lulben. SLz ttugen
m.i,t Thnem ßaLtstag dctzu be-L, d«ß Ln Zukunff. «uße,ttysL«nn«ßigo Änbei,Lttel.Len in
ßQ-tLQicl,L K.Utcl,te. ge.a el,rt[[on wende-n bönnen.

Dle,szn Oanlzatehön-ßtuLe[ möch.ten wi)t nu.tzen, um Thnen don ge.genwtitligzn Stctnd
den Dinge- mi.tzu.t eil-en. :

l. Aud ur»enem Kontct be-dlnde,t .tlch d.Lo,sto.Lzo Summe von zurL ZaLt 13.000 OM!

10:000 DM,slnd vorla^ t. a.{,s Featge.Ld zinsbningend nnge.{-e-gt. Ein tzwtz$üÄLL-
gut Abttud d,LetelL M.iif.a,[- i,tt mög.LLcl,t.

2. Manche (lnagzn lich, ob d,Lo Alz,tion Anbzi-tst-o,sen-Abgctbe- wei,testlq,Ln ctu[nech.t
e-thaLten wetLde-n aoU.te, donn eL gibt lcL nun dzn .Lande.tb,i,n-clnL,t-chzn Sytznden-

[owd,s, Iat u ruLcht eine- Vznze.tLe,l-ung von Kn«[ten, Lt)Q-nn uwtontchizd,Uccho
Alz.tio non G e.Ld damma.Ln?

Die Anil,rtonl .ut ctu[ de-n .Le,tzten Mi,tghzdottvon-actntnt,Lung be.i don Au,tapnaehe
übon dzn Sqnodenbe,tt-Lcl]-t da-u.tllcln gzwottdzn: üJin luu{,t.e-n e-inz Ah,tion Attbei-tlLo-
,sen-Abgctbe yruch u:Lz vcttt düt dnLngend nötig - auc.tt rLngersich.ts de,t X-ande,stz,ittclt-
!-Lchon Sytonde-n[o nd,s !
Oio Gnündz: i'

UüL (ttilL die Ah,tLon Anboi.ts.Lo,szn-Abgabz ,spznd"e.t, lzann übon- d,Lz Mi-tglLe.da-tlvQ-rL-
,samm.Lung e-Lne-n dine-h.ton Ein(1.Luß au[ d,Le Mi.ttelvettgabz ne-hme-n. Oiz Spenden
be.rtinme-n mi.t, woh,Ln ihn Ge,t-d [!-Le.ßt.

Wzn (ün dio AAA dytondet, i,st dunch dLe Konta,h.te mi.t vle,Le-n ctnde.nen AAAI in

oY"f;trt:h"r,ff #1"fr'#"ä:J"rhiffi.fff ,f :m{ÄrA{.ot'?ffi ;xi;;*nff äo?,*"^
En[ot-gz ellziz,Lt. wütdzn, «n donon wi,t- in Bttctunschwzlg Antuil l,tctban"

A)en .[ün d,Le- AAA apond.zt, tnägt ruLcht nun dctzu be.i, d«ß eiruLge An-bei.tspL-ittzz
au[ Ze.i.t im Bonzlclt uuznon Ki,tchz gerchct[[zn welLdQ,n bönnzn, ,sondüLn untett-
ttüLzt ein we-LtengnaL[e-ndz.t Konzzpt: dio Föndz]Lung von Pn-o je-h.ten.
Ge-nctde d.unch Pnojeh..te Ln GomoLndzn und ?nop.tteien tzünnovt MendcLte-n neue An-
ttoLLung.tmö9,(ichlze,Lte-n /6Lnde-n, ßü,sytio.Le- ,sind Pno jolz,tz in ßnd Gande-nshe.im

a lizfr ""';l:om:fi: "1"tb',;t1 
:; ;fttrt\'f;oti* rtr 

"^ 
?t;:ftr, nk""frrghrfr 

"i 
nft:o

gele,tzt wottde-n, um andettzn Anbe-LLs.Lode.n zu heLde"n. Zuair-tzlich ,sind bel den
Ptco jeh,t{öttde.zung Geneinde-n Ln don- Lctge, eigone- Vonrte,LL-unge-n e.inzubningen.
Oabei wo,L{.zn wi,t- ctbelt auch wLch-t vüLgzL^Ln, d«ß e.a ne-be-n Tl,teo!-ogzn und Oicth.onet
ßettu[dgnuycyten glbt, die- von Anboi-tsLo,sigh.e.i-t noch han-tzn be-tnod[zn lind:
zun ßei.tlciel Lehnen. E,s wiutz gu.t, wonn unÄelle Kincl,te- au&t,solellzn Anbei.tslodzn
Mögl,Lcl,Llza,i.te-n bio,tzn lzönntz. Die-d itt ctbest nutt dunch ?nojehte zu dinctnzlüten,
zu dznzn die Alz,tion Anbei,ts{-o,sen-Abgabe ihne-n AnLQil bei,tte-uent.

3. Fü)L 1984 iÄt e.d noclt nLcht ge.Lunge.n, d,Lz ßeste.ch.tigung zum Au.t,stellen von
Sycendznbe,schaLwLgungQ-n zu znLctnge-n. Win e-nwunten unÄelLe Anonhe.nnung 6üJL 1985,
dn noch eine. Sa.tzung,siLndestung notwond,Lg gowonden i,tt,

Win bi-tten Sie l,tettzlich, uns ctuch hn ne-ue.n Jahn Thstzn ßü.tnctg zun Aktion Attbe.i.ts-
,Lo,sen-Abgabo zwt Vutdügung zu ,stellzn!
t|.i.t be,sten Nüntchon 6üL zin ge-,segne,te-,s Ueihnnchtzn und e-Ln gu.tes Jahn 19s5!

gQ-l. K. Homytel, A. KieL, H. Stöcknann, A). Stoon

o



Erwägungen zu einer Arbeitslosenlnitiative
"o" [i=öhlichen lvlitai:beitern für kirch]lche I'litarbeiter

wenn wir hier über Arbeitsiosigkeit in ul:lserer Gesellschaft r:nd

Kirche reden, Jo muß vorab auf die ungleich grö6ere Arbeitslosig
UnterbescnäftiÄ*S in unterentwickelten ländern hingewiesen werd

Ich meine, daß zunächst eine YerständiSung über gesellschaftliche u::d

kirchliche Entwieklungen und Tend.enzen nöiig ist, obgleich sicher jeder
die Entwicktung-Ä{äigE"aer Ärbeitslosigkeit kritisch beobachtet. rch
n6chte im folgEnden äinige Gedanken zui ArbeitslosLgkeit in urlserer Ge-

sellsciraft und der Kirc.ne skizzieren, die mE. Konsequenzen für die Dis-
kussion über Cha::cen, Perspektiven und Realisierungsmögllchkeiten einer
Arbeitsioseninitiative haben.

1 . yorbemerk,.::ig., Arbeitslosogke:.t(A1) bedeutet sozialen Unfrieden. Auf

in der
keit und
en.

diel Ebenen sej- hinge
A-l- becieutet Äusschl

wie sen i
uß aus dem Prozeß der Gesellschaft. !i 6eo /1aool I -

schaft hat dj-e kotlektive' Ereugung(Gewär:rlelstung) und die individuel-
]e Te11]rabe (Parti zipation, Entsehädigung) von Lebenserhalt-ung, Lebens-
chancen 'onci Lebenssinn an die Arbeit geknüpft.
A1 führt in psychrische,physische und sozlale Konfllkte. Arbelt dient
neben dem Yerd.ienst des Lrebensunterhaites auch dem Aufbau individuel-
ler Identität -u:rd gesellschaftliehen Handelns(Komrnr.lnikationrsoziale
Kontakter... r\

A1 spaltet Arbeitende -und Arbeitslose. Al-. steigert den Druck npch
außen -unci i-ni:en (nöi:ere Auswa.lil, ungerechte Konkurrenz, Disziplinierung ' .
Ausirö.niung von indivlduell-er und kollektiver Yiderstandsfähigkeit, .., )

Unter diesen -sehr folgenreichen- Gedanken des sozialen Unfriedens stel-
Ie j.cn meine Erwägungen.

2. Gesel-lschaflliche Ertwicklung: Seit Ende der 6oeriahre ist ein erheb-
hnen(ÖtXrise, Produktj-onsverlagerungen in

BilligiohnLänäe:',l,iikrochips). Es handelt sj-ch dabei um Rationaligierun-
gen zvn Zwecke cies Arbeitsplatzabbaus.Arbeltslosenzal"len: 197o: 148 ooo;
1978t 991 ooo; 19A42 2 5oo ooo. Mit einer D-ankelziffer von cä. 'lNiil1,
z,tsdtzl,icher Arbeitsloser ist zu rechnen(zB,ABivl,Kurzarbeit, vorgezogene
RentenrLtrmschulur:gs-,/Fortbil-d'.:-ngsmaßna.hmen,Nichtseßhafte und a1le, dj-e
noch ke'r ne Arbei-t hatien(Jugendl. rStud. ). Man kann behaupten, daß weni-g-
stens 7. I{i11. Henschen in der BRD mit A1 konfrontiert sind.
3is Ende der Toer Jahre wurden die Arbeitslosen durch Beschäftigungs-
möglichkeiten der öffentlichen äand aufgefangen.In diesem Bereich sind
neue Stellen geschaffen worden. Da die öffentl.Hard von dem 1ebt, was 1n
der industrlellen Arbeit erwj-rtschaftet wirdrreduzieren sj-eh ihre Ein-
nahmen nehr unci mehr. i{eute können[ier - nicht ohne weiteres - neue Ste]-
1en geschaffen werden, im Gegentell.

3. Gesellschaftliche Tendenzen: Diese gesellschaftliehe Entwlcklung
r Ärbej-t kennzeichnen.Aueh lang-Iäßt sich als veitinäppuns inau*tielIe

fristig wlrd es kelne neuen Ar-beitsplätze geben. Aus diesem Grulde tre-
ten Ieile des IGB für eine Yerkürzung der Arbeitszeit mit vo11em lohn-
ausgleich ein. Ein Verkürzung der Arbeitszelt yitrde zumj-ndest eine Siche-
rung gegenwäriig vorhandener Arbeitsplätze bedeuten.
Langfristig geselien wird es jedoch mE. um elne.Umverteilung von Arbeit
und.Geld gehen, denn einige Krj-sen müssen mit Sieherheit tiberwi:nden wer-

.-den ( zB. Rentenversicherung, Finanzierung sozialer Dienste, . . . ) Elne Um-
verteilung von Arbeit und Geid 1et uröglich, ueil genügend Arbelt wle auch
Geld vorhanrden 1st.

\
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4. Ki:-chliciie Entwi-ckl,,rng: Seit 1972 1st das Gerücht/Probiem der sog.
Pfarrerschwemme und natürlich auch der der kirchlic hen ivlitarbeiter im
Gespräch. Ab 1975/le wird auf EX.D-Ebene an kcnkreten Elnschätzungen und
Maßna.hmen gearbeitet(Peppl /tt1. Die grundsätzliche Argumentation Camals
wie herrte 1st folgenoe:
Es haüdle sich um eine Schere zwischen vorhandenen Stellen und deren Fi-
nanzierr:ng und den zuvielen lewerbern. In diesem Denkmodell wird vorr ei-
nem vorhandenen Finanzkuchen ausgegangenr rier sich nicht vergrößern 1äßt
und deshalb unter den Pfarrern und kircnllchen Mitarbeitern aufgeteilt
werden nuß. I,lehr Stellen lassen sich 1n jedem FaI] nicht schaffen.
ninige Zahl-en -berechnet vom Gö Theolcgiestudentenkonvent:
1984: ii freie Plätze 7o Examensabsolventen u. 2 Sonstigen
1 985 t 14 u 30 rr u . 24 i{artende
198b2 19 tt 10 rr -p. 4o rt

1987; 8 u 3, tt u. 51 It

V icr-r,crtl:rhla',

Seit Februar 1984 gibt es in'rrserer Lk eire ldartellste, Laut l{eryn OLKR
Becker im Ausblldungsrat tenannt'. 15 Wartende.
Im nächsten iarir soll versucht werden, die Yikarsplätze auf 5o zu erhöhen.
Ab 4,985 ist eine Warteliste naeh dem If.Examen zu erwarten,Iie YeränCe-
rung der Probedienstzeit unC die Verände:':rng der Crdinationsrecäte ste-
hen äo,
Fclgende lriaßna^irmen sind bisher ergriffen worrlen?
1. die erwäiinte Warteliste
2. Frücklage der Lrk( zur Stellenschaffung durch die Zinsen)
3, Kürzun§ Cer Yikarsgehälter(demnächst wieder um 6% ?)
4. f,rirzun§ cier Eingangsgehäl-ter (a 12)
5. Kürzung cier Pfarrerbesoldung( Yerlängerung der l)urehstuf;rngszeiten)
6, Yerkürzung des nßu. Dienstalters(auf 65/61 ,ra-h.re )

q. Kirchlic-he Tendenzgn; Irie Kirche versucht ihre volkskirchliche Struk-
tur urid ihre Einbinriung in den Staat zu ve:"teidigen und zu slchern. Da-
bei verhä1t sie sich nicht innovativ, soudern koriic:-., '-.er gesa*mtgesell-
schaftlichen Entwicklur:g(ArUeitgeberverhalten). Unter dem itSachzweu'rgtt
der Finar:zknapphelt restauriert sie ihre alten Strukturenr.dh.

sie versucnt sich in ihren Aussagen und in der Yerkündigirng auf die
itleh:'heit cier (ircnensteuerzahler (ivll tteis'r,anclsargenörige )ernzustellen.sle verordnet den Gemeinden einen Spark,ars(Stre:-chung lron Zuschüssen).
sie propa.giert den Yerzicht auf Gehalt und ciie Parole des t§ürtei-err-
ger* schnallen sr.

-'§ie lädt die i,asten derr elnzelnen auf, insbesondere Cenen, cLie in d'1
Kirche hinein wollen.
sie schafft slch juristische Iviöglichkeiten des Ausschlusoes von Pfar-
rern(Probedi--,enst,Ordlnation) und kirchlichen Mitarbeiterrr( rltaulkorb-
eriaBt)
auchr 1m kirchlichen Sereich wird der Druck i-nnen durch die Wartenden
'relstärkt, auch hler werden Widerstandsfäirigkeit und. Engagement ausge-
frrJJ. u r

Dv'el l{ög1ich-ks11., kann ich mir denken, wie die Kirche ihre Problem A}Iösen kann:
1 . hartnäckige_s Verteidigel- gegenwärtiger Strukturen (Sparen r yemingerung

Cer Perscnalkosten, Stellensparenr. .. )2. Schaffung neuer Stellen durch Arbeitszeltverkürzung /teitzeitarbeit(s.PaPler de-. Vikare ; Abkopplung vom Bea^ratenbesolduigsrecht; Änderungdes öff; -rechtl. Dienstver.hältnisses.
3. Hinwirken auf eine gesellschaftllch notrrendige Umverteilung von Arbeltund Mach t ( zB,Masehinensteuer/Ge wlnnsteuerf ' Efnhei ts:- oirn; ) I pää"".i,.' würden der Klrche, weil sie geeellschaftLlch notwendlge Ärfeit erfül1tvermehrt Gelder zu f11eßen, mlt denen sle genügend neüe Stellen echaf-fen könnte.
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6. -Chapcen -und Perspektiven einer Arbeltsloseninitiatlve 3

Das Dilemma vor dem mE. eine Arbeitsloseninitiative steht, ist die Span-
nunt zwischen der (langfristig) ansiehendenrEntscheidungsfraget der Kir-
che auf der einen Seite und den konkretn i{öten der Betroffenen, die drin-
gend äilfe benötigenrauf der and.eren Seite. Nichtsdestotrotz muß sieh
mE. ei-ne Arl,eitslosenrnitiative über die Chancen und }1öglichkeiten der
aufgezeigten denkbaren Wege verständigen
Folgende Zielsetzungen einer Arbeitsloseninitiative möchte ich ins Ge-
spräch bringen:
1. Lobby gein für aile Zukrinftigen, Yartenden, Arbeitslosen in Gemeinden

und- son§tüo
2, Überuegungen starten zur Ermöglichung u:tci Elnrichtung von.A3-l{aßnanmer

( zy. Jügend-,AItenarbelt, KU, Arheltslosenj-nitiatlven, . . " ) .

1. HinwirkEn auf. Schaffuag neuer Stetlen (zB.Yikarsmodellr... )
4. Errichtung eines Solidaritätsfonos(zB. bayrisches Iltoaetl 'Pfamer he1-

fen Pfa^:'rernr;EKIü{-ModeIl. Dh. freiwillige Abgaben von Pfarern und
kirchlichen I'litarbeitern, LKA legt dieselbe Geldmenge hinzu; Yer-
waltung des Fonds durch alle Beteillgten (PfarrerrKirchliche Mitarbei-
-.ter, Gemeinden, IrKA) )

5, Ermöglichung von Vikarsstellen und Mitarbeiterstellen außer Plan
(zB. ilie Gemeinden zarrlen Entgeld unci FIiete, I:KA za-trlt Yersicherungen)

6. Bei a1Ien praktischen Maßna.timen muß sowohl die Kirchenleitung wie
auch die Synode in threr Verantwortung behaftet werden, den Konflikt
auf der Ebene zu 15sen, auf der er tatsächlich iet, auf der po11t1-".:'
schen.

Itiikolaus l:arenz

.,



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 1985 



rE



l

a



Satzung des Verel"ns 'fAktlon Arbeltslr>sen-Abgabetr ln Braunschwelg €.V.

§ 7 Name und Si-tz des Verelns
Der Verein ftihrt den Namen nAktl"on Arbeitslosenabgabe 1n Braun-
schwelg €.V.rr. Der Sitz des Verelns lst Braunschwelg. Dle Elntra-
gung erfolgt in das Verelnsregister des Amtsgerlchts Braunschwelg.

§ 2 Zlele des Vereins
7. Der Vereln wiIl den Gedanken fördern, daß Pastoren, kirchllche

Mttarbelter, Gemeindeglieder und Gemelnden Arbe1t und Geld
(Bezahlung) tellenr ufr Arbeltslosen Anteil an den Aufgaben ln
Klrche und Gesellschaft zu geben. Er wl11 zugleich bestehende
Vorurtelle gegentiber Arbeltslosen abbauen helfen. Der Vereln
bemüht slch dabel um dle Zusammenarbeit mlt anderen Lnnerklrch-
llchen und außerkirchllchen Grupplerungen, dle elne ähnllche
Zielsetzung verfolgen.

2. Der Vereln trAktion Arbeitslosen-Abgabe ln BS €.V.rt bemfiht slch
um elne enge Zusamme.;narbeit mlt Klrchengemelnden und klrchllchen
Elnrlchtungen, die,ftneltslose Theel@ Mtt-
erbetter elnstellen. Er bemüht slch zuglelch um elne enge Zu-
sammenarbelt mlt den klrchenleltenden Gremlen.

3. Der Verein nAktlon Arbeltslosen-Abgabe in BS e.V.r' unterstützt
flnanziell und mit dem Angebot elner lnhaltllchen Mitarbeit die
Vorbereltung und Durchführung von ProJekten ln ELryzelgemelnden
und in übergemelndlicher Arbelt, in deren Rahmen lärbeLtslose
ttrÜo+og.ert anges tel l t werden. Der Ver-
ein wird sich dabel besonders bemühen, dle Elnrichtunq neuer
Arbeitsbereiche und neuer Stellen zu ünterstiltzen. er-wf?a-3fcn
dabei von dem GedankEfi-TEften lassen,
a) die flnanzlelle und i.nhaltliche Zusammenarbeit mehrerer

Gemeinden in der Durchführung von Projekten zu fördern,
b) die soziale Abslcherung der ln den ProJekten angestellten

Mltarbelter zu gewährlelsten,
4 a^] Die

a)

Zlele des Verel-ns sollen dadurch verwlrkllcht werden,
Mltglleder und andere Interessierte
daritätsbeitrag zahlen,

einen frelwllligen
daß

SoIl-

b) lnsbesondere Bearnte lrn kirchllchen und öffentli-chen Dlenst'
aufgefordert werden, einen Beltrag analog zur Arbeltslosen-
verslcherung der Arbelter und Angestellten zu zahlen,

c) der Verein anstrebt, als Vermlttlungsstelle das Problem
Arbeitslosigkelt Ln der klrchllchen Offentllchkelt deutllch
zu machen,

d) aus dem Spendenaufkommen auch die Arbelt von anderen Arbelts-
losenlnitlatlven untersltützt werden kann.

§ 3 9Sgglgü!=1gEs1! __
Der Vereln verfolgt ausschließIlch und unmlttelbar gemel-nniltzLge
Zwecke Lm Sinne des AbschnLtts nsteuerbegünstlgte Zweeken Oer AU-
gabenordnung. Er lst selbstlos tätlg und verforgt keine elgen-
wirtschaftllchen Zwecke. Mlttel des Verelns dilrfen nur für-dle
satzungsgemäßen Zwecke veruendet werden. Dle Mltglieder des Vereins
erhalten kelne Zuwendungen aus Mitteln des Verelns.

-2-
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§ 9 Der Vorstand
Der Vorstand besteht aus Vorsltzendem, stellvertretendem Vor-
sitzenden, Schatzmelster, Schriftführer und elnem welteren Bel-
sltzer.
AIIe werden für 3 Jahre gewähIt und blelben bls zur Neuwahl des
neuen Vorstandes lm Amt.
Vorstandsbeschlüsse gelten wie bel der Mi.tgllederversammlung
mlt einfacher Mehrheit.
Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Verelns.
Seine Aufgaben slnd insbesonders
a) Entgegennahme von Anträgen seltens Bewerbern und seltens Klrchen-

gemeinden, Vorschläge an dle Mltgliederversammlung (siehe §8r2d).
b) Unterstützung von Projekten nach § 2
c) Begleltung der nach b) unterstützten ProJekte
d) Bericht vor der Mltgllederversammlung über dle jewe1llg

laufenden ProJekte
§ 10 Kassenrevlslon
7. Die Mitgllederversammlung wählt zweL KassenrevLsoren.
2. Dlese haben dle Kasse und dle Rechnungsbelege zu prüfen und

Jährlich der ordentllchen Mltgltederversammlung zu berlchten.
Sie slnd Jederzelt zur Kassenrevlsion berechtlgt. SLe dürfen
nlcht dem Vorstand angehören und werden von der ordentllchen
Mttgllederversammlung mit der Mehrhelt der Anwesenden filr eLn
Jahr gewählt.

§ 77 Satzungsände5ung
1) Satzungsänderungen können auf ordentllchen Mitgllederversammlungen

beschlossen werden. Der Text der beabslchtlgten Satzungsänderung
ist der Einladung betzufügen.

2) Die Anderung lst beschlossen, wenn mlndestens 3/4 der anwesenden
Mitglleder zustlmmen und mlndestens 20 % aIler Mltglleder äh-
wesend sind.

§ 72 Haftung
Der Vorstand darf für den Verein nur Verpfllchtungen ln der trleise
eingehene daß die Haftung der Vereinsmitglieder auf das Verelns-
vermögen beschränkt wird.

§ 13 Auflösunq des Verelns
7. Die Auflösung des Verelns kann ln der Mltgllederversammlung

beschlossen werden,
2. § 8r2 letzter Satz glIt entsprechend. Di.e Auflösung kann nur

beschlossen werden, wenn dlese ln der form- und fristgerechten
Einladung an dle MitglLeder als Tagesordnungspunkt ausgewlesen
l-st.

3. Der Auflösungsbeschluß bedarf der Mehrhelt von 2/3 der Mltglleder
des Verelns. Ist die Mltglled€lrversammlung nlcht beschlußfähtg,
lst unter Beachtung derselben Förmllchkeiten lnnerhalb elnes
Monats eLne neue außerordentlLche Mltgllederversammlung einzube-rufen. Diese entscheldet dann mit elnfacher Mehrheit der Anwesenden.4. Im Falle der Auflösung des Verelns fällt das Verelnsvermögen dem
Diakonlschen Werk ztJo
Dlese hat es im sl-nne des verelnszweckes zu verwenden.
Dle Satzung trttt am 1n Kraft.



Satzung <tes Verelns 'nAktlon Arbeltslosen-Abgaben in Braunschwelg €.V.

§ 7 Name und SItz des VereLns
Der Verein führt den Namen nAktLon Arbeltslosenabgabe 1n Braun-
schwelg €"V.rr. Der Sitz des Verelns lst BraunschweJ-q. Dle Elntra-
gung eifotgt in das Verelnsreglster des Amtsgerlchts Braunschwelg.

§ 2 Ziele des Verelns
L Der Verein wl11 den Gedanken fördern, daß Pastoren, klrchllche

Mltarbeiter, Gemeindeglleder und Gemeinden Arbelt und GeId
(Bezahlung) tellenr uffi Arbeltslosen Antel1 an den Aufgaben 1n
Kirche und Gesellschaft zu geben. Er will zuglelch bestehende
VorurteLle gegenüber Arbeltslosen abbauen helfen. Der Verein
bemüht slch dabei um die Zusammenarbelt mit anderen lnnerkirch-
llchen und außerkirchlichen Grupplerungen, dle elne ähnllche
ZLelsetzung verfol gen.
Der Vereln rrAktion Arbeltslosen-Abgabe ln BS €.V.rr bemtiht slch
um eine enge Zusammenarbeit mlt Kirchengemel-nden und klrchllchen
Elnrichtungen, die arbeltslose Theologen und klrchllche Mlt-
arbeiter elnstellen. Er bemüht slch zuglelch um elne enge Zu-
sammenarbelt mit den klrchenleLtenden Gremlen.
Der Vereln nAktlon Arbeitslosen-Abgabe in BS €.V.rf unterstützt
flnanzlell und mit dem Angebot elner lnhaltlichen Mltarbelt dle
Vorbereitung und Durchführung von ProJekten 1n Elnzelgemelnden
und in übergemelndricher Arbelt, in deren Rahmen arbeltslose
Theologen und kirchllche Mltarbelter angestellt werden" Der Ver-
ein urird sich dabel besonders bemühen, dle Elnrichtung neuer
Arbeltsbereiche und neuer Stellen zu ünterstützen. Er-wfFil-§fcn
dabei von dem GedanfEnJätten Iassen,
a) dle flrranzlelle und lnhaltliche Zusammenarbelt mehrerer

2 a

3 a

b)

4. Die
a)

:\

Gemelnden ln der Durchführung von proJekten zu fö-d-Fn;
die soziale Absicherung der in den projekten angesterltenMltarbelter zu gewährleisten,
ziele des vereins sorren dadurch verwirklicht werden, daß

Mltglleder und andere rnteressierte elnen frelwltrigen sori-darltätsbeltrag zahlen,
lnsbesondere Beamte lm klrchrlchen und öffentllchen Dlenstaufgefordert werden, elnen Beltrag analog zur Arbeltslosen-verslcherung der Arbelter und AngÄsterltÄn zu zahren,

b)

c) der verein anstrebt, ars vermlttlungsstelre das probrem
Arbeitsloslgkelt 1n der klrchllchen-öffentllchkelt deutllchzu machen,

3us dem spendenaufkommen auch dle Arbeit von anderen Arbelts_losenlnitiatlven unterstützt werden kann.

§ -3--9snsl lg[tslgEell___
Der vereln verfolgt ausschließIlch und unmittelbar gemelnnil LzLgeZwecke 1m slnne des Abschnltts isteuerbegtiniti;i;-ziäcte" der Ab-gabenordlulg. Er 1st serbstros_ tätlg und verforgt kelne elgen-wlrtschaftllchen zwecke. Hltte1 des verelns dilrfen nur für dlesatzungsgemäßen zvecke verwendet werden. Die ultgiieäer aes verel-nserhalten kelne zuwendungen aus Mitteln des verelÄs.

d)

-2-
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Damerr Ceue:n@,r u Padel-, Stöekmannu
}Ie rron Blnder, Fays GhrLscha.rd oIIenpeI- rKl-eI. uird FadeJ.

"OP 
'lo Dae FrotokotrS der Letzten Sl-taung wrrda ml-t+i[nderung angenommen:

Dl-e tsös"derumg dor P,rejekte Ln Gosna.r + Sel.nstedt wurde ni-cht
'srorgeselaJ-e,gem. + eoaderml besehI.oseen

@gisuUtr>m.@e.
TOP 2o Zur SLtr:eti-osr der AAA / Aes Spendenfonde

-zoZto trat die AAA t+7 pfitgliedero 
,

Eer Konteetand beträg.t ea. 21000 DM

-Azas e{nerm Gespräch rnLt }Ierrm Hendleeker}rotrf (Vorss"tzersder des
Pfarrervereäaa§) :IiontakBe zu,r' AAÄ sarden gewtinsetrt" Di"e S,AA
m{äßte säe}a ptä(rker. bemerkbar maeheä "Joroid:Der" §perademfonda\lE.Zt" p0 §penden ,A*ä-äonat]-ieh oe &oo$"- DM
zur Ver:fitlgum6. Guthaben mononüan 50 OOO DH .Bdeher sl-nd srseh
keirae G*l..der a.rrs dern SBendonfonds geflossen " HaurXltgrund:reeht-
&äe}te §eh.w{erglcei.tem o

VorechS"ag:Eäraladumg e.m" Vertreter des Spendemfonde sur nä.eh.stem.
AAA §f-t:zrrng'.. §yaoclc

-'Prcp*'Se:i. Gosäar: Dl-e Propstos-ÜGoalar tagt &m '! n Ju&i" uuuc Thema
Arbe{teSosigkedt
-'Ir*e ktinslsrs w§-n defl.e regä-onaJ.e Intez'esee ara ProJektem (und der AAA)

st&ic"kem ? \f,orselaleg :Sektion+xr gri.lnden

-nsgrendenbcseheln{.6'u:tg S Der }<{.!ra}-i.e?r bef Hlerrn Ki-oI eJ-m6etroffene
tsnief beüreffs voc'tratlf{ger Sgreredenabuu6sf"ä.hi-gke$"t sotrL rroeh von
Elerrrn RechtsanraXt Go[tec'mann gops'{lftb wsrden o

"fOP 3 :. v-"Sgba -116" Ur:E:LqJa-

§ein,etedt e Frau StiJekasnn wäral Elrr ttFrojektbereter{:rt' erne.mrat

IdenEr. di ee 6a!c1"ärt Lst i, Eo}.S el-n s4-nsloaer Siredl.t fttr d$-e
Ams+haf'fung 'qion werkmer:.p1en gegoben werden (tlu u*"rroxtck a.erf dde
MügJ,{chkef t ' dag Ge].cl epäter deeh noeBr wom ander"ep Stetr3-em zu
bekccmmem ) " Mi.t e§rns:)tr' Ge6eme*3.ßIrra mrßgem@mmen

Gotl}.sc': Herr Gutseh.arei gibt efner: Kr4pzberf-eht tlber den sti.rnd
der .ttcnaeptäon nWerl*.mf;attpnoJekt?r (etne dusführtr-fehens Eare€e&8uc
&ar-qtel}-ung kann t:e$- ähm e.m,gä*'errder't werden ) . Dermnäehät eoi-1.
dem Vo'rstead etrtxe detail"S-erter Äm't,rag ztrr I'tnamzierung, \rsx"ge-
legt erendem q
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"0P 
4- Mr*gE!.

V,os'sclafm.g Feys verstärkt {l-ber ?eä3-zeätarbei"t naelrdenken" Nd-ebt
ffiar C,G.n"d n somder:* ,aueh {rbeLt äei-len . Dä.e greaeüaträehcn
Bedlng'umgäm s$,xrd Eu präfää-]*
KorukreEe Voz.sreFrll§go ß !e VoIl"beso?räf&:igterr Fferr"es" gebcrl
mebesae-mtäär:}resr RelS"g$"o&,sunterr{-«:ht at}, Daf{in körrntem daarn n@ue
I"etste elngeeten-Lt wes"derc buwo teiLsel-tbesehäf,ti-* t,e Pfar:rer mfne
s'raeätell"ehe Ärheit serh,aä"ten"
§oä.!" aun" dar näctlsters Si.*zung WeLterdfekrrtiert werden

tor 5. Fa L übllrtt

ilr"aet: ä<ua'uer DXekueei.ors soää dss FaltbLa*t vom $erretand arei-ter
br*arb,eitet werden , so daß ss anögI5-e?rat dm Herbst 'rrdx.to*"3-t werdera ät

ksr-n "

Fdäeh.etr*t: Ter:mira ; Hemta6 o tlar 2*f . "3uu{, u;n 29ss . a UoJ-f'uerrb{§tte.l

I
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Aktlon Arbei.tsl@§en-Abgabe Braunschwelgs ann 1O"6,1985

Betr*t EänXaduräg aLBr Hltgl.tederversammlung

§ehr geehr€,e barnen ucld !{errenl
F[&errnlt [adem w$"r elm zerr ft&ehs&em Mt tgltedervetrsemrn[ung der &AA
am

Mgr§"9q.-95,-33s.8!, §m-egso? -98.r,
e-geg=$9:Eggg *§ :§rllÄlgtl g 

-Ugrr 
e*§t§ql.

{ mebcn dem S,amdeele X.rehemamä, El.mEanq nom AL&en Weg} *

gs g§.bt väe3. ze.r ber$.c["rten und w$.cht9ge §ehrlt{:e ftlr d*e wE{bere
ffintwLekä.tr!,.g su bee'atereI

'[* Gemehrntgung dew Froüoko]3a
äo Berf"ehte umd Irrfmffirtat§.o*en

a) *eonders,ynode der Fnopste3. @s1er
b) Eesaueh f,n SBade
e) Kä.reFtemtaq
d) Ge**pr$elr m!.t denr Ffemerauasehusß
e) Eur Vsre3.neqs{Sndumg

3" "&rbettsloge YhcoS,ogen - Jeäzt q3.he ee ste
aueh bel uneS
Was gedenken wär s.i.t tun?

4* Überlegunqan uur r/erte!.LunE der^ ReL§.qlosts*
stundcn ( VorseBräaE Fay) "

6* &{ah}. aines Bel"Eätzere ( 5* Ferson im rrorstand}
7* f,nfermati.onsfalftb1att über dle ,AAA

8^ Verechf.edenes

F'[ir den Vorsts.anda

S€äe Ao K3.e1
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ZU-lQE-5;8)Herr Gulpcherd beriehtet vou Staoil der Ertwtektruag
äEF-fäFEstattproJekte Xn GorLar, Dort nollon la der Aofäogt-
phaec 'io epäter 2o Jugeopllebe aufgenommeo werdoo" Dlere soll,en
Je aioeu auf g Monate bofr{.ptoter ArbeltspLata erha-ltea., Sle
po11eo 2o lloehenrtnradou 1o deu Werkstätteu erbeltcu uod 1o deu
auderou 2o [roehaaEtuud.a* dureh Bllduag§- uod Botreuuugeaugebote
gefördert serdcu " Dle Jugeud&heu rotrlsu aogeueFFeu aatlohot
wardeu "Dae YorkrtattproJekt so1I mlt oloer Vorlaufpharc lu 0.u6urt do Ja,,
bogl,unen. Ep bepteht filr dg,r Jahr '1985 uoeh el.sc §lnaozlerungn-
ltlekeo }er FLaanzlortrmgaplpa reehoet utt Aungsbso you
To8^ooo nß{r dle ilurch Zuaehüsse votr Arbeltraot, voro 'tbtd §La-
dleraaehFe?. vou der Bealrksregle{uBg Brsuaechwäl9 b{.s auf ea"
112;ooo DI{ abgedeekt eLodo Dor tbet aoIl üureb Speocleu uoü
ctue.p von Äi.ä erbetooer Zuncbuß abgodeekt uordeu.,
tflr bepchlleBeu, üeu Di.akcoirchoo Eerattrngpcl.lenst Ooelar e.Le
Iräger dee UerkptattproJektr ftlr dlon?F. ProJakt eLuro Zurohu8
tu Höha bls zu. 1o.ooo DH f{lr üan .iahr 19815 gur Doekuug dea
Defi.sits ru grwthreu, Hlr verbludsu ilautt dlr Bitto zu prtlf,eu o

ob en utcht nügileh tRt. ie ülgnen ProJekt arbettrlope !bro}o_
geo und filr endero klrchllehe Dl.ensto auagtblldetc $lLtafbotter
eu bencbäftlgea
b) Dlc Ki.rehoagomelodeo Eleborburg, Döruteo, D6bren uud 0tbfre*
For! haboo EuFanuos mtt der PropetelJugeod Gctar eloeu Sorte.l*
pädagogou lur Auarkeoüucgxpraktlkuro augeetellti ftir dto Dauor
no§ 2 Jehreu, helbtagr" Er betorout etu uonatlfehas Eotgelt voo
39o o - DI{ beL glslchaettlger überrahnc clrr Yeretsherungar
dureh deu AuptelLua6strä,gor, Dle eurtelLeoden Gemeludst c!.-
blttsr ?otr IAA eleen eluneltgar Zusehu8 tn tröhe vosr ?4oo- DM,
un thr Definlt absuöeekem, i,ltr beeehlleßen d,lepen Zupehu8
ln der gelierooten §öhe voa-"/filor.* Dl{ sur Deckuog dea DofLslts
zu gerfhrob,, äugleleh äeüero ul.r uopere Becleokeo au deu ertrour
oleclrtgeu Ertgelt, Wlr meloeaoor mtiBte oach Wagon gerucbt
wcrdeu, dleoe Sunme au ophöhea,

\ Zu IOP 6z AI
f,öffiü'Tä6F-+a*t

rr Boinitzer lu Voretaod 6er Aj'A r*ähl-oa wlr
5.u Gutneuo 1o äbrepeuhclt. Für deu 3a11, daß cr
ulr Herrs, Jordeua. d.er bare!.t trt dleea Yehlsblehnt, uäh1eu

eoguocärn?§ o

Zu IOP:o-6?ga erFt ti Der Yorrrtaud vtrrü csrliehtlgt daa Herbefaitblattäfler uuü dlnrckeo gu LaFecr "

Padel"
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33()O BRATJNSCIII^JEIG

Adion /rb€it§lo§cn l{bgobc

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNC

MONTAG, 15. .IULI .l 985, 20 UHR

AMT FÜR JUGENDARBEIT

NEUER WEG 1 5

334 O WOLFIJNtsÜ]'TEL

Sehr geehrte Damen und Herren !

Tagesordnung:

Für den Vorstand:

Kiel

1

2

3

4

gez. A
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Anuesend: Dle Demen Cameeetr, Sperenho§f-fisrrdrYr Stöckmann snd
F icht "Dle Hetren Ktel, Flnkeu Steen, Padals Exnerr Jordens
und Hempelc

Tcn I
Herr Steen begrüßt dle Anuesenden und etöffnet dle Sltzuoso

rue.-a
,a) T, Exner stetlt dle Sl.tuatlon der nach dem 2n Examen nlcht
ln den Prsbedienst 0bernommenen und ni.cht tiotn Spendenfonds
der Landesklrche Flnanelartcn dar: H. i'lesz und er selbEt be-
kommen el.ae I0iStundenr beuo 'l?-§tunden Stelle an einem Gyrn-
naslum, bzuo an elnsr otientlerungsstufeo Diese Stundenzahl
lleqt rulschen elner Uiertel- und elner halben Stelle" Belde
erhÄlten clnen leltvettrag auf 2 1/2 Jahre, evtlo äuch uo-
befrlotetn !n ßnrtellungsverhältnle bel der Landaakltrche.
5le erhalten dnn Status sl.neg Katechetan" Das Kolleglum hat
außsrdem beschlosteni daß sie den Predlkantnnstatus erhalten
und mlt dercel.ben Enülotrnung ule Predikanten/Lektoren Predlgt-
dlcnet tun können, Tofxner uu8t,e nlchts über [4o Knotüe. (Er
lst lnzuiechen auf die Llste übernomrnen uordan und erhält
uatuchelnll.ch auch el,ne SteILe an e.tner Sehulee Antno der
Pratakol Leehrelber ln. )
Hert Padal berlchtet von einem EeEpräeti m1t Pfarrer Klleme ln
Nueerkerodeo D!.e 2o Pfarrstell.e dort i.st nicht dotlert" Atler-
dings Lst ea uorstellbar" ftale Stellen filr Pfleger und Er-
zl"eher auch mlt otnem arbcLtslasen Theologen (voraugsselse uon
elnem I'iann) zu bcaetasn, det auch am thaologischen Olenst ln
tleuerkrroda bstslllEt uürde c -

To Exnsr bertchtet, daß lm Derember dlssen Jahres scltare ?
Frebedlenst*tellen becetat uerdeno
b) Zus Frage dnr Flnaneierung al.*er Stclle aftit elnan arbatts*
Ieeen Theologen aus filtteln der AAß stctlt Ho Stöckmann dle
Dlskuuslon rles Vorrstands dart Da elne Anstslllrmg elnes arbelts*
losen ThealoEen,/ elner arbaltslosen Theologin nut bel,m Lan-
desklrchenamt, m6gllch lsto uäre die ßf,& bat lhrem Uorhaben auf
BngE Zueammanarbelt mlt dam Fonds dar Landesklrche angeyl,eseno
Su Ee gäbe dla Flögllchke1t, Geld ln den Fonde cinzuzahlenu
danrtrt dl.e Larodeaklrche dtre glelche Summa abanfalls elorshltr ufid
ga aLne ne{ra SteILE Sccchaffen Metden kanno Es stsllt slch aber
dt"e Frage, ob u5.r uns suf, eine §6 angs ZuEemmansrbelt und Ab-
hänglgkelt, elnlasson roLtren" ldlr solltlln fil$gllchkel.ten suchtsoe
auf Stellen des Fonds und deren Besetaung ESnflsß zu nehmano
Elns ?/t9tat 5t,a11a rkogtetm cao 3ooCI Dnn lm tlonst, uürde dan
Fondr dee Alß also um l5CIO Df,l manat,llch betastanc
In der Dlekueelon rserdon folgende Elnuände geäußsrt,:
- Ola Sateung dor ßAA vecpfllcht,et uns, besendarE Leute zu

barückc§.ehtlgen, dte baditrfttg sind" Es lst zrelfalhaft, ob
des FondE sl.ch generell auf dieses Krlterlua e!.nlasean kann.

- 1500 Of"l t*äsen amhr els dle HäIfte ünEesBB monatlt.chen E!.n-
kommonso Eg cntEteht dl.s Frage, eb ur!,r uns ntcht fisranzlell
übatrnohnren"

- ldenn ulr una an drm Spandcnfonds betell.lganr satden slr
zuangcläuftg ln d1s PeobLemat,lk der Anstellung elnes Theolo-
g*n ohna Ordlnatt.on uerulckslto Könnon ulr dac traeantnolten?

\



( Froteko}-l cJer §ß§ trem '? S s? o §ti s §$i.tql 3,1

Hs Sttickman* macht den UoEE*hlagr zr{ wsruErc}'renu cieine {?€ua Stul*
f; za, sshgfls'an ftlr elnen Thsetrogen / elne Ttr*o§cq;ine des / eiie
A;:bettc3trä6nps6Jakt,e mlt, auftr&§*#ril&*r t*s'rrf $ol*rmrrJlnl$sB$"r h.§..tft r"*nd
säs soelsorgertr.ich beqleltrto ei: ,'t liä* *e§ät,p aucli t,healaglsch
sln TtrenE Arbettsloa!.gkeL*, arbeJ.tenu
Es ulrd d!,akutlsrtu uor Trägee' sl^ner eoleüten §te31e eoln kiinn*
tet t4$q&[ch w;is@ dso Oiake$tr.schw ltlwtEe 3 frergläch Eche§.nt elI"er*
dingss ob das Dl.lt deeu berelt uäre {rnd üns El.nflunahnne auf die
§BslSrrnbesahselbung etco eusaatmlrsri utlrdpesn llög1tch trärs auelr
deo Land*sklrehenamtu eutl"u uher ds;Er §pe*rdenfondso ltile dle Ein*
**häitzung [n Bezug euf, dJ.* llsruärk].1e]rung el"neg *s}eheft Ptrr*
Jektas aüsh ssfn naes Gm*präthe luhner* slch aa.lf jedrra Fa}.!.*
€s rn$rd Uoxge*chlugmn' üespräch* xori f,ilhrcn es*loill mlt d.e*i lii,a.-,
tc"clfirtgrtl&xan Lleagir mls eutsüh m§.fl dmrn Kurm.hxrn$"urntr duu *ip*r.demf'*ettJs
iitächsBe 5trts,x*rig tst e$r t8* Srpt.*l*fu*'ar] un,,{ m!.t, J.ntoxeeeä$s'Lq.:;r'+
I-?prren im Laftdegklrshenarnto DleEen lIer*cürlmq anrfnehnnrymrf u*illr*
*@md fcloe*def AE§§*S qaotel}"t:
§3.e i'ltt,g§äwdässsssaflnmlwtg der i{I{A he,eehllecßtn oL*fr, *nn riäs
Sehoffung etner Stella filr sl$sft r*rbeitsl&sen Theretrog*n / elne
arhei{;qI*oo ThssLogi.n nr.l.t, fo}qemdem &rbeltsemhrarpu,nkt äu trä.*,
.m[ilrens §eelgCIugpr].lche tleES.ettu{t{i s'eft arbaJ.tsS"üser} i'iens*hen
und ill}fe bm§"rn Ruflbau, beet de'x lhi*rehfüi'lrun* *.rnd Keordi.natlon
ec.n &rbeitsl$aanpreJsktan o

i],*r,e$J u13.tr" di* ft§ß üeaprächm al*f*mhrnes-e mlt daor Däak$rlisfitlen
bJ'srk, dem l{uratori-um des §pondwr*$*r»ets de§ !-a.fidueklrul"le r*l'ld Ernj.t
lirirträ'sn eus $arr LendegkLrchenamt.
;.l,i.sgor §ntr*q t*ird elnatlnrfl$.9 angentrsnfrrsnD

§'ilF S Uerschtede.nee
? ] Für &nserreg Septmmbou sm1l. e.in Snupsärh nr§.ä m#qlllui'rst *r*ml

FerrEs:nqru eus deru t*eradesklsctt@namt Xng &uge gefla$t, Esgd€,q'!o
Ffagrpr Herrnpe}o Flu$teenu l{n Perlel &rrd Ho ltXel hatra* sich
bsrai.t clri(.l.ärt,,, altc *qäc&ex Gespräeh EU FIJhren, i{sgr Me},
suf,!,l ann Sonmtmg llmrrn Smri<ar darsufl &mspssehen* l"{mrg- Klet
bernüirt, s5.sh cail e§,rtu$ Teem§.n füs' das §e.rprächu

ä) Uoss#tlä6ao uler wir ults hekannter machsra könmsnx
* llertellsn der l'iandzetteS. liiuStas* hurr§eht,et ucrn el$snr

$ouglr*latr rnlä F{o CttCI vnn der EZs di.e [I ui,[ä ä"qr eät'ier
der näefrstan Euegaben u0nser6fi l{anrfzette} sbdrueken * l,*-;rgL*

n§,t, Fret,ara v6n den l:slderi u#r? rxna gef$rdex.ten Frsr.fskteno
.* Ss*& dmn äänsen &sns@rtrs St,c$hahücme [<Simmun ult rrugh dsn

Ferä,eEr Bsiefs an al,Le Ff,arrämter vsr*chiekeno lilI"r eüIlf"e§i
säIler'dänqx ef*s l-amt§tesklrehcar*smt flrag*m* oh e$.e dlesen
Bräef itber den Uer?el"}er vercelt§,cnlsn k*nnte$o

*" Oaf;iJ:tr soetrfu,am* d.uß Km}.lmf<teert fflä di,c Aä& qmrumnim§.t q§6ä'r$&r'l*,
Ba* Gberrefchan eLn'-*e ss3sheft Kel.lekte aÄ sln Vorstandrs*
mitsU3§*e' ktinnäs eas*h e!,n §n3.eß FSr a.tms Veröf,f'antELchung
Lrl dar B"saunsehueiger ?ait,urag sei.s:o

S) ü§..$ Afir4 tls§.lt* dnr* beiden Hrai.*nä.uqmr F{*ms'ai"e'*rn* d§,e epclmLasr
s:uf etn ".JI.,aeteL {9rree §s}re},ts f{ix, dl.e än*te}}.u*rg clnes BB*
bei"tulmmwn ?hao3s6sn,ir*?ir;xflshftmrt weä.1ten6 d§,e flesm§.ts,ehnF*;
kroku*orduclu d*rt ef* Fse$e0ct rttl{::uteergws}o

e) F'so tamtses bmEieh&et ucrt el,*sm &a't,lkr3, in dpm el*Fi d*.e ri1i,l
krLä§.rch rnit der rÄrheätsmraakf,po3tt§.krs wr*n fra:f.uri3^].{.Curs
t.,o$tygg*wra§.sr,tn Spendem$mndp* etwo &qlüelltmtsdmreatrto
?u dlaeasr Tftern* Igt eln eF*rum l-oecum * Extreo r$Lft rjeot
TLtotrl Ftfsr:lah& *urp 5o3,i.dmrltätsü heaaus6*5<6mmr*no

§) Te Exner bcrlthtct* daß L*"r dss !!sn, L*nd**kfrchr e$.me §itelj.a
f{lr Junguncgarbeit aa}f dsr Inssl, z.u 1l§ er** spenden e=lnd sci
§,/4 auo Korlekt*n dar rcrss} ftnansLert mrrd, {ch:r* picht}



finanzbericht der AAA vom 06. .1 B

1. A11eemeiner Bericht für die Zej-t vom 13.C5.84 bis 05.09.85

Einnahmen insgesarnt

- Haben = Kontostand vom 05.09.85
davon sind 1C 419,12 Dltii a1s

Termingeld angelegt.

)7 714, 48 DI'{

15 DM- 15 461,

22 25), 33 DUI

2. AufschlüsseI ung der Einnahmen und Auesaben (t3.O5.94 bis c6.09.85):

a. Einnahmen:
von Spenden tler Liitglieder:
Juni 84

Juli 84

Aug. 84

Sept. 84

okt. 84

IJov. B+

Dez. 84
', J?n. 85

Febr. 85

lliärz :185

April 85

I\{ai 85

Juni 85

Jull 85

Aug. 85

Sept. 85

830,
840,

950,
12'10,
1 485,
1 921,
6 7)6,
1 597,
1 797,
1 823,
2 026,
5 826,
1 976,
1 gc5,

1 576,
1 235,

- DIN

- Dt'l

- Dil:

- Di\[

-DM
-D}l
-DM
50 DM

50 DU.[

- D1\{

DM

- DIl,i

. DtrX

- DIli

-DM
DM(5:7i6, - rnt)

1 559, 36 Dlli

2 000, DLI

41q. 12 DIll

)7 714, 48 DI\i

721 , 15 DI'i

b

von Kollektens
vom Papier-Container ilrichern:
von Zinsen (Termingelder)

&-§gaben:
für i(ontogebühren,
und Briefmarken
für Projekte:
Se instedt
Liebenburg
Goslar

Papier, Druck

4 OCo,

740,
1O oQCr

DI,T

DIl]i

Dn[

15 461 , 15 DLI

Sie sehen: d ie l(asse stimrnt ! in der IIof fnung auf weitere rege1mäßige
Einnahmen und sinnvolle Ausgaben Ihre Hanna Stöckmann-\irede



I-i t e1 1 e derve rsammlttng der ;\\A am 9.Sent.B5 in Goslar
Pro t okol 1

Anwe s end : Die Damen Camerer, Spennhof f -lrla.ndry, itöckmann-Virede ,

Schmauks , Schönig. Die lle.rren Padel , Steen, Exner, Guiscltard
und Gäste aus Goslar.

1) tsesrüßune der Anwesenden und besonders der Gäste aus Goslar durch
Herrn Steen.

2) Das -Protokoll der lriitgliederversamrnlung der AAA vom 15..1u1i 85

wird mit einer ^I.nder'ung genehmigt. Der letzte Satz des Top 2 a)
soI1 heißen: rr I.Exner berichtet, daß im Dezember dieses Ja.hres
wahrscheinlich weitere 7 Probedienststellen besetzt werden.rl

3) Die Gäste aus Gosla,r unC Herr Guischard berichten über den Verein
"i.rial<onische Beratungsdienste Goslar e.V.rr. Ler Verein wurd.e im
Sept. 81 gegründet r.r.nd hat jetzt ca. 150 iv,itglieder. Die Arbeit
geschieht in verschiedenen Bereichen (9esuchsdienst, Kaffee-freff,
Angehörigen-Grupp€, tseratung& Therapie, YJeb-und Striclcstube, Ki-n-
dergruppe 'fDi.e Bären[, Beschütztes Yrrohnen, FortbJ.ldung) und wird
von ehrenantlichen Ii'litarbeitern und ABIü-[Kräften" durchgeführt.
Eine ;"lspgtiirin ist fest angestellt. im Rahrren und in den Räumen

des Vereins so1l 1m Dez. 85 das r'rerksg-Ltt - Proj.ekt anlaufen, d.as

von der AAA finanziell unterstützt wird.. Genaue Beschreibung die-
ses Frojektes siehe Anlage. Es soIl inhaltlich ln die Arbeit des
Vereins Diak. Beratungsdienste Goslar integri.ert sein, aber finan-
zielT getrennt sein. §eit zwei',iiochen hat die Vorlaufphase flir
das lrerkstatt-Projekt begcnnen: ! Jugendliche (18-22 Jahre alt)
sind a1s halbtags Atsi,i tfi(räftert ti{tj-g. Sie sincr unter der Bstreu-
ung eines Tischlermeisters (auch ABM) damit besciräftigt, den Kel-
1er des Flauees Obere Schildvlache 6a, Goslar zu vertiefen und auszu-
nauern und so dle Räumlichkeiten für das lYerksta.tt-Projei<t herzu-
richten. Die Integration der Jugendlichen geschieht bieher ftnurrt

durch die Arbeit.
!1e 'täune des Vereins Diak.ileratungsdienste in cler Oberen Schild-
wachs 6z werden besichtigt un<i erklärt, was in den verschiedenen
Räumen gesclieht. Den l{el.lei'räumen wird besonclere Aufmerksamkeit
gewidrr:et.

4) Vers cr.i edenes:
Die Punkte 3 b) und c) und 4) der Tagesordnung werden vertagt
auf die nächste }iitgliederversammlung.
Die F,=-ndzettel der AAA sollen zugänglich sein und verteil-t werden.
Die nächste Iiiitgliederversamn,lung i:o11 ar: Do, den 10.10.85 statt-
fino en .

l'lot,^.- Si": skt^^-rru-- Ur€.&

-\



FretokoLl
dmr llßtEl,äed€#lrwaram.rm&umg der AkätI&B Arhe§ts},osen * Abgabe

ern. ?o* §k*eber 398§ *n §efl"ne*@dä



*2*

5* Arlre1t,e:.ose Theol"ogen
§'rau Stöckmann*hirede berlchtetu daß ftir die lm Dezember fertlg
trrerdenden 16 Vllcare und dte 6 wahrschelnllch noch auf der Warte-
Iiste stehenden Ht nur ea 7 ProbedLenststellen zur Verfägung
stehen werdeno
Frau Stöskmann-'drede und Herr Bi.nder wollen eln Gespräch mIt
Herrn Bülow tiber Beschäftigungsmöglichkelten lm Dlakonlechen
t{erk führen*
Im Januar soll elne §ltzung der AAA mLt den betroffenen arbelts-
Losen §heoLogen stattfinden"

Nlichste MVs ln der L*tzten Novemberwoche mögllehst rnlt Herrn
Merker (VorstelLung des ProJekts AIt-Lehndorf) ",

§€Eo K"llempel

\.



?R0T0K0LL DER I,IITGLIEDERVERSAIIILLUNG ?ER AKTIlN ARBEIISL0SEN-ABGAßE E.V.
Ntl MIdNTAG, oEM 25. N(0VEMßER t985rrM PrARR'/AUS KREUTKTRCHENGEMEINqE, BS

lnwetend: 24 Gtitte und lti-tglieden

TOP T: BEGRüSSUNG

De.tt Voui.tzende A. KLQI begruibt d,Le ayuaotenden Gä,ste und |,lli-tglieden. Et
bedankt tlelt bein larsp{wr.ttüL R. Murcben fitin d,Le Goat[tteuna,slnn6t aen
Kneuz tz,inelt eng em ücnd z .
Ea dch.IieW dich efute Vonttelfuug,stutnd,e dut Aywuenden ayl.

TOP 2: DIE ARBEIISTOSENINITIATIVE KREIZKIRCHE STELLT SICH VOR

Sei,t SowvnuL 1985 exiatiutt. in den Kneuz afude afue Gttuppe Lttbei.ts-
Loaen. Sie tnLddt tlch vietzeltntäglg in

tz,&c.ltengem
P(aahau 0iue Gtutpyte d,Leytt {atgendenZiel; Anbei.tslo^e 

^tffizen ^ich
gegen^ei,tLg, v

.dmenluan
ennnbe.i.ten i-lnne Endahnung LN

und vuusuchon andene attd i-hne Lage ut zu macl,ten.
Daneben wi,tl d,La den Geneinde zun
Vehi ,steJ+en. itt. in beinen
FalL t
Diz l,lLbat
polfübun .,soXl 

atugebru.t weld,en. Geytlant ,sind utch Ge,spnäche m.i,t Kommuna,L-

TO? 1: GESPRÄCH MIT UIKAREN

ZLel d,Le,seo Getpnäche,s: Puupektiven dün Pntlekte, in denwt anbei.ttloae.
TheoLogon in den näch,sten ZQif. ilttLg wenden tzönnen.
Bi,shen hot ticJn dut VilzaruluüÄ, dut- getta"de in Examen 

^telut, 
we*i4 übes*egungen

(ün.den Fall den Nichtefuute.tlung naeh den zwei,ten Examen genacht. Verutänd-
l-Lche,nnei,se hlanmutn SiaJ'L d,Lo müuten an den "Stscohl,Lalm" ainuL ßetchä{tigung6-
mögli-clLhQi.t, dullch d,Le Landorstzinche.
LLwtSe Anstöße drin Ptw jekte wenden genannt:

- Be.ua,tung vo n Änbei,ttl-oaewLwi.t).a,tiv en;
- ödientLLchhei,tsanbe;-t {OL Utot [ün d,Le Wel,t;
- Fotuchung .ün h,irstcttt i^ochen ßenuLeh.

Grutpyte 6ü)L Hil{Qleittungen inne.zholb ,

Konfutrutenz zu geruerLblichen Anbie,tenn

weilen d,Lete. Pnolekte woW yun att lvtbai,ttbe"t,
AJlbai,tÄant. gedötldüt we)tlen, zu vüulJiJllzUnhwt

l2luditqd
d,Le dancht

eLnddung,smaßnohmen,
6e,in.

Anguegt wi.,td, dutnut:
- Pa,sfuien, die 62 Jahne und iil-ten tind, dollen gebuten wüLden,

vorLze;/tiq in den Ruherstand zu gehen. ?a,stcttt i.-R. Padel will -Qin

enl,spnecl'tenders ScltnuLben an Pattoten 
^oitlu 

Ja.hngangu tchlctzen.
- Pattoten, d,Le neben .i-|,*em vollen 0len^t Roti4iantuyLten-üclr,t uL-

t eilen, t o llen d,Lel en zugunt ten oab e-i.ta Lo d en f heo Lo g en au {g eb en
(PoÄtorL Faql .

- Pnolekte m,i,t jugendl,LaJxen l,nbei.ts.Loaen aollen vuutänht in
kinchl,Lchen Eeneich angeboten wenden lPtupat ßnattzlwlml .

- Lin Vestzi.c.ht ilL{ dtus Neihnach,Log?td bönnte d,Le Mögt Lchlzai,t nQLeJL
Stellen ettöd[nen (Pnopat. ßttnchhalm) .

- Die Auefutandetuotzung mi,t dem PnobLan "A)Lbei-tÄl-o^iglzai,t" muß gatnd-
.Legend utdolgen und dan$ ,sieJt wLeht atd bnni.tative -Maßnahilen 

be-
dehttäntzen lvikilL ü)nedd .

TOP 4: VERSCHIE?ENES

DLe näc.lute Si,tzung tolL am Montag, den 20. Jaywüt tglb, un Z0 UhlL,irl
Salzg,i,ttut-Lebeywtedt., Am Saldutgnaben 54, be,L ?twpat. ütaclzhnhn lta.ttdinden.

WoLdenbül,tel, 15, 0ezembut 1985

um pttoto .T tchon im von-o,tt*
un Naclaieh.t, wenn we,ten*tiche ?unh.te vüLg?ÄÄe.n wnd,en.

f}€r--n



AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE IN BRAI.JNSO{WEIG
g.JLZBAGIER STRASSE 41

33OO BRAI.JNSCHIIIEIG

/klion /rbcitslosen -A@ür

LIEBE MITCLIEDER OER AKTT.ON ARBEITSTOSEN.ASGABE IN BRAUNSCHWETG E.V.!

Dat Jaln 1985 untt dün die AhLi.on lvtbC,üttloten-Abgabe e;n Jal,n dut
KonaoU.d,,Lesutng. 0i*. MA iÄt. nun utch od$LzioL "eing
und alt genuitmü.tzi4 anenbannt. llne Spenden d(in die
rutn auch von düc Stotelt abtel.zen. (Spendenqui.t-tungen

LNFlRl,l TIäNEN ZUtl üBERBLICK:

ellngenol Ue)tein"
AM bönnen S,Le

lwmnwt in Jatunnl.

- WilL ulncluen! Sehan 55 fti,tglieden dott MA tsagen funeh Llne Spenden
dazu ba:t, do.ß AüLbe;.tllotiThuLt rubhf. unabwendbanet Sclt-Lcktal blütbzn
mtß. Bi,tLe wutben &Le nete l,li-tgliedüL. Handze,tto-l- bi,tte be-t KLel an-
dotderut!

- UytÄuL Kon*ott*vtd: augenblicktith ca. 37.A00 0tl.

- Gedöndetr-t, uttLd.en 1985: 0inhonitohe Bena.bug,sdietute Goaloa ni-t 1'0.000 Otl
Pttop*eijugendzentttum Seirüte&t mi.t 4.000 Ol,t

Ev. Jugend PtopttaL Gotlan mi-t 700 Dtl

- 1986 unttdu d,Le Prsblene dnitngenden! Uäh,rpnd e.d 1985 dut Landetlz,itehe
gell,ttg, alu,te Notlagen zu vettsneidzn und ttellevtlote Tloologen noelt in
-den Rel)-gioruuntautich,t zu ve,nni.tteln, wind e,t 1986 tui,ü^tch. ülenn
dann wLch,t ?nojekte 6tin anbe-i-tdLode Theologen anbrden, utenden üni4e
total aud de,t-S0ru,ße liegen. 0)in mfuten a.Ls AM butei,tttehen, un luLett
dunch geziell.e Fötdutung dat Evri.ttehen von gu.ten Ptrc jeh.ten ,Ln Gene,hden
und Pn opttuLen zu un tett-tt[t tzwt.

- Äuch 6ir, 1986 haben win den Oiabovr"Ac-hen Bena.tungtd,Leruten in Goatan
wLeden 10.000 0l',1 6üL d,Le Euchä{LLgung von Änbeiltloaen zuge)agt.
Odrvi.t. whn du Ptwleht. ")bene Schildunclte 6" be.ttecttenbacen.

OlE KONZETTTON OER TJÄ IN KURZFORM:

- WüL 6tilL di.e Atutinn tabei,tsloden-Abgabe apende-t, lzann a% Mi.tgl,Led
d,inelz.ten Ein|IrLß attd d,Le llestgabe von Föttdetungtm.{,tl.oAn 6ÜL l,tlbLi.tÄ-
Loten-lni,ti,abLven und Pta jebte nelünen.

- UletL dän die AhLLon Anbei.ttloden-Abgabe tpendeL, ttitgt bei zu aLnenr
Ne.tzwenlz den Hil$e 6ü^ l,lLbQif.6lote. DabuL geht et dul llÄ ruLcht in
enaten LinLe wr d,Le d,ineh.te Untutttü.tzung von l,ttbei-taLo,sen, ,5ondutn
un d,Le Fötdenmg von Ptoletzten dest Kinchengenainden, ?aopafu,Len oden
Vesceine, d,it zwr Äbbru von,l,nbeilllntigbuä. bei-tstagen

- tüo,L dän die Älz,ti-on Anbü.ltloaen-Abgabe apendel., h;l6t ruU, [än duneh-
gnei{ende l,laßnahnen gegen lüLbei.t6l-origbü,t ainzutneten. Oenn dattübut
alnd witt tlytÄ tzlt)L, ddß d,Le hani.taLLve Hilde dat tÄ run ZaLehwt Ae.tze!
tunn, dani.t. d,Le Not den A'nbai-tlloaen von den Kfitche nLo-hlf, vulgeÄaen
wtun.

EIN ,AI/KESCHdN lHl'/EN ALIEN,

daß SLe tio-lt urch 1955 6tbl d,Le Sache den A,ttbai.tlloten o)ngerse.tzt l'taben.
lhne Spende ttirgt dazu büc, daß d,Le Cltancen zul Einqic.hfuMg außuplan-
mäßigen Mbe.i.ilatellen in Ratn dett Kitctte ttü<4en

Wix bi,tLwt 9Le huzlieh, unt atch in nerlen Ja!* Ll*e Spznde zun Vüdügung
zu 

^tellen.Ein guegne-tu WQ,ihnax.hfÄ|ett und ün ytu Jal*. 1986!

Out Votuta,vtd dut AM e.V.:
gez. H. Stöchnavrn-ultode, H.-M. Gtttnann, K- Henpel, A- LLQI, a. Steen

j

a



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 1986 

mit einem Gesetzentwurf der Evangelisch-Reformierten Kirche zu
Teilzeitstellen für Theologinnen und Theologen und weiteren Texten
zum Thema Arbeitslosigkeit
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Aktlon Arbeltslosen-Abgabe Bräunschwelg, am 13.1.1986

Betr",s ES"nladung zur näehsten IvlttE!,iederversammS"urng

A c h t u n g t änderaang des TenmS"ns
EBAISTEA:a

Sehr geehrte Damen und Hemen i

Entgegen der ursprilngl,5.ehen Verahredung wollen wlr ung nlcht
am 2C*1" sondern erst arn Mlttwoch* d" 29.7. um 20.oo Uhr in
S al zgl t,ter{.ebens ted t " am'Eäfi1äfdFä68fi-5fT} ( Joh ann o.€emel. nde}
treffen"
Hauptgrund; Erst nach dem ä2" Januar lst genauer abzusehen, wlc
dfe aktue3.le Sltuation arbeLtsloser t'heologenlTheologinnen Lst.
Darilber wollen wLr uns dann am 29*7 o zw@cks welterer Sehrltte
lnformlef€rre

TAGESORDUilIG}

1. Begrilßung, Genehmlgung des Protokol.l.s (wurde beretts
versch lck t)

2, Kassenstand, Ftodus dar Überwelsung€n und !{ah}
von 2 Kasseneeväsoren

3. Besbäitägung <!er ldei.terftJhrunq des FroJektes Gos1ar
( Dlakonlsche Beratungsstetr le)

4" AktuelLe Situation der arbeLtslosen lheologen./
?heo!,oElnn@n in unserer Landeski.rehe

5o Sltuatlonsbericht aus dem Raum §al.zgltter
5. Verschtedenes.

M!.t freundS.lchem Gr^uß

gazo Ao Kie3"

+) PSr tüegbe3chrelbung

Autobahnzubri.nger 49O Abfahrt Salder Rlchtung Lebcnsteüt
(Kattor*LLz,ar Str.) t, Straße rechts (stei.ndonitr), 6, Straße
ll.nks (am sataergraben) tm Endo tst dag Gemetndeientrum.



Protokoll, der MLtgLiederversamml.unq der Aktion ArbeitsLosen-
Abgabe graunschuel'? e"V.
am 29"1"i986 ih Salzgltter-Lebenstedt.

/ Ann egendt.

TAGESORDNUNGT 1".

Die Darnen Picht und Schmerbach-I41lch .
Dle Herren Kiel rsteen " 

Brackhah n rwrede,
PEdel il.nsgesamt 13 Personen).

Gutmann, El nder-
+k^Ft i

dea
ge9en

im Dezember 1985 fertlg 9e-
Be\rerber b'1rr. Bcwärberlnnsn ln
setzen Lhre Ar.rsblLdung f,ort und

Begrt!ßung und Genbhnlgung des ProtokolLs
Kaasenbtand, Modus. der Überwe!.sungcn und gaht
von 2 (assenrEvisoren
Bestätlgung der &reltorfiihrung dea ProJekUca Goslar
( Dlakonische Beratungsstelle)
Aktuelle sltualion der arbsl,:Elolen TheoloEen,/
Theoloqlhnen ln ungerer Landerklrche
Sltuatlonsbericht aus dem itau{0 5a1.6gitt€f
Verschi.edeiles "

eg-Lr--*
Begrüßung 6er Antresenden durch Heffn KLel
Protokollg durch dle Anverenden" Er r,rurdea
das Protokoll erhoben.,

"'a-al-

uhd GenehnlErng
kälne Elnri§ndc

ig*3L--
Ftlr das ProJel(t der Diakonlgchen Beratungsgtellr Ln Goalar rrurd€n
1985 L0.OO0,-DM übe.!.lesen. Vor FreLgabe der entgprechonden §urancfür 1945 5011 ein Sachs tendsberlcht sus Go€lar erbeten eerd€a.

eg 3L-
Brfr€utLchervelse ksnnte v(,n den 15
{crdanen l'lkaren bzr.r, Vlkarlnnen 13
don Prabedlcnst tibernommen lrerden. 2



-2-
1 Beorerberln lst abgelehnt wordenc (kieitere Ülerlegungcn nach
porcönllch.Kcntakt). Filr dlese Gruppa tst damlt dte Sltuatloo zu-
nächst einmal entrpannto Es blelbt Jedoch die Tatsache, da6 tn
n§chster ZukunfE mehr Ttreologen au§gebildet werden als in den Dlcnst
der Landesklrche tibernomnren rerden können. Daraut ergeben stch
Fragen uie z.B,
* Nach vrelclren Krlterlen wählt unsere Landesklrche l.hre Pastoren aut?
- Wle lst es mlt der Üterprtlfbarkelt solcher Aueuahlkriterlen

baatcllt?
- lrielcher Zusammenhang besteht zulschen der H6he dcr Pastosarg€-

h§lter und den Elnstellungs,zahlen? ,

- VJäre eg nicht m6gllch, Pastoren mlt begonderen Aufträgen bofrigtet
zu übernehmen?

- t{elchc Plögllchkelten bestehen zur Eruetterr"rng dcr Splelräume filr
St_el.1cnpj.äne z 

" ?a lm Berufsschulfeld?
- l'I3.s '*J.rd dte Mögllchkert gesehen, rnehr hdltlc'St€mcn zu eetraf,fcrr?

- hlas zelgen <iie St,atistlken? Etllt wlevlal freLhlardenden Stollcn,
mlt wlevlel Berrerbern bz,w. Bewerberinnen und mlt r*levlel Mlt-
gl,iedern wlrd { n unaerer Landeskirche ln näeheter ZeLt gereehnet?

All dlese Pragen bedürferr sachkundlger Antwr:rrten. Deshalh rnrrda
vorgaschlagen, Vertreter dcs Landeskirchenamteg Ende Aprll/Anfang
Mal t9g5 zu einem Geapräch mlt der .4AA elnzuladcn"

gg-gi.-
Propst Brackhahn stellte ürrs daE t4odell nArbe1t und Lernentt auE
der Regl.on SaLzgitter .lröio Dieses Modell lgt vor et$a er.nem Jahr ln
Zusammenarl:eit rnit dem dortlgen Arbei'Lsamt konzipiert wordeno
Dic. technlgehe LeiLung dieses Projektae hat ein BauingcnLe. lr
tlberno,mmen, der die Konzeptplanung ftlr Unterl€ht und Arbelten
besorgi, Für 't Jahr arlrelten unri lernen 14 Bauhe].fcr irn Altar
arlechen 18 und 25 Jahren, die noch keinen Berufsblld'"rngeabgehluß
hobeno mLt, elnem SoziaipädaEogen unrJ elnem ittaurermelater zuta[uüen,
3 ?ega pro Woclre ( - 24 Std.) führen sie prakti.echa Arbeitsn durctr
und 2 Tage pre tdtoche ( = t2 Std.) lernen sf-e l.m UnterrLeht Elau-
zelchnen, Raumlehre u,ä." Dabel sinC Arbelten und Lernen stetg auf-
elnander bezogen. Be1 den praktischen Arbelten handelt ec slch un
Aucb€seerungsarbeltan ln kJ.rchllchen Elnrichtungen der PropEtel
Sal,zgittar" Das ZleI diesee Projekts besteht vor allem «larl.n, d!.e
Jungen Leute vor dem Abgl.elten zu ber,rahren und auf eln gereEclt€t
Arbe!.ts!.eben vorzuberelte.no Aia Tätlgkeitsnachwels erhalten sl,e
nach elnem .i*hr e1n Zert!.flkat" Di.e i'laßnahme kostet ca. 3OO.OOOT-DM;
dLe vom Arbeitsamt gezahlt uerden" Für ein anderes gaplantea ltoäcllftlr ?4 arbeits!.ose Klndergärtner!.nnen und ErzleherLnnen uaren bls-
lang noch nlcht gentlgen<i geelgnete Bewerberlnnen gafunden wordcn.
gg-gi---
Es rurde ?ryogen *mlt untarech:teclichen Melnungcn-r filr dle fuu(
belm Arbeltsamt eine ABl4-SteiLe zu beantrag€hc Dabäl könnte dic
ABM-Kraf'I. Frau tileier beim Diakonischen tnlerk behilftrlch scln, dlefür dl.e ABM-Stellenorganlsabton dort elngeaetzt vlrd.
DLe nEchst€ fuU\-Mi.tgL{ederversammlung soll vcraurtlchtllch am
17,3"1986 lm LandeoJugendpfarramt ln lrlolfenbtittel stattflnden.
Voraugaiehtilche Tageaerdnungspunkter Kaeeenberlcht,, Voratanda-
recheel, Gesprächsvorb€reltung etc. gez. Wolfang Sllbcr
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Ak tlon-Arbel ts I oaen-Abg abe Braunschneig
Sulzbacher S

Sehr geehrte Damen und Flerrent

HlermLt, laden tslr herzli.eh eLn aur nächeten MLtgllederversammlung
§m

I4ontage d. a7 " r.IErz um 2Osoo UhF

lm Lan«5es Jugendpf arramt
3340 lrloX,fenbiltte[n Neuer Ideg 15

?AGESORDNUNGS

1.. GenehrnLgung dec Protokol.ls
2* Berteht der Kassenprtif,er
3. Naehuahl lm Vorstand
4. Vorbereätung elnes Bffentltchen F{carings m1t Ver-

tret'ern der Landesltlrehe und das Kuratorlums cl'
Spendenfsnds
zum thematr Zuleunft der Kl,rehe und Fereonalplanung

5" Benlcht. tlber Dlakenlsche Beratungsdlemste tn
Ges3ar und BesehS.uß tlber weltere Untersttitzung.

Mlt freundllchem crufl

E*z** Ao K€.el

g Bm 7.3.1986
tr. 47
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Protokoll Car: Mltgllederveraamrnl.ung der Aktlon Arbcitlosen-
Abgabe Braunschuelg €oVo arh 1.7.3.1986"

,{AUgpgndr Dle Daman Stöckmänn-l{rcde, Camerare Sc}rönlng und

-@

- P5au Uellnsr al.g Gaats r

Dlc Herrerr KLel, Steanl Hempel, Gutmann, Payr Barsnlckt
Blnder und als Gästc H"Röpke und H. Sllbsr.

lagesordnungs 1. Gcnehrolgung des Prot.rkolls

ad1)

ad2)

ad3)

ad4)

2

3

4

o

o

a

Berlcht dar Kdrsenprtifcr
Nachwahlen lm Voratand
VorberelLung e!.nes öffentllchen Heanlngs rntt
Vertretern der Landesklrche und dcs Kuratorlumg
des'spendcnfonde zum Thema rZulcunft der Klrche
und Perc,onalplanungt.
Berlcht tlber Dlakonlsche Bcratungsdlsnste Ln
GosLar und BeschIuO über trelterc Untcist[ltzung.

5

Nach dem Hlnlrcls von Frau Stöckmann*lJredc darauf, daß dlc
VerrraS,iungskoaten, dle 'f9p4 etua SOO,*DIi1 und 1985 ca. 816r-pi4
ausmachten, noeh ntcht alleln durch dle ZlnceLnnahmen des
VereLns zu dccken selen und somlt elne andsre Vcrclnbarung
gefunden wgrden mü8s€, r*rrde das Protokoll ohne weltcrcn
Elntrand Eenhmtgt"
Da Horr Padel, wegen Erkrankung nlcht anreacnd uarr m.rrde von
Herrn Blnder Ledlgllch etn Zvlschenberlcht. gcgeben" Demnaeh
hat er d1c Kassenbileher durchgesehen, Stlehprobcn gemacht
und festg:stcllt, daß dle Kasse ordentlleh gcführt rrnrrdc und
d!.e B.Leg6 stlmmcno Dcr anschlleBende Antrag auf Entlaotrrng
der KFsscnflihrerln Frau St6ckmenn-t{reda nrdc clnst!.mmlg
angcn§mmen"

lrlcaen Fortgangs yon Herrn Pastor Klel zur Jahrctmltte mradc
elne Nachrahl lm vorctand Grforclerllch, Al,r clnzlger Kand!.dat
ftir dle Nachwahl. Ln den Vorttand vurde Harr Fadcl vorser
achlagen,, Salne WahL l.n den Vorctand und zum Voratandsyor-
sttzenden ab 1,4"1986 f,{lr t Jahre unrrde elnrtlnmlg tnsGnQilmGnr,
Dlc zustlmmung von Herrn Padel cu aer.ncr ufahl rteht nech Eütr
DLe Zuatlmmung hat Harr Padel elnen tag nach dar Uahl
gcgeben, \
In vorangcgangenen Geoprächcn mlt Herrr Halge von Kuratorttrrn
dao Spendcnfondlr konnte Herr Grtmann etnc Arunde§tzll,chc
Boreltachaft zur Untcrsttitzung dcr VcrelnsarbGlt durch das
Kuratarlum errclchen,r Dla vorbcrcltendcn'Garp,rEehc rnlt clncm
G6ttlnger ?horoloEtepgofestor waren leldcr ohnc Erfolg.
Zur lnhaltllcrren Hearlngsplanung rurde von tlcrrn Blndcr das
noch al.s Gehelmpapler Ecltcnde Papler zur 3. trttlrzburEer
Kongultatlon auf den ?lseh gelagt. Dcmnach lollen nur rioch
5O S dar Bcyerbor von der Klrche übernommqn vcrden. uodurdr
der Lelstungsdnrck no-sh wcltcr erh&rt vlrd. Vl.alen Thcologlc-
studcntcn lgt dlesas Paplcr angebltch bakannt. Jcdoch nur
ucntgan Vlkarcn und PagtofGllo Dcghalb vutrdc der ldunech nactt
Ver6ifentltchung dLeces Papleret laut, damtt anhand dlcsor
Inforrnctlonen gczleltc Pragen gestcll.t scrden künncn.

2*
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F'ragen wLQ r,"8"
* tJas bedeutet es filr d1e Klrche, uenn sle bei 'lhren Pensonal.ent-

sehcldungen das Konkurcnzprlnzlp gegenüber dem Soll,darltäts.^
prlnzlP bevorzugt?

- tJas j.st Ole Aufgabe der Klrche ln dieser krlsenhaftcn Sttuatl"on,
ln dcr auch In klrLhllcFren Beruf,en hochquallflar"erten Leuten
dLe Arbe!.tsloslgkelt dr'ryht?

* Rel,ehen Baumaßnahmen und kursfrlstlge Arbef.ttbeschafftrngsmafl-
nahinen üu!s um dle Arbe!"tsloaLEkel"t wl"rkungsvotrl zu bekämpfcn?

- tilo *ehen älc berechnungen fiJr dle StellcnpLäne der Landesklrche

,O::::"" in di.e Planunsrvorstoe}luns ftlr e!.ne öffentllchkelte"*
wtrksamc, ganztäglge Veranata3tung mlt r-lnterschl.edl.l"ehen Gruppl.a-
rungen där-Landesklrche" Dabel wlrd daran gedaeht, Vertreter dcs
pf,aiprsuchausschusses, dea Spandenfonds* des Landesklretrenamtea,
der Aktlon Arbeltslosen-Abgaben der hauptamtllchen t'll.tartre1ter,
dor Thcologlcstudcnten und des Dlakonisehen Vferkee elnzutaden.
Als mögllChc, elnzuladende Referenten wurden vorgesehlagen von
Frau Uellncrr Pastor Ruhfus vem Luthersttft FalkenXvurg und von
Heryn Gutmanna RtidtEer l"Jelser, cler sleh Lntenslv mlt üem Problem-
bereLchr rArbel.L * Arbeltslosigkclt - Veränderungen Ln der Arbelts-
ralt mlt ?rend nu ungeschtltzten Arbeltsverhätrtnlssent befaßt hat"
Dac Ttlcma dcs Elnfilhnrngsreferates könnte helßens nZukunft der
Klrche und Parconalplanuns * Ete aozlalethlsche Verantwortung der
Klrchane
Dlc Zielsctzung di.aEer Akt&om aol.l eelns Tellen von Arbett ünd
EJ.nkommcn;
Folgendc Stnrkturlerungcvert*hläge für dte Veranptaltung wurden
dlgkutLerts
- ArrftcLlunE ln elne Abendrreranstal.tung vor den SommarferLen

am 19, oder 24.6*1986, um datr n$tlEe Froblemhcrußtcein zu schaff,enu
und elnen Sttrdlentag lm tterbst 1,986p uß Problemlösungsmögltch-
kalten dlskutteren zu kBnnene '

- DiG Abcndvcranstaltung seLl ln Form e5.ner Podtumsdlskusslon mit
Elnftlhrungsreferat durchgeftihnt werden" Das Podlurn soLL mlt-
6 Persenqn beso&st werden* In Enrägung gezogen 'uurde aueh n elnen
P1atz lm Podlurn frclzulas8en für TetX.nehmer aus dgm Plenum, dle
slch mlt elnom vJortbeltrag betellX.gen woltreno

Dcr Verc!,nsvorstand mrdc beauftragt, die nlihcren Elnzelhelten der
gcplantcn Veranstaltung zu beraten und nach pcrgonellen Vorschlägcn
zu ruchen fllr den Refercnten und dle-Podtumctellnehmer" Aueh coll
gcklärt uetrdcn, welche Rotr3e das Pocil.urusnnttgltcd der AAA bel der
Veranstalung spiuLen sollt
ad5) Herr napi* non dsn D$akontschen Beratungsdl-encten ln GosLar

bcaann selnen Bcrleht ml-t der erfreullchen Mtttellung, daß.
filr 1985 elnc Rtlekübonrei.oung von 1.*O27 r29 DtI erfolgen kann,

- Nach Absprache mLt der Kaaecnführerln rurde verelnhart. daß
die Alrrechnungen ruktlnfälg gcmäO § 53 Nr.Z der Abgabenordnung
erfolEen acrl.l" Det wclteren konnte l{crr R6pke tn .\usEtcht
atcllene däß am 21.6" E986 dle ELnwelhung der Oberen SchL.ld-
wache 6 a Ln .Gosl,ar gtattflnden aoll, Anschlleßend be
rlehtetc er Ton dem ttdcrketattproJektx, ln dem seit dem
15"12*1985 15 JugendlLeho fär eln halbee Jahr von eLnäm
flcchl,crmelater, clnar. ErEteherS,n und clnern §ozlalpEdagogcn
betreut rcrden",. DIe Be-ti.nehmcr w*rden vem Arbeltaamt gefördcrt,*3
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Pro. hloche arbe*"ten s1e 25 Stdo und,lernen t$ Std* lxnd erhälten
dgftIre1menDurehschn1ttset,undenverd1onstvenDM5923"
Dte Jtlngeren Enrachsenenp dle mttgnLer sett 9 Jahren arbel.tslos
slnd-r.rnO &er.Xureteö Alkshö3,1ker el"nd, können $regeß fehlender Berufs*
pGrspektlve lcaum motlvlert werden" Aber sumLndest, einer.der Jungcn
Elrraehscnen wlrd als PofgEmeßnahme dlesee ProJelctes scLncn Haupt-
aehulatrrehluß nachholen" r4Ls #ernongtratlonaablcke ihrer Arbel,tcn
hatte Hers Raipke elnen aue l{s3.a hergestel,lten BrLef$ff,mer mttgc*
braeht" Im Ratrmerr diesee tJerketat,tproJektes koehen dle Jugendllghcn.
aueh gerne§nsam und heäfen beärn Ausbau der noch n§.eht Eena.fertlg*geatellteR ttlerkstatB mlt" 51e ftlhrecl auch Fteparaturari:e1ten an
Resopal,tS.aehen urrd Bänkerr äEso AngesS"ehts der schwJ.erlgen ArbeLts-
srarktsituat5.on besteht d5.e semtralc! Betreuung vonl.eg@nd Lrn Abbau
von Sehrrldgefühlen und l,llnderuertlgkettsgeftlh1en und Ln der Vor-
bercitung .auf dle Arbeltsloetgkett*
Geplant stnd ln n§ehster Zukunftc
- EhesapLegruppen ftlr psyehl"seh Belasteäe
- mWohngn:pp@n ftBesehtitztes l,üolrnert* und su dlesem Zs+eel* der Ausbau

.eLnes i{auses für psyeh#ch KrAnke

- und Tagesgruppenarbelt -mi"t K1nclern aus zeryütteten FamLl,!.en"

t'tach dem Berlcht von Hercn Röplce ururde elnstlmmlg bcschloasen, f,ür
dte wel.tere Unterstützung der -Blakonlschen Beratungsdienste ln
Goslar in dlegem .lahr bis zu Soooooäy-Df,l zur Verf{lgung zu stellenmlt der Atrflagen daß dleses GeLd gemäß des § 53sz im s!.nne dcr
Abgahenerdnung A977 venoandE wJ.rd und dern Vereln srelteres Informa*
tl.onsmaterlal und wettere Berlchte zukommen zu lasgeno
A1s Termi-n filr das näehste freffen rrnrrde der 12,5,n98G um 2o"oo Uhr
!m LandesJugendpfarramt in t,Iotf,enbüttel verei.nbart"

I
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Hoffnung auf ein neues Verständnis von Arbeit

Bei der Vorbereitung meines Beitrages f iel mir das ausgezeichnete Material zut
"Zukunft der Arbeitrrin die Hände, das zur Vorbereitung des Kirchentages J-985 in
Düsseldorf erstellt worden ist.

Dort heißt es:

"Die Grundfrage, vor der wir heute sLehen, ist die nach der Zukunft der Arbeit. Was
wird geschehen, wenn mir Hilfe den modernen Technik immer mehr Menschen nicht
nur von der MÜhsal den Arbeit, sondern von der Arbeit selbst befreit werden, so daß
sie nun unter der Mühsal der Arbeitslosigkeit leiden?
Es kann nicht Aufgabe der Kirche sein, schwarz in schwarz zu malen und alles
Enreichte schlecht zu machen. Vielmehr geht es darum, nach den Hoffnungsperspekti-
ven zu fragen, die sich in der gegenwärligen Krise der Arbeitsgesellschaft zeigen
könn[en." I)
Darum heißt mein Thema: Hoffnung auf ein neues Verständnis von Arbeit
1. Hoffnungsperspektive:

Wir Christen wissen. wie sehr Arbeit zum Menschsein dazuqehört.

Kein Geringerer als Luther hat dazu aufgefordert, gehorsam, selbstlos und in ernst-
hafter Pflichterfüllung in dem Stande zu dienen, in den jeder berufen ist. Luther
hat gesagt: "Der Mensch ist zur Arbeit qeboren wie der Vogel zum Fliegen."
Auch in unseren Kinchenliedern ist die hohe Bewertung von Arbeit spürbar: "Regiere
mich durch deinen Geist, den Müßiqgang zu meiden.rr (eXC 385, 6). Oder: "Frag
nach der Ernte nicht, du darfst den Lohn nicht messen, mußt Freud und Lust ver-
gessen, nur sehn auf deine Pflicht" (EKG 387, I).
Die protestantische Arbeitsethik hat immer eine große Rolle im Bewußtsein der
evangelischen Christen gespielt. Wie oft hört man bei Trauerbesuchen diese Worte:
"Arbeit war sein Lebenr'.
Wenn Millionen arbeiten und leisten wollen, aber nicht können, dann gerät diese
Arbeitsethik in die Krise.
Wir werden als ChrisEen aber gerade die junge GeneraIion nicht vor der Tür der Ar-
beitsgesellschaf t stehen lassen können. Manch einer von Ihnen wird das schon
schmerzlich erfahren haben, was es heißt, wenn die Tochter oder der Sohn nach er-
folgreicher Ausbildung keine Arbeit findet. Wir Christen dürfen hier nichl nur die
Achseln zucken. Jeder Mensch ist zu einem sinnvollen nützlichen und tätigen Leben
bestimmt. Wir wissen dies. Arbeit gehört zum Menschsein. "Der Mensch ist zur Ar-
beit geboren wie der Vogel zum Fliegen".

2. Hof fnungsperspekti ve:

Wir Christen wissen, wie sehr das Ausruhen zum Menschsein dazuqehört.

Das dritte Gebot isL klar und eindeutig: Du sollst den Feiertag heiligen. Hand aufs
Herz, verehrle Schwestern und Brüder: Nehmen wir den Feiertag ernst? Ist der
Sonntag der Tag der Ruhe und des feierlichen Gottesdienstes, ein Tag des Friedens,
weil eine bewußLe Atempause gemacht wird?
Selbst bei uns Pastoren ist es doch weit verbreitel, daß noch Gemeindebesuche er-
folgen und VorbereiLungen für die nächste Woche auf den Sonntagabend gelegt wer-
den - und die Familie darf sich mit dem erschöpf[en Va[er am Sonntagnachmi[tag
begnügen.

Kann uns denn nicht auch das dritte Gebo[ helfen, das Heil nicht in maßlosem
Schuften fÜr das Reich Gottes zu sehen, sondern in der Bereitschaft zum Ausruhen,
zum Durchatmen und zur Besinnung, zum Kraf tschöpfen?
Wir Chris[en haben die Hoffnunq, daß wir in Zukunft die Chance haben, Gottes
Schöpfungsondnung eher zu entsprechen, wenn mehr Menschen bereit sind, Arbeit zu
teilen.

-)
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J. Hof fnungsperspektive:

Christen setzen Zeichen für eine Neuverteilunq von Arbeit und Einkommen.

Die Mikroelektronik ist im Vormarsch. Die Industrieroboter sind es ebenfalls. Die
I'menschenleere Fabrik'r ist keine Zukunftsmusik mehr.
Machen wir uns nichts vor: Auch in der Kirche werden Computer und
Schreibautomaten Einzug halten und Arbeitsplätze "killen". Bei meinem Besuch in
Japan habe ich es erlebt: Den Pastoren in den kleinen lutherischen Gemeinden ist es
selbstverständlich, mit ihrem Kleincomputer den Gemeindebrief herzustellen, die
Buchhaltung und manchen Schriftwechsel abzuwickeln.

Diese Geräte werden die schöne neue Welt nicht bringen. Sie werden auch keine
neuen Arbeitsplätze schaffen. Eher im Gegenteil.
Die im Anfang dieses Jahrhunderts durch das Vordringen des Automobils freige-
setzten Pferde sind ja auch nicht in der Automobilproduktion eingesetzt worden.
Man hat sie geschlachtet.
Was ist das für eine Hoffnungsperspektive?

Angesichts dieser mikroelektronischen Revolution können wir nicht den Kopf in den
Sand stecken. Es gibt für mich allerdings nur eine Lösunq, wenn wir die Verarmung
von großen Teilen unserer Bevölkerung verhindern wollen: eine neue Verteilung von
Arbeit und Einkommen.
Damit ich nicht in den Verdacht komme, hier marxistische Thesen zu verkünden:
Prominente CDU-Politiker wie Ministerpräsident Ernst Albrecht und Prof. Kurt Bie-
denkopf propagieren solch eine Neuverteilung von Arbeit und Einkommen.

4. Hoffnungsperspektive:

Christen wissen, daß das Reich Gottes mehr ist als nur Besitzstandswahrunq.

Seien Sie mir nicht böse, wenn ich mal ungeschützt ein heißes Problem anpacke:
Die Theologenschwemme.

Ist nicht wirklich noch Platz in unserer Kirche für ein paar junge Amtsbrüder?
Herrscht denn nichL an allen Ecken und Enden ein Mangel an Mitarbeitern?
Ist denn schon alles getan im Weinberg Gottes?
Ich möch[e nicht christliche Armut. I'Du sollst dem Ochsen, der da drischt, das
Maul nicht verbinden." Das weiß schon der Apostel Paulus (1. Kor. 9, 9).
Auch Pastoren haben Anrecht auf angemessene Entlohnung. Trotzdem: Meine
Überzeugung ist, daß wir ruhig noch etwas zusammenrücken könnten. Es ist noch
Luft in den Haushaltsplänen und Spendenkonten unserer Kirche.
Ganz besonders wichtig ist mir: Eine Neuverteilung von ArbeiE und Einkommen soll
kein Schreckgespenst sein, sondern eine Chance.

I

5. Hoffnungsperspektive:

ChrisLen wissen: teilen macht nicht reicher

Ich möchte daran erinnern: Wenn wir beim Abendmahl in der Gestalt von Brot und
Wein den Leib und das Blut Christi miteinander teilen, dann hört diese Gemein-
schaft am Tisch des Herrn nicht an der Kirchentür auf. Wir werden Konsequenzen
ziehen müssen im Blick auf unsere Arbeit und auf unser Einkommen.

Die Erde ist des Herrn!
Das gilt für alles: Für unsere Arbeit, für unser Kapital, für Wissenschaft und
Technik, für unsere ganze Kirche. Die Erde ist des Herrn. Das ist doch eine
wunderbare Verheißung:
Wir werden in Zukunft nicht mehr so viel arbeiten müssen, wir können mehr Zeit
zur Muße finden, mehr Zeit zum feiern, zur Ruhe.

aber fröhlicher.
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Die Erde wird kein Paradies werden. Sicher nicht.
Aber vielleicht nehmen wir die Chance wahr, uns als Kinder Gottes zu sehen, als
"Schwestenn und Brüder, die singen, beten, lieben, träumen, sprechen, essen und
trinken". 2) Teilen macht vielleicht doch reich!

5. Hof fnungsperspektive:

Christen wissen: nicht schöne Worte sind entscheidend, sondern Taten

Für das Problem Arbeitslosigkeit hat heute keiner eine Patentlösung.
Aber das heißt nicht, daß wir die Hände in den Schoß legen können. Es gibt
Schritte, die wir als Christen in Gemeinden und Propsteien tun können.
Es sind beseheidene Schritte auf steinigen Geröllpfaden. Sie können Zeichen setzen
für unsere Gesellschaft, Zeichen für etwas mehr Gerechtigkeit.
Da könnte der Kirchenvorstand die Einrichlung einer Arbeitsbeschaffungsmaßnahme
besehließen oder den Anbau der Pfarrscheune mit jungen Leuten innerhalb des Pro-
jektes "Arbeiten und Lernen". Eine Kollekte könnte für die Aktion Arbeitslosen-Ab-
gabe oder andere Projekte mit Arbeitslosen gesammelt werden.
Wir brauchen nur ein bißchen Phantasie zum Helfen. Der kleinste Schritt kann der
Anfang eines guten Weges sein.

Wilfried Steen

l) Im Schweiße deines Angesichts...
Arbeitsmappen zum 21. Deutschen Evangelischen Kirchentag
Düsseldorf 1985 (Themenbereich 5), Oktober 1984, Seite 5

2) Aus: Wolfganq Belitz:
Entwicklunq der protestantischen Arbeitsethik und ihr Beitrag zu einem neuen
Arbeitsverständnis. Referat, Evangelische Akademie Mülheim, L6. - 18.1I.84. Abge-
druckt in epd-Dokumentation 53184, Seite 9 ff, hier Seite 24.
Diesem Referat habe ich auch sonst wichtige Gedanken entnommen.

3l86 - ste/st
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Betr. : Versorgung der Kandidaten des Pf arrarntes ( Pastgr.en col I . )

Der Landeskirchentag wolle beschlieBeh:

Der Landeskirchentag stel I t fest, daB wegen des Ansteigens der Zahl
der Stridierenden im Fach ev. Theologie die Zahl der Vikare und der
Kandidaten des Pfarramtes so stark zugenommen hat, daB von den künftig
beginnenden Kandidaten des Pfarramtes nach jetzigem Stand nur eine
Minderheit eine begrijndete Aussicht hat, auf Lr:benszeit in ein Pfarr-
amt der Ev. -ref. Ki rche i n Nordwestdeutschl and berufen zu werden.
Daraus ergibt sich, daß bei der Mehrzahl der künftig beginnenden Kan-

didaten des Pfarramtes eine Versorgung nach beamtenrechtsähnl ichen
Grundsätzen nicht mehr gewährl ei stet ist.

Der Landeskirch.entag beschlieBt deshalb, daB Kandidaten des Pfarr-
amtes mi t sof ortiger l.li rkung nicht mehr i n ein öf f entl ich-rechtl iches
Dienstverhältnis zur Ableistung des pfarramtlichen Hilfsdienstes
übernommen werden. 7ur Ableistung des pfarramt'l ichen Hilfsdibnstes
sol I en statt dessen auf 1? Monate befri stete Dienstverträge für ein
soz ial versi cherungspfl ichtiges Arbei tsverhäl tni s aI s Angestel I ter
angeboten werden. Als Vergütung gilt die.Anfangsgrundvergütung der
Vergütungsgruppe III BAT. Die Verträge kÜnnen einmalig bis zu sechs
Monate verl ängert werden.

Der Landeski rchenvorstand wi rd beauftragt, dem Landeskirchentag zu

seiner -9. Tagung Entwiirfe für eine entsprechende Anderung des Kirchen-
gesetzes über di e Vorbi I dung und Anstel I ungsfäh i gkei t der Theol ogen ,
der Kandidatenordnung und des Pfarrerdi enstgesetzes vorzu'l egen.

I
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Ktrchengesetz

zur Erprobung der Errrtreiterung von Beschäftigungsrnöglichkeiten ftlr'
?heologinnen und Theologen in der Evangelisch-reformierten Kirche ln
Norciwestdeutschland ( Erprobungsgesetz)

vorn .. . April 1985

Zur Verbesserung und Erweiterung des pfarramtlichen Dienstes in den

Kirchengemeinden, Bezirkskirchenverbänden, Werken und Einrichtungen

der Evangelisch-reformierten Kirche in Nordwestdeutschlan'd hat der Lan-

deskirchenhg das folgende Erprobungsgesetz beschlossen, das hiermit

verkündet wird:

I
!
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abschnitt I
Prlvatrechtliche Pfarrerdienstverhältnisse

§1
Rechtsstellung

(1) Der Landeskirchenvorstand kann nach § 57 Pfarerdienstgesetz auf Antrag

eines Kirchenrates zulassen, daß ein Pfärrer.rusnah.msweise in einem privat-
rechtlichen Dienstverhältnis beschäftigt wird. Die Einstellung setzt die Anstel-
Iungsfähigkeit nach § 3 Pfarrerdienqtgesetz voraus.

(2) Die Eihzelheiten des Dienstes und der Rechtsstellung nach Absatz 1 ange-

stellter Pfarrer im Angestelltenverhtiltnis werden durch die Abschnitte I bis II,
IV bis V und VII bis VIII des Pfarrerdienstgesetzes und das Kirchengesetz übe

die Rechtsverhältnisse der Beamten und Angestellten (GVBI. Bd. 14 Seite 203

f . ) in ihrer jeweils geltenden Fassung einschließlich dazu ergangenen Aus- und

Durchführungsbestimrpungen bestimmt. Im Falle unterschiedlicher Regelung ge-

hen die rBestimmungen des Pfarrerdienstgesetzes denen des Kirchengesetzes übe'

die Rechtsverhältnisse der Beamten und Angestellten vor.'

(3) Der Dienstvörtrag für Pfarrer im Angestelltenverhältnis wird vom Vertre-
tungsorgan des kirchlichen Arbeitgebers mit dem Bewerber nach einem vorbild-
lichen Muster geschlossen. Das verbindliche Muster wird vom Landeskirchenvor-
stand im Wege der Rechtsverordnung erlassen. Der Dienstvertrag bedarf zu sei

ner Rechtswirksamkeit der Genehrnigung des Landeskirchenrates, wenn er vom

Vertretungsorgan eines anderen kirchlichen Arbeitgebers geschlossen wird. Den

Dienstvertrag wird eine Dienstanweisung beigefügt, die Bestandteil des Dienst-
vertxages ist und insbösondere den Tätigkeitsbereich und die Pflichten und
Rechte des Pfarrers in einzelnen regelt.

!

,,. " 
' (4) Mit dem Abschluß eines Dienstvertrages nach Absatz 3 unterstellt sich der

(

Pfarrer irn AngestelltenverhäItnis der kirchlichen Verwaltungsgerichtsbarkeit
(§ fOS der Kirchenverfassung), dem kirchlichen Disziplinarrecht (§ 104 der
Kirchenverfassung) und dem kirchlichen Lehrverfahren (s 105 der Kirchenver-
fassung) und unterwirft sich rechtskräftigen Entscheidungen in diesen Verfah-
ren.

Mit kirchlichen Rechtsmitteln nicht mehr anfechtbare kirchliche Verwaltungs-
oder Gerichtsentscheidungen sind für ihn verbindlich.

(
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l1[lr ptarcar la öffentltch-rechtlichen Dlenstverhälfris

{lbcr Besotdung, Versorutlg, Ftlrsorge und Sonder-

Angestellte geltenden Bestimmungen iiher Vergütung,

§oztdvcrelcherung, zusätzlTche Altersversorgung und tarifliche sonderlei-

lrtrrngen. Dle Elngruppierung in den Vergtttungs-Gruppenplan zurn Bundesan-

gestelltentarlf Fassung Länder (BAT) erfolgn nach denselben Maßstäben, die

filr den betreffenden Pfarrer in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis

bei einer Einstufung ln den Besoldungs-Gruppenplan zur Kirchlichen Besol-

dungsordnung (KBO) anzulegen gewesen wären; hierbei tritt an die Stelle

der Besoldungsgrlppe A LZ KBO die Vergütungsgruppe IiI BAT, an aie Stel-

le der Besoldungsgruppe A 13 KBO die Vergütungsgruppe II b BAT und an

die Stelle der Besoldungsgruppe A 14 KBO die Vergütungsgruppe I b BAT.

(2) Zeit und Umfang der Tätigkeiten im einzelnen richten sich nach den dienst-
lichen Erfordernissen und nicht nach tariflichen oder vereinbarten Arbeitszei-
ten; Feiertagszuschläge oder Mehrarbeitszeiten (Überstunden) können deshalb

(3) Dienstzeiten während eines Dienstvertrages nach § 57 Pfarrerdienstgesetz
sind wie Dienstzeiten in einem öffentlich-rechtlichen Pfarrerdienstverhältnis
auf Lebenszeit anzurechnen.

§3
Residenzpflicht, Dienstwohnung

Der Pfarrer irn Angestelltenverhältnis ist verpflichtet, seinen lr/ohnsitz in dem

Bereich zu nehmen, auf den sich der Dierrstvertrag bezieht. Der Landeskir-
chenvorstand kann in Sinne des § 11 Abs atz L, Pfarerdienstgesetz Ausnahmen
zulassen. Ein Anspruch auf Gewährung einer Dienstwohnung

. ;;;---r+@'
besteht nicht.

Die Einzelhei.ten werden in der Dienstanweisung gemäß s 1 Absat2 1 Satz 3

ll
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§4'
Beendigung des Dienstvertrages

(1) Ein befristeter DienstverEag für einen Pfarrer inr Angestelltenverhäilt-
nis endet mit Ablauf der Frist, für die er abgeschlossen worden ist.

(2) Ein Pfarrer irn Angestelltenverhälüds hat das Recht der Kündigung des

Dienstvertrages nach Maßgabe der Bestimrnungen des BAT. Im Falle der Be-

rufung fur ein Pfarrerdienstverhältnis auf Lebenszeit kann er den Dienstver-
trag zu.E Ablauf des Monats ktindigen, in dem er die Wahl angenommen hat.

t (3) Die Arbeitgeberin kann mit der im BAT vorgesehenen Kündigungsfrist den

Dienstvertrag wegen Dienstunfähigkeit kündigen, wenn der Pfarrer im An-
a

keinen Dienst getan hat und, nicht gesichert erscheint, daß er innerhalb weite-

.--l), rer sächs Monate wieder voll dienstfär.rig wird.

'; . (4) Im übrigen ist eine ordentliche Kündigung durch die Arbeitgeherin ausge-

-:,o schlossen. Die Arbeitgeberin hat einen Pfarrer im Angestelltenverhältnis aus

- wichtigem Crufid ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu entlassen., wenn

ein Tatlestand erfüllt wird, der bei einem Pfamer im öffentlich-recht-
lichen Dienstverhältnis zum Ausscheiden aus dem Dienst gemäß s 46

Pfarrerd.ienstgesetz führen würde,

der Pfarrer irn Angestelltenverhältnis in einem förmlichen Disziplinar-
verfahren rechtskräfig zur Amtsenthebung oder zur Entfernung aus dem

Dienst verurteilt worden ist.

(5) § 49 Pfarrerdienstgesetz gilt auch bei Beendigung eines Dienstvertrages
für einen Pfarrer im Angestelltenverhältnis

1

2
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Abschnitt II
Beschäftiglung zrreier Theologen in einer Pfamstelle

t

§5
Voraussetzungen

(1) Bei der Bildung eines Wahlaufsatzes kann der Kirchenrat mit der Mehr-

heit seiner Mitglieder beschließen, tn einen Wahlvorschlag zwei zur Anstellung
befähtgte Bewerber gemeinsam aufzunehmen. Bei der gemeinsamen Beratung
und Beschlußfassung der Kirchenräte von Kirchengemeinden, die unter Beibe-

haltung ihrer sonstigen Selbständigkeit unter einem Pfarramt vereinigt sind,
muß die nach Satz 1 erforderliche Mehrheit in jedem der beteitigten Kirchen-
räte erreicht sein. Die gemeinsame Aufnahrne zweier Bewerber in einem Wahl-

vorschlag schließt eine Zweieahl oder Dreizahl im ltrahlaufsatz nicht aus.

(2) wenn ein Wahlaufsatz einen ltlahlvorschlag mit zwei gemeinsamen Bewer-
bern enthält, ist der Stimmzettel so zu gestalten, daß über beide Bewerber
nur einheiflich abgestimmt werden kann. Jeglicher ZusaB macht eine Stimm-

..abgabe ungültig.
-i

(3) Werden zwei zur Anstellung befähigte Bewerber gemeinsam in eine Pfarr-
stelle gewählt, sind sie durch Dienstvertrag als Pfarer im Angestelltenver-
hältnis je für eine halbe Pfamstelle einzustellen.

(4) In keiner Gemeinde darf gleichzeitig rnehr als eine Pfamstelle mit zwei
Bewerbern besetzt werden.

§6
Dienstrechtliche Stellung

(1) Dte Einzelheiten des Dienstes und der Rechtsstellung nach § 5 eingestellter
Pfarrer im Angestelltenverhtiltnis werden, sofern nachstehend nichts anderes
bestirnmt wird, durch s§ 1 bis 4 geregelt.

(2) Vor einer Pfarrvnhl beschließt der Kirchenrat Dienstanweisungerr für die
gemeinsamen Bewerber, in denen die von einem Pfarrstelleninhaber zu leisten-
den Dienste nach örtlichen'Bereichen und nach Aufgaben im einzelnen auf

t".l ,

(
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die beiden Inhaber derselben Pfarrstelle aufgeteilt werden. Die Dienstanwei-

sungen sind verbindliche Bestandteile der Dlenstverträge und dem Bezirks-

kirchenrat und dem Landeskirchenrat vorzulegen. Die Dienstänweisungen

werden jeweils nach Ablauf eines Kalenderiahres vom Kirchenrat anhand

der gemachten Erfahrungen auf ihre Zweckmäißigkeit überprtift und gege:

benenfall§ irn Einvernehmen mit den beiden Pfarrstelleninhabern entspre-
chend abgeändert. Kommt eine Einiqrung zwischen Ktrchenrat und Pfarr-
stelleninhabern nicht zustande, entscheidet nach Anhörung der Beteilig-
ten der Bezirkskirchenrat, gegen dessen Entscheidung den Beteiligten 

,

die üblichen Rechtsmittel zustehen

I «a> Die beiden Inhaber einer Pfarrstelle vertreten sich.unentgeltlich gegen-

tn seitig; nachgewiesene Sachausgaben werden nach den jeweils geltenden ge-

; setzlichen Vorschriften erstattet. Hinsichtlich der Vertretung anderer Pfar-
I
; rer gilt § 23 Absatz 2 Pfarrerdienstgesetz. Beide sind zur Teilnahme an den

Pfarrkonferenzen (§ 24 Pfarrerdienstgesetz) verpflichtet.

§7
Verfassungsrechtliche Stellung

i
(1) Die beiden trihaber einer Pfarrstelle gehören dem Kirchenrat der Gernein-

de an, deren Pfarrstelle sie gemeinsam innehaben, und zwar einer mit und
einer ohne Stimmrecht. Bei Abwesenheit des Stimmberechügten steht das

Stimmrecht dem anderen Pfarrer zu. Das Stimmrecht wechselt zu Beginn je-
der ersten Sitzung des Kirchenrates nach einer Neuwahl (§ fS der Kirchen-
verfaösung). Zum ersten Mal steht das Stimmrecht dem der beiden Pfarrer zu,
der dem Kirchenrat länger angehört, bei gleichzeitigem Beginn dem an. Le-
bensalter Alteren.

(2) Wenn eine Pfamstelle, unter der mehrere Gemeinden vereinigt sind,
von zwei Pfarrern gemeinsam wahrgenommen wird, gehören beide Pfarrer
mit oder ohne Stimmrecht allen beteiligten Kirchenräten an. ]eder Pfarrer
hat mindestens in einem Ktchenrat unbefristet Stimmrecht. In den Dienst-
anweisungen (§ 6 Absatz 3) wird für jeden Pfarrer festgelegt, welchem Kir-
chenrat er mit Stimmrecht und welchem Kirchenrat er ohne Stimmrecht an-

s
gehört.

-7-
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(3) Die beiden Inhaber einer'.Pfarrstelle gehören dem Bezirkskirchentag an,

zu dem die Gemeinde gehört, deren Pfarrstelle sle.gemeinsam innehaben,

und zwar einer mit und einer ohne Stimmrecht. Das StimmreDht steht jeweils

dem zu, dem es auch im Kirchenrat zusteht, LE Falle des A,bsatzas 2 wech-

selt das Stimrorecht spätestens nach sechs Jahren zu Beginn jeder ersten
Tagung eines Bezirkskirchentages, wobei Absatz 1 Satz 4 entsprechend gilt.
Bel Abwesenheit des Stirnmberechtigrten steht das Stimmrecht dem anderen
Pfarrer zu.

§8
Vergütung

Die Vergütung richtet sich nach § 2. Die Grundvergütung und sämtliche

tariflichen und außertariflichön Neben- und Sonderleistungen stehen dem

Pfarrer im Angestelltenverhältnis je zur Hälfte zu.

§9
Nebenbeschäftigungen

Nach Abschluß eines Dienstvertrages gemäß § 5 Absatz,3 darf der Pfarrer irn

Angestelltenverhältnis eine andere hauptlerufliche Tätigkeit weder aufnehmen
noch foitJühren. Für etwaige Nebenbeschäftigrungen gilt § 26 Pfamerdienstge-
setz.

§L0
Dienstwohnung, Residenzpflicht

(1) Die'beiden, Inhaber einer Pfarrstelle sind verpflichtet, eine für die pfar-
stelle bereitgestellte Pfardienstwohnung je zur Hälfte zu nutzen. Die Dienst-
wohnungsvergütung ist von ihnen je zur HäIfte zu tragen und wird berech-
net, als bewohnte ein einziger Stelleninhaber mit voller Vergütung die pfarr-
dienstwohnung. Ist eine Pfarrdienstwohnung nicht vorhanden oder reicht sie
wegen der Anzahl der unterhaltsberechtigten Angehörigen ohne eigenen Haus-
halt nicht für beide Inhaber der Pfarstelle aus, bestimmen sich die gegen-
seitigen Rechte und pflichten nach Absatz 2.

t
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(2) Die beiden Inhaber der Pfarrstelle sind verpflichtet, ihren Wohnsitz

innerhalb der Kirchengemeinde zu nehmen. Die Kirchengemeinde ist nicht
verpflichtet, filr einen der beiden Inhaber der Pfarrstelle mEhr 1ls die 

I

Hälfte einer Dienstrrohnulg gemäß § ll,Absate 3 Pfarrerdlenstgesetz zur Ver-
fügrung zu stellen; nirnmt einer der beiden. Pfarrstelleninhaber elne größere

Dienstwohnung in Anspruch, wird die höchste anrechenbare Dienstwohnungs-

vergütung nicht nach der halbiertGn Vergütung, sondern so berechnet, als

erhielte der Pfamer eine ungeki.irzte Vergütung nach seiner VergütungsgfruP-

pe.

§11
Beendigung der Dienstverträge

(1) Für die Beendigung des Dienstvertrages eines Pfarrers inr Angestell-

tenverhältnis gilt § 4 entsprechend;

i': (2) Die Arbeitgeberin hat den Dienstvertrag eines Pfarrers im Angestellten-
I

J, verhältris,, der gemeinsam mit einem anderen Pfarrer eine Pfarrstelle innehat,'+
. zu kündigen,:lwenn der Dienstvertrdg dieses anderen Pfarrers beendet lyrrd.

Die Kündigung ist für das Ende des Vierteljahres auszusprechen, das auf das

Vierteljahr folgt, in dem der andere Dienstvertrag endet. In der Zeit vom Aus-
scheiden des anderen Pfarrers bis zum Ende deä ei§enen Dienstvertxages hat
der Pfaner die gesarnte pfJrrstelte zu verwalten; ihm steht während dieser
Zeit die volle Vergütung zu

(3) Bei Beendigung eines Dienstvertrages nach § 5 Absatz 3 gilt hinsichtlich
der in der Ordination erworbenen Pflichten und Rechte § 49 Pfarrerdienst-
gesetz. r

§12
Pfarrerehepaare

(L) Die Bestimmungen dieses Erprobungsgesetzes gelten für Pfarrer, die mitein-
ander verheiratet sind, nach Maßgabe der folgenden vorschriften.

(2) Auf übereinstirnmenden Antrag beider Ehepartner kann der Landeskirchenra
mit Zustirnmung des Kirchenrates und nach Anhörung des Bezirkskirchenrates a
ord.nen, daß einer der Ehepartner für 12 bis 36 Monate ohne Bezüge beurlaubt

-9-
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wird und während dieser Zeit der andere Ehepartner mit voller Vergütung die

gesarnte Pfarrstelle innehat. Die Regelung kann im Einvernehmen mit allen Be-

teiligrten, auch mehrfach, url ie t2 bis 36 Monate verlängert\uerden.

Ii (3) Eine Kündigung gemäß § 11 Absatz 2 ist auch auszusprechen, wenn,

L gleichgültig aus welchen Gründen, die zwischen den Pfarrern bestehende

'; Ehe oder die häusliche Lebensgemeinschaft beendet wird.

Abschnitt III
Theologische Mitarbeiter

,.

§13
Voraussetzunqren

(1) Der Landeskirchenvorstand kann Planstellen mit einem bestimmten Dienst-
auftrag für theologische Mitarbeiter errichten. Die Stellen sind ehemaligen Kan-

didatinnen und Kandidaten des Pfarramtes vorbehalten, die nach § 11 Absatz 2

des Kirchengesätzes über die Vorbildung und Anstellungsfähigkeit der Theolo-
\

gen (GVBI. Bä: 15 S. 49) aus dem pfamamtlichen Hilfsdienst der Evangelisch-

reformierten Kirche in Nordwestdeutschland ausgeschieden sind. In besonderen,

dienstlich begründeten, Ausnahmefällen kann der Landeskirchenvorstand Theo-

loginnen und Theologen, die für ein Pfarramt in der Evangelisch-reformierten
Kirche in Nordwestdeutschland anstellungsfähig sind, Bewerbern nach Satz 2
gleichstellen. Auf eine nach Satz 1 errichtete Planstelle kann ein Bewerber in
einem befristeten Dienstvertrag eingestellt werden.

(2) Kirchengemeinden und Bezirkskirchenverbände können mit Genehmigung
des Landeskirchenrates für ihren Bereich Planstellen gemäß Absatz 1 erich-
ten. Die Genehmigung darf nur verweigert werden, wenn

1. .ein .der Ausbildung des theologischen Mitarbeiters- und den Zielen dieses
ErprobungsgesetzesentsprechenderDienstoder

2. die haushaltsmäßige Deckung für die Gesamtdauer der Dienstzeit

nicht gewährleistet sind.

-10-
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(3). Die Rechtswirksamkeit der Errichtung einer Planstelle nach den Absätzen 1

und 2 hängrt vom gleichzeidgen Erlaß einer Diehstanweisung ab. Die Dienstan-
weisrrng kann während der Dienstzeit nach Anhörung des thlologischen Mitar-.

beiters geEindert werden.

(a) Eine nach den Absätzen 1 und 2 errichtete Planstelle fällt mit dem Aus-
scheiden ihres Inhabers weg; nach Maßgabe dleses Kirchengesetzes ist eine

unmittelbar anschließende Neuerrichtung zulässlg-

§14
Dienstvertrag

(1) Der Veitrag eines theologischen Mitarbeiters gemäß § 13 wird auf drei

Iahrg befristet. Bei Ablauf kann d.ieser Vertrag um bis zu zwei Jahre ver-
längert werden. Eine Vertragsdauer über insgesamt ftinf Jahre hinaus ist
un2ulässig.

(2) Nach Abfuf eines fünfjährigen Verrages gemäß § 13 darf eine erneute
Beschäftigunä gemäß § 13 frühestens nach einer Wartezeit von L2 Monaten

erfolgen.

(3) Der theologische Mitarbeiter ist auf seinen antrag zu entlassen, sobald
er die Berufung in ein Pfarrerdienstverhältnis auf Lebenszeit angenommen

hat. Im übrigen regelt sich eine vorzeitige Beendigung seines Dienstvertra-
ges nach § 4.

§ls
Dienstrechtliche Stellung

(1) Der theologische Mitarbeiter ist Geistlicher im Sinne der Gesetze. Er wird
für seinen Dienst nicht ordiniert, ist jedoch irn Rahmen seines Dienstauftrages
zuröffentlichenwffi.ffig,I,"t,"",Seelsorge,VollzugderTaufe,Lei-
tung der Abendmahlsfeier und Vornahme aller kirchlichen Amtshandlungen ver-
pflichtet und berechtigt.

(2) Die Einzelheiten des Dienstes und der Rechlsstellung des theologischen Mit
arbeiters werden durch dieses Erprobungsgesetz, die Abschnitte I, III bis V

i!
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und § 47 des Pfarrepdienstgesetäes und das Kirchengesetz über die Rechts-
verhältnisse der Beaurten und Angestellten in ihrer jeweils geltenden Fassrurg

einschließlich der dazu ergangenen. Aus- und Durchführurgs'bestimmungen be-

stimmt. Im Falle unterschigdlighgr Regelung gehen die Besü.mmungen dieses

Erprobungsgesetzes denen des Pfarrerdienstgesetzes und die Bestimmtrngen

des Pfarrerd.ienstgesetzes denen des Kirchengesetzes über d.ie Rechtsverhält-
nisse der Beamtpn und Angestellten vor.

(3) Der Landdskirchenrat, im Falle des § 24 Absatz 2 das Vertretungsorg.rn
des Dienstherrn, kann den theolo§ischen Mitarbeiter während seiner Dienst-
zeit versetzen oder für den Rest seiner Dienstzeit in eine andere Planstelle
einweisen ,

(4) Der theologische Mitarbeiter gehört dem Kirchenrat der Kirchengemeinde,
in der er seinen Dienstauftrag erfüIlt, nicht an. Der Kirchenrat kann bestim-
men, daß und in welchem Umfang der theologische Mitarbeiter ohne Stimmrecht

an den Sitzungen teilnimmt. Dasselbe gilt für die Zugehörigkeit zum Bezirks-
kirchentag und für Entscheidungen des Bezirkskirchentages über eine Teil-
nahrne des theologischen Mitarbeiters.l'-

§16
Vergütung

(1) Der theologische Mitarbeiter erhtilt Vergütung nach der Vergütungsgrup-
pe III BAT. Bei der Bemessung der Grundvergütung wird die Anfangsgrund-
vergütung ohne Lebensalterszulagen zugrunde gelegt.

(2) Im Falle einer späteren Anstellung oder Beschäftigung im kirchlichen
Dienst sind vordienstzeiten als theologischer Mitarbeiter gemäß § L3 wie vor- -

dienstzeiten in einem PfarrerdienstverhäItnis auf Lebenszeit anzurechnen.

§17
Residenzpflicht, Dienstwohnung

Der theologische Mitarbeiter ist verpflichtet, seinen ldohnsitz in dem Bereich
zu nehmen, auf den sich der Dienstauftrag bezieht. Einzelheiten können in,
der Dienstanweisung festgelegt.werden. Ein Anspiuch auf Gewährung einer
Dienstwohnung entsteht hierdurch niöht.

-L2-
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§18
Stiftungsplanstellen

t

(1) Der Landeskirchenvorstand kann im Einzelfall den Landeskirchenrat är-
mächtigen, dt Personen oder Personenmehrheiten (Stiftern), die keine

kirchliche Dienstherrnfähigkeit haben, Verträge über die Errichtung von

Planstellen gemäß § 13 zu schließen. Die Dienstanweisung gemäß § 13 Absatz 3
ist Bestandteil des Vertrages. In dem Vertrag kann vereinbart werden, daß

der Landeskirchenrat vor der Besetzung der Planstelle das Einvernehmen mit
dem Stifter oder einer Mehrheit der Stifter herzustellen hat.

(2) In einem Vertrag gemäß Absatz 1 muß'gewährleistet sein, daß

1. der Dienst des theologischen Mitarbeiters seiner Ausbildung und den

Zielen dieses Erprobungsgesetzes entspricht,

2. öine finanzielle Deckung für die Gesamtdauer der Dienstzeit gegeben ist,

3. die Freiheit und Bindung des geistlichen Dienstes und die sich aus dem

kirchlichen Recht für Pfarrer und Kirchenbeamte ergebenden Pflichten,
Rechte und Zuständigkeiten nicht berührt werden können

(3) Zur Aufbringung der ,Kosten ftir eine Planstelle'gemäß Absatz 1 können
Pfarrer und Kirchenbeamte durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Lan-
deskirchenrat im vorhinein für einen bestimmten Zeitraum unwidemuflich auf
einen Teil ihrer Dienstbezüge verzichten.

Abschnitt IV
Teilbeschäiftigung

§19

(L) Der Landeskirchentag kann einem Pfarer auf seinen Antrag für die Dauer
von drei'Jahren Teilbeschäftigung gewähren, wenn der Kirchenrat vorher
durch Beschluß zugestimrnt hat und der Bezirkskirchenrat angehört worden ist:,
Durch die Gewährung der Teilbeschäftigung soll der Urnfang der dienstlichen
Pflichten des Pfarrers in seiner Pfarstelle um etr,rn die Hälfte vermindert wer-
den. Die Gewährung der Teilbeschäftigung setzt voraus, daß die Vertretung

(

-13-
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Pfarrers hinsichtlich der von ihrn vortiberEehend nicht zu leistenden Dien-
ste gewährleistet ist. Die Gewährung der Teilbeschäftigrung erlischt, sobald

die Vertretung des teilbeschäfügrten Pfarrers nicht mehr g"wEhrleistet lst.

(2) Eine nach Absatz 1 gewährte Teilbeschäftigung kann vor ihrem Abtauf auf
Antrag des teilbeschäfügten Pfarrers luD mindestens zwölf Monate verltingert
werden, wenn der Kirchenrat vorher durch Beschluß zugestimmt hat urrd der
Bezirkskirchenrat angehört worden ist. Verlängerungen nach Satz 1 können
wiederholt werden, jedoch darf die Gesamtzeit der Freistellung aus familiä-
ren Gründen (§ 34 Absate 2 Pfarrerdienstges etz), eines ltlartestandes aus

familiären Gründen (§ aO Pfarrerd.ienstgesetz) und einer Teilbeschäftigung
nach Absatz 1 achtzehn fahre nicht übersteigen.

§20
Rechtsfolgen der Teilbeschäftigung

(1) Der. teilbeschäftigte Pfarrer bleibt mit allen Rechten Inhaber seiner
Pfarstelle und Mitglied des Kirchenrates und Bezirkskirchenrates. Er
hat die sich aus der Kirchenverfassun(L dem Pfarrergesetz und den übri-
gen klrchlichen Gesetzen ergebenden Pflichten in gleicher Weise zu er-
füllen wie. vor der Teilbeschäftigung.

(2) Die Dienstlezüge velmindern sich während der Dauer der Teilbeschäf-
tigung um die Hälfte. Beihilfen in Geburts-, Krankheits- und Todesfällen
werden wie bei Vollbeschäftigten gewährt.

(3) Der teilbeschäftigte Pfarrer bleibt verpflichtet, seinen tfohnsitz an
seinem Dienstsite zu nehmen und behäIt den Anspruch auf seine Dienst-
wohnung. Bei der Feststellung der höchsten anrechenbaren Dienstwoh-
nungsvergütuirg sind die unvei'minderten Dienstbezüge zugrunde zu le.
gen.

('al) Der teilbeschäftigte Pfarrer darf keine andere hauptberufliche Tätigkeit
aufnehmen. Die Erlaubnis von Nebenbeschäftigungen richtet sich nach § 26
Pfarrerdienstgesetz.

(
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§21
Vertetung teilbeschäftigter Pfamer

(1) Zur Vertretung eines gemäß § 19 teilbeschäftigten Pfarräs wird für die

Dauer dleser Teilbeschäfügung als Aushilfskraft durch Dienstvertrag etn

t5eologischer Mitarbeiter eingestellt. Es kann nur eingestellt werden, wer

eine Urkunde über die Anstellungsfähigkeit in einem Pfarrant der Evange-

Iisch-reformlerten Kirche in Nordwestdeutschland gemäiß § 3 Pfarrerdienst-

gesetz besitzt. Der Dienstvertrag= wird bis zu dem Zei@unkt befristet, bls

zu dem Teilbeschäfttgung gewährt ist. Einp Vertragsdauer über insgesant

fünf ,ahre hinaus ist unzulässig.

(Z) Der theologische Mitarbeiter wirä für seinen Dienst nicht ordiniert, ist
jedoch irn Rahrnen seines Dienstauftrages zur öffentlichen Wortverkündigün9,

Lehre, seelsorge, Vollzug der Taufe, Leiürng der Abendmahlsfeier und Vor-

nahme aller kirchlictren Amtshandlungen verpflichtet und berechtigt.

\---

(3) Die Einzelheiten des Dienstes und der Rechtsstellung nach Absatz 1 ein-

gestellter theologischer Mitarbeiter werden in entsprechender Anwendung des

§ 1 Absätze L bis 3 und § 8 dieses Erprobungsgesetzes geregelt. : '

(4) Nach Abschluß eines Dienstvertrages gemäß Absatz 1 darf der theologische

Mitarbeiter eine andere hauptberufliche Tätigkeit weder aufnehmen noch fort-
führen, sofern es sich nicht um die ltlahrnehmung einer weiteren halben Pfam-

stelle handelt. Ptir etr,rlaige Nebenbeschäftigungen gilt § 26 Pfarrerdienstgesetz.

(5) Der theologische Mitarbeiter gehört dem Kirchenrat der Kirchengemeinde,
in der er einen Teil einer Pfarrstelle verrraltet, nicht an. Der Kirchenrat
kann bestimmen, daß und in welchem Umfang der theologische Mitarbeiter ohne

Stimmrecht an den Sitzungen teilnimrnt. Dasselbe gilt für die Zugehörigkeit zum

Bezirkskirchentag und für Entscheidungen des Bezirkskirchentages über die

Teilnahme des theologischen Mitarbeiters-

Abschnitt V
Pfarrer im Ehrenamt

§22
Voraussetzungen

t

(1) Geeignete Berderberinnen oder Bewerber können in einen Pfamdienst im
-L5-
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Ehrenasrt berufen werden. Über die Berufung entscheidet der l;andeskirchen-

vorstand auf Vorschlag eines Kirchenrates oder eines Bezirksktrchentages.

(2) Ein Bedürfnis für eine Berufung nach Absate 1 liegt vor, wenn ein Kir-
chenrat mit verdeckten Stjmnrzetteln und einer Mehrheit seiner Mitglieder fest-
stellt, daß in der Kirchengemeinde auf nicht absehbare Zeit ein zusätzlicher,
bestimmt urnschriebener, pfarramtlicher Dienst zur Erfilllung des kirchlichen
Auftrages erforderlich ist und Bezirkskirchenrai und Landeskirchenvorstand
dieser Feststellung zustimmen. Für Gemeinden, die mit anderen Gemelnden

unter einem Pfaramt verbunden sind, kann die Feststellung nach Satz 1 nur
von sämtlichen Kirchenräten übereinstimmend in Verfahren nach Satz 1 getrof-
fen werden. Für den Bereich eines Bezirkskirchenverbandes kann die Feststel-
lung nach Satz L durch einen BescNuß des Bezirkskirchentages im Verfahren
nach Satz 1 getroffän werden.

(3) Durch die Zustimmung zu einer Feststellung nach Absatz 2 darf nicht
die Errichtung oder Freigabe einer sonst besetzbaren Pfarrstelle ersetzt
oder ein Arbeitsplatz oder Teilarbeitsplatz für einen anderen kirchlichen
Mitarbeiter überflüssig gemacht werden. Gleichzeitig mit d,er Zustimmung
zu einer Feststellung nach Absatz 2 erläßt der Landeskirchenvorstand auf
mit dem Bewerber vereinbarten Vorschlag des Organs, das die Feststellung
nach Absatz 2 getroffen hat, eine Dien§tanweisung für den Pfarrdienst im
Ehrenamt

(a) Ein Bewerber ist ftir die Berufung in einen Pfarrdienst im Eh-
renamt geeignet, wenn er

f . irn Besit2 einer Urkunde über die Anstellungsfähigkeit
in einem Pfaramt der Evangelisch-reformierten Kirche
in Nordwestdeutschland gemäß § 3 des pfamerdienstge-

setzes ist,

', 2. schriftlich erklärt, daß er bei unveränderten äußeren

: Umständen nicht beabsichtige, sich um die Berufung in
1.

^,.) ein hauptamtliches Pfarrerdienstverhältnis zu bewerben,
und wenn dargetan ist, daß ein ftir einen ehrenamtlichen
Pfarrer angemessener Lebensunterhalt für ihn und seine
unterhaltsberechtigten Angehörigen gewährleistet ist.

(

-16-
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§23
Berufung

t
*

(1) Über die Berufungr zum Pfarrer im Ehrenarnt ist vom Landeskirchen-
rat eine Urkunde auszufertigen, die außer dem Nanen, Geburtstag und

Geburtsort des Berufenen mindestens folgende Angaben enthalten muß:

1. die Bestätigrung, daß der Berufene unter Berufung in ein Eh-
renamt auf Lebenszeit in der Evangellsqh-reformierten Kirche in
Nordwestdeutschland zun Pfarrer berufen worden ist,

2. die Bezugnahme auf die Dienstanweisung gemäß § 1 Absatz 3
Satz Z.und die Angabe der Kirchengemeinde oder des Bezirks-
kirchenverbandes, in denen das Ehrenant nach der Dienstan-
weisung auszuüben ist.

(2) Das Ehrenamt wird dadurch begründet, daß dem Berufenen die Be-
rufungsurkunde ausgehändigt wird. Die Aushändigung erfolgt im Gottes-
dienst zur Einführung des Berufenenr, bei dem der Berufene zur gewis-

senhaften Erfüllung seiner Obliegenheiten und zur Einhaltung der kirch-
Iichen Ordnungen verpflichtet wird.

(3) Ist der zuro Pfarrdienst im Ehrenamt Berufene noch nicht ordiniert,
wird er gemäß § 4 Pfarrerdienstgesetz im Einführungsgottesdienst ordiniert.

924
Dienstrechfliche Stellung

(1) Die Einzelheiten des Dienstes und der Rechtsstellung des Pfamers
im Ehrenamt werden durch dieses Erprobungsgesetz und die s§ 2 bis 4,
7 bis 8; L4 bis 19, 2"3 bis 25, 27 bis 29, 31 bis 32 und 47 bis 53 des
Pfarerdienstgesetzes bestimmt. Bei der übertragung von Vertretungsdien-
sten (§ 23 Pfarerdienstgesetz), d,er Heranziehung zu Pfarrkonferenzen und
Fortbildun€lsveranstaltungen ( § 24 Pfarrerdienstgesetz) und der übertragung
übergemeindlicher Aufgaben (S ZS Pfarrerdienstgesetz) ist die Ehrenamtlich-
keit des Dienstes zu berücksichtigen.

-L7-

a



-L7-

(2) Der Pfarrer im'Ehrenamt hat das Recht, in acht $/ochen des Kalender-
jahres in seinem Ehrenamt nicht in Anspruch genommen zu werden (Urlaub).
Er zeigß die Zeit selnes Urlaubs vorher schriftlich dem Vorsltzenden des Kir-
chenrates und dem Vorsitzenden des Bezirkskirchenrates an.

(3) Der Pfarrer im Ehrenanrt darf in unnittelbarem oder mittelbarem

Zusammenhang,mit seiner pfarrarntlichen Tätigkeit Entgelte, Vergü-
tungen oder Geschenke weder fordern noch erbitten oder annehuren.

Die Erstattung nachgewiesener Sachauslagen richtet sich nach den

ftir Pfarrer geltenden Bestimmungen.

(a) Bei einer späteren Anstellung in .einem hauptberuflichen Pfarrerdienst-
verhältnis dürfen Dienstzeiten als Pfarrer im Ehrenamt nicht als Vor-
dienstzeiten berücksichtigt werden.

(5) Der Pfarrer im Ehrenamt führt die Amtsbezeichnung, die ihm in der
Berufungsurkunde beigelegt worden ist, mit dem Zusatz ''im Ehrenamti'
(i.E.). Nach der Entpflichtung führt der frühere Pfarrer im Ehrenamt

seine letzte Amtsbezeichnung mit dem Zusatz "im Ruhestand" (i.R.) -
lremeritusn (em.). Im übrigen gilt § 13 Pfarrerdienstgesetz entsprechend.

§2s
Verfassungsrechfliche Stellung

(1) Der Pfarrer im Ehrenarnt gehört mit beratender Stimrne dem Kirchenrat
der Gemeinde an, in welcher er seinen Dienst tut.

(2) Der Pfamer im Ehrenamt gehört dem Bezirkskirchentag wie ein Pfarrer
an, der ein Pfaramt verwaltet.

§26
Veränderungen des Ehrenamtes

(1) Der Pfamer irn Ehrenamt kann im Verfahren der s§ ZZ, 23 in einen an-
deren pfarramtlichen Dienst im Ehrenamt berufen werden. Mit der Einführung
in das neue Ehrenamt endet das frühere Ehrenamt.

-18-
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(2) Dem Pfarrer im Ehrenarnt karur auf seinen Antrag über § 24 Absatz 3

hinaus au-g zwingenden Grund durch den Landeskirchenrat Urlaub bis
.. ,t

zu einem fahr bewilligrt werden. Während eines Urlaubs gemäB Satz 1
ruht die Mitgliedschaft im Klrchenrat und im Bezirkskirchentag. Nimmt

der Pfarrer im Ehrenamt nach einjährigem Urlaub den Dienst im Ehren-
amt nicht wieder auf, ist er vom Landeskirchenvorstand in den lrlarte-
stand zu versetzen.

(3) Der Pfarrer im Ehrenarat ist auf seinen Antrag vom tandeskirchen-
rat in den i{artestand zu versetzen. Das Pfamerdienstverhältnis im Eh-
renamt wird durch den Wartestand nicht beendet, der Pfarrer braucht
jedoch die mit der Berufung in das Ehrenamt verbundenen Pflichten
nicht zu erfüllen. Die Beauftragung und die Mitgliedschaft im Kirchen-
rat und im Bezirkskirchentag enden; im übrigen bleiben die durch die
Ordination begründ.eten Pflichten und. Rechte unberührt. Der Pfarrer
untersteht weiterhin der Dlenstaufsicht nach § 2 Absatz 2 Pfarrerdienstge-
setz und dem Disziplinarrecht nach § 47 Pfarrerdienstgesetz.

(4) Ist ein Pfarrer im Ehrenamt drei Jahre im Wartestand, ohne auf seinen
Antrag erneut in seinen früheren oder einen anderen ehrenamtlichen. Pfarr-
dienst berufen worden zu sein, hat der'Landeskirchenvorstand das Pfar-
rerdienstverhäItnis im Ehrenamt durch Beschluß zu beenden. Der Landes-
kirchenvorstand kann die Beendigung schori eher aussprechen, wenn es

unmöglich erscheint,'den Pfarrer in absehbarer Zeit wieder in einen eh-
renamtlichen Pfarrdienst zu berufen.

§27
Entpflichtung

(1) Der Pfarrer im Ehrenarnt wird auf seinen Antrag durch Beschluß des
Landeskirchenrates entpflichtet, wenn er

1. das 60. Lebensjahr vollendet hat oder

2. glaubhaft macht, daß er infolge körperlicher Gebrechen
oder wegen Schwäche seiner körperlichen, geistigen
oder seelischen Kräfte das Ehrenarnt auf nicht abseh-
bare Zeit nicht mehr ordnungsgemäß verwalten kann.

I
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(2) Der Pfarrer im Ehrenant ist zum Ablauf des Ildonats, ln dem cr dag

65. LebensJahr vollendet hat, zu entpflichten'
.t

(3) Das pfarrerdienswerhiiltnis i.rn Ehrenamt wlrd durch die Enlpfllch-

tung nicht beendet. Dte Pflicht zur Dienstleistung und die Mitglied-

schaft in Kirchenrat und Bezirkskirchentag enden. Im übrigen blei-

ben die durch die ordination begründeten Pflichten und Rechte unbe-

rührt. Der Pfarrer untersteht weiterhin der Dlenstaufsicht nach § 2

Absatz 2 Pfarrerdienstgesetz und dem DisztplinaBecht nach § 47 Pfarrer-

dienstgesetz. Er erhält eine urkunde über die Entpflichtung'

§28
Beendigung

(1) Auf Antrag.des Pfarrers im Ehrenamt hat der Landeskirchenrat das

Ehrenamt durch Beschluß zu beenden. Der Antrag ist schriftlich beim

Landeskirchenrat einzureichen und kann zurückgenommen werden, solan:

ge dem pfarrer den Beschluß über die Beendigung nicht zugestellt wor-

d"r, i"t.

(Z) Uit der.Beendigung des Ehrenamtes endet das Pfarrerdienstverhältnis;

der pfaryer verliert die in der Ordination begründeten Pflichten und Rechte.

(3) Der Landeskirchenvorstand hat ein Pfarrerdienstverhältnis im Ehrenamt

durch Beschluß zu beenden, wenn

1. ein FalI des § 46 des Pfarrerdienstgesetzes vorliegt;
§ 46 Absatz L Nr. 4 Pfarrerdienstgesetz ist nicht anwendbar,

2. der Pfarrer durch rechtskräftiges Disziplinarurteil des
Amtes enthoben oder aus dem Dienst entfernt wird,

3. ein Fall des § 26 Absatz 4 vorliegt,

4- der Pfarrer den in der Dienstanweisung beschriebenen
Auftrag trotz Abmahnung nicht erfüllt hat.

a

(4) Der Landeskirchenvorstand beschließt nach Anhörung des pfarrers
über die Beendigung und erteilt dem Pfarrer hierüber einen mit schrift-

r-\
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ucrrer Begründung und Rechtsmittelbelehrung ver§ehenen Boscheid' Ge-

gen diesen Bescheid kann der pfarrer das Kirchliche Verrraliungsgericht

anrufen. Die Klageerhebung hat aufschiebende wirkung' von der Zustel-

lung eines Beschlusses des Landeskirchenvorstandes nach Satz 1 bis zu

dessen Aufhebung oder unanfechtbarkeit ruhen der dem Pfarrer erteil-

te Auftrag und die in der ordination begründeten Pflichten und Rechte'

(5) Bet Pfagern, die vor Inkrafttreten dieses Erprobungsgesetzes für

einen pfamdienst iE Ehrenamt ordiniert worden sind, erlöschen die in

der Ordination begründeten Pflichten und Rechte nach Ablauf eine! Iafr-
res nach Inkrafttreten dieses Erprobungsgesewes, soweit ihr Ehrenamt
nicht bis dahin in ein Ehrenamt nach diesem Erprobungsgesetz überge-

'Ieitet worden ist.

Abschnitt VI
Übergangs- und Schlr,ßbestirnmungen

§2e
Ausführun gsbes tirnmungen

(1) Der Landeskirchenvorstand erläßt Ausführu'gsbestim,ungen zu diesem' 
Erprobungsgesetz inn wege der Rechtsverordnung.

(2) Der Landeskirchenrat kann verwaltungrsvorschriften zur Durchführungirn wege des § 101 Absat, r a." Kirchenverfassung errassen.

§30
Inkrafttreten

(1) Dieses Erprobungsgesetz ."itt am 1. Mai 1gg6 in Kraft.
(2) Dieses Erprobungsgesetz tritt, ohne daß es einer Aufhebung bedarf, mitAblauf von zwölf Monaten nach dem ersten Zusamrnentxeten des xrr. Landes-
ffT:.,.ä:Jfr:.:art' wenn seine Gettunssdauer nicht durch Kirchense-
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(3) Im Falle des Außerkrafttretens dieses Erprobungsgesetzes gilt für
die während seiner Geltungsdauer begriindeten Rechtsverhältnisse:

{t

1. Berufungen in einen Pfarrdienst im Ehrenamt bleiben unbe-

fristet wirksan; die Regelung der Rechtsstellung und des

Dienstes bestimmt sich weiter nach diesem Erprobtrngsgesetz,

2. die Genehmigungen für Teilbeschäfdgung und befristete Dienst-
verträge dauern bis zum Ablauf der gewährten Frist weiter; sie

können nicht verlängert werden,

3. unbefristet abgeschlossene Dienstverträge enden zwölf Monate

nach Außerkrafttreten dieses Erprobungsgesetzes, sofern nicht
anderes durch Kirch'engesetz bestimmt wird.

( i'.: 'i. , , '.. WJ,,l*.*,+; 1;o',#«* ;1,,',,.,- 
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Der Landeskirchenvorstand
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itan-s l',tart-in
l(ornrnari<t t,
31. i1e11.rr,r.t
O't'ttf 4 t'',2

llutrnir.nrr ilöttlnTen , / .\.ott

l,iecer iia,rtrnut I

lch konnte rnir 1.ur ei-n anirnierencies Schrci-b<:n t.ur urlsere iiiskussiorrs;vcranr,t.altun,t
lol qencien 'I'ext vors t'c L Len:

"l-,ie si,:zia.Letlrische Verant-t,rortunfl cier i(irche Ani'rarlen an iirr-e i]ersonaiot>lj-t-ii<"

riie jrerscrnalpoittik uer iilrchen soli in einer i<risenir;iilt'en iiit.uai-ion neu ubercacht weroen -
r.iber rticse Not-uer-rcli,1keit sj-no sicir alle einirr, cjie oarnit i:efalSt sincj: clie 

"i,irchenLeitun,,lr'zu aererr l\uf qai:enfe j-..t eine veremt',-'ortlibhe ir'crson:iJ-lrLanurt. leitörti t.icüenilrenr ciie
in oer Kircire arbr:iten unc. gich uber clie sinnvolle Gestalt-ung (ies ei,renen,rt,rbeitsieLcies
cbenso Gecianken rnaciien r,;j-c uber oie'l'atsache, Caß irL.ilcr,-"r,,y rlut aus[iei)ii.;ete L(oILeuen,
"sehwestern" unci "ilr.riier" in crer i(lrcire l<ein ArbeitsfeLc lrirnclen kSnnen. llno nrci-ii
zwl-etzt uiejenilen, oie noch rnitt-en in einer tireo.Lo,visciren Ausi:ii-dun.:. steci<en unü sich
vor verscli,Lossenen luren sehert. i,aj.( ein l)rcblenl best'ehL, c.laruri-.ler ist EiniqJteiL iier',:usteLlorr
Nur: r,ie es anrlernessen beschr'leben ruerc.ien kartf un,l we iche Lüsun,.staoq1i-citkei ten beste.ien,
cerrüber rrru.li srunrjlj-cir nachrlcciacht- und oilen rniteinancier ilcrecict i.reroen.

i'lir möchte Lrie irerzlich einlacien, sich arit- uns zusarrunen auf cliesen 1ie1 zu be,;ebcban utrC auc
iirrer besonderen Verant(\rortun,r heraus cine :te,Llunrlnairrne abzurleben.

Uin eine solche Steilunrtnahrne in einem [)espr;icirsf"elil verarben zu ltijrnetr, solLen r-rurr zr'ei
ir,ioqlicirkei'uen oer i,roltlenbeschreibunq unci ocr Probleulüsun,ll Jxizzicrt irierlien. Ijs iiancieit
sicir in berclen irall"cn urn sinnvol-I mö,,:iicirü und auch t:rteachlicir qcbrarircntc rir.Yument-ä
tionsrrtust-er,
r) 'lrotz alder Anstreniluny;, cter üirchcn, in cen nächsten Jairren ttocit irlij,,Lic,ist irielc
Ijclverber in oen i<irchllcher't ]Jienst auL'zun(j11lncn, wircl tai<t"isch nui: eitr j'eiI cer letrof'ferrett
ir-r den i<irchlicl-ren l;iennt übernorn-nren r erdcn iriinnen. liiesel' wircj von rler l,;eiir'ireit- der Lanoes
lii.rchen auf 40 :ri.,i cier'lcrierircr :cscli;l-zL.-'ie be,,t"enz:te Aufnzrlirnekapazitüt zr.irrqt clazu, unter <Ien ilei',erbern auszuriihlen. ilier werclen
die Kriterien c.l.er ljiqnunrj, ',lualrfikation unci der Leistun,qsfählqkeit ein st:irkeres llexicht
bekommen als bisher. i)ies wird l(onsequenzen schon für ciie theoloqiscire i\usbiidung iraben:
weder I'heoloqie nocj l)iarraunt kbnnen a.]-s Scironraruin verstandefl i.ci'LiCn. iis ist:ricnl-
verantucrtbar, c,i:iij tj:eoioi;isciic lixanrina eirre nieclriirere iturchfallquote vcrrliesert ais
anciere hkaciemiscire l,'Jcher. j]en l-,erneni-icn rnuil ciie lledeutun' rles Lcj-stunqsaspekts si.Irlicr a.l-s
bisher zu flei.iultsein r.'ebracht trerden, uncl es rnuti m.l]. clurch'l'estat-e und,{r.'isc.henr-'rufunrr.ei-r
einc st-arltere uncL reaLlistischer liinschritzunc cies ei-ilenen i,ci.stultirsyermcli.,ens ertnöl:'Li-cttt
I..reroen.
rjruncisätzlicn kann sich ciie l(i-rcne in cier >ituation cincs uberan:ieircrts an llei,eri:ern nicirt
arrc.ere+ verhalten als anciere r\rbeit-qeber auch: düs l(riteriunr c-ier r;ersi:nliciren lii..inun.:; uncl
berut'licjien ilerähiqun.q cntsclreiciet- ube;" <iie i.luQnahne in clen liirci:Lici-ren ,)ienst.
il:rbei isr. Cie Kirchenleitunr. durchaus offen fur clie f-irprobung neuer linsteLlungsf<;rmen
(teiizcitbeschji'ti,Iunlr StellenteiLun;1) . r\llerciinqs dLirfen .iie llrobleme solcirer Versuche
nicirt aus dem ,llicl< ,reraten; neben versicherunlrs unr.i arbeitsrecittlic.[rr:n Fra,,en mu]i ai-e
Scl-ir'lerir']tt:it- 1t:seheir r.;ertien, <1ali sich cine 'rne,lative 5e.ek-tion" ciurchset-zen liönirte-- rnintier"
r-leeiirnete 'Jerterber 1tönnten z-.1. zru-fl einc Teilze-its;t-e i-le dr:tnirelr, wJ.irrenctltersönlicrrc-: s;ou.t,c
ranere '-ier,'crbcr(innen) sich ciie Ausf'uiiun. einer r-r,arlzen Stclle ejrc:r, zui;ruten..,,
ilucir üi-e }renze zr,;isciien '-t'hcolr:giest-uciium und zrieir--er, kicchlicirer Äusbitcunr,.s;rhase muti
cluetiiciier ileschen r ercien. Alle 3er+eber(innen) ins Vilieirlat zu iiberneirinen, ist nicirt- nur

'Ie,gen 
der uber'lastunr;, rier i)r'ecii,2erseminare scirwer niorrLicirl es uürcien aucir bei cieu letroi

fenen viell'acir unbegrunLiete I'loff'nurlr_rel1 rieueckt. V:ieLrnetrr soi-It-e aut'grund cies ersten [xarnens
unci cies persönJ-icncn ßindrrrcks eine,lezieitere AuswahL unter oen tlei+eri:ern vorrlerur[mel1
r.;'ercien, c.iie e'tr, a Lo Z-) ,,o ui>er ciern tatsarcirlichen 'leriarf Iieqen irönni-e.t)ies Eat ''lortei-Ie iur
«ie ansteLlerrcie l(irche ebenso v'ie fur ciic lleiverber: es iiare eine ilexiirie und becarf'si1ei'ec
ht-e St-euerunrl uer; l\r-rilebotes rnör11ictr, unci tur uie let-roiLencn err;ihe sicli ein höirer-er
i;ra(i arr li.i<:irireit unti Jcruhigunr ir.i. lii-nbiicii a-u1l die;rersönlichc {uitunit, r;enn auch
eine 'r":iei<uri tas" vcr:niecierr ui. rci. -
Insil<:s..rut-rnuii.rie li'ircire ciie ietzj-i1e uii;ua'[.i,-.rn auch ais eine inissi,oirarrisclre ijir:rnce verstcite



ijas Pot'ential an ausgebil<,eten, aber nicnt in oer i(ircire ano;est-eLIten 'iheolor:(in)n"r,
uirci r.rarcirscnl clarnit es aber als "tlre,->i-orlischcs [,'ermentrtin r]er ileseLlsctralr- wir]csant
wi-r'd uno nicht zu eincm i(ri-starIS§ationspunkt antiltirchliciren i:in-a,)cmentsr sinu hl'oq -

Iicnreiten zu u.beriteqen, r..rie ciiese ittensc$cn in qeei.neter l'ofln an eie t'iircire rrebun<ien
uercicn k<innen.

'/ | In einer zweiten raoglictren l)eni<persDektive l,,ercien clie rrrobleme dirrriicir i:escnri-eben,
-l edocn wenllen ancterc: lintscireiciun,Is ' unci ilirnr,iunrlsscir.ier;:un1,.Le :1esei.zt. Aut:ir hj-er
rrirci wairr'('enornllen, oaii ttteirr 3er"'erber als S'LeLlen llrir'lenrllsi'el.tier in ucr i(irurre zur Verl'r.r-
r,,ullr{ stehcil; er,uch llier hJcrciell Dcrufs und versicherulf ,,,sl'echtllcire i'rul)lclile nj-cirL
ej-n1ach uberseiren, clic cincr Veriin<lerunr1 cier St-ellenl:cscirrci-bunt;on <>dcr cer- llrbeitszeit
strukt-ur in kirchlichen 3erufen irn lrrege stchen.
.Zurlleicir r..'ercj.en jeuocir einiqc Uberlequnqcn ins Spiel qebracht, ciöe das kircirlicire
Ilanclcln anrlesicirts cLer tlrbeit-siosi-r:1ceit irircirlicirer liitarbeit-er anuers best-irflrireir ruoiJ-en,
a.Ls es im erstcn i\r{urnentaticnsrnusrer versücnt- Nird:
- iiie l{ircne nimnrt iirre sozialet-hische Vcrantrrortunq nicirt ernst, wclln sie <.lic Arbeits.
lcsigkeit aliein zum l)roblenr cier betroffer:en lvlenscirerl macht und jede Veränoerunrl
von Arbeit-st'eto.ern uncl Gehaltsstrukturen abvrehrt. Uie Eirche kann nici:t qlaubrrurrlj-i1 eine
"suliciarität zl,iscirerr. Ärbeitencien und Ärbeitslosen" forfclern (so cler Titei crer /rrbeits.'-
losigkeits Ilenkscirrift 19rJB) , wenn i-n den iJereiciren eine solche Soliciarität nicht spürbar
ist, in cienen clie i(irche selbst Arbeitgeber ist.
- iias Problem läiJt sicir nictrt so beschreiben, daß in den Gemeinden unci itirchlichen
Arbeit-sfelciern die Arbeit ausgeht. Pastoren unci kircirliche ftlitarbeiter sind o1't- r.iberiastet,
Arbeitsbereiche liesen brach, r,reil keine Krait da ist-, sie auszufüIlen. Es gibt nicht zu
wenig Arbeit: es rtibt- zu wenis SteIIen. Hier liegt ein weites I.'eId, in den Genreinden
und in den Kirchenvorständen in ein Gespräch einzusteiqen: an welchen Stellen können
wir uns eine fnfensivierung von ßereits vorhandenen Arbeitsmöglichkeiten vorstellen?
ilo sincl Notwencii.qkeiten, ciie bibher wegen Arbeitsüberlastung brachlieqeb (z.ll .: I(onfirmancie:
e.l-ternarbei t, Ilesuchsclienste) .

- Die Kirche wird ihre sozialÖthiscfre Verantwort-ung daciurch wahrnehrnen, clal3 sie in tier
Iirprobunrl von alternat-irren AnsteIlungsl'orrnen (rrie z.il . 'i'eilzeitarbeit, Sie Llenteirunry)
die F'ehlentwickLunr;en in der l.lirtschaft nicht-wicc.ierliolt. ir)s qeht nicirt clanrm, "unqeschutzt
te" Arbeitsvcrhiiltnisee einzuricirt.en, in <ienen N'ienschen nrirt rierinferer Dczahlurrrl
und mit mincieren i(echten auf i)auer arbeiten uno l-eben inüssen - unci "riesicherte" Stellen
ciurch solche "unqesicirerten" Ari:eit-sverhdltnisee zu r1e1'äirrcien. ilier rrruli <iie kirchlicl're
r-iffentticlrkeit- vielnehr sensibi l.isiert- ',rercien, urn üuch aulleriralb cles ltircfiliclren i}er-eiches
solche Felrlentr+iciclunqen r':ahrzunehnen.;Wffi 5s rnuli als Ziel- rlarurn gehen, Arbcit unci !lin-
kornrnen in der Kirche insgesarnt so zu verteilen, ciatl qlie kirchlicire (;eineinsciialt-nicht in
(lcichert-e un<i Un'resicherte, ilcvorrcchti.lt'c und l;iinclcrbercchtiqt-e zcr"[iJ-lt.

SotrÖöt; vieie irerzlicne Grüi3e uncl al],es Cute Iur r:ie tiis]cussicn am l,lcn+,a;l ijein
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Ilrotoko l-1 den Mit gl t e d e r\/e rsaillm}ung d e :c' Akt io n-Än'o et'hsl-o s en-
Abgahe Bra'uvasehwei"g e"-do am 1ä" Maj- 19E6 in WoLfenbüttel-

Anwesend: Dte Damere Camerer , Pi,eht, S'cöekman:o--Wreöe und. d.ie
Hernen Steen, Gui-setrerd, Bi'nden, Fad..el-

1, Das PrctokoLl- der Mitgl-äederrersammLutsg von 17.05"{986 wird
genehm§ gt.

2^ Plerr Fad.etr ( 1. Voreitsend"en ) beriehiterb ttber dj;-e bi"eherige
Flantarag suflI t{Hearingi.0n am 24" Jilni 19ffi :

Das "Hea-r,i-ngr!tsind arm 24, ufup.j.- urn 2e"Or3 Uhr im "E{ares }rirah-
lL :l- e h e :r" D i" e ra st "e 

n' e t aib ü.f'iln d,e kn 
"Herr Preif , Eaitl,buseh hat zragesagt, ei'-ia X-irrsre.ferat, zum Shema

?oDi-e sosi-al-- ethtsehe Ver'pLn'btiro:c'tl"aqg Cer Kine"lne - Axirf,nagew arn
j-tme Fer"sonsl'po1i'eiX<t' stt hal,tem": Ventr"e'uer eler v-on d.feeem Thema. hetro.f"fenen Gruppen sol-l-en
beisonders ei'irgeXadeu werd,en uad gebeten werden, eia kurses
S*.oateme"tt voratlbe:rei-ten und üj;e§€s bei- Gelegenheit i-m d.i-e
D:iskusslon etna:uhni-rx6ryeix " E.i.r:,r-ge Ventreten si-nd. herei-tel
tetref'ontereh infortni- ert wetrden,

Era der }isklssi-on um «lie weit'ere Planuzrg erglbt siryh : ': V'e:rtr"eber ftliigeixlen Gruppem so!ILerr gebet*n 'arerde_r+, ein
S'ca''bemen'b iu die Disklnss.Lora etrrzut,rj:lgen ; LKA (FJ-nansrefera!)
(Pe:rsonal raf erat ) u §vr:.od= , Pllarrer (Ai.exastrechtl- " Komuieelon) ,
\[ikane, ki.r"ehn-" Mi-'bar"hej-"ü;el', ?heoJiog:i-estud.enlte:t, Dia]r" W,erk,

- Di'e allgemeine tsinl-ad'.ang .sunu "iletaring" sol-} mögJ-5-elrst bn,ej't
gest:eeut vlerd.en, uffi dje Mit,g3"ieder ci."rr betrof f,enem Gruppen
tamd f,ie ÖfferitXlchkett su err,eiehe,n" Es wird, vorgeseh"l"ageno
von dem }Iea:rlng etme Arlb Pr"essekon.fer',e:irz sLr vusraustal-tem, betr
der ransere korakrete:r }k'agere sela.on- vorhen öt"fentl.i-eh weräem
sol'[.en I

7" Hern §teen häl-t etil Kursne-fera'h aum Thema tel{l.fl.f,nung auf, ei.a
meue s Ve x'st äiridni-s vogr Ar"b ei- trr " Auß e rule m z

Ej-n Beisp5-e1, der Ankiei.tslosigkeiü entgegen-zuwirkea, ist öj-e
t'Refotrwretrategienr vorn Josef Eltaiber, die §'been wie folgü zusaume&-
faßt:
ao D*en 'teehrroie,gisela:ixrdustni"erl-i.e-, Sfurr"l"rik'bur'wand.el- murß vorerlge:

tnre'ben werd,e n.
b" VerüeS-J-ung des Froduk-bionsuuwac:hses weni.ger j,n GeLC - meh.rr

drlrcla f':rete äeiu''ü.
e o Verbi}l-ig'.mg der Arbei'b und, Yerteulei"Lrmg d.er UmweLt und d.es

\f,erbrauehee ( H,rhstoff*, Ener'gLe-, Abfaln*, .A'bruasser- r.:nrud.

Emissiornsabgo'beil q atlen WertsehöB.fu:ngssteuen baw" Masehinen*
steuer ).

4o Disktassioyr urlt ulasere Position r:-nd. umsere konkreten trbagen .ftir
d.as'Eleari.ng" tr'eltr gend.e Probl"emkrei-se traben si-r*h dabei- hÄraus-
knlsta]-l-i si"e nu :

S-hel-l-en'beilunq in a1len denlr.baren Forarexr. -- warrrß ist d.as so
sehwer mögl-ie5 --i .:
tJeilehe Chäneen hätte der Angestell-üeiasiatus für Pfamer ?
( AlikoppeJ-ung v'oun Beamtens'Uätus )ltie }<önner:. "[rt:i-tia''blveu sur !'Arbettsplatz'vermehru*g", uur' ]'ör-
der.mg ooal"ternaüi-ven Arbeiteäe,s" unterstürst wenden Lnvesti-
t .onspn0gn''amme "? \

- Die Einkou,lsteusstruktur iunerhalb der Ki-reb.e - antas§en oder. liebcr rrteht '?





Akt ion Arbeitslosen-Abgabe Braunschweig, 26"Hai 1986

Idrebe I45. tgJ"S.eder !

Zu r:nsenem nächsten Treffen am

Donnersüeg, dem 5, fi..rni. 1986 um 2o.oo Uhr
i"m Amrb für Jugendarbei'b, Wonfenhü{etelt

möchten wtr Si.e herzLteh einnaden.

Win woLi.en an dj-esem lbenä unsere große YeranstaJ.üung am

2t+" Jurn1 ( 2o"oo Uhr EKD ) weiten vorberei-üen, d"h' die
Fragen, dle uri-r' d.en Exper'üen und Betroffenen stel"len wol-}on,
henaten umd. präzi-si.eren und" unsere Str"ateg5-o fün dLesen
Abend. fostlegelx. ( Vorüberlegungen dazu i-m be5-15-egend,en

ProtokolL )
Außerd.em haben wj-r eln Papier von II.-!1. Gutmann beigele6t,
das als Di-skussionsgnund.lage ftir den 24" Juni. d.ienen eoLl,

Irrit fretrndl"i-ehem Gruß

In Namen des Yonstande

Eez, X" Hempel

P^S" hl:i-r möehten Si-e nochr d.arauf h5"nruei"sen, dell wlr aueh.
auf dem Land.esjugendtreffen r,rom 1r, -- 15. ,'urtrj- j-n Hol"fen-
bütteL vertreten stnd. ( Herkstatt Frieden + Gerechtigkeiü )



Arbeif snar-rier ftir clie \/ortrags- u. Diskussionsveranstaltung
der Aktion ,irbeitslosen-Äbgabe am 24.06.19tr irn i,aus kirch-
licher Dienste in rlrau.nschweiq

"Die sozjal-ethische Verantwortung der lrirche
llnfragen an ihre Personalnol-itik 't '

Die Personalnolitik der liirchen soll in einer krisenhaften
Situation neu Liberdacht werden. iiber diese Lotwendigkeit
sind sich a1le einig, die clamit befaßt sind: clie liirchen-
leitung t zv deren Aufgabenfeld eine verantu/ortliche Personal-
planung'gehört; diejenigen, die in der I(irche arbeiten und
sich über die sinnvolle Gestaltung ci.es eigenen Arbeitsfeldes
ebenso Gedanken maehen vrie äber die Tatsache, daß i-mmer mehr
gut ausgebildete kräifte in der iij-rche kein iirbeitsfeld fin-
den können. tlnd nicht zuletzt <1ie jenigen, die noch mitten
in einer theologischen lusbilriung stecken und sich vcr ver-
schlossenen Tü.ren sehen. Daß ein lboblem besteht, dariiber
ist Einigkeit herzustellen. i'ur: wie es angemessen beschrie-
ben werrLen kann und welche Lösungsmöqlichkeiten bestehen,
dariiber muß sründl-ich nachgedacht und offen miteinander ge-
redet wertlen.

fm folgenclen i,rrerden zwej- l'iögIi chkeiten d,er Problembeschreib-
ung und cler lrobrernlösun€§ skizziert. Es handelt sich in bei-
den F511en um mögliche unc auch tatsächlich gebrauchte ,itr5lu-
menta tionsmuster.

1) Ttotz aller 1in-strengunq ci.er Iiirchenr in den nächsten Jahrennlgh möglichst viele levlerber j_n den kirchlichen Dienst aufzu_
"ngh*.ul: .rir,1 faktisch nur ein l.eil der Itetroffenen in cLenkirehlichen Dienst übernomrnen werden können.
Pio begrenzte..'iufnahmekapa zität zwingt c1azu; unter 6.en Sewer-bern auszuv,rählen. riier wärden crie l,.ri'teriu.r'ou" nigr.,rrg, Qua_lifikation und der Leistungsfir.higkeit 

"in stiirlasye Ä Gewiehtbekommen als bisher. Dies i,Jircl lränseguenzen schon fiir dietheologische l'.,sbi1dr.rng haben: r"oi"=rrreoroeiä ;;"h pfa*amtkönnen al-s schonraum verstanclcn werden. Es ist nicht verant_y,i:l!"1 drl theorosi-sche Examina ;il; nieorii"r"-ä,rr"hfarr_quo te vorweisen a1s andere erkader:ische Fächer.' tren-rernendenmuß ciie p'edeutung cles Leistunggri.=n;;;; stärker a1s bisher zuiewußtsein eebraöht urerd.en, uäd "ä ,,rti z.T. rlurch l.estate undZwischenprüfungen eine stäikere 
""0 ""*listischere Eins chätz-ung des eigenen l,eistunp,'svermögens 

"**Äglicht werden.Grund"sätz,,-ch kann -.ich'eie l:iichä i; äer Situation eineslllcerangebotes an iewerbern nicht 
""ää"u verharten ar-s andereArbeitseber auch. Das ilriieriul_ u."-iäisonrichen Eignung un.benrflichen lefähigqrg 

""i"cheid "i-',iüu" die irufnahmä in denkirchlichen }ienst. pän"i ist äi" "rti"äir"rreitung 
durchausoffen für di"^p"Irrobung r"ru, / nsteriungsrormen (reitzeitbe-schärtisunq. steil."iul'rrnÄ); ;iiügiXä= oürfen rtie rbobt_emesol-che r \reisuehe ni ciri-äüu 

.-0"*. :]i;i-ä8raten. i.eben versicher_ungsrechtlichen und arbeiisrechtlictreii-pragen muß die schwie_rigkeit gesehen weroen, -ä"n si-cü-;i;;",'negative selektion,,

I -,1
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durchsetz en klinnte. i' inclergeeigne te Fewerber könnten z,?'. auf
eine Tellzcitstelle drä.nqeä, während" souveränere lewerber,/innen
sich eher rl-ie i usflillung einer ganzen Ste1le zumuten.
l,uch die Grenze zwischen Theologiestud.iurq und zweiter, kirch-

.:,1,icher ,l,usbildungsphase muf deutlicher ge Sehen werd.en. irlle
l',ewerber/inne n ins \Iikariat zu übernehmen, ist nicht nur wegen
der iiberlastung der Predigerserninare schwer nö91ich; cs würc1en
auch be i de n Fetroff en.)n vie lfach unbegünclete lloffnungen ge-
r^/eckt. \Iielmehr sollt auf6lluncl Cos crsten Examens und d,es pcr-
sönlichen l-iindrucks eine gezielte rc r"uswahl unt<-'r den Be werbern
vorgenomme n werden, d-1e efrua 2A-2r% i-1be r cLem tatsächtichen
ledarf liegen könntc. Dies hat -rorteile für d.ie anstellenr-l.e
Kirche e benso vrie ftir d ie l]cwe rbcr i cs r,väire eine f lexible
uncl bedarfsgerechte Steuerung c1es.frngebotes möglich, uncl für
die r.etroffenen ergäbe sich e in höhi:rcr Cracl an i{l-arhcit und,
1',eruhig:urng in iiinbl-ick eruf C.ie pe'rrsönlichc Zukunft.
fnsgesamt r:nrrß die l'lirche Cj e j etziEe .situation auch a.l-s eine
missj-onarlsche Chance vers;tehen. Das Pctential an ausgebildeten,
a.be r ni cht in cler j(1rche, &flSOste1ltt':n Theol-ogen/innen wir<1
waehsen. llarni'b .:s aber: als "theologisches i.rerment"in d.er 0e-
sellschaft wi::ksam r,vird und nicht zu eincm Kristallisations-
punkt antikirchlichen EngaEements, sind I öglichkeiten zu über-
legen, wie d-i-ese l.enschen in gcoiqneter Forrä an d,ic Klrehe ge-
'oundcn werdcn können.

2) Tn einer zweiten möglichen Denkperspektive r^re rden c11e Pro-
bl er,re ähnli ch beschri cbe n, j r:doch wcrdc.n itndere llnt scheiCungs-
uncl I.landlungsschwerpunktrr gesetzt, r\uch hier wird wahrgc:nommen,
rlaß ne hr aewc,:rber a.ls Sit.:llen filr ler:ufsfclrler in Ccr l(irehe
zuf i'erfüp"gng stehenl ;,ruch hicr i{erdern berufs- und ve rsiche-
runßsreehtliche Problerne nicht einfaeh übersehen, clie einer
Veränderung d.e:: fitellenb<;schreibunge n oc]cr der /rrbe itszcit-
strukturaffin kirchliehcn 1]oruf,ln im !,r,tr'c str-h.:n.

1:!:

lugleich .i'äercgn jedoch einige i,'oerlegungen ins tipie 1 gebraeht,
<i.ie das klrchliche T'iandeln angesichts der ., rbeitslosi§t<eitkirehlicher lritarbeiter anders bcstirTlrien wol1en, a1s äs im
ersten l,rg"umentationsmuster versueht wird. :

- llie I(irche nimmt ihre sozial-ethische Vcrantwortung niehtcrnst, ,v\ronn :ti€, c'lie I'rbeitslosigkeit a11ein z1m problem clerbetroffenen I'enseherr macht uncl jrd.e 1/eränrlerung von irbeits-feldern und Cehaltsstrukturelr abwrrhrt. Die lorähe kann nicht ,i:elaubwi-ildig eine "So1j-rlarität zwi schen r.rbeitend efl und /lrbelts-
10-qen" fordern (so dcr Titcl cr,er ,irbe itsl-osigJ<eit"-O"nt 

""r.riit1982-), wenn 1n d-cn lercichen einc solche Solidarität nichtspürbar ist, in clenen dic Kirchc selbst ,,:rbe itgeuer ist.*{. ;fda§ problr'm 1äßt sich nicht so beschrelben, riaß in rlen Gemei-n-den und kirchlichen lrbeitsl'el-c1crn c1i-e ',rbeii ausgeht. pastoren
und kirchllchc i.itarbeitcr sind oft riberlastet, -';'r5eitsber,eiehe
liegen bra.ch, ureil ku'ine liraft da ist, sie ausä,rftrff or.. n" 

-äitt
nl eht zu ;venig 1,rbeit, e s gibt zu w enig stc11;;.'- r:iu" ii"ät"iinweitcs Fcld-, ln den Clmeinclcn und in c1än Kircherrro"=tantlÄä'-i"'. ein cesp.ä..6 einzusteire n. i n u.,orchen sterie,n könne,n wir unseine rntensiv.ieruns y_on bereits vorhanclene.n r,rbeitsmögrichkeitenvorstellen? ,,o sind Lrotwendlekciten, rlie bishcr hre8en ;.rbeits_übcrl-astung brachliegen (2.\. ]ionfirmandeneltcrnarbeit, rlesuchs-dienste ) Z

- Die I<.irche
vrahrn chnr: n ,

tffiungsrorrxe 
n

wird ihre
daß sie in7.(v/1e 2,,\.

sozial-r:th.ische Verantvrortung riadurch
de r. Erprobung von alte rnativen /:nstel_Teilz ei-tarb eit , Stel-l- enti.ilung) Cie
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Fehlentwicklungen in cler'rirtschaft nicht wierlerholt'
Es geht nj.cht rlarurn, "unqeschiitzte" ,t,rbeitsve rhältnisse e in-
zuric.hten, in denen i'ienschen mit geringerer Iezehlung und
mit minderen Iechten auf naruer: arbciten uncl leben miissen
und'rgesicherteil lltellen durch solche "uni;esicherten'r l:rrbeits-
verhältnisse zu flcfiihrd"en. Ilier mui{ die l<i::ehliche Öffentlich-
kcit vielmehr sensibilisier:t r,^re::d.e n, um auch rrußerhalb des
kirchli chen lereiche s solche Fehlentwj-cklungen wahrzunehmen.
Es muß a1s 7i-el carum gehen, ;',rbeit unci Einkommen in der
Kirche instresamt so zu i/ertei-1en, c1aß Cie kircirlicLre Gernei-n-
schaft nicht i n Gesicherte und Ungesicherte, P,evorrechtigte
und I' ind e rbcrechti gto zerf ä.11t.



AKTION ARBIrII'SLOSEN-ABGABE lN BRAUNSO{WEIG
S.]LZBACHER STRASSE 41

33OO BRATNSCHI{LIG

/ktbnlöcttsloscn-A$cbr

1 . .lu li 1986

Liebe Mitgl ieder I

Nach unserer recht gut besuchten Velanstaltung an 24. Juni im

Haus Kirchlicher Dienste, die erfreulj.cherweise auch Beachtung

über unseren Kreis hinaus gefunden hat, möchte ich Ihnen vor
der Sommerpause noch einige Informationen zukommen lassen.

Unsere nächste Mitg liederversammlung findet am

Montaq, dem 1 B. Auqust 1 986, um 20 Uhr im Amt für Jugendarbeit
Neuer Weg 1 5, 3340 Wolfenbütte1 statt.
An diesem Abend wo1 len wir die Impulse, die der 24. Juni 1986

gebracht hat, aufnehmen und über weitere Schritte unserer Aktion
beraten. Eine gesonderte Einladung ergeht nicht mehr. Bitte
merken Sie sich den Termin vor und sagen Sie ihn bitte
auch anderen weiter.

Hier noch eine wichtig e Mitteilung wegen unserer Spenden:

Das Finanzamt Braunschweig-Altewiekring hat nun doch Bedenken,
unsere Spenden steuerlich anzuerkennen, nachdem es von uns

einen Nachweis über die Verwendung unserer Gelder erhalten hat.
Nach Meinung des Sachbearbeiters wird unsere Vergabepraxis nicht
durch die Abgabenordnung §53,2 (mi1dtätige Zwecke) abgedeckt.
Wir stehen miteinander in Verhandlung und das letzte Wort j.st
noch nicht gesprochen. Ich habe mitt lerwei b eine Steuerbe-
raterin hinzugezogen, die mit dieser speziellen Prob lematik
Erfahrungen hat. Leider ist es nicht ganz auszuschließen, daß

das Finanzamt unsere Spenden a1s nicht steuerlich absetzbar
einstuft. So11te dies bei jemandem von Ihnen bereits geschehen
sein, so sol lten Sie auf jeden Fal 1 Einspruch erheben;
denn zvr Zeit ist die Sache noch nicht entschieden.

Ich hoffe, im August mehr sagen zu

so1 1 eineDer bei liegende Prospekt
neue Freunde für unsere
Mit freundlichem Gruß

können.

k leine Ernunterung sein,
gewinnen.

{ q)*<_
Akt ion z\)

,
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c a. Ilinige liind.ri'ck e van 'reilnehrne::n an der \rer:anstaitr-rnF ain 24.i-t€>.
I)astor Fay : "IJie Yeranstaltuns war gut besu.cht. Sie Eab ein pcsi-
tives l-eedback fitr "ie irl":ti on .,airbei tsiosen-Ab$abe.'iiiellei cht
hitte man die Chance nutzen scllen, roch melir: Hitp'lieCerv;ei'bung
zu hetreiben. eedaLrer:1i ch v"jar, daß d as J,,a.ndeskirchenamt r:icht
vertreten ltiar. I)eshalb er-scheint eine v'reitsre ankniinfende i,/e-r-an-

staltung er-foroer''l i ch.'r-rrau llchöning: "laS I,'eferat rrcn l'rof . 5'ah1t-'uSch war "'ichtii, denn
es machte auf rien höher werd enci-en liockel an Ar:beitslosen aufrner:k-
sam. f r

ile::r Bindel : "Xas ilef erat braehte ni cht viel },reues. r,s i st nicht
näher darapf ej.ngegangen worden, wie Cie lirchengeneinden lconkret
mit den .Problemen ri.er Arbeitsicsikeit unflehen sollen.'r
I,astor Fadel : "Erstaunli ch war ss, aus dem ljrtnde eine s ;lrnodal-
präsiderten di e iror.den-rnlg zu hr'ren : rlie f,irche solIe ihre Reserven
anp:lte i fen . "
paätOr liteen: ".lie 'u;eranStall;unq, wi'hrend de:' eS Zu i'einunesvel-
schj edenheiten hinsichtlich ,1er /rus1e':rung des "I,occurrer v ertrales"
i.-t:'. r.i.,clt-L: o-'j t'l'iu.l-ir r d:;li tn'ir. ';n; il,..sirezieller, Frap,en s?c!:
krrridiqe:. unci konret ent ei narhen n,ül? t en. rr - " Fiir eine Veranstaltung
nrit däm Lancleskirchenamt mi"ißten danach konkretere Fragen übe::1e6rt
werden. ylöglicherweise könnte hierztr ein Treffen mit Prof . Fahl-
busch i n kleinerem Rahmen hi lfreicil sein .rl
Pastor: pay machte aufmerk.sam auf rlie abv,iehrenCe Argumentation eini-
ger ?eilnehmer, die ihm auch irr Zusanmenhang mit Cen Therna:
"schafftlng von Arbeitsplätzen durch Abgabe von Religionsunterricht-
stunrien" schon ar-rfge-fa11en sei und ihm irgend.wj e nicht einleuchtend
sei. Zuviel Zeit sei auch clarnit veltan vrorden, daß einige bereits
bekannte llositj onen zD" sehr: ausgeb::eitet wrtrden
Herr Fincler Crä.ngte mit seiner Frage 'rl,vas kann jn den Gemeinden
ngch mehr und intensiver 6letan werden ?" auf eine Auflistung von
konkreten \Iorhaben in den Gerneinden, wie es im Goslarer Konvent
schon angeklungen ist.
Frau Stöckmann wies r:'aranf hin, daß das Ärgr.tment der AAA "Arbeit
und Geld tei Ien" verstänrllicherweise auf Abwehr stof e, weil- es um
!esitzstände gehe und Dos j-tionen vertei ciigt wijrden . Auch bräuehten
sjch Leutc nicht zu rechtfertig€trr warum sie spendeten oder nicht.

. I)er Vorstand. zieb,t aus der Veranstaltung fol6renrle Konsequenzen:
1, Das Gespräch mj-t rlem f,anrleskirchenamt wird vorläufjg ni-cht gie-

sucht.2, I'titg:lieder der AA,,A sollen sich erstmal sachkundiger machen,

)h
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,2. j.hantirsj e entv:ickeln unrj ner-;e )enl-ncde1le ent,+erfer:.

1. lnCe fl.:1,oi-.er scl-1 e jn ^jtuCi entag s,+.rttf inden, z\] deri Pr-of .
Falrlbusch einl:el-aoen werCpti! sol-I.

Iiese i/onsequenzen des Vorstarrcles weckten di e l.orderrrng nach
einern linv,e.lt bzvt. Rechtskundip-en in rlen ei,-'enen Reihen, ierr,anden,
il er in rechtli chen und finanzi e1len D-in gen speziali siert ist.
]]araufhin wurde darauf aufmerk-can, femr;cht, daß Cie AAA l{annover
schon gri'ßere Urfahrungen habe urrd bereits Ta6lungen in Loccum
abgehalten habe. I.1öglicherweise könnte auch aus clieser Gruppe
noch jemanrl eingelaclen werd-en.
llun r.'urde Cie Frage nach der: RichtunF Cer ÄAA Brar.inschweig laut.
Wohj.n steuert sie mit ihren FörcLerllnSS- und Unterstiitzungsmaßnah-
men? !';ras bewirkt sie darnit? Nicht nur l<urzfristir;es Flickra,erk
sonde:-n lansfri stige nersne,ktiven seien erf orde;'lich !

Past,or Steen machte auf I)rohl-ene in der Realität aufmerksam, die
oftmals jn der ltrinschi,i;zung cler Arbeltslcsen bzw. jn rler Persön-
lichkeitsstrr"lktur von Arbeitsl osen het:riinCet 1ägen r so c1aß trciz
aller schönen lrorjeL.le manchem kar-im reholfen wer'den kann.
Airch i.rachte er auf d.en St::ukturi,lan de:'?ir:che bis zur",r Jahr 2O1O
euiri,erksam, in dem r1ie Richtung schon ansei"et.,en sei, wonach v,re$en
Cer Annahme zuriiekp'ehender Iltgliederzahlen Stellen in den ilber'-
Semeindlichen }iensten abgebaut v,erden so11en. Diese Cefensive,
auf Äbsicherung beclachte Strateeie kann ihrerseits den angenommenen
Trend noch ver-qtrrken, cleshal,b müsse der Blick n'iehr auf die Auf-
t":ihen in den Cemeinden gerichtet werden, um den Hitgliederschwuncl
aufzuhal ten.
Ilie Forderung naeh einer Auflistung der noch njc ht orler nur unzu-
rejchend erleciigten Aufgahen in den Gemeinden wur:cie wieder laut.
Ankniipfend. an die Konsequenzen des Vorstandes \,vurde vcrgeschlagen,
über verschieclene interessierende Tiremen nach und nach in den l{it-
91 i ecierversammlunEen Xurzreferate von interessi erten H:itp'li ed ern
vort::agen zu lassen, um den Infcrmationsstand der Teilnehmer zu
erweitern . It'ög1ic he Thernen : "Loccuner Vertrag" , "Denkschrift oer
EKD zur Arbeitslosigkeit" etc.
Die Diskr-rssion ergab, r1aß beim nächsten 'l'reffen ein Xurzreferat
r,lber die EKD-Denkschrift von Herrn Silber gehaiten wird und daß
zu tlem Studientag auch ein rechtskunrliger, erfahrener Vertreter
cler AÄ,4 Hannover einEelaC.en werden soll .

,, Frau l,,eier stell-te in groben Zügen ihr Tätigkeitsfeld bei-m Dia-
kon j schen !'lerk vori. ilie organi si ert sei t November 1!81 j n Zusarnmen-
arbei t i,rit Sczial- und Arbeitsämtei'n und üirchengemeinden dle Ein-
richtunp von lBl''l-Stellen in Cen Fereichen der Kinder-, .Tugend- unrl.
Sozialarbeit und im handwerkl-i.chen Fereich (2.8. Moclernisj-erung
von rlemeincleräumen, Cart;enpf 1e g.e , r{aldaufräumarb ei ten etc. ) inner-
halb der f,andeski rche. Träger von tBl,l-l-ltel-l-en sind tiberwiegend
Klrehengemeinclen. Seit Nov. 1985 sind bisher 55 ABI,l-,Ste11en ein-p'erichtet vrorden.
In Flelmstedt und Goslar werden wefen b,estjmmtei fehl-ender Voraus-
setzLtngen Cie liaßnahmen nur zu BO';ii gefördert. Die restlichen 2OoÄ
tu'elden gecebenoufalls vom Lanclesk j rchenaimt orler den Kirchengemei n-
den p:etrt.i-'en.
f rt rliesem Zusanrrnenhang bot si ch di e el-A ä[; lv.aßna]imen, die wegen
f olrlencler finarizi el1et. l.'itte1 z,ü sclr.-.i_tc.t:'ri Crci:e.r,, zunii nocs1, teil-
'weise zu unterst,iitzen, atich wenn es sit:h um 1'r'ojekte handelt, d,ie
r:i cht unter rlas Stichwort 'rliil_dti-itigJreit,' fall en.
AnschlieP'end -folg;te eine Diskussion iiber den möglj chen Stellenwert
von Arbeitsbeschaffunp5smaßnahmen. binerseits wird mit ABI/i-SteIIen,
Kirchengemeinden, die fiir einige Aufgaben kein Gel-d haben, und be-
fäLrigten Arbeitslosen, die Berufserfahrung sammeln, Kontakte knüp-

-\



'/-,. "t-It ,.lt-rr1 :el C '!/ er'ji r,rrr r:n \,'o] 1r'ia , r-t',i:a;, .l', li. ,'rrllla,-t.-'(..)'sej 1.S :L sl r-j j e 1..,.,:rz-
1':.'i sl jt*l..ei" fi t'1-iiai r. ",,i*en :-, ;,ralntal -':'cl l..,,i,ti l:rth i-litc- rtrr'v;i:'i.-
r--ar:i.,j'tLicit, 'v,' ei i e'l-r,ror'1 ,',,ne t ennlr: i ss.e tri cli l- rrLoi 1,cr' t:"r,"}lazt r,^.rg'1,r1 ;, 1
)-ilrlr, en. tts; lresteht .'l ie '''eia'i:,r' lrtii rler z1r-r €i.-.:u,Ltrr lt,_rinrj ch'i-iil: vör.:rt '+-^'r'1 ^n, däf si r'll'.l ej n !l- i'-1i,sS3l--rS,l.'-rt.e,1. \,'a,r jl t !si:h," fi; j .11ip9-911 et--t, , - -_ tl T

o'iI't ,ilrl. ,--ralr ,"r'beij-s'l,escilir.'j'ut')r':it,;,'la1r,cn r, ls iit,tr:i zuT L,.lsheut-
i;nl] .-'l'i enen.
r,iclrtsrlest.ot;rotz nacitterl arie nciI i'c],'i'i,:lr-n i]6','1-,r.': ,tl-rsi., ei -;r',:'rs:e

clei,ltijclrs ,i,ai'Cie i;l /t 11 jc ''::i;iilr:it r,'i,rlr :.r':ril i,t:ef r1r'.ter':tr-.i:t'n
r,,ir-i rrnd ni-t ihr ztr irooper:'-- e-'eri ;,'p;1 q;11"-1.

4, :|rs1 ol. :rteer: Lreric:htete iire:-'r:+i, --r'r*\.-c:l.lt'lIlii:.-t.artd ei--ei' :,.-cl^,-l ;.t,ter,
I rl'-:itelle filr eine arbelt::l cse li:.1:ol,ir i',r t'iarrbezirk Slrl z,iirl',l.rrär .

l,t-iese rielIe v,,ird vclaiissj chi }ic it Z1_) ; r', -rrCl, J t"ntj tsam+. ,'e_fi r-,,1at..1..
l.S.. k't:-:e i,, I,if lie !"i-1. eif ,'I,C;1 ell, j r:t,et. ir.L;Sr::rr_ii VöI; 7,('1('; lltt ,:\). ,,i .,. -<-*
:-nr'{ir,'Lttng'r,r'r-ah, rlaf Cie'rr:nehr, -i:r^ti*,..rI .'lfiöI'r-ccll zLi c' ra,],*:l.iercl-n
i'ol:tzeptions- unit -'*.i t kei t,:;kr!:'r,',.1 1,:''."1 1ri;irq i,,L,l-: r'r;': i '.t:r:clcht. "','tr';errsi-.i1.

]. r.; re I'äl 1:-p ,lel- ate l: i?1 
'l 

r rl l'r^, , ) ;"-i- 11,, .-'1',: r'i i- 1..ra, l- ,..;lrr:r i6"-' ii i' l] ,,r: ..Ä.'
isL rrcch nj:;t c-'nii:; lrie :',,'j'rl':r't. !,. i'1.:-ij't ein lesrrr:,clL 2r., lsi-'ltcii
Jlerrn ltaiel uncl :l€irle-:I. ,.,te,. er']..'e-r'&1-3f irt :--,1-:z t-irrat't,erl .

l' irp'ii c |.e i'r'ciri er-ulrrsunfsärirs;j lzr e :

1 . ,lj e Ai.l- lremilht, s ch iler, St,'rtr;s r:er' 'le'i.einlirt-ziqhej t zv F-lriticleal.
2. ,.li* t !,J,, SCjrli.t ff +- Un+-er. tl:_,S l):,r: jt ,ieS :_.-ia'.:Cr,-l :-.,Cl,en \,,er.keS.
l;. Ir-;e l',,1 1 nutet ihren i'itr'li c-e-r'-' z.D, rr j clrt :r'.,zr.iäsf''.iiii,re S:lr.rLien

al-ZUr-e}_ren.

6, .riächste t'itgliedervelrsammlung: 29. 9,1q\q ir i,:rnCesjui-endpf arramt
in !i ol renbütteI,
Die'rierbenaßnahmen fib di-e AA.4 sol1en verständiger und. eingänrriger
1.derden, um mehr lTnter-sti;tzung aus rJen llirchengemeinden zu erhaltm.
rtrrau Came::er erklärt sich be::eit, ein Schreiben an r1ie Xirchenvor-
stände zu entwerfen.
lierr Fay u,ill der 3r,rge nachgehen, ob ourch.^.bbau von Religions-
unterrj cht, der durch i'farrer erteilt wird, no ch liöslichkeiten
firr stellenlcse Theolcgen geschaffen wer-Cen können.

sez, Silber aD2 P=,lol
-r 

!.^'}

)
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lktbn /öeitskrsen -AWcEr,

.4n die l itttliecler

Sehr geelirte lalr:en und llerrenr

l'rj*'rrjt la,lel vjr ejr" z,Llt'nl',:L:sl.8l'l 1'jti-I 1'Ce:'versarnlu:'g
tri. l'Cntag, :)a). t), 1c'F'€: UA ..'('' T-:tr

i.t I i:1ties;trrendl-la1'ran-;t j tr Tztt-a' v, Ol f etrbii"l-.te -L rlle"'.;.er n'e,c 1)

4. Prctokoll Cer letzten Sitzung
2. Ref erat irber dle EirD-IJenkschrif t

"Sol-idargemeilrschaft von .a.rbeitenden und Arbeitslosen
Ei:re Str.rrii e zur Arbeitslosigkeit" ( Referent : ld. Silber )

1. Vergabe von l.i j tteln an Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
tl. Verschi edenes

Sch ]uß noc h 2 Ilinweis e :

Etlj che unserer Spender sjnri ke j-ne Mitglieder unseres Vereines.
Vielleicht slnd ljie sich Cessen nicht ber^ußt. Wir legen firr dle-
jen1fl€nr von denen sich keine entsprechencle Beitrittserklärung
bei unseren Alrten befinC.et, ei-nen Vordruck für eine solche bei.
Falls Sie I\itglied werden woI1en, was außer den sowieso schon
von Ihnen r-rberw-i csenen Spenden wej-ter keine finanzielle Verpflieh-
tung bedeutet, schicken oder geben Sie uns bitte die unterschriebene
Erkliirung zurirck.
Irnter Zfr 2 b 1, des Protokol-Is finden Sie den Hinweis auf einen
Studientag. f)iescr wird nun antlers a1s vorgesehen am Samstag,
rLen 17, 1, ß87 ganztägig stattfinden. Für diesen Tag haben wi-r

eine Zusage von Prof . Fahlbusch . Der Arbeitstitel- : 'rDie Arbeits-
losi6qkeit als Ilerausforrlerunpi der Ortsgemeinde" .

Bitte mer:ken :;ie sjch rliesen Tag vor.

l,it freundli chen GriiPen

Fijr rien Vorstanci

Tstn
Alr

I

gez . Pacle 1

-) Tage sorrlnung



ProtokoIl
I'Aktion

vom

der Mi tg I iederversammlung
Arbeitslosen-Abqabe"

29. September l9B5

Nach der Begrüßung durch Herrn PadeI wird das Protokoll der
Sitzung vom 18. 8. 1986 genehmigt.
T0P I Referat EKD-Studie

Herr Silber häIt ein ausführliches Referat über die EKD-
Denkschrift "solidargemeinschaft von Arbeiten und Arbeits-
losen.'r ( 1982 )

Der Text des Referats wird an die Anwesenden verteilt,
Interessierte können ihn auf Abruf erhalten.

T0P 2 Arbeitsloseninitiative Königslutter
Es wird beschlossen, der Propstei Königslutter für die
Monate September 86 bis Februar 87 je DM 200,--
( = DM I.200, -- ) für ein Projekt zur Betreuung Arbeits-
loser (durch AB-Maßnahme) zur Verfügung zu stel"len.

TOP 3 Verschiedenes
äl- i; T;ahen Pro jekt P. I'leerheimb ( WoIf enbü ttel ) gibt

es keine faktischen Neuigkeiten zu berichten.

b) Frau Stöckmann-Wrede berichtet von einer Idee der
Vikare: Ein Pfarrstelleninhaber nimmt einen arbeits-
losen fertig ausgebildeten Theologen mietfrei ins
Pfarrhaus auf. Dieser erzielt ein kleines Einkommen
aus bezahlten Tätigkeiten in der Gemeinde ( Referent,
KU ... ) und wird durch die Kirchengemeinde und AAA
unterstü tzt .
Bedenken bestehen vor allem im AbhängigkeitsverhäItnis
des so Beschäftigten vom offiziellen Pfarrstellenin-
haber. Möglicherweise wäre dieses Modell aIs kurzfristl-
ge Überbrückung denkbar.

c) Die nächste Mitgliederversammlung findet am Montag,
d. 17. November L986 um 20.00 in WolfenbütteI statt.

gez. PadeI gez. Hempel

-)
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I

/ktbn,rtöcihlosen -äbgobc

Einladung zi unserer näehsten Z[sammenkunft

Sehr geehrte Damen und Herren !

Hierntt lade ich Sie zvt näehsten Zusanmenkunft d"er
Aktiou Arbeltslosenabgabe elE.
Sle flndet statt a,m

Ugg!ee,-{gp-1Zo Novernber 1985 um 2o.oo; Uhr

in Ant für Jugendarbeit, Wolfenbütte1, Neue lrleg 15

Besprechungspunkte sind :

1. Das Protokoll d.er letzten Sitzung (wird am 17. 11. naeh
gere i eht l

2. Berleht über d.en Stand. uEserer Arbelt
1. Yorbereltung des Seninartages mit Profeesor tr'ahlbrrgeh

(Dieser semtnartag fiod.et a4 sonnabancr, d.em 17. Januar
1987 ln cier zeit von 9.5o bls 11.oo uhi in Haus Kirch-licher Dienste -Hi(D ln Braunsehweig statt, Bitte den
Termin vormerken ! )

4. Yergabepraxis
5. Yerschiedenes

Sodann noch eine Bitte un Hilfe: Herr Silber hat in München eine
Arbeitstelle gefunden. Es ist schön, daß er nun nieht mehr zu
der großen zahl d.er Arbeitslosen gehört. ],.Iir aber haben nun
damit unseren Itsekretärn verloreo. Wir haben die Bitte, daß
sie uns 'bel d.er suche naeh einer neuen Hilfskraft helfen.
Anfallend.e Arbeiten sind.: Sehreiben von Einladungsn und Protokoi-
len und" versand. derselben. Das sind. vor Jed.er sitzung etwa
5 bis 4 Stunden Arbeit.

Iviit freundlichem Gruß
im Nanen d.es Yorstandee'

# ?dr*<

a



PROT O KO LL DER MTTG LI E'ERUERSAIIMTUNG " AKT ION ARBE ITSTOSEN-A8GABE"

AJr,{ MONTAG, DEM 17. N/,VEIIBTR 
'q86 

I/^I Nff TüR JUGENDARßETT ü/OLFENßüTTEL

Arutersond: Fnau On-. Camenen, Fnau SChöüng, Ftunt SctmoSUvM,

dia Hexne.n leichrnann, FoA, Ke.l"chheuÄ8)L lGa,stl , Pndel,

Stzzn.

Den Voru,LtzQnde, Hesut Padel, be-gnüM die Äwe-sanden und teiLt. mi.t,
daß ,slcln e.Lno Re.Llnq van Md.gn-Ladenn bwL ilm entscl'Luld,Lgt lxctf..

T0? 1; Pnototzal.[.

Da,s PtotatzoU(- C,en M,i-tg.tiedenved,swnmfung wn I
Hemyte,{. enate.LLt wottde.w, den Leidut ven{uLndent

T)P 2: BERICIIT üBER ,EN SfAN0 D€R ARßEIT

9.1986 itt von Hunn
iÄt . Et coind nachguteich.t.

He-tr Pctdet- gibt ainan hunzen übenbLich übut den Stand den AktLvi.ti,tan
den AAA.
DLe Staue.,",{nngen honnten noch nicltt getzLäa.t wutdzn, da" d"Lz ange[nagte
Steuenbuta,tonin (ün Länguta Zeit n.Lcht zu enneichen uw.tt.

l)nae/t "Se.fuLQltü1", llüüt A)ctL[gang Si.LbUt, hqf. in München Attbei.t gedunden
und i,st naeh dont ungezogen. Hu* Padel wüvweht ihm allea Gu.te.
Oio umdnagz in dut [e.tzt-en Einkdung l,tat ettgeben, daß Fnnu Lüdesu-Mönclt
aut dell nz$anmlesden Geneinde in ßttaunschwwLg benei,t tr)iüte, uns bei
Bütoanbertzn zu. l,teLdzn. ltQ)üL Ps-de,[- wittd alch mi,t..Fttau Lüde.ns-Möncl't
in Uottbindung ae,tzen.

?na j e-lz.tunt on sttiLzung :

1 . Pno y:,st ulj ugend"b [ino Liebenbutg

HüjL OitrX-" Soz.lräd. U!-[ Kelcl,theu,sen bwLeltte,t von ,szinett Attbei,t in
den K.ittcL engeneinden Lie.benb*rg, rJthdttede.n, CIöhnen und 9önn"tan.
Seine AnbeÄ"tsateLle- i,st von dex Ah.tian lvtbe,i,tsloaen-Abgabe in den
lahnen 1985 und 1986 ge{öttde*.t wonden.
ßers o ndene. Scl,wetqtunk te .tind :

- SchuLung von ehne-nautliehen Mi,talLbertenn dün Kindelattbei-t;
- Mi.tnnbe.U fun Jugendtned{5 Dötnten und Liobenbung;
- Juge.nd- and Kinde-nanbei,t. in dan be,tne$denden Geneinden;
- V etnat-tungta,LbaLt in Ptto p,stei! ugendbbt-o in Liebenbung.

He*n Ke,t-ehheu.aen wünd,Lgt d,Le TwLtintive de,,t genannton K.inehengemein-
den und dets ?nop.ttuLlugendb(utoa, Qino zu.aätz.tiche haLbe Ste,(le [ün
einen Oiy:Lctm- So zinLpädctgo gen in Anet""lzznnunga i ahn zu acha(dzn.
A.(lend,Lng,s tnuchen aucl^' PnobLeme a"u{: Niedn i4e ßezah.Lung,
zu vieLe Einsa.tzdtal,Len, d,Ld[u,:e An$ondenungon den Gemeinden.

Gntnd,sä-tzlieh &bü1 jÄt - .Lau.t Hetutn Kelcl,tlrteu^Qh - den Efuaatz von
Hatrytarvtlichen in den pädagogitclwn Anbert Ln Länd.LLe-hen Gebieten
güLal.Q. heu.te be,sandesa geboten, Gnuytyten von K,hdestn und Jugend,(ictten,
unt stohende J ugond,tned[,s benöLLgon ßezugtpe]Äonen, die- einen gu.ten
übestbLLch ltabzn, d.Le U esua.t.tung^a,)LbQ-.iL übennehmen und Konta.k te
zu $neian und öd{entliehen Tnägettn haX,ten.

-2-



-2-

2 . 0 inlzo y»i-,s ehe ßexatunga d,Lewt t e G a r {-att

Hotu Stee-n glbt einen übestbXiclz üboz don Stand de,a Pnolzktu
)bene SChi,Ldwac|tz 6« {anhand de,t Endahnungtbüich-tzt zun
1 . Wettz,statty:tu i ebtl .

Heru Padel ettgdnzt devt ßwLehL dutcl,t Eindnüeh.z be; einem ßuuc|t
in GodLa.n.

3. LLbei.t^Lo,s eru{-ü,tia.tiv_e Kö rvtg4!yl{g!,

OieÄe Ini-tiaiive vln Anbai,t*Lo,sarc ivn Raun KöwLg,st-u.tLut ,soll. wti,t
2,000 0)l au,s Mi-tte.Ln dott AAA untetut[üzt. wattden. ELn BwLeJrt üben
d,Le,se lwiLta,tive- ,soll van elnen ttilalLbad.wLn au{ einelt den näcl,t-
,s ten Miä.gliedutv a.tLreyftnt ungLn alL'5tatl.Q,t tßQlLdLn.

4. Rundbnied a& KilLcl,rewvoftÄta-hafi.

Ftau On. Camenut vQ.),J;aÄt de.n Entwwt[ einaa SchttaLbera an d,Le K{nc!+en-
vort^teheÄ. in ßene*ch den Landz*te,L+el+e"
Oiedett Bn-Leß aall m.i,t einen übonns,,bei,te,ten Pno,sytekL An{ang Januan 1987 1
vensand,t wenden. He,tn ?ade.L be.müLyt. alch un d,Le Adnu,sen in HKD.
Oa,s Tne${en. den AAA, un dla Ves*wtdanbei,ten zu e*"Led,Lgen, aoll atattdinden

aw llontag, detu 5. Januaz 1987,
wr 19 UhlL fun Amt. .{\(i}L Jugendot"be.i,t,
Ne.uen Wzg 15, 334C Wol[enb(i.ttel

T}P 3: Vottbeneltuwq du: S twinan-to"qe.a am |V" Jttnuwt 1987

T hena: Anbe,;-t tl.c.tl,{-gizaif. a.t t Hutaua $ondenung den 1nt sgemaLndo.
0abuL,scllen dolgende fru"ge,ttellullge.n Beaclntung dinden:

- A)qÄ uti,tl rl..La {-Lnc.he i.n aLnen 7ai,t dan An-bui.tttorigttui,t?
- tlat" aie. nwtL einen gai,silLLcttan Au/,tnag?
- $Jie tz-«nn aie d,Lz F{.ille. dest Segabungen und Fäln i4herten,

die- in ihn a.nthaLtan alnd, einte.tzen?
- Welelte- tüoge kann die GQine.inde [Leute angoäich.tÄ d-uL

Anb ei.t s {o a Lglruii g ehen?
- A)a,s doX,t- aie" an F«lui-ghErten entuticheln?

Au{ga.ben, die Geneinden übetmehmen tzönnten:

- Li-bei.tÄ.Loae fun Ge.bie,t, den GemwLnde entde.elze.n
- ße.t*-euuytg von Anbzi-t slo,soyr
- Szel,aange an l,ttboi-t,sLaaen
- Anbü-ttloazn ltel[on, daß aie wiedett anbei-ten .LqrLnen
- vonhande-na Änboi.t boaaan ventoilen.

Hetut ?a-del utüLd ff it don R.edelt?ruten, Herstn Fahlbu,sch, drtÄ Pnogtunn
botytttectte.n.

T|P 4: Vengabepnax,U

Hetul- ?adot ,scln(ägt voa-, da"ß düL Vonrtand den AAA unnäch-tigt wi/1d.,
zu,sel{uae b"U zun Höl,tz von 2.0ü0 oM zu beseht-Leßen. \ut tli,tgt-Ledur
ve,ntammtung idt anachlie.ßond zu bwLch,ten.
0ierse Re.gelung dinde,t. d,te Zu^Lilwnung den AnneÄenden.

{t)ol(enbüttel, o.tn 29, Novembot 1986

[fl4r^'o/L fiza*t
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lktion /öeitslosen -/bgob?

Braunschweig, im Dezember I985

Liebe Mitglieder und Freunde der Aktion Arbeitslosenabgabe !

Zum Ende des Jahres möchten wir Ihnen, die Sie unser Anliegen
durch Ihre Spenden und durch Ihre Mitarbeit tatkräftig unter-
stützt haben, herzlich danken. Wir haben in diesem Jahr bis jetzt
DM 26.624 r-- an Spenden bekommen. Die Zahl unserer Spender be-
trägt 54, von denen noch nicht alle als Mitglied eingetragen sind.
Neben den Spenden ist aber auch die Mitarbeit, das Mitdenken
und Mitentscheiden in den Vollversammlungen ganz wichtig.
Die Zahl derer, die unsere Zusammenkünfte besuchen, ist - ge-
messen an der ZahI der Spender - nicht sehr groß. Wir wünschten
uns da manches Mal mehr Beteiligung; denn wir verstehen uns ia'nicirt als ein Verein, der lediglich Spenden entgegennimmt
und weitergibt, sondern wir sehen unser ZieI darin, die Auf-
gaben, die unserer Kirche und ihren Gemeinden durch die Arbeits-
Iosigkeit gestellt sind, aufzugreifen und an ihrer Lösung mit-
zuwirken. Das zu Ende gehende Jahr hat uns gezeigt, daß diese
Aufgabe gar nicht so leicht ist und daß ein Vorstand Cas allein
nicht schaffen kann

Ein Schritt in dieser Richtung war der Vortragsabend mit Pro-
fessor Fahlbusch aus Hannover. Dieser Abend Iitt etwas darunter,
daß in der Diskussion sehr unterschiedliche Standpunkte und
Interessen vertreten wurden und zu wenig Zeit war, das auszu-
diskutieren. Außerdem fehlte - aus welchen Gründen auch imnner -
die Kirchenleitung aIs Gesprächspartner. Die erfreuliche
große Beteiligung jedoch zeigte, daß für unser Anliegen Irrteres-
se besteht.
Während es an diesem Abend um Anfragen an die Kirche in ihrer
Gesamtheit ging, hat sich in den Gesprächen bei unseren weite-
ren Zusammenkünften der Schwerpunkt etwas verlagert. Wir haben
entdeckt, daß es von entscheidender Bedeutung ist, daß die 0rts-
gemeinde die mit der Arbeitslosigkeit gegebenen Probleme auf-
greift. Darum lautet das Thema unseres Studientages im Januar
"Die Arbeitslosigkeit als Herausforderung der 0rtsgemeinde".
Alles weitere zu diesem Studientag wollen Sie bitte dem beiliegen-
den Blatt entnehmen.
Das Gespräch mit der Kirchenleitung haben wir darüber nicht aus
dem Auge verloren. Im Anschluß an den Abend mit Professor
Fahlbusch hat es verschiedene Gespräche des Vorsitzenden mit
dem Landeskirchenamt gegeben. Es kann sein, daß wir uns im
neuen Jahr erneut der Frage stellen müssen, was mit den Pfarr-
amtskandidaten nach dem ?. Examen geschieht, die zunächst oder
endgüItig keine Anstellung bekommen. Das hängt davon ab, welche
Entscheidungen die Kirchenregierung in dieser Frage trifft.



L

Von den Spenden haben wir in diesem Jahr folgende Vorhaben
unterstützt:

A r b e i t s I o s e n i n i t i a t i v e K ö n i g s I u t t e r
(Zuschuß zu den Personalkosten der ABM-SteIIe)

Jugendarbeit einiger Gemeinden um Liebenburg
(Zuschuß zrJ einer zeitlich begrenzten SteIle
für ein Anerkennungspraktikum)

Zuschuß zu dem Projekt Arbeit und
der Diakonischen Beratungsdienste
Obere Schildwache 6 a

Lernen
Goslar,

Zuschuß zu dem Projekt Arbeit und Lernen
der Propstei Schöppenstedt (Materialkosten
für den Ausbau eines Jugendheimes in Seinstedt)

Die ZahI der Projekte, die wir unterstützen ist noch nicht sehr
groß. Das liegt auch daran, daß wir noch nicht sehr bekannt sind.
Hier brauchen wir die Unterstützung aller unserer Förderer und
Mitglieder. Wenn Sie von einem Arbeitslosenprojekt oder Vorüber-
legungen zu einem solchen erfahren - sei es in einer Gemeinde
oder einer Propstei - dann machen 5ie die Initiatoren bitte auf
unseren Verein aufmerksam.
Sehr hilfreich in dieser Hinsicht war ein Gespräch mit Frau Meier
vom Diakonischen Werk in Braunschweig, die die Gemeinden bei der
Einrichtung von ABM-Ste1 len berät .

Ganz allgemein finden wir, daß das uns gespendete GeId nicht
sofort wieder iusgegeben werden muß. Es kann der Zeitpunkt kommen-
und damit rechnen wir -, daß ein Projekt einmal eine größere
Unterstützung braucht. Dann ist es gut, dafür entsprechende MitteI
verfügbar zu machen.

Zum Schluß noch ein Hinweis: Am 5. Januar treffen wir uns um
19.30 Uhr im Amt für Jugendarbeit 1n Wolfenbütte1, Neuer Weg I5.
!Yir wollen dort eine große Sendung an Briefen, die wir an alle
Kirchenvorstandsmitglieder unserer Landeskirche verschicken wo11en,
postfertig machen: Es müssen etwa 3.000 Briefe entweder direkt
an die einzelnen Kirchenvorsteher oder auf dem Wege über die Pfarr-
ämter versand werden.

Nun wünschen wir Ihnen ei n gesegnetes Weihnachtsfest und ein
gutes Neues 3ahr. Denen, die Arbeit haben wünschen wir, daß
ihnen diese samt de,m damit verbundenen Einkommen erhalten bleibt,
denen, die keine Arbeit haben, daß sie eine solche finden und
beiden Gruppen, daß sie einander zugewandt bleiben.

Der Vorstand der Aktion Arbei tslosenabgabe

Hartmut Padel, Kay HempeI, Wi Ifried Steen und Hanna 5töckmann-Wrede

..\



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 1987 
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Einladung

einem Studientag mi t Professor Fahlbusch Hannover

Son!1ebe1d, Q. !1. Januar 1987 von 9.l0 bis I7.00 Uhr

im Haus Kirchl icher Dienste in Braunschweiq-Riddagshausen

Thema:

DIE ARBEITSLOSIGKEIT ALS HERAUSFORDERUNG DER ORTSGEMEINDE

Verlauf:
Vormittag: Einführendes Referat zum Thema Prof. Fahlbusch

Diskussion im PIenum

Kleingruppen zu folgenden Themen:

- Arbeitslosigkeit - eine Anfrage an die Theologie
und das Selbrstverständnis der Kirche

- Arbeitslose in der Gemeinde entdecken und begleiten
( Projekte mit Arbeitslosen )

- Arbeit und Anstellungsmöglichkeiten für Arbeitslose
im Bereich einer Gemeinde

Nachmittag:Kurzreferat: Sugendarbeitslosigkeit als Anfrage an die
E. BinderJugendarbeit der Kirche

Diskussion im Plenum und ggf.
Fortsetzung der Gespräche in den Kleingruppen

ZieI des Studientages:
Ausgehend von der Grundsatzfrage, wie die 0rtsgemeinde in der
heutigen Situation dem ganzen Menschen dienen kann, wo1len wir
danach fragen, welche konkreten Aufgaben der Gemeinde daraus
angesichts der Arbeitslosigkeit erwachsen und welche Erfahrungen
in diesem Aufgabenbereich bisher gemacht wurden.
Vertreter verschiedener Projekte werden unter uns sein.

0 r g a n i s a t o r i s c h e s :

Tagungsbeitrag zur Deckung der Unkosten: DM 5, --
rn den Pausen wird Kaffee oder Tee gereicht. wir sorgen dafür,
daß in einem der benachbarten Lokale ein einfaches Mittagessen
bereitgehalten wird. ( Nicht im Tagungsbeitrag inbegriffen )

Anmeldung erbeten an: Padel, Theodor-Francke-Weg
TeI.: 0531- 5I 1I B2

47, 33 Braunschweig
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Braunschweig, 2. Febr. ),987

Liebe MitgI ieder !

Lu unserer nächsten Mitgliederversammlung am

Montag, den i.6. Februar 1987
Uhr im Amt für Jugendarbei t, WolfenbütteI
Weg 15

herzl ich ein.

I . Begrüßung , Protokol I
2. Nachbesprechung unseres Studientages am 17. Jan.,

der eine sehr prsitive Resonanz gefunden hat,
und Aspekte für die Weiterarbeit, z. B.
Planung eines w:iteren Studientages in diesem
Jahr mit langfristiger Vorbereitung

). i-i,,.rrrzberiuiiL r rrr ria,Lr Vorl zwei KdSsellprufern
4. Anträge auf Ver

von a) Seinsted
b) Königslu
c) Verein H

d) Arbeitsl

20.00
Neuer

laden wir Sie

Tagesordnung:

g.rbe
t
ter

von l,litIelrr

-rbeta Braunschweiq
) senze i tung Bra u n schwe i g

5. Bericht über di: Verhandlungen mit dem Finanzamt
über die Spenderabzugsfähigkeit und Satzungs-
änderung.

(Leider können wir unsere Spenden doch nicht von
der Steuer abse.zen. Darum dürfen wir für 19B6
auch keine Spe'r,lenbescheinigung ausstellen. Für
1987 werden wir höchstwahrscheinlich die Ge-
nehmigunq dafür erhalten. )

6. Verschiedenes

An der ZahI der Anträge wird de -rtl ich, daß unser Verein in der
Region immer bekannter wird" Wi,: {'r'euen uns, «l .rfi unsere Arbeit
Fortschritte macht, würden es airer sehr begrüßen, wenn unsere
Entscheidungen und Planunger VCrr möqlicirsI vielen Mitgliedern
auf unseren Versammlungen mit(;e.räQ€n werden könnte.

Mrt freuncllichem Cruß

Bis zum L6. Februar

9,tt" K. Herr peI



I
?-D.C?C.iOr,, }jR liifi=,I]):Il.',IiRS:^,li:r,UrlG tr.;"'.rr :'I ;1/-LJ.'SCr.rv:-iG l.'.'.

.irt',i i:l.it].G, ll!l: 15.rlRE. 1r87 l'.: -::: Fl'.t Jlif: 1.,:.3i:1, /o:ill:l':I:-'L
:r 5F,.:- =t ,r;'. ',i:::; Ie'aeil::i:: t/ur1:e:i.
'i:::u ji;ijr:i':ri1tln- ,'rede Legt Cen -'-in:trzberi,cnt fiir Cas ,iahr 1)36 'rct
1s .":rrar :iä :-älätrCer: :i:::,t::: le,:lefl'-i,'1::.i 1:-e 3efi-n;er.rUS-\ r. -rr*" i\. .

3aben lad.urcl:iusrende -'.c::ren, ian i.ie fiir i ?5:eireh:niSten llelCer

ii:r lle ,r:':;e::re :t"I -rasl-e:r unri ieinsteCt erst i:-: lezenber 1:)35 an-

,1efr:-gt rrnC ?rsi il ,ianui;r l:,ij7 ir.ber',riesen 
"vurcen. 

)ie -iusEaben ii'":
1 :,.1 ',ot:---o- j^rpr.:iro-i:i^r 'i ;,4-i. .1--!) ,.),
.ls ltsse:l'..:.--.r '.,er.iel 'rau :iC:t: u::i ie:: .,crde:§--:5I.e ;e:;:li;.

:-dar --..--- ::. \n l;: :p;.,8r ieI' .-,., ric'.t :ei aitlel ,:r1e:e:i
-,-, J .t. 

'

.r.i'r:: ,IJ 1e1 ..-.:i.'.'.1 .^-.1 le'.j:r',,'el:ler. :5lre::, 1:.'-e:ziere ]escll:.i:e
:i; i'.r:'.:':tt-:-. ':c:r:. ler ::r:::l: ,ir:- 'iiese -l:'-:e fedel:l:311 .

-.as'c:--:::ul.r:'ter 1ie'.:erscilieiensll .ntiäi-re:
:-l ;el 1:.sc:::r:' .r,r:. ier- le:s:nll-,:is'i:n l:i.r j.:e -':r -lterl e i: --5::;11s-

._;t::l:lt ,.:: .;:r:9 .:-:1 .- i :, -1. , :j. j. :.. ) '.rif: -:e lrllci::L-i-Cl. .:e::eh]i,.St.

'r. li:r ,r-rscjtu.-' :rr- lel .ie rl:os'ic:r l:r 1ie -:.riu:;:Licii::e i ten in -löni;s-

l:-:t;:r ')...:..\.: rl:i ;e:'le:r:i:iL ,r?r-I311.til;, s^:'ar:r tic-. ie:
-'ere'1-:-t ri: ::-liete ::'.t. t;ei;er3 : )s:-'1träSer ie:'ihi.

jrrn.t2 'ro:r^,'"oryi Jq- i- \ ''ri-'t 'l!o ho--':::e Sei]:ef',.-. -o

.l:.=ter i"r Lie ?erttisl]aitlf Ilchr in riöhe :ron 14il ,-):: iährLic:'I
-o'-o1.!ri -- ',ar-. 'r,riö:- ,'Jon -"'lnrad=915f, tatStC::IiC.I -^r'öjfll91;.

:.,eiterri::''lili .e:lr;1.ei:'Li-a:i zußesii:.:it,'1a.i 11e .'.:'.^ iereiE iJt,
i::r -fa.h::en eines festerel lin3nzierllngspl::nes Y.11 .iut'eta einen

luscitlrli zu leren -lieil'.csien :u ge"re:hrleisien. ler 'rrrstand wirC

er:rücl1ti;li, naci Lii,ciispr3.ci13 rit lut'e'te naxi-lra"l einen Zuschuil

in iöire -ir:-r ilre'i. .cna.tsäj.etelr zu':et'tiili5en.
e. ler '-:1i::,; =-us jei.t'.sbe'1t (:r. ). ) '.*ir'1 ie::CenzielI zttqesti:::rt'

.,IlerCinls s'riIte -/.r -'er';"'f,e ies'.eICes rccr 3elcl!''r-c ''terCer,

c'r: sich :1ichi ei]l lina;izj.enrn:isirij-ßer findei, leilron Cen Iurcjr
ias e irz: s e i zt- e' -.t-Lvev :al eni s tanderen'.jert zrr-i'rachs prciit lert
I,:. l. 1.,- ..rrpsie.- j.

-.er: ?lCe-:e-rr:.rte:':lrer tie -erh:.::'LIu:':5en:':i:'ie: lj-::n:el:'t: lr

cner-Ii - :"on:iret für ias Jahr 1.86 - s-ind Cie Spenden fiir die '\'L-i'

ric:,t :hzrr.lsihi;. )ie -reis;e --un:; ii:.r .--,.. 5errriL; auf '.il-C'trltl3-
l.;eit (v31.,1:..izu.nq).)iese :i.i1n ::irer arir il Sanz lren-i3en läir e:r ein-

iqen::. l-ten ur:.J n:c,'rge,.vieser ',verrlen. Iie f ,ie1' 'ierha-nClunllen :1i b ,1er1

'rin11za:.:t'i.:i es, 1i::i-.:e::de':?.r-rzuJ:Sjl:r.i;l':ei't zu rrJ-:rr:;e:1 r in'le:i 1er

'.-er:i:r ',..,', :Is ;e:ein:':::i5 :::er.:a-r:ri; rvi-rd. :ie.I'.lber sclre-ln: ::
':^.11.,;6Fi -_-a i :an 11r -ölaa'a

'ellrlr? ll; : r-::'::,e--t:.'. .lcriel ?r'.r:)'jei1.:

r i t '1" . -i-:1c'r.4:1;;.-i-, lveiier L1:: 1ie ;ienei"l-Inlitzl;liei-t verl:lanC.eLr

/ "l-o"o-^,r-^*:r': ^ ri r:rr: joh,--rrl\

\)

_inwesend: lrau la::erer, irtu lnde, lrau _i::.._e, ?rau ?-Lchr, l:au
Sch:iaul<s, lirau Stöckinann- rrede, iie -ierren lj.nder, .ienpeI,
.icri.ers-iiölie, l:erc.:er, ?aleI, !l:.:aln, S;ee::, A*;+b

1. 3eg=üßung - besonCers Cer Gäste ?rau iinl<e, :Ierr .iu:.tte :rnd ---err
?ra:ann. i aci'r i{urzer ',r'oerlegunß, lveLche )inge für Cie ':Iersal:rimE

=,n11egen, wird die lagescrdnurg vie icI,3l ungesteiJ-t:
:1 . )ie lr:i,rliclle rc'.: 2:.iep'i;. uni ":7.' o=r. 'l .,15 ,,rerlal ;eneh:i.;:.
1. .1;'..: Crrs -,rhaibslcser-i'r:;elii:.rnC 1en.,rbe:tsLtsen-'.-erein 1n'-.-.ri;s-

lutrer er1,:luiern uud l;eqrinlen l:ari -,illte u::l _ier: ,u.i tte il::: .,1-
trä.3e aui Teil"be vcn :.:iiteln Cr_irch ,1ie .i-.,,-:

a. .l-'ir-lr . :Is ?erso:ral-:::s:eazusc::)-.1 j'_'.r -ii: ..::.:-l-t9i:e :b .l::
1rr37. Dj-e Siel1e w!::C fr;:r lrau rilke ei;r z,.,ieit:s ,lahr ein;:llch-
tei. )as ,irbeitsa'ri trlgi i^ i, iie resilichen 2 t'i i3rl-en s:c1 -.'er-

schi3dene 11,-.sie:::^ige:.

b. -::tra5 "-ui leniienz:eschLurl zilt lei3iI:5itn.,3 an .ie;-ios:e:. .s ir:n-
del-i sic:r um g-instig geleqene _:..runlichlieiten, Cie für di,:.irbeit
::it.,lrei;sI''sen i::.{ö:l-1 J;I,rt:o: nö:i1 si:rC -:i: eine zen.i;i:?..-.-
rr'nI.-ufs:el-1e". )i: ::rr:at....i_-s::n l.fij.:: .rerlen a':,-)- lerrer;er.

d. 'ier: :-ra:'ia-nr vcn lerei:: :{u'teia s;et lt zunächs; lie -inbeit des Ter-
ei-:rs vcr. Der Yerein hat sich aus einer:ir'ceitsLosen-Initiati.,'e in
ier lereinCe :i.lt--ehndorf, Braunscirwei_g .qeoilde!. r-r hat nlci: weniqe
--it;Lieder. ,j.eplant sin:i. v,,r ell e:i: Betreuung von Lranken und iilfs-
':eCil:-iii;en in ror: e Lner .{aus.!it.e5e, ei:: .}a15, eine Jchneidere:.
-:lsirer o:-i es eiue Saürnlung von -il-ti: t e idern ge5e o:n. Die ?1älie fir.r
die Zlii<unfi sind noch nicht s,:hr konlrrei. ,angfr:-strg sclt en lie
1)rr j ei<te des l,rereins sich selber tragen b2,..;. sogar rviriscltaf :Iich
ar'?eiten. a.llr Cen .t-niang benöiigt -lubet:. airerCings Sisrt!:a!iitrI ,
drs sich der ?erein von verscLriedenen ?rägern erbita_-.b.
-Ieri Pranan: rvird ur': ,itcnitreiere r-nia'cen -gebeten. ZL,rei linge ',ie::Cen

dahei- deutlich, fiir rlie i'lubeta '.]eld benötigi und von der A,rÄ erbit-

a.. Zuschuß zu ier 'liei}csten f,.r.:: scrcn yrrhandene, ab--r noch lic:ll
a:rge::rietete ?-äunI:ce-lei;en. lie:(csien'rrer:len no:rtIich.l:Tr-D!'
^-;-. --..ue 'J! 

(.iurr.

r. ll:r :1:c .lauspf Lege is b ein: ieruiha.ii;if i.cht n.::,ie:ill3, .i1=

j ii.:r:1t".- ,i4 ' , --rl :t:sien 'lird..
I -r-r -'.iar/+ rr\.it ui:i -,ernen in 3ei_nste,1t liesi ei:: scluift,..icl:er:

-'ir:1;::1.1 -luf Yer,_'I.1"b"' von Jil0O, -.D,: 1,rcr. D.teses GelC riird benö'1;i,3;, un
sc11an i/er:us.gaLrte . iateri-al.iJSien zu f ec-iei, Ci: .lo::: 1el lezi:1.,s::e-

'1

l



))

b.:ilschluß von :lAA an das Diakonische lierk
c.nen Sitz des Yereins wechseln, da andere Finanzänter die Ge-

meinnü,tzigkeit offenbar leichter anerkennen.
d.Auf die Spendenabzugsfähigkej-t verzj-chten.

?. Im Okiober 1987 ist wieder ein Studientag geplant. §chon ab i\ärz
soll dieser Tag vorbereltet werde.

1C. Das Arbeitsamt ist bereit, eine -LBü-Ste11e für die 1Ä-{ zu genehmi-
gen. Ilber diese i''löglichkeit soll weiter nachgedachi ,;irerd.en.

'1 1. lie nächste Sitzung (ttitglieder.rersarnnlung), findet an i.'lontag, den

27.Äpri1 un 2D l*ir im Amt für jugenCarbeit, i.lolfenbtttel statt.

lraunschl,ielg,Cen 2i.februar 1 987

F für das

Äkt.ion Arbeitslosen Abgabe Braunschweig e'V'

1. Ubersicht

2. :!uf schlüsselunq der 1
a. finnahrten:

1986

und l-usga ben

29 654,26 rr'{

3 C71,90 DY'

?5 58A,36 Dr.ii

35 a56,23 Dir

A 2ts5

I

trinnahnen gesamt 1 986

Äusgaben gesant 1985:

Rest 1985:

Haben Vor ja.hre:

Haben nnde 1985:

vgl. 1(ontostände Ende 1936:
Posteirokonto \1r.4 ?3377 -1'7 :

Terminseld riord/:g ür.1 20057787:
TerninÄe ld. Nord,/-,3 :ir. 1 J230578C5:
Zertif Ikat titord./.-B yr.7 -51544a422

61 616

2

q C T\lrrl

26 Dti

9c Dl,I

2a +?,),+7
1C 8.tJ,78.
1A 161 ,,\4

DiT
DI,{
DI'i
).),:t2')

61 676,59 ni.t

N orr*- *" J'/eJr,.*s!'..* - {;** "q

SpenCen:
i{o}Iekten
Zinsen:

28 721 ,- Dl.]
)7/ - ll.lLu1 ,

6 )),26 Dt-.

29 654,26 Dr';

b. Ausgaben: 3 A71,

5 51)

7C7, -qO Di4Venvaltung:
rr!Jur!uv
Unterstützung i{err Silber
Königslutter
J,ie benburg
Goslar( eist im Jan 1987 überwiesen)
Ääi""iäai-("rÄt in sai t9a7 überwieien)

4l5 r-

9 81C,-

Dt.,I

Di,i
D14

Dr4)-
ni{)

1 A13,90 DV"



AJf,ION ARBEITSLOSE\I.ABGABE IN BRAI.]NSGIi{EIG
SIILZBACHER STR. 41
33OO BRAT]NSG]WEIG
POSTGIROKONTO I-IAI{NOVER 49387 7 - 307

,4ktion lrbeitslosan -Abgpbe

l

Än Frarr/I{errn FtL*l*tel.. .7.'.,4o!*': ..

.Ut"t{*(4gt.. ..&rr. 1r4.. .. .. .. ... ..

.3. ?.3. .+. . . . . .€ror./.<l.qz. . . . . . . . . . . . .

i{ir bestätigen }rlermi-t, daß Sie im Jahr 1986 für die

Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V. einen

Betrag in iIöhe von .4P.0.,r-. Di,l gespendet haben.

Für Ihr finanzielles Engagement möchten wir uns ganz

herzlich bedanken.

Brannschv,ieig, den 3).i\ätz 1987

-f/.ö.) r* d.-' - rJ^. -1,
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AKIION ARSEI'ISLGSE\-.{BCABE IN BR\.LINSC} IIVE IC

SI.JLZBACHER STR. +1

53OO BRAI.JNSCHWEIG

POSTGiROKONT0 Fn\N0VER 49387 7 - 307
lktion I rbeitskrsen -l bgsb€

Braunschweig, 8. ApriI 1987

Liebe Mitglieder!

Lu unserer nächsten Mitgliederv€) rsammlung am Mon taq , d. 27 . 4. 1987

um 20.00 Uhr im Amt für Jugendarbeit, Neuer Weg 15, Wolfenbütte1,
möchten wir Sie wieder ganz herzlich einladen.

Tagegordnung

Verabschiedung des Protokolls der Ietzten Sitzung
Berichte und Informationen
An träge auf Zuschüsse von

a) Projekt Goslar
b) Erwerbslosen-Zeitung Braunschweig 1. ,t',

ABM-Kraft für
Vorbereitunq
Sonstiges 

-

Mi t f'r<-'trndl ichem Crrrß

get. K. HempeI

1

2

)

4

5

6

die AAA

des Studientages im
i,

ftlLlJ», ir'u
i

.-- t'f1,r.(u, zct-(-

0ktober

I



Proto<ol-l- der "ii tqli eCerversanrl-ul q cier rtÄÄi I' i,. 3ra'insch'reiq '1 . '{

yon ,'{o:rtag, den 27 . .+. BT in -*nt fiir "Tugen,iarbei t in ,,o If enb.ii;tei,

Anwesend: Irau Camerer, f'rair i:,'nci.e, Frau Lleyer (liaicon:.sches ''lerk) ,

Frau Scnrnauks, Erau Stöcknann-iTred.e, I{err ,ii-nC.er, Yer:: i{enpeI,

i{err }{iller/llerr Koch (Pro;ekt Seinsted.t), Ierr P:r.d.el, Ierr Rönke

(Projs11 Gos1ar), Herr Steen

1 . Genehnigung des Protokolls d-er Sitzung vom 15. 2. ,q?

2, -Berichte nn6 Inf orma,tionen( einschließIich :inträse auf Zu;chüsse):

a) i{er Pad,eI berichtet, d.aß in Srau:-oulrweig-Lehn;iorf ein !"erein

'rLehndorf er Jugendwerkstatt" gegrJndet wurde, d.eiu er selbst a,.rch a1s

trilitgiieC angehört. -ihnlich wie in Goslzr ist i.ie?äiigkeit des Vereins
darauf gerichtet, schwer vernit+;elbaren JuEenCIichen zu \eif en. i's ist
geplant, ein renovierungsbed.ürf tiges J{aus zu pachien und. mit ca. 12 Ju-
gendlichen zu renovieren. lafür wird. handwerkliche und. pädagogi-sche

Betreuung benötigt. las Ärbeitsamt hat A3lfl{räfte in -{ussicht EestelIt.
äventuell rird. clie I'AÄA'| später r.rm iinterstützun.q gabeten rerden.
b ) Pro jeki Goslar z Zur Zeit .r-äuf t d.as 2. l1erkstatiprojekt rait 2A

Jugendiichen (Sept. a6-.rr;li 37) ..i;:'. Brojeki giied.eri sich in,i.rbeii
25 std.) u::e Lernen (l; Std.), ro-c=i vor allem Be-::-*iieisrr uno. EinstelJ-ungs-
test mii den Jugendlichen gelibt werd.en. 10 fugend liche arbeiien aus',,rärts

in i{eimen etc.
Antrag an 'tÄAA'rl l?egen Ki-irzung der landesmittel wlrd ein tsetrag von

10000 DM zur Restfinanzierung einer Tisehlerstelle benötigt. Der tse-

trag rirrl in iussicht gesteiit, kann nach Seclarf abgerufen werden.

c ) Projekt Seinsted.t: Daa .Hro jekt - ausbau il;s Pf arrhauses zun Jugenä-
zentrum iäuft jetzt im l. Jahr. Jugend.lj-che ohne SauptschulabschIuß
arbei ten 2,1+ Stund.en und. besuchen 15 Stund.en einen Yolxsl:,:, c' +u,iüLkitrs. urn

den Eauptschulebschluß nachzuholen, was ca. 501i schaffen. Das.+:.beits-
amt kümaert sich danach um die weiter Betreirung.

Anirag an 'rAAA": Es geht noeh einrnal un Cen Bei,:ag von Dlf ,000.-, d.er

von d.er Sezirkeregierung nicht genehmigt rurCe (s. ProtokolI der 3itzllnq
vom 15. 2. 87 ). Bei d.er Absiirn,rung über d.err Antrag ergibt sich ejn Yer-
häl-tnis von 4 Jtinmen d.afür, J dageqen, ] f,nthaltun,-gen. vfie sich bei
einer nachträglichen ju:'istischen Überprlifung herar-rsste11te, ergab sich
d,amit keine Niehrheit für de n Antrag. !r m:,-l ;aner wieäerholt werd.en.

fnzuischen wird. der i3etrag vom Ämt für Jugend,arbeit, ',Yoif enbüttel, ?or-
ges treck i .
d ) Errrerbs losenzei tung: z-at Ze it wird. kein Ge lC benötigt .

,. ABMI{raft für d.ie [ÄaAt': ]as ,,\rbeitsamt stinmt grt:nd.sätzlich züt



scnlägt aber eine.,bsprache r,ii"t Cen !ial<onlschen i'erk rrcr, 1as jz arrch

o-ina.:.,:snr+lhcn..la i.r=f'r: (-. /t.- ?rq't .,4o-re-', hrl- .-rn'locn-;jgl^ nit len
= 

!al= gi! v tll - v-IE rruE ) L qr rLv.! J - i

Iiakonischen r'erk j-n di-eser rin,gelegenheit scil qefiihri werd.en. I,r iib:iqen
solI Cie geplante -itsl',[üraft :rei'rr Projekte beqleiten als sich'-r: iin:e1-
personen kümmern, die Bewu.ßts,insbilclung in d.en lleneinr1en zllm 'lhena lirbeits-
losigkeit verbesserrl , instöße geben. :ie so11 d"er rr,l ^Ärr einen Tei-1 der

Ceschäftsführung abnehmen unC über alle ZuschußmöElichkeiien inforniert sein.
4. Stuj-1qrrüäg! lVIit diesem Sti.rd.ientag so11en vcr ailen l{irchen:rorstand"s-
mitglieder angesprochen werd.en und fiir d.ie Sieie vonrlAÄEn'gewonnen werd.en.

lflit der Voroereiiung befaßt si-ch ein {ussciruß aus den lvlitgliedern der 'tÄAÄr'

,!nd"e, ?ad.el, :3iöcknann-:frecLe sowie Frau l,Ie;rer.

,, Spend.en ai-bzu-gsfähigkei-t: Geneinnüt'z,Lgke:,t iqird vom linanzamt anerkannt,
wenn bes tisrnte iruppen (2. Z. Jugend.iiche , Behinclerte ) cef örd.ert werCen.

Iamit -'v"ürd.e sich die "ÄAÄ"aber in j-hrer Tätigkeit einschränlcen lassen.
na aber nicht a1le Spender i{ert auf Spend.en abzugsfähiqkeit 1egen, bestünäe

eventuell d.i.e l{öglichkeit, dle Spenoen in frei verfügbare .fel-d-er und Gelrler,
die im;3i-i--e n;-r trrur,iicnen ?ernei-nni-itzj-gkeit verr,,rend"et:rrerden, arifzuteilen.
Sonst käme ncch der s.nschluß an das Diakonische !Ter.'i< in I'rage.

6. Als 5ank, die keine Geschäf re mit liüdaf ri-ka nacht. vrurd.e d.ie §vange-

iische Kred.itgenossenschaft in Halnover ernitteit. Es mrrd.e beschl-ossen,

einen Teil der Gelder wegen d.ur schnelleren Verf'i.q1:arkeit doch ar:f ei-ner

iJraunschweiger: Bank zu belassen, einen Teil auf d.i,e Bank in ila'i,.;ver zu

übertagen.

? :lot ränhcla tTlraf !cn cn'l >m 2) d,
l.

rrora'JSsicht 1i-ch in,3raunschweiy,,

^+^++4i*,l^-ö u4 r UL alluElr-.

Brar:r'rschweig, den 1. l*{ai 19e7

Lui tgard Camerer



AKIION,TRBE I TSLCSNi-.{BG\BE D{ BRTI'NSG{IIE I G
SUL;BACi{R. STR. 4i
35OO BRAINSG{WEIG
POSTGIROKCNTO I{A.,\};0I/EL 49SB7 7 - 3A7

E I NLADUNG

zur Mitgliederversammlung der Aktion Arbeitslosenabgabe

lktkln lrbeitslosen -lL'Esbe

Damen und Herren!
ich Sie zur nächsten Mitgliederversammlung unseres

Sehr geehrte
Hiermit lade
Vereins ein:

am Montag, d. 2?.3uni 1987 um 20.00 Uhr
Dieses Ma1 in Braunschqeiq im Gemeindesaal der Magni-Gemeinde,
Hinter der Magni-Kirche 7.
Tagesordnung:

1. Protokoll der Ietzten Sitzung
(Dj.eses tiegt zusammen mit dem Protokö11 der vor-

Ietzten Sitzuflg, cias allerdings schon angenommen
worden ist, bei.)

?, Mitgliedschaft unseres Vereins im Diakonischen Werk

3. Bericht der Kassenprüf er unci Entlastung des Vorst,ands
4. Studientag am 24. 0ktober 1987 im Haus kirchlicher

Dienste. Folgende Fragen soIIen an diesem Tag behan-
del t wercien :

Wie gehen wir in unseren Gemeinden mit Arbeitslosig-
keit um? Wie kommen Arbeitslose in unseren Gemeinden
vor?
Dazu wol1en wir Arbeitslose aus verschiedenen Arbeits-
losenprojekten und -zusammenschlüssen einladen.

5. Bericht über Zuwendungen

6. Verschiedenes

Zu der in der letzten Siizung beschlossenen ABM-Stelte unseres Ver-
eins ist zu sagen, daß die Wicherngemeinde in Braunschweig bereit
ist, dem auf diese SteIle zu berufenden Menschen in ihren Räumen
einen Arbeitsplatz zur Verfügung zu stellen. Er wird im Wichernhaus
im Kanzlerfeld seinen Sitz haben. Aber zunächst mu13 jetzt ersi ein-
mal diese SteIle beantragt werden. Das so11 jetzt geschehen.

Der T0P 2 hängt mit der Fraqe der Absetzbarkeit unserer Spenden
vom zu versteuernden Einkommen zusammen. Da diese Frage für unsere
Mitglieder und spender nicht ganz unwichtig ist, möchte ich sie
- so kurz das geht - aufEreifen. VieIe von Ihnen haben in letzter
Zeit eine steuernachforderung ihres Finanzamtes bekommen (oder wer-
den sie bekommen ) . Damit hat es folgende Bewandtnis:
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Ursprüngiich hatten wir mit dem Finanzamt ausgehandelt, daß wir
a1s mildtätiger Verein anerkannt sind. Das aber entspricht, wie
sich schon bei der ersten Prüfung durch das Finanzamt ergab, un-
serer Aufgabenstellung ganz und gar nicht. Wir hätten dann nur
Einzelpersonen unterstützen dürfen, die - bezogen auf die ent-
sprechenden SozialhiIfesätze - eine bestimmte Höchstgrenze an So-
zialhilfe nicht überschritten haben. Und für jede dieser von uns
unterstützten Personen hätten wir außerdem einen Nachweis ihrer
Bedürftigkeit im Sinne der Abgabenordnung des Einkommensteuer-
gesetzes beibringen müssen.
Eine Unterstützung von Arbeitslosenprojekten und Zuschüsse an Ge-
meinden für die Einstellung eines Arbeitslosen wäre nach der Ein-
stufung aIs mi.ldtätiger Verein nicht möglich gewesen.

Was wir brauchen ist die Anerkennung der Gemeinnützigkeit. Die
aber bekommt ein Verein wie der unsrige nur in der allgemeinen
Form (Befreiung von der Körperschaftsteuer) nicht aber in der
speziellen Form ( Berechtigung zur Ausstellung von Spendenbeschei-
nigungen für die Finanzämter ). zugesprochen. Das hat seinen Grund
darin, daß Unternehmungen zur Überwindung von Arbeitslosigkeit im
Katalog der Gemeinnützigkeit ( noch ? ) nicht vorkommen oder allge-
meiner gesagt, Arbeitslosigkeit a1s ZLeL gemeinnütziger Tätigkeit
nicht anerkannt wird. Es ginge al1enfaIls, wenn wir uns ausschl-ieß-
lich arbeitslosen Jugendlichen oder Behinderten zuwenden, dann
aber nicht wegen der Arbeitslosigkeit sondern der anderen Merkmale
wegen. Wir haben erwogen unsere Satzung dahingehend zu ändern.
Das aber würde uns in dieser Hinsicht wieder sehr einengen.

So rvollen wir nurr einen anderen Weg versuchen. Bei den anerkann-
ten Wohltätigkeitsverbänden stellt sich diese Frage in dieser Kon-
kretheit gar nicht. Sie sind allgemein anerkannt und haben in dem,
was sie im einzelnen tun, viel mehr Freiheit, als ein kleiner Ver-
ein, wie wir es sind. Bei uns schaut das Finanzamt viel genauer hin
als dort. Darum haben wir vorgefühIt, ob uns das Diakonische \{erk
als Mitglied aufnehmen würde. Es sctheint dazu bereit zu sein.
Mit dieser Frage wollen wir uns am 22.6. L987 beschäftigen.
Dieser Schritt hätte allerdings nur Sinn, ryenn wir auf diesem Wege
die Zuerkennung der besonderen Gemeinnützigkeit erlangten.
Das werden wir bis zum 22. 6. geprüft haben.

Ich schreibe Ihnen das so ausführlich, weil ich damit auf die ver-
schiedentlich an mich gerichteten Fragen eine etwas ausführlichere
Antwort geben und zugleich erläutern wollte, was sich hinter dem
T0P 2 verbirgt.
Aus den oben angeführten Gründen bekommen Sie nun auch keine Be-
scheinigung sondern nur eine Bestätigung des von Ihnen im Jahr 1.985
gespendeten Betrages.

Mit f r:eundl ichem Gruß

4t. a lJJ*



Protokoll der Mitgliederversammlung der
schrrueig vom ?2. 6. L987 im Gemeindehaus
Braunschweig

"AAA'r e. V. in Braun-
der Magni-Gemeinde in

Anwesend: Fr. Camerer, Fr. Picht, Fr. Schöning, Fr. Schmauks,
Hr. Binder, Hr. Fay, Hr. Padel

Genehmigung des Protokolls der vorigen Sitzung
und FeststeLlung der Beschlußfähigkeit

1

2. Studientag der AAA: Der Studientag soII am 24.0ktober des
Jahres im Haus kirehlicher qienste in Braunschweig-Riddagshausen
statLfinden. Zielvors'teLl-ung ist die inhaltliche und informelle
Koordination der Arbeit von Arbeitslosengruppen. Zielgruppe
so11en besonders Arbeitslose in den Gemeinden und Arbeitslosen-
gruppen sein.
Thema: I'hlie gehen wir in unseren Gemeinden mit Arbeitslosen und
dem Pnänomen "Arbeit,slosigkeiirr um?rr
Die [,.Jerbung Für die Teilnahme am Studientag kann über l'Kirche
von unten" laufen, darüberhinaus sollen einzelne l'l .itarbeiter
in den Gemeinden konkret angesprochen werden. Es ist zudem gep1ant.,
eine 5tellwand mit Informationen über die Arbeit Cer AAA anzufer'"igen,
die im HKD aufgestellt werden sc11.
Folgende Vorschäge zur inhaltlichen Planung bJUrden gemacht:
lriie werden Arbeitslosengruppen in Gemeinden gegründet-?
'uJie 1äßt sich Prob Iembewußtsein u,eeken, bzw. vertie f en?
Inf ormationen über l,lodalitäten beim Antrag auf ArbeitslosengeLd,
bzw.-hi1f e, 14odalitäten über Vermittlung bei Arbe:.drlosigkeit.
l,r/ie karrn und sDI1 Kirche an Arbei§lose herantreten? Sichwort:
Betreuungskirche, He1 ferge fä11e.
Erwarten Arbeilslose überhaupt Hill'e von der Kircheo bzw. von
iirr er Gemeinde? Sici''rlor t : Scnweiierrangst
E r f a tr r u n g s a u s t a u s c h v o n A r b e it s 1 o e e n i n i t i a t i v e.n
Frau Picht skizzierte in diesem Zusammenhang die Situation in der
Langelsheimer Region und will die dortige Problemlage in den
Studientag miteinbringen.
Angesichts der komplexen ProblemaLik sol1en die Inhalte des Studien-
taqes folgendermaßen strukturiert werden: (Leitend sind dabel. .--,!'=-
.die unt.ersehiedlichen Stadien des Problem-bewußtseins)
a) Arbeitslose berichten von ihrer individuellen sozialen Situation,
Iniormationen über sozialen SLatus
b) Arbeitsfosigkeit als Thema der Kirchengemeincien. und Darstellung
verschiedener Stadien von Problernbewußtsein
c ) ErwartunEen von Arbeit,sLosen an Kirche i.ind Gemeinde

1. Der Antrag auf Entlastung des Kassenwartes
genommen und gleichzeitig gebeten, Eelege und
fältiq beizubringen.

wi.rd einstimmig an-
Qulttungen sorg-

4. Die MitgliedschaFt der AAA im Diakonischen hlerk so11 durch
Fierrn PadeI beantragt werden" Bei 14itgliedschaft i.m Diakcnischen
lderk wären die Spenden für die AAA steuerlich abzugsfähig.
Das Verf al'rren steilb sich wie folqt dar:
a ) Die AAA stel1t einen Antrag auf ivlitgliedschaf i im Dlrl.
b) Es muß ein Passus in die Satzung der AAA aufgenommen werden,
aus rjem hervorgeht, daß die AAA im Sinn des Dlrl arbeitet, d. h.
Ziele desselben in bezuE auf den eigenen Arbeitsbereich tei1t.
c) Bei Auflösung der AAA geht die verbleibende Finanznnasse an das
D[.J über.
Dem Antrag au f Beanlragung der 14itgliedschaf t im Dl,ll der AAA l,rild
einstimmig zugestimmt.



5. Bericht über Zuwendungen:
a) Beschlußfassung über Zuwendungen an das Projekt in Seinstäcit
wird vertagt
b) "Hubeta" erhä1t vom ArbeiLsamt und Sozialamt AB-Ste1len
und von der AAA Unterstützung
c) Es besteht, eine weitere Anfrage von seiten eines Goslarer
Aiteaheimers, das einen Zuschuß der AAA zur Finanzierung einer
AB Kraft erhalten soll.(fSO0 Dt4). Der Vorstand erLeiltedie Ge-
nehmigung.
d) Das Finanzvolumen der diakonschen Beratungsdienste (lilerkstatt-
projekt) in Goslar beträgt z.2L.915000 DM, di.e AAA gibt eine
Summe von 10080 DM für eine AB-5te1le.
Frau Camerer weist darauf hin, daß es langfristiges Ziel der AAA
sein müßte, feste Arbeitsverhältnisse für die Unterstützt.en zu
schaffen, bzw. anzustreben.

Die nächste Sit,zung der AAA so11 am 11. August 1987 im ajap
hiolfenbüttel um 20.00 Uhr stattfinden.
Der Termin, an dem die Satzungsänderung zum Beschluß kommer:
vg1. Punkt 4b oben) so11 der 28. September 1987 sein.

1n

sol1,

-ftrro u u , {8 n* o-u /z s

1

.\
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.riTlOli .\RSEITSL0SE}I-ABG{3E N BRI.LNSG-:IvE IG
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3500 3FÄlilisülitJEic
PCffGIFCIGNTO iIfu§ClER 49-18 77- 30 7

,4Hicn lrbeitsiosen -lbgcbs

II. 5ept. 1987
TINLADUNG ZUR MITCLIEDERVERSAi,II,ILUI.IG

am Montaq. dem 28. Seotember. unr 20 Uhr

im Amt für Sugendarbeit, l'leuer Weq ]5, 1340 WoIfenbüttel

Sehr geehrte Damen und Herren !

in Vertretung von Herrn PadeI, der in
herzlich zu uns nach Wolfenbüttel ein.

UrIaub ist, lade ich Sie

1 Folgende Tagesordnung wird vom Vorstand vorgeschlagen:

I. Verabschiedung des Protokolls der
2. Beschlußfassung über die Anderung

(ein Entwurf liegt bei )

3. I'lachwahl von Vorstandsmitgliedern
4. Beratuno und Beschlußfassung über

der Jr.rgendwerkstatt Lehndorf
5. S;uCientag am 2+. 0ktober i937
6. Verschiedenes

herzlichen Grüßen
gez. \{iIfrieC Steen

Sitzung vom 22,6.87
der Sa Lzung

einen Antrag auf Bezr:schussung

Zu TOP 2:
Ich bitte herzlich und dringend um "zahlreiches" Er.scheinen, denn
laut 5atzung müssen "mindestens 20 % aller Mitglieder anrvesend
seinr ufl Satzungsänderungen zu beschließen.
Zu TOP 3: Diakon Kay Hempel wird in Zukunft in Bremerhaven arbeiten
und scheidet deshalb aIs Vorstandsmitglied aus. Außerdem ist Hans-
Martin Gutmann verzogen. Wir benötigen daher zwei neue Vorstands-
mitglieder. 

"Yer 
ist dazu bereit? Vorschläge bitte frühzeitig an

mich durchgeben I

Zu TOP 5:
Seder sollte sich schon unseren Studientag am 24. 0ktober 1987
im lVichernhaus. Kanzierfeld in Braunschweig vormerken!
IYir woIlen an diesem Tag von 9.00 Uhr bis ca.17.00 Uhr zusammen-
kömmen.
Unser Programm:
1. Erfahrungsaustausch: Wo und wi.e begegnen uns Arbeitslose in der

Gemeinde?
2. Arbeitslose berichten von i-hrer 5i tuation, ihren individuelien

und sozialen Problemen, von ihren Erwartungen an Kirche.
3. Helmut Metzger, Ceschäftsftihrer der Aktion Arbeitsiosen-Abgabe

in Hannover, gibt einen Bericht über die doriige Arbeit, be-
sonders über Gerneindeprojekte mit und von Arbeitslosen.

4.. Weiche Erwartungen haben Arbeltslose an Kirehengemeinden?
Ergeben sich rlaraus 14öglichkeiien für unsere Arbei.t?

Arrlagen
Mit
Thn



.{KIION ARBEITSLOSRI..{3GABE IN BRAI.NSGITEIG
SLILZBAC{LR, STR. .!1

3,100 BRALNS'fillEiG
POSIGIRCK0NTo it$NO\ER +93877- 50 7

lrbeitslos€n -AW#*R

Braunschweig, den L2. II. B7

ProtokoIl der Mitqliederversammlun g vom 28. 09. 87 in Wolfenbtjttel

Anwesend: Frau Camerer, Herr Fai, Herr Binder,
Schrnauks, Frau Somogywar, Frau Mohr,
Frau Stöckmann-Wrede

Frau
Herr

Picht,
Steen,

F rau
Frau Steerr,

1

1. Genehmigung des Proiokolls der Mitgliederversqmm!!i1g vom 22.6,87
Das Protokoll wird mit folgendem Zusatz genehmigt: "Die Versamm-
Iung ist sich einiq, daß eine ABM-Kraft von der AAA eingestellt
werden soIl. Der Vorstand erhäIt den Auftrag, möglichst bald
beim Arbeitsamt einen entsprechenden Antrag zu stellen. Die Auf-
gaben der ABM-Kraft soIlen schwerpunktmäßig darin Iiegen, Ge-
meinden bei Projekten mit und von Arbeitslosen zu beraten, zu
unterstützen und anzuregen. Einen Raum ( =Arbeitsplatz ) stellt
die Wicherngemeinde zur Verfügung,r'

Beschlußfassuryg über Satzungsäng!Brq1g
a).är ge:inOerte Sa@chgegangen und diskuiiert.

Diak. Werkes
juristische

Information: Die AAA bIeibL auch als Mitglied des
ein selbständiger Verein so wie
Person.

eine selbständige

b) Die Satzungsänderung wird einstimmig angenommen.

3. Nachwahl von Vorstandsmitgliedern

2

Diese ist noch nicht mögIich, da sich bisher noch keine
daten/innen zur Verfügung gestellt haben. Es solien vor
nichttheologische ki rchl iche Mi tarbei ter I innen gefragt

Kand i -
allem

werden.

1
4. Bezuschussung yo! Projqk!qI

W"AIte Ziegreiei" in Lehndorf wird kurz vorgestellt.
Eine Beschreibung des Projektes sowie ein Finanzierungsplan
liegen schriftlich vor. Die "Alte LLegelei" beantragt einen
Zuschuß in Höhe von DM 10.000, --. Diesern Antrag wird zugestimmt.

b) Ein "Projekt" in der Propstei Schöppenstedt sieht vor, ei"ne
ABM-Kraft für die Jugendarbeib in I Dörfern sowie Schöppenstedt
einzustellen. Die Maßnahme so11 mit einer Lehrerin besetzt
werden, die nur zu 80 % gefördert wird. Daher beantragt die
Propsteijugend einen Zuschuß in Höhe von ca. DM 9.000,--. Der
Antrag wird diskutiert: Grurrcisätzlich woIlen die l,litglieder
auch Einzel-AB-Maßnahmen wie in diesem Fall fördern. Aber zu-
nächsE müßte auch bei Landeskirchenamt, bei Gemeinden und der
Propstei um Zuschüsse gefragt werden.
Nach Einitolung näherer Informaiioiren und Rückfrage wegen an-
derer' Finanzierungsträgern wird ein Zuschuß in Höhe von
Dt',l 2.500 - DM 1.000.-- bewilligt.

5. Studienta am 24. I0. 1987
n a t ich ist der Stuciientag geplant. Es müssen

e Kreisstellen cies
Iinladungen
Werkes ver-

noch
Diak.an die Mitglieder sowie an di

schickt werden.
6. Die nächste Mitgliederversammlr-rng findet am Montaq, den 23,II .87

um 20.00 Uhr im Ajab in WolfenbütteI, Neuer !Yeg 15, statt.
gez. Hanna Stöckmann-!Vrede



AffiION .{RBEITSL0SAj-"{BGÄBE Di BRALNSGII^EIG
SIIL;BACT{ER STR. 41
3300 BRAü{SGI'}IEIG
POSTG lROl0ft*ICI i-l,t\lrO!B. 4938 7 ; - rOT

lrbeitslosen -Abgcbe

Braunschweig, 7. 0kt. 1987

tinladiJng

zum 2

Tlr ema: liie
dem

\ Gespräch ( ggf. in Gruppen ) über die Frage: llelche
sind trei uns rnögl ich und wie nrüssen sie ausseherr ,

nicht nur vorübergehende Hitfsmaßnahmen sirrd.

Wir erbitten einen Unkostenbeitrag von DM 5 r--.
Anmeldung auf anhängendem Zettel oder telefonisch
H. Stöckmann-Wrede Tel. 05lt -74044 oder
W. Steen Tel. 0533L-76016
hi s spätestens zum 71. tü - 1987.

be i

Zu dieser TaEUng lädt ganz herztich ein
dle Aktion Arbeitsl0sen-Abgabe

hier abtrerren

Studientag L987 am ?4.0ktober 1987 von 9.00 bis I7.00 Uhr

im Wichernhaus K,rnzlerfeld

gehen wir in unseren'lemeinden mit Arbeit.sloserr und

Plräriomen Arbeitslosiqiceit um?

Verlauf:
orm ttags ab 9.00 Uhr

t . E rfahrungsaustausch zum Thema
eingeleitet durch Kurzbeiträge.

?. Arbeitslose berichten von ihrer Situation.
3. Diskussion dazu -ggf . in Gruppen-.

Mittagspause (es gibt ein einfarhes Mittagessen im ifichernhaus)
fracl_rmittags ab ,tt .00 Uhr

hrer der AAA Hannover, berichtet von4 Herr Metzger, Geschäftsfü
der dortigen Arbeit.

Projekte
damit sie

,{n
Aktion Arbeitslosen-Abgabe
SuIzbacher §tr. 41

ll00 Braunschweig

Ich/Wir
Ich/Wir
Name :

kommen zum Studientag am 24. 10. 1987 mit
nehme(n) am Mittagessen t,eil/nicht teil.

Ans;chrif t:

Personen.



Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Brar-rnschweig
Sul zb.rcher Str. 4l
ll00 Braunschweig

Brauns«-'hweig, cl. I2." It. B7

L i t:be F reunde !

Hiermit lade ich Sie zur nächsten Mitglieder-
versammlung unseres Vereins ein.
Sie 1'indet. statt am Molitag, denr 23. 11. 1987,
um 20.00 Utrr im Amt tür Jugendarbei t in
Wolf errbütteI, Neuer Weg I5.

Folgende Dinge sollen verhandelt werden:
l. flrotr:kol I der Ietzterr Si tz-ung

2. WaJrlen zum Vorstand: Herr Kay Hernpel ist
zum I . 0k Lober I9B7 aus dem Vorstand au.s-
gesctriederr. Außerdem ist die Stelle des
Beis itzer s schon seit längerem vakant.
Als Kandidatin schlijqt der Volstand
Frau [. Schöning vor. lYir bitl;en rim
we i tele Vo rschl äge .

I . Au fgabenbeschreibung für den Irihaber
der ABM-SteIle. (Al 1er Voraussicht nach
bekommen wir vom Arbeitsamt eine ABM-
Stel le zLrm l. t. 1988 lrewilli gt. )

4. Auswertung der Tagun<; vom 24. 10. I987
(S. beiliegenden Berictrt, der in der'
Letzten Ausg.rbe der "Kirche von unten"
abgedruckL war.)

)
trJie gehen wj,r in unseren Gemeinden mit Arbeitslosen
und dem Phänomen der Arbeitslosigkeit um?

Ein tsericht über eine Tagung der Aktion Art-ieilsto-
senabgabe Braunschweig am 24, I0. I987

Hartmut Pirdel

Oas war eine bunt zusammengesetzte Gruppe, bestehend
aus Menschen von verschiedenem ll erkommen und Ver-
tretern unterschiedlichster Gruppen, die sich am Sonn-
abend, dem 24. 10. im tl',lichernhaus im Kanzlerfe.lcl zu-
sammengefunden hatten, insgesamt rund 25 TeiInehfl)er.
Schon diese Teilnehmerzahl ermutigte un§, a.Ls Veran-
stalter sehr, hatten wir doch rnit einer solchen Zalrl
nj.cht zu rechnen gewagt. Und daß dann gleich Vertre-
ter aus drei Arbeitsloseninitiativen aus Kirclr enge-
melnden qekommen hraren und unsere ZusarnmenkUnft enl-
scheidend prägten, gatl uns erst recht Auftrieb. t,Jie
sehr die Teilnehmer gewillt waren, das Seminar aktiv
initzugestalten, zeigte sich in der gleich zu Eeginn
geäuBerten Xritik ari irrrsererir Thema. Darin kGfirnie noch
ganz cleutlich das GefälIe von denen, die Arbeil haber-r
zu denen, die eben keine haben, zum Ausdruck. Daß es
auch ganz anders sein kann, hat der Tag gezeigt; und
das war für mich sehr beglückend.
Für den Vormittag hatten wir bewußt auf eirt tinf'üh-
rungsreferat verzichtet. t,tlir hatten das Programn).so
angelegt, ctaß tJie Vertreter der einzelnen Gruppen
aus .[lrren persön]ichen Erfahrungen und von ilrrert
Gruppenaktlvitäten berichten konnten. Davon wurde
dann auch rei.chlich Gebrauch gemacht, sehr zurrr Ge-
winn fiir die Tagung. 5o entrollte sich vor uns eirr
burrLes BlId: Es gab bewegende Schilderungen vor0 Le-
ben von Sozialhilfeempfängern und erfrischende Ele-
richte aus den Selbsthilfegruppen, w1e sie sich nach
und nach eine Position gegenüber den Amtern erworben
haben. Aber es gab nicht nur Erfolgsberichte. Ein
Tellnehrner berichtete von einem Projekt mit arbreits-
losen Jugendli.chen ("Arbeit und Lerns6")r das er seI-
trer mit enL'rrickelt hatte, und das nach einem'.Janr we-
gen cler urrgiinstigen Startbedlngungen und Auflaqen uncl
wegen erschwerender Begleltumstände abgeb.rochen t,,Jerdert
arutlte. DarÜtrer hinaus gab es viele Außerungen von ver-

)

5. Bericht iiber die Propstei-Synode
schwei.9, dje am 14. I1. t9B7 zum
beitsJ.usiqkei t stattf.rnd.

6. Versclriedenes
Mit freurrdlichen Grüßerr
gez. H. Padel

in Braun-
Thema Ar-



)
tretern von Pfarrämtern und Kirchenvorständen darüber,
wie außerordentllch schv*er es doch sei, die Aufgaben,
die uns'al ls Klrche und Gemeinden mlt der Arbeitsloslg-
kelt gestellt selen, zu erkennen und anzugreifen.
Drei Themen waren es, die sich durch den Tag hindurch-
zogen und in verschledener hleise immer wieder zur spra-
che kanren:

l. ArbeitslosengrupOen brauchen thre Setbständlgkeit.
Dieses Thema klang in vieren varlatlonen an. Für dle
Kirchengemeinderr z. B. bedeutet das, daß sie Iernen
müssen, ihre Betreuungsmentalität zu überwinden. Ar-
beitslose sind Partner, die - slnd sie von einer:.Ge-
meincre erst einmal entdeckt worden - eine wiclrtise
Gruppe im Leben der Gemeinde bilden. Die in Gruppen
zusammengeschlossenen Arbe i tslosen und soz ia Ih i,t le-
empfänger sehen es IetztLich viel lieber, wenn nicht
für sie etwas qetän wird, sondern t,lenn sie serber be-
fähigt werden, ihre Sache in die Hand zu nehmen und
zv vertreten.
Eine Gruppe berichtete, daß sie es geschaf ft hatre,
auf die für s.ie anqestellte ABM-Kraf t nach einem Jahr
zu verzichten und ihre Gruppe mit elgenen Kräf ten selb-
ständig zu führen.
2. Arbeitslose und Arbeitslosengruppen brauchen einen
Ptatz in der Gesellschaft, und den können ihrren Kir-
chengemeinden besonders 0ut geben. Ebenso brauchen Ar-
beitsl.osengruppen - und das lst keln Gegensatz zu dem
unter I. Gesagterr - Starthilfe und Begleitung. So be_
darf es oft schon vierer Mühe, Arbeltslose aus itrrer
zurückgezogenheit und vereinzelung herauszuholen. zu
der starthilfe gehört auch ein eigener gemütlicher
Raum, wobei die Genrütli.chkeit durchaus mit MöbeIn aus
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versucht.
t. Arbeitsbeschaffungsma0nahmen (RAM) slnc! zwar nütz_
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Schließen.möchte ich meinen Bericht, den ich ganz be-
wußt aus der Sicht eines Veranstalters geschrieben
habe, mit einem herzlj.chen Dank an alle Teilnehmer
besonOers aber an die Vertreter der Arbeit.slosenini-
tiativen. Von ihnen ging eine sich der ganzen Ver-
sammlung mitteilende Ermutigung aus. t,lir haben sie
aIs die erlebt, die sie selber sein möchten: Partner
in den Bemühungen, der Arbeitslosigkeit mit Mensch-
Iichkeit zu begegnen
Wlr von der AAA hatten am Schluß des Tages durchaus
das Gefühl, mit dieser Tagung einen Sctrritt -rn dir,
richtige Richturrg getan zu haben.



Protokoll der AAA-Sitzung vom 23. 11, 1987 irn ajab

Anwesend die Damen:
die Herren:

Kammerer, Schmauks, Spenhoff-Mandry und
Brzoska, Hof f rnann, Pade L, Steen

Das Protokoll der leizten Sitzung wi rd angenommen.

I. Der Vorstand soll durch Zuwahl erweitert werden.
Lur Kanciidatur sollen befragt werden die Damen: Dedekind,
Imf eJ-d, Schmauks und Herr Mr:rker.
Die zur Wahl anstehende Kandidatin Frau Schöninq wurde ein-
stimmig gewähIt.

a
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Eine ABM-Ste11e (Anbindung an die Wichern-Gemeinde in Braunschweig ) ,
deren EinrichtunE für den l. l. l98B avisiert wurde, wird erst im
Februar, aber mit großer Wahrscheinlichkeit bewilligt werden.
Vorschläge für die Stel-lenbescirreibung dieser ABM-Ste11e im Rahmen
der Arbeit der AAA:
a) Vorstellung der Arbeit der AAA in den Kirchenvorständen und

kirchlichen Gruppen und Veranstaltungen aller A.rt
b ) Vermittlung von Problemen vön Arbeitslosen
c ) Transfer von Informationen zwischen den einzelnen Gruppen der

AAA und Arbeitslosen-Initiativen.
Zum letzten Treffen der AAA am ?4. I0. L987: SpezieII an dem Be-
richt von Herrn Metzger wurde eine gewisse Ernüchterung bemerkt
gegenüber solchen Zielen wie politische Arbeit in derr Kommunen
und der Schaffunq neuer Arbeitsplätze (ttNeue Arbeit").
Erfreulich und bestärkend wirkte dagegen die engagierte Mitarbeit
von arbeitslosen Cruppenmitgliedern und ABM-Mitarbeitern. -
Perspektiven für die weitere Arbeit:
- Zunahme cier sozialdiakonischen Aufgaben für Langzeitarbeitsl-ose
- Kritik an der Anstellungspraxis von nebenamtlichen Religions-

lehrern, weil dadurch die Einrichtung fester Stellen verhindert
werden könn te

- Sammlung der arbeitslosen Religionslehrer und Vertretung ihrer
Irrteressen gegenüber der Landeski.rche

- vorbeugende Maßnahrnen gegen 0iskri.minierung von Arbeitslosen /
Sozial hilfeempfängern in den Gemeinden

* konkreter Vorschlag: Über Frau Schwarz bzw. Herrn Mercker er*
fragen, ob die Gruppe Alt-Lehndorf bereit wäre, kirchliche Mit-
arbeiter ( besonders Pfarrer ) einzuladen, um ihnen den Vorgang
Cer Kontaktaufnahme mit Arbeitslosen in den Gemeinden zu schil-
dern, zu erleichtern, zu überr .

Versch iederres :

- Bei den Vikarsgruppen so11 wieder für die AAA geworben werden(evt1. bei KDA-Studi.enwochen, Einführungswochen, VoJ-lversamm-
lungen ) .

+

- Anfra e an d ie d iesmal abwes€:nden ivli t I ieder : SoIIten Si tzungen
der UN tig tagsüber stattf n en C meldung erbeten. )

- T0P für die nächste Sitzung:
Landeskirchentag?

feilnahme cier AAA auf dern nächsten

b
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Die nächste Sitzung findet am
Vereins Hr,rbeta in Braunschweig

?5 , 1. I988 um 20.00 Uhr im Hat_rs des
statt.

gez. Brzoska
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An unsere
Mitglieder und Spender

Liebe Mitglieder und Spender !

Zu Beginn des neuen Jahres sol-len Sie mit der Einladung zur nächsten
Mitgliederversammlung einen kurzen Bericht über: unsere Tätigkeit be*
kommen "

Die nächste Mitqliederversammlung
Sie findet am Montag, dem 25. f . i988 um 20.00 Uhr statt; dieses
Mal in Braunschweig in den Räumen des Vereins Hubeta, 0ttweilerstr. 4
( Die 0ttweilerstraße Iiegt auf der Gr enze zwischen A,l-t-Lehndorf und
der Siedlung Lehndorf. Am besten zu erreichen über die Hildesheimer
Tagesordnung: 1. ProtokoII der leEzten Sitzung

2. Kassenbericht
3. Information über Hubeta, einen SeLbsthilfe-Verein

von Arbeitslosen
4. Anträge auf Zuschüsse
5. Planungen
6. Verscniedenes

Str. )

Kurzer tsericht über das Sahr 1967

t. l+ilEliederstand
Unser Verein zähIt 46 Mitglieder. Außerdem haben wir noch eine ganze
AnzahI l:egeImäßiger Spender " Es k,:nn sein, daß sich diese Letzteren
zwar aLs Mi tglieder verstehen. ab:r versäumt haben, jemals einen An-
trag auf Mitgliedschaf t zu steller. Eine entsprechencie ;1nf rage an die*
se Personengruppe blieb ohne jedes Echo. Wir haben daraus gefolgert,
daß ciie Betrcf f enen uns ihre Spen-len vertrauensvoll zuwenden, ohne
selber an den Entscheidungen iiber die Vergabe beteiligt sein zu rvolLen.
2. iVerbeaktion bei den 1(irchenvorständen
Im Januar des vergangenen "lahres haben wir alIen Kirchenvcrstandsmit-
gliedern in unserer Landeskirche über die Pfarrämter geschrieben.
ZieI der Aktion war esr unter den ehrenamtlichen Mitarbeitern der Kir-
che neue l'litglieoer zu werben und überhaupt auf uns und unsere Arbeit
aufmerksam zu machen. Der ErfoIg der Aktion war minimal. Wir haben
l.ediglicn .._f neues t4iiglied gewonnen.

3. Studientaqe
Im Sanuar unC 0ktober des vergangenen Sahres haben wir je einen Si:u-
d ientag durchgef ührt. A.n 'oeiden Tagen bef aßten wir uns nit der Frage,
welche r\uigabe des 0rtgemeinden durch die Arbeitslosigkeit er,ryachsen.
\lährend im Januar vornehml ich Gemeinderni larbei ter gekommen !varen , war
die 0ktobertagung sehr stark von Betroffenen selber besucht. Die Frage,
wäs die 0rtsgemeinden gegen die Arbeitslosigkeit und für die Arbeits*
losen tun können, wird uns noch weiter beschäftigen müssen.
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- 4. Mitgliedschaft in Diakonischen Werk

Im Somrner hatten wir beschlossen, einen Antrag auf Mitgliedschaft
im Diakonischen Werk zu stelLen. Diesem Antrag hat das Diakonische
Werk im September entsprochen. Im Zusammenhang mit ciiesem Vorgang
haben wir unsere Satzung ein wenig geändert. Die neue Fassung, die
wir Anfang dieses Jahres dem Amisgericht vorlegen werCen, schicken
wir thnen auf Anforderung gern zu.
5. Spendenbescheinigung
Die MiigLiedschaft im Diakonischen Werk hat das Problem des Ausstel-
Iens von Spendenbescheinigungen nicht r:hne weiteres geJ-öst. Es be-
steht jedoch Aussicht, daß für L987 unsere Spenden als absetzbar
anerkannt werden. Das entscheidet sich noch vor Ablauf dieses Monats.
Spendenbescheinigungen schicken wi.r Ihnen dann sofort zu"
6 " ABM-Stelle
Im Herbst haben wir beim Arbeitsamt Braunschweig einen Antrag auf
Zuweisung einer ABM-Ste11e gestell t. Nach Auskunft der zuständigen
Mitarbeiterin des Arbeitsamtes können wir mit ziemlicher Sicherheit
damit rechnen, diese Stel-le Anfang Februar genehmigt zu bekommen.
Durch diese SteIIe soIl unsere Arbeit intensiviert werden. (Siehe
beiliegendes ProtokolL Ziffer 2.)
7. Spenden und i.hre Verwendung

Die Höhe der eingegangenen Spendengelder betrug im Sahr 1987
Dt4 25.9 50, --, aus Kollekten bekamen wir DM I.540, --.
lYir haben folgende Arbeitslosen-Initiativen unterstützt:
- Die Sugendwerkstatt der Diakonischen Beratungsdienste in Goslar e " V
- Pfarrhaus-Ausbau Seinstedt
- Arbeitsloseninitiative Königslutter e. V.
- Hubeta. Hi"lfe urid Betreutrng aml'r-riant e"\,'.
- Kirchlicher Verein für Evang " GemeindepfJ-ege e. V. in Goslar
- Lehndorfer Sugendwerkstatt e. V.

Ein genauer Bericht über die Finanzen des Jahres Ig87 wirrj auf oer
nächsten l"litgliederversammlung vorgelegt.
8. Unsere Bankverbindungen
Wir haben unsere Verbindung mit der Nord LB geiöst und iiaben unsere
Gelder bei der Evangelischen Kreditgenossenschaft Hannover angelegt.
Wir bitten jedoch bei Spenden wei rerhin unser Post-Giro-Konto
Hannover 493 877 - 107 zu benutzerr.
9.: Wechsei im Vorstand
Anstelle von Kay Hempel, der wegen seines
und dem Vorstand ausgeschieden ist, ist E
iührerin gewähIt worden.
I0. Terminplanunq
Fijr alle diejenigen, die langfrist;ig pl.an
nächsten bereits feststehenden Ter.mine:
- Am Freitag, dem i5. ApriI 9.30 Llhr 14ltg

Räumen der Lehndorf er Jr:oendwerksta tt ,
Straße 256 (in der Nähe der Autcbahniibe

Fortzuges aus dem Verein
isabeth Schöning aIs Schrift-

n, nennen wir hier die

iederversammlung in den
raunschweig, Saar.brückener
führung ) .
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- Am Montag, dem 6.3uni 20.00 Uhr Mitgliederversammlung im Amt

für Jugendarbeit in WolfenbütteI.
- Am Sonnabend, dem 29. 0ktober von 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Studientag. ( 0rt und Thema werden noch bekanntgegeben. )

Wir beabsichtigen zwischen diesen Terminen noch die eine oder andere
Vortrags- und Diskussionsveranstal tung durchzuführen .

Ich grüße Sie im Namen des Vorstandes
und wünsche Ihnen ein gutes erfolgreiches und gesegnetes
Neues Jahr

/l ?^tuL-
Protokoll siehe Rückseite 1

^\



Protokoll der !ütgliederversanmlung
der Aktion Arbeitblosen-Abgabe

an 25. Januar 1988 in den Rätrnen von HUBETA e.V.

Anwesend: Binder, Dr. Camerer, Ende, l'Iercker, Padel, Schöning' Steenr
Stöckmann-Wrede
Anwesende Gäste: l'litglieder des Vorstandes von HUBETA e.V und
Plitarbeiterinnen, Herr Dogan von der Arbeitsloseninitiative Königs-
lutter

Hartmut Padel begrüßt als Vorsitzender lvlitglieder und Gäste und
dankt für die Gastfreundschaft von HUBETA e.V.
Anschließend findet eine Besichtigung der Räumlichkeiten statt,
die weitgehend von den I'litgliedern der HUBETA in Eigerrarbeit
ausgebaut und renoviert wurden. Die Mitglieder der AAA nehmen
zustimmend zur Kenntnis, daß Spendenmittel der AAA sinnvoll und
gut verwendet worden sind.

TOP 1: Protokc.rl]
Das Protokoll der MV am 23.11.87 wird mit Dank an den Protokollanten,
Herrn Pastor Brzoska vonr Predigerseminar, verabschiedet. Die knappe
und präzise Gestaltung wird vom Vorsitzenden begrüßt.

TOP 2: Bericht über HUBETA e.V.
Frau Braun berichtet über den derzeitigen Stand. Folgende
Aktivitäten werden vom Verein hauptsächlich durchgeführt:

Pflegedienst: Ubernahrne von Pflegeaufgaben aller Art,
auch Nachtwachen.Der Stundensatz entspricht den anderen
Hauspflegestationen in der Stadt. Dieser Dienst wird gut
ängenommen. Da genr:g Nachfrage vorhanden ist, bildet
HUBETA keine neue Konkurrenz,

2. Reparaturdienst: Ein Mitarbeir:er auf ABM-Basis führt auf
Anfrage Kleinstreparaturen außer Haus durch. Er ist gleich-
zeitig auch eingesetzt zur Instandhaltung der Räume von
HUBETA.

1

3 Kirrdergruppenarbeit: Genügend Anmeldungen für eine Kinder-
gruppe von Dreijährigen liegen vor. Die bestehenden Kinder-
gärten empfinden HUBETA nicht als Konkurrenz. Allerdings
hat die stadt bisher keine zuschüsse für die täglich statt-
findende Gruppe bewilligt, obwohl der verein sich verausgabt
hat beim Ausbau und der Einrichtung der Räume genrriß den
Richtlinien.

untervermietung der Räumlichkeiten des vereins an die volks-
trochschule bringt zusätzlich kleine Einnahmen.

TOP 3: Kassenbericht
Hanna Stöckmann-Hrede erstattet den Kassenbericht.
Einnahmen (spenden, Kollekten, zinsen) konnterr in Höhe von
29.094,68 DM erzielt werden.
Ausgaben wurden in Höhe von 39.885,97 DM getätigt.
Folgende Projekte konnten geförderl_ werden:

Diakonische Beratungsdienste Goslar
Kirchlicher Verein für Gemeinriepflege Goslar
Propstei Schöppenstedt
Arbeitsloseninitiative Königsiutter
HUBETA Braunschweig
Werkstattprojekt für jugendlir:tre Arbeitslose
"Alte Ziegelei Lehndorf" in Braurischweig

)
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Die Mitgliederversammlung nahm dankend zur Kenntnis, daß keine
Spendenmittel für Verwaltung ausgegeben werden mußten. Die
Verwaltungsausgaben in Höhe von 1.386,97 DI"l konnten voll und
ganz aus Zinserträgen bestritten werden.
Zu Kassenprtiferinnen wurden bestellt:
Frau Dr. Camerer und Frau Ende.

TOP 4: Zuschußanträge
Drei Zuschußanträge wurden behandelt:

1. Antrag Arbeitsloseninitiative Königslutter
Der Initiative wird zur Finanzierung der Personalrestkosten für
eine ABltl-Kraft ein Zuschuß bis zu 3.500 DM gewährt. Allerdings
soll geprüft werden, ob Propstei und Kirchengemeinden nicht stärker
in Pflicht genommen werden können. Die ABM-Kraft soll ab 1.3.88 tätig
werden.

2, Antrag HUBETA e.V.
Ein Sachkostenzuschuß i.n Höhe von 1.500 DM wird für 19BB gewährt.
Da der Verein in diesem Jahr keine öffentlichen Zuschüsse für den
Kindergruppenbereich bekommt, stellt die AAA einen Zuschuß von
8.500 DM zu den Personalkosten für eine Erzieherstelle zur Verfü-
gung. Der Zuschuß wird ausgezahlt, wenn diese Stelle eingerichtet
ist.
3. Antrag Kreuzgemeinde Alt-Letrndorf
Die AAA gewährt einen Personalkostenzuschuß zur Stelle von Frau
Ilsabe Schwarz (Kreuzgemeinde Letrndorf) in Höhe von bis zu 10.000 DM
ftir 1989. Die MV gibt die Zusage zu einem Zuschuß auch für ein
weiteres Jahr.
Ziei ist die Einrichtung einer unbefristeten vollen Stelle für die
Arbeit mit Arbeitslosen und Sozialhilfeempftingern im Bereich
der Propstei Braunschweig. Da noch nicht alle Verhandlungen zur
Einrichtung dieser stelle abgeschiossen sind, wird der vorstand von
der MV ermächtigt, den Zuschuß gegebenfalls auch schon 19BB auszuzah-
1en.

TOP 5: Verschiederres
l. Bericht über den stand der verirandlungen mit dem Finanzamt:
Leider konrrte bisher trotz vieler Gespräche nicht erreicht werden,
daß Spenden an die AAA von der Steuer absetzbar sind.
Der Vorsitzende wird in dieser Sache an die Oberfinanzdirektion
schreiben. Die MV ist sich einig, daß hier eine schnelle Klärung
vonnöten ist, damit spender nicht auf Steuerersparnisse verzich-
ten müssen.

2, Weiterhin bleiben arbeitslose kirchliche Mitarbei.terinnen und
Mitarbeiter im Btick. AAA muß in der Lage sein, Angebote zu machen,
falls es nötig wird. Im Frühjahr könnten akute Noilagen
entstehen. Es müssen allerdings noch Errtscheidungen der Kirchen-
regi.erung abgewartet werden.

Wolfenbüttel, derr 3f. Januar 19Bg
gez. Wiifried Steen

1
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AKTION ARBEITSLOSA{-.{BGÄBE IN BRAI.JNSC}II'EiG
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FINÄI{ZBER ICHT fiir das Jahr 1987

1. Übersicht
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,{usßaben gesanrt 1' t8,7 :

Rest,zitef izit 1,)ß7 z

jTaberr Vor;iahre:
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,00
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F' C-
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DM 1,
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4 o79to0 DM
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38 +99,OC Dr,I

1 186,97 Dr,i

:i.-11lrr 3tijcl.l iiir';rr-,'::edc (,:Cn' i'.Z' i.:i-"terin)

39 885,97 Dr.r
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Ä]CION,{RBEITSLOSRi-ABGABE II'I BRAUNSG{IIEIG
SULZBACTER STR. 41

35OO BRAUNSCHWEIG
POSTGIROKONIO illiNN*OVER 49387 7 - 30 7

h

(schon
beschlossen )

/Hbn lrbeitskxen -A@otu

Satzung sänderungsentwurf
§ I Nane und Sitz des Vereins

1. ohne Anderung

2. Der Verein ist Mitglied des Diakonischen Werkes

der Ev. luth. Landeskirche in Braunschweig und

dadurch dem Diakonischen !Yerk der Evangelischen
Kirchen in Deutschland angeschlossen.

2 ZieLe des Vereins
I. Der Verein will den Gedanken fördern, daß Pastoren,

kirchliche Mitarbeiter, Gemeindeglieder und Gemeinden

Arbeit und GeId teilen. In erster Linie soIIen ju-
gendliche Arbeitslose, aber auch andere schwerver-
mittelbare wi e körpergeschädigte, PSychisch belastete,
suchtgefährdete und ältere (ab 5B Jahre) Arbeitslose
AnteiI an den Aufgaben in der Kirche und Gesellschaft
erhalten; sie sol1en ideell und finanziell unterstÜtzt
werden. Bestehende Vorurteile gggenüber Arbeitslosen
will der Verein abbauen helfen.

2. Der Verein tut seine Arbeit im Sinne evangelischer
Diakonie aIs !Vesens- und Lebensäußerung der Evange-
lischen Kirche und in praktischer Ausübung christ-
licher Nächstenliebe. Er bemüht sich dabei um die
Zusammenarbeit mit anderen innerkirchlichen und

außerkirchlichen Gruppierungen, die eine ähnliche
Zielsetzung verfolgen.

3. Der Verein unterstützt finanziell und mit dem An-
gebot einer inhaltlichen Mitarbeit die.Vorbereitung
und Durchführung von Projekten in Einzelgemeinden,
in übergemeindlicher Arbeit und freier Trägerschaft,
in deren Rahmen jugend.l-j-che, körpergeschädiqle, !1s5,-

chisch belastete, suchtgefährdete und äItere Arbeits-
Iose
a ) in einer Gruppe oder durch Einzelberatung HiIfe

und Unterstützung erhalten,

§

-\

(Erneute
Neufassung
s. handschr.
Entwurf )

(schon
beschlossen )

(Erneute
Neufassung
s. Entwurf )

2



1

(Anderung )

(Anderung)

(schon

beschlos.sen )

( schon
beschlossen )

-2

b) eine Berufsausbildung oder -fortbildung
abschließen können,

c) selbst angestellt werden.
(Ziffer 4 alt entfä1It und wird ersetzt durch 4 neu.)
+. Der Verein wird sich dabei besonders bemühen,

die Einrichtung neuer Arbeitsbereiche und

neuer SteIlen zu unterstützen. Er wird sich
dabei von dem Gedanken leiten lassen,
a) die finanzielle und inhaltliche Zusammen-

arbeit mehrerer Gemeinden in der Durchführung
von Projekten zu fördern,

b) die soziale Absicherung der in den Projekten
angestellten Mitarbeiter zu gewährleisten.

5. In Ziffer 5 entfäItt d)

§ : bis § g ohne Anderun q

§ fO Bekenntniszugehörigkeit der Mitarbeiter
A11e Mitarbeiter der Diakonie sind dem kirchlichen
Auftrag zur Diakonie verpflichtet. Sie sollen darum

einer Kirche angehören, die in der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen in der Bundesrepublik
Deutschland und Berlin (West) mitarbeitet. Mitar-
beiter in leitender Stellung sowie Persönlichkeiten,
die ehren- oder hauptamtlich in den satzungsmäßigen
0rganen der Einrichtung tätig sind, müssen einer
christlichen Kirche, in der RegeI einer Landes-
oder Freikirche evangelischen Bekenntnisses ange-
hören 

"

§§ 10 bis 13 werden nun die §§ 1I bis 14.

§ l4 Auflösung des Vereins

4 . Im Fa1 1e der Auflösung oder Aufhebung des Vereins
oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes,
fä1lt das Vereinsvermögen an die Diakonischen
Beratunqsdienste Goslar e.V. Diese haben es

wiederurn unmittelbar und ausschließIich für
gemeinnützige Twecke möglichst im Sinne dieser
Satzung zu verwenden

l



AKTION ARBEITSLOSE},I-ABGABE iN BRAT]NSGIIIEIG
SI.JLZBACHER STR. 41

33OO BRAI.INSGII{EiG
POSTGIROKONIO FIIU\ßIOVER 4938 7 7- 50 7

ITNAITIZB.IIRICI{T fär das Jahr 1987

1. Übe::sicht

llinnahineir. ge sä.trr-b -l ljil'J: '
Äusgaben gesamt'1')87 :

Re st /Dclizit 1 '?,7 
z

ilabeu Vor;lr:hre:

.I:Ia.hen "[,]nde 1':)8'l z

vgl, Kont os blj.nde llnde 'l'-){37 l
Postgirokonto i"lr. 4';)187
'Ierrningel.d .lllili; IIr.')o7 a
Terrrlngeld lllil' iir,()17 i:)

Girolton.bo.ili{}I l:ir. 0

2. l\ufschliissel un der Ii-nlrahlnen

Spenden:

Ko1lekten u.ä.:
Zinsen:

.ilu-f scl,l.lLi.s s o -l-un lj cler' /i.us gaben

l'.-,. -i.rl,'l-a .-tt'r,)u ru!.

(loslar: (t-i:r" I li'lf; rr-ircl 1,.tt':l):
lle j-ns'beci L (.[iir ] :i-i6) z

lr,ijn,i11sIrrt beir:
j iu be l;:r. e ii :
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29 09+,68 Dl'I
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,3 75 DI''I

q0 _94.5.30 pr't

951 ,7A Dtq
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2 +OO,00 DI''t

4 A79,00 DM

1 55O, oo Dt4

10 000,00 DtI

38 499,00 Dpl

1 386,97 Di,I,

-? 7 r \.-7| - )\tl
62517 5
62:517 5
G?-rs17 5

25

1

1
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AKTION ARBEITSLOSENABGABE IN BBAUNSCHI,JEIG
THEODOB-FBANCKE.l'lEG 47
3300 BRAUNSCHIT'IEIG

lrbeifstosen-,4b€Xlb€

EINLADUNG

ZU

einer MITGLIEDERVERSAMMLUNG in

am 0onnerstag, dem 3. i{är z 1988

in den Räumen der 0iakonischen

Goslar, 0bere Schildwache 6 a

GOSLAR !!
.l'C Ur t -.,

Beratungsdienste

-\
Liebe Mitglieder !

Diese zusätzliche MitgliederversammLung haben wir
bei unserer Ietzten Zusammenkunft am vergangenen
Montag, dem ?5. Januar 88 beschlossen.
Sie wird nötig, weil wj"r uns noch einmai mit unserer
Satzung befassen müssen. Das Finanzamt kann. sich mit
Cer derzeit-j.gen Fassung immer noch nichi zufrieden
geben. lrlir stehen erneut mit dieser sehr genauen

Behörde in Verhandlung. I'lir werden - so steht zu

hoffen - am 3. t'lärz einen Satztingstext vorlegen
können, der die Voraussetzung fÜr die Anerkennung
unserer Spenden im Blick auf die Einkommens- oder
Lohnsteuer schafft.
0amit uiir nicht nur von dieser leidigen Satzungsange-
iegenheit reden, tagen wir in GosIar, um uns dort
die rnittlerweile sehr ansehnliche Arbeit der Diakonisehen
Eeratungsdienste anzusehen .

In der Hoffnung viele der Mitglieder am 3. März in
GosLar begrüßen zu können - es müssen etwa 15 fqit-
gliecjer zur Beschiußfähi.gkeit in dieser Angelegenhej.t
anwesend sein - grüße ich Euch herzl ich

ut^-a-

Protokoll der letzten S5.tzung mit dem Kassenbericht 87

zU beschli-eßenden Anderungen in unserer Satzung werden
vor der Sitzung am 3. l{ärz verschicken '

Ii' ?
PS": Das

die
no ch

und
wir

{



ProtokoII der Mitg Iiederversammlung der Akt ion Arbe i. ts losenabgabe

am ). 3, 1988 in GosIar

Anwesend:
Frau ErmeIing, Dr. Camerer, Schmauks, Stöckmann-lYrede, Schöning
Herr Jordens-Höke, Kingreen, Padel, Steen, Fischer, Meyer-Siebert,

Binder

TOP 1: Das Protokoll der letzten sitzung wird genehmigt.

TOP 2: Die Kassenführerin wird einstimmig entlastet, nachdem

die Kassenprüfung durch Frau Ende und Frau Camerer keine
Beanstandungen ergeben hat -

TOP 3 Uber die geplante Anderung der Satzung wird ausfÜhrlich
und z. T. kontrovers diskutiert. Die Anderung wird not-
wendig, weil die Aufnahme der AAA in das Diakonische Werk

nicht die erhoffte Anerkennung des Finanzamtes gebracht
hat. Arbeitslosigkeit kommt im Katalog der Gemeinnü tzig-
keit des Finanzamtes nicht vor. Die bisher vorgelegten
Anderungen der Satzung genügen dem Finanzamt noch nicht,
vor allem sollen die Liele der AAA noch konkreter for-
muliert werden. Es wird beschlossen, noch einen Versuch
zu machen, die Satzung so konkret zu gestalten, daß das

Finanzam t. z-vstimmt. Folgende Formulierung wird einstimmig
beschlossen:
Die Satzung der Aktion Arbeitslosenabgabe vom 11. Mai 1985

wird wie folgt geändert:
§ f (Name und Sitz des Vereins) erhä1t eine neue Ziffer 2z

§

Der Verein ist Mitglied des Diakonischen Werkes der
Ev. luth. Landeskirche in Braunschweig und dadurch
dem Diakonischen Werk der Evangetischen Kirchen in
Deutschland angeschlossen.

2 (Ziele des Vereins) erhält folqende Neufassung:

L

1

§ Z ZieIe des Vereins
Der Verein "Aktion Arbeitslosenabgabe" wiIl dazu bei-
tragen, daß die mit der zunehmenden Arbeitslosigkeit
auf die Kirche und ihre Mitarbeiter zukommenden Auf-
gaben erkannt und Wege zu ihrer Uberwindung gesucht
werden.

2



2

2 Der Verein tut seine Arbeit im Sinne evangelischer
Diakonie als Wesens- und Lebensäußerung der Evange-
Iischen Kirche und in praktischer Ausübung christ-
Iicher Nächstenliebe. Er bemüht sich dabei um die
Zusammenarbeit mit anderen innerkirchlichen und

außerkirchlichen Gruppierungen, die eine ähnliche
Zielsetzung verfolgen.

Um seine Ziele verwirklichen zu können, erhebt der
Verein Mitgliedsbeiträge und nimmt Spenden entgegen.

Mit den ihm zugewandten Beiträgen und Spenden unter-
stützt der Verein Arbeitslosentreffs, Arbeitslosen-
zentren und Initiativen, in denen jugendliche, kör-
perbehinderter psychisch belastete, suchtgefährdete
und ältere Arbeitslose betreut oder beschäftigt wer-
den, indem sie
- in einer Gruppe oder durch Einzelberatung Hilfe

und Unterstützung erhalten,
- eine Berufsausbildung oder Fortbildung abschließen

können,
- selbst angestellt werden, wobei die soziale Absi-

cherung gewährleistet sein muß.

Neben der finanzierlen unterstützung bietet der Verein
auch -soweit es in seinen Kräften steht- inhaltliche
Mitarbeit bei den genannten Projekten an.
Bei den zu unterstützenden rnitiativen handert es sich
entweder um kirchliche Projekte oder um solche in der
Trägerschaft von gemeinnützigen Einrichtungen und Ver-
einen.

Es wird ein neuer § fO aufgenommen:
§ ro Bekenntniszuqehöri qkeit der t'litarbeiter

Arre Mitarbeiter der Diakonie sind dem kirchliclren
Auftrag zur Diakonie verpftichtet. sie sollen darum
einer Kirche angehören, die in der Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen in der Bundesrepubrik Deutschrand
und Berrin (west ) mitarbeitet. Mitarbeiter in leitender
stellung sowie Persönrichkeiten, die ehren- oder haupt-
amtr ich in den satzungsmäßigen 0rganen der Einrichtung
tätig sind, müssen einer christlichen Kirche, in der
Reger einer Landes- oder Freikirche evangelischen Be-
kenntn i sses angehören .

-3
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Die §§ I0 bis 13 erhalten die Ziffern 11 bis I4

Im § 14 (neue ZähIung) werden in Ziffer 4

die Worte "an die 'AAA' Hannover" ersetzt durch

"an die Diakonischen Beratungsdienste". Somit
Iautet § f+, Tiffer 4 im vollen Wortlaut:

4. fm FalIe der Auflösung oder Aufhebung des Vereins
oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes, fä11t
das Vereinsvermögen an die Diakonischen Beratungs-
dienste GosIar e.V.. Diese haben es wiederum un-
mittelbar und ausschließlich für gemeinnützige
Zwecke möglichst im Sinne dieser Satzung zu ver-
wenden.

Außerdem hat Herr PadeI in einem Brief an die 0berfinanzdirektion
darauf hingewiesen, daß der Spendenfond der Landeskirche die glei-
chen Ziele verfolgt wie die AAA und vom Finanzamt als gemeinnützig
anerkannt ist. Eine Antwort steht noch aus.

TOP 4 Es liegt ein Antrag der Lehndorfer 3ugendwerkstatt auf
Förderung mit DM lO.00O, - - für I988 vor. In der Jugend-
werkstatt sind z. Z, l-5 Personen angestellt, davon 12 Ju-
gendliche. Das Arbeitsamt fördert mit DM 494.000,--. Die
Bezirksregierung bezahlt Baumaterialien zu 80 % und gibt
einen, allerdings geringen, Zuschuß für Handwerkszeug.
Die Stadt hat bisher DM 20.000, -- gegeben, DM 40.000, --
für 1988 versprochen. Es bleibt eine geschätzte Lücke von
DM 30.000, --. Bei weiteren potentiellen Spendern ist ange-
fragt worden. Der Antrag wird bewilligt, allerdings wird
gleichzeitig von der AAA eine Abrechnung für L9B7 angemahnt.
Vom Arbeitsamt ist eine mit 100 % geförderte ABM-SteIle für
die AAA genehmigt. Findet sich allerdings kein Bewerber, der
geeignet ist und die Voraussetzung für eine 100 %ige För-
derung erfüI1t, müßte die AAA bei B0 oÄ Förderung die rest-
Iichen 20 % = ca. DM 10.000,-- + ca. Dt"l 3.000,-- Sachkosten
übernehmen. Es wird beschlossen, möglichst jemanden einzu-
stellen, der zu 100 Vo gefördert wird, notfalls aber auch
einen Bewerber, der nrlr zu 80 % gefördert wird, falls sonst
kein geeigneter Bewerber gefunden wird.
Außerdem wird beschlossen, daß die AAA für 1988 einen Voran-
schlag erarbeitet, der erkennen läßt, wie die zur Verfügung
stehenden Gerder voraussichtlich verteilt werden sollen.

-4
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Im Anschluß an die Beratungen werden die Einrichtungen
der Diakonischen Beratungsdienste in der 0beren Schild-
wache 6 a in GosIar, insbesondere die Werkstatt, be-
sichtigt.

Braunschweig, den 20. 3. I98B

gez. Luitgard Camerer

a



A}TION ARBEITSLOSE{..{BGÄ3E iN BRALNSCTIhEIG

SI.ILZBAG{ER STR. 4'I
33OO BRAI.I\SGIWEiG
POSTG IROhONTO nAI\I\-O\ER 4 9 3 8 7 7- 50 7 lldbn lrbaäslosen - Ab€abe

Braunschweig, den 5. APriI 1988

Liebe MitgI ieder und SPender !

am Freitag den 15. ApriI I988

Braunschweig, Saarbrückener
ein.

der Lehndorfer Jugendwerkstatt, in
Straße 256rLaden wir Sie herzlich

Wir woIIen die 3ugendwerkstatt 'Alte Ziegelei' besichtigen und

kennenlernen, für die wir ja bereits zweimal einen Zuschuß be-
willigt haben.
Außerdem wird sich Herr Christian Teichmann vorstellen, der ab

1. 5. I988 die ABM-SteIIe unseres Vereins übernehmen wird und

dann vormittags im Wichernhaus (Braunschweig-KanzIerfeId) zu

erreichen sein wird.
Im beiliegenden Protokoll der Ietzten Sitzung hat aie Satzung
im § Z einige kleine, formale Anderungen bekommen, die sich
durch Gespräche mit dem Finanzamt erqeben haben. !Yir bitten a11e,
die bei der Beschlußfassung dabei waren, innerhalb von einer
Woche Einspruch zu erheben, faIIs sie nicht mit dem ProtokoII
einverstanden sind.

Zu unserem nächsten Treffen
um 10 Uhr (vormittags ! ) in

I
Wir hoffen, daß wir mit dem Vormi ttagstermin denen von
entgegenkommen, dj.e abends häufig am Kommen verhindert
durch berufliche Verpflichtungen.

Ich grüße Sie im Namen des Vorstandes

gez. Elisabeth Schöning

Ihnen
sind

PS. Stadtplanausschnitt s. Rückseite



AKTION ARBE ITSLOSENABGAB E

IN BRAUNSCHWEIG E.V.
Th.-Francke-Weg 47

3300 Braunschweig Datum 3. Mai 1988

Liebe Spenderinnen und Spendel fiil fli6 tuM!

Nach jahrelangen langnrierigen Auseinandersetzungen mit dem Finanzamt Braunschweig-
Altewiekring ist es uns endlich gelungen, diese Behörde von der TaBache zu überzeugen, daß
uns€re Aktion Arbeitslosenabgabe sehr wohl berechtigt ist, Spendenquittungen auszustellen, die
steuerlich absetzbar sind. Leider ist dies erst geglückt, nachdem wir Finanzministerium und
Oberfinanzdirektion eingeschaltst haben.

Wr bedauern, Sie alle so lange im Ungewissen gehalten zu haben. Nun können wir lhnen lhle
Spendenquittung ftir das Jahr 1987 zusenden.

Wir danken lhnen für lhre Spenden und hoffen, daß Sie auch weiterhin dazu beiüagen, daß unsere
Aktion Arbeitslosenabgabe Arbeatslosenprojekte in unserer Begion, vor allem aber im Bereich
unserer landeskirche, unterstützen kann.

Grüßen

(Ol .l
steltu.

tk



Aktlon Arbeltslosenabgabe in Eraunschweig e. v.
David-t<ansfeld-Weg 8 ,l0O Braunschwelg

Eürozeit: lS.-Fr. 9.m - U.00
Tel. O53I/5L762

Herrn Pfarrer
Eckehard Binder
Vorsfelder Str. 2l

3332 Grasleben ffiAbe*srosen -A**
Braunschweig, 13. Mai I 988

AAA !Liebe MitgI ieder der AAA ! Liebe Freundinnen und Freunde der

Mit diesem Brief möchte ich Euch/Ihnen von einigen Veränderungen
und Neuerungen innerhalb des Vereins berichten: Eine Außerl ich-
keit vorweg: Wie aus dem Briefkopf ersichtlich, haben wir eine
neue Geschäftsstelle, in der wir zu den angegebenen Bürozeiten
erreicht werden können. Und die AAA hat seit dem I. Mai I988 einen
Anges tel I ten I

!vie schon aus dem Protokoll der 14itglieder-VV vom 15. i. lgBB
erfahren war, sind die Verhandlungen mit dem Arbeitsanrt um die
nehmigung einer ABM-stelle bei der AAA erfotgreich gewesen. Soich seit dem 1. Mai bei der AAA angestellt.

Vorstand:

Ehe ich in Stichworten meine Arbeitsfelder in der AAA umreiße, nöchteich nich erst persönlich vorstellen:
Ich heiße Christian Teichmann, habe das zwei te theologische Examenbestanden, bin nach Meinung der Kirchenregierung grundsätzlich fürdas Pfarramt geeignet, (stähe momentan auf PLatl i der warteliste)und warte seit Februar 1987 auf die übernahrre .1J ffarrer il-a;;Probedienst der BS-Landeskirche. In oer Zeit vom l. März L9g7 bis29' Februar 1988 war ich bei der Landeskircr,e ai"-iTheolcaischert4itarbeiter' in einem 28/40 Angesterrtenarbeitsverhä1tnis, finan-ziert aus Mitteln des spendenfänds der Landeskirche, zuerst in 0th-fre-"'en-Heiß'rrn, danaeh -i-n r-engde und wieceLah ar,s ,Ersatzpfärrer,eingesetzt' Die Landeskirehe konnte oder wol"lte Ende Februar meinArbeitsverhärtnis weder verrängern, 

"""n sah mich die Kirchenre-gi'erung fÜr die Übernahme in dän Probedienst zum r. Mai 19gg vor.so machie ich. ab März uig:l? Erfalrung"n, was es heißt, nichr mehrin einer bezahrten Bescnlrtigung Gerd';u verdienen.
Angestellt bin ich bei der AAA als I,litarbeiter für örrentrichkeits-arbeit' Es wird meine Aufqabe sein, cr;n v"rein, r"in" Anriegen undProjekte, in der üffentliänt"i t ueIa;;;. I zt) machen. Basis sind füruns die persönlichen Kontakte r um Oie icn mich, g€rade auch i.n rnei_ner 'Erkundungsphase' , bemühen werue. 

-rn 
Gesprächän mit Menschen inrnstitutionen, die Partner yl9 Multiplikatoren unserer Arbeit n..lden können, möchte ich die AAA beka;;;;r machen. rch möchte dieProjekte, die mit Mittern der AAA unterstützt werden, besuchen.l{ir können ,ns- in eine größere öffentrichkeit wenden, je mehr wirfür die öffentlichkeit änzubieten haben. Auch dafür Äaben wir dieGeschäftsstelie' uns stehi i, wichern-Haus vormittags das Büro zurVerfügun9; hier können rnformationen zusamnrenfrießen, hier könnenwir uns auch treffen und von hier aus kannr wäs zusammenräuft, wie-

zu
Ge-
bin

Konto: Fost

Harlmut padel, Vorsitzender; !,JiIfried Steen, stellvetr. Vorsltzende:
;i::'r:::::::"";;;i'i; l"!;tineisrerin; Erisao"th schön1ns, schrirrrührerin



Aktion Arbeltslosenabgabe in 'Braunschweig e. V -

David-Mansfeld-Weg 8 llO0 Braunschwelg
Büro zeit: l4o-Fr 9-12 Ulir
Te1. 051L/ 517 62

Herrn
Eckehard Blnder
Vorsfelder Str. 21

3332 Grasleben 4krrhaitskrsen -Awsb.

Braunschweig, ö-en 25.O7.1988

Betr.: Einlad-ung zur MitgU-ed.erversammh::rg d-er AAA am Freitagr dem

19 -O8.88, 20 Uhr im ü/ichern-Ee.us-Gemei-nd-ezentrum, BS-KanzLet'

feId., David.-Mansfeld-!{eg B

Llebe Mitglied.er,
d.ie große Url-aubszeit
d-ie Aufgaben angehen,
tvli t gf-i e d"e rve r s amm lun g
d-er umfangreichen und.

Erscheinen.

isi vorbei, erholt und. gestärkt wol-len wir
d-ie vor uns liegen. So woll-en wir uns zur
am 19.08.88 treffen und- hoffen angesichts
anspruchsvollen fagesord-nung auf zahlreiches

TAGESORDNUNG
1.. ProtokolL d-er Mitglied.erversammlung vou OJ.OV.BB = verschickt

in d-er Einlad.ung zuun 15.04.88 = Besichtigung der I'Al-ten Ziegelei".

2. Anträge auf Bez,uqchussu4g

- Di-akonische Beratungsd.ienste Goslar

- ABM-Restfinanzierung ;in.d.er Propstei Vecheld.e = Einrichtung
einer Stell.e einer B"äT#r€+"n für Umwe]t in der Propstei

. - ggf - wei-tere Anträge.

5. Teilnahme am DEKT, Berlin, O7.-11.05.89 mit einem Siand- auf d.em

Markt d.er Möglichkeiten.

+. Stud-ientag d-er AAA am 29.10.88.

5. Planung eines Gesprächs mit d.em Kuratorium d.es Sp.end-e.nfond-s d"er

trand.eskirche und. nit d.em LI(A über Perspekti-ven für arbeitsl-ose
Theologen und. and-ere für kirchliche Berufe Ausgebild.ete.

6. Anfrage der Braunschwei-ger fheologiestud"enten wegen Unterstützung
von Kand-ioaten d.er Theol-ogie. d.ie d-as 1. Examen wieoerhol-en müssen.

7. Verschiedenes.

b. w



Aktion Arbeitslosenabgabe in Braunschweig r:.V
David-Mansfeld-lieg L100 Braunschwelg

Bürozelt: Llo-tr'r 9-12 Uhr
Te1. OSrL/ 5L762

An

die Mitglieder der AAA

{k*bcitsroscrr -A*-e

Braunschwej-9, 10. 10.88
Liebe Mitglieder!
Wir hatten geplantr &rr Sonnaben,f r dem 29. dieses Monats, elnen
Studientag durchzuführen. Das miichten wir zu diesem Zeitpunkt
aus verschledenen Gründen noch :nicht tun, Mehrere Vorstandsmit-
gli.eder waren und sind durch ihre berufliche und familiäre Sltu-
ation so beaneprucht, daß die Ycrbereitung darunter sehr gelitten
hat" Weiter haben elch bei den "Vorbereitungsgespräehen sehr neue
Gesichtspunkte ergeben, daß wir meinten, dem vor einem Studien-
tag gründlicLier nachgehen zu müsseno

Es handelt sj"ch kurz gesagt ier,L-, d^ß wir d"bei sinri, die AAA

wieder stärker in das personalpolitische Gespräch innerhalb der
landeskirche zu bringen. Erste Schritte dazu haben wir Bchon
unternomn,en. So finden zur Zeit Gespräche mit vertretern des
Landesklrchenamtes und des Spendenfonds statt, die aber nr.rch nicht
abgeechlossen elnd"" IYeiterhln slnd in anderen trandeskirchen ( z.B.
in Berlin und Bayern ) neue Entwlcklungen zur f'rage der Teilung
von Geld und Ar.beit unter Pfarrern zv beobachten.
Darr.m planen wir als nächstes anstelle des Studientages eine Zu-
sanmenkunft am Freitag, dem 04. 11.88 um B.JO Uhr 1n der st.
[latthäue-Gemeinde, tseyzogin-E1-isabeth-Str. 80, 3joO Braunsehweig.
Einziger Gesprächspunkt ist die tr'rage: nYdelchen Beitrag kann iie
AAA leisten, daß wir in uneerer Landeskirche auf den: lilege der
Teilung von Arbeit und Ge1d einen schritt weiterkommenon
zu dieeer sitzung ist jedes Dlitglied herzlich wirlkomrnen!
Den studlentag werden wir im traufe des winters nachholen.

D:it freundlichem Gruß im luarlen des Vorstands

4.u
vorstand: Hartmut Padel', vorsitzender; l,{ilfried steen, stellvetr. VorsitzenderHanna Stöckmann-ltrrede, Schatzneisterin; Elisabeth SchöninE, Schriftführeringiro Hannover Aglg 77 - JO7Konto: post



Zusammerkunft 04. 1 I .BB
Teilnehmer:
U.Hennig, E. Schöning, J. Brzoska, O.Hesse, A' Fayt
H,-M. Gülmann, H. Pade1, C. Telchmanr., W. Steenr B'
R. Mercker.
Kommen abgesagt: H. -l'i. Brackhahn

H. l.leyert
Binder,

Zusammenfassung der Voten

Feststellung Schön1ng u, Henuig: Gegenwärtig ist Arbeitslosig-
keit nlcht äaffiuei Diakon/Innen. Es gtbt ln der
Region im Prinzip kelne arbeitsrosen KoIIe,/Innen' V'Jer keine
Stäfte Bekomrnt, Lew'j-rbt sich weg aus dem Gebiet der Landes-
kirche. Das heißt nlcht, daß Arbeitslosigkelt bei dieser be-
tBeffenden Berufsgruppe kein Problem werden kann.
Gegenwärtlg starkös Pioblem: der schleichende Stellenabbau
1m Arbei-tsbereich der Diakon/Innen. Vermutete Tendenz hj-nter
dLeser Stukturentwicklung: Stärkere Hinwendung in der Personal-
und Stellenplanung zum ttAlleskönner-Pfarr€rrr.

Auflistung Brzoska: Arbeitslosigkeit be| TheologÄnnen mlt 2.
Examen, Stand O1.11.88: Es warten J Leute, = I{iemannr .Examen
I / BB, Egse1ing, Examen I / BS, i(remling, fxamen If / 88.
Ihnen ist-ni-cht-definj-tiv gesagt ivorden vom LKA, wa§ aus ihnen
werden soll im Dienst oder nLcht im Dienst der Landeskirche.
Dazu Teichmann, Llxarnen f / 87, mit anderen Aussichten, well
seine Elnstellung in den Pr.cbe{ie::st nach bls dcr dahj-n 69üLt15en
Regelung geschi.eht.
fat<t hdüt;: durch lt/arten kann niemand seine Chance, in den Probe-
dj-enst zrt kommenr äüfbessern.
Gegeawärtig im 2. Examen: /Leute, davon 6 L,eute rnit rrausrelchendrl
im 1. Examen. Keln ttUberflieger-Durchgangtr, dle Wahrscheinllch-
keit ist nlcht Bo großr daß viele aus diesem Dtrchgang Eofort in
den Probedienst übernommen werden.
Die Zahlen der Vlkarskurse sind vemückt klein, ebenso die ZahLen
der Leute, die mit bestandenem 1. Ilxamen j-n den Vorbereitungs-
dienst rrdrängent'. Kopfzahlen der Kurse: g / 7 / 6 / 7 / 6
Vermutung Brzoska: Bevor Uberlegungen ln VIF an6;este11t werden
über die ZahI und die Einsatzorte der künftlgen Probedienstler,
wird abgewartet, wie das 2. Examen ausfäIlt: Ist das Exanen j-ns-
gesamt ganz gut, nehmen sie mehr Leute in Probedienetstellen,
geht es nlcht so gut aus, dann wird gemauert mit Probedienstsetellen.

Votum Binder: Die Verlängerung des Probedlenstes ergibt für das
persönliche Unterbewußtsej-n eine zusätzliche Belastung. Die Ver-
gabe von Stellen für den Probedienst ist ebenfalls ein Geheimnls
WFs. llährend des J Jährigen Probedienstes Banz stark auf sich ge-
steIIt.

Votum Gptmann: Von der Prakt. Theologie an der Uni sind neue
Arbeitsfelder angegangen worden, die dem Pfarrer zusätzlich auf-geeattelt werden, Im Studium schon größerer Leistungsdruck und ent-
sprechende Belastbarkeit derer, dle aua dem Studiurn kommen.
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2 Themenkreise für die Weiterarbeit haben sich herausgestellt:

1. ) Was kann von unten, den Gemelnden, f nnovatives auf den trlreg
gebracht werden? = Mercker-An,liegen
Aufgabenstellung bis zvr nächsten Zueammerhuhft:
Zusammen mit Teichmann das innovatlve Element der AAA-Aktivi-
täten in den AAA geförderten Projekten herausarbeiten und da.r-
stel1en. I'iaterial: Fiubeta und SeLbsthilf egruppe Al t-Lehndorf ;
Ste11e von Frau I. Schwarz

2.) Arbeitsmöglichkeiten für Theologen / Diakone ohne Stellen
anfordernl Ansprechpartner: i,KAl Spendenfondskuratorlum - muß
ganz konkrÖtes Nahziel seln für Leute, dj.e jetzt schon draußen s
stehen. I,iittelfristig 1ns Gespräch kommen mit denselben Gremien
über Struhturveränderungen, itnder.ung am Spendenfondsgeselz,
in diese Grernlen mj-t Vorschlägen komrren, auf die geantwortet
werden muß.

Braunschweig, den A5.1 l.8g
Llebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer unseres Arbeitskreises
vom 04. I 1.88,
dLeser knanpe Brief soll als Gedächtnlsstütze aufgefaßt werclen:
a) über den Gesprächsstand am Ende des 04. l 1.BB;
b) als Erinnerung an den Termin, den w-ir für die nächste Zusam-

menkunft ausgemacht hatten:

Freitag, den 02.12.88, 8.Jo uhr in der Matthäus-Gemeinde, BS,
mit Frühstück am Beglnn der Ziusämmerkunft!

Die personellle Zusammensetzung des Arbeitskreises soll weitgehend
dieselbe breiben, §o daß wir ln die beiden o.go Themenberelche
einsteigen können t zD denen einführende Kurzvorträge unE den i11e-
derelnstieg in das Gespräch erleichtern sollen.

Bis zlJm Freitag mj-t herzljtchen Grüßen

ßn'r4'o Dlrr* Au-

1



Protokoll de ltitgliede/esanntrrg der AkLim ArbeitslcerFAh€abe in Bratnsch^eig e.V.

vcm 19.ß.88 in ltichsrhats, &atrscfueigKanderfeld, David*trsfel*-f€g 8,

Begim e Sitzr-ng: 20.ü l.fn.

Aruesend ( Mitglietu )

( &iste )

Frau Carmer,Frau Sdxinirg,Frat-r Stdckmarrr{,üe&,Fkr Birfu, l-kr
l-lesse, Fkr thcker, lkr Steen, l-kr Teirfmarn;

Frau Ebarn, Frau lGuscfre, Frau l€isen, Frau Scfinerz, Frau SUittr,

Hsr BLanke, l-kr l,Hgraf, lkr Strohldrcfi.

TF l Gerel-mtEng des hokolls der ltitg:ü€ds/e'sar'ürng vcm B.ß.88
Das hokoll der lW vcm ß.ß.88 wfrd gerelndgt.

IP 2 Anhäge auf Bezr.scttussung 1
Frau Kastin Kausche eläutet den Anhag de kopstei Vechelde: Die Propstei Vechelde haE, arge-

r€gt dJrd di.e Initi.ative des AK l.jn^elt md Sciröpftrrg, ab 01.0/.88 eire 80,6 ig geftrete AE$a-

SteIIe fiir ejre "Betratffjr filr LJn^€ltfrager"' elrgricfitet. Dj€se Tätigkeit siefrt vcr, jn der

Jugerdabeit trd in arderen Gsreirdekreisen irrrerlnlb der Propstei Veclelde ct-trch AktitrEn, Vm-

trtige urd ardee Arbeitsfmnen das Verstärürjs fi-r die Anlegen des Lln^eltschutzes anzubalren

urd zu vesGrken.

Zlr Firsnzie.:-ng: Dq L:nd,bei.s Pejte het ejre iitarat-ne de Bestfir€nziert-rg in Flahe vcrt tü4

zugesag't. Die restliclEn 7V, fu Phl3nahre sollen drch die MA überrxrnrBn u€rden.

In der ltitgüefuversattd.ung MJrde mit Kritik an Kenntnis gerrrrrren, dal'J ein finan,ielles
kgagsrer-rt fu Propster, einzeher KirchergsrEjJ"defl oda ds Lardeskirche nichL auszmaclen sei.

ftenso ru.r& vm der I'lV kritisch angsrerkb, daß de V@stard da AM eine Zusage fijr die Über-

nal'ne ds 7Ü/" igrr fustfinanziertrg gegeben hat, ohre ein sLärkeres finanziell-es Erqagoreflt

der Propster oder ancbrs kjrclrlicler Trägen zu velargefl.

Die ltitgüefuEsarmlrrE lrr+,'liFr+b: tlie fir 1S gpgüere z=.g. ( 0 ü..ü.BB his 31.12.88 )
nictü anbqrrtuen, ffii die b,rerlrJEsuB fr-r fu ksnrsü J*E lIEl mit &r 4.fl4g z, \rErL

hirüt, dd ein st&{<ees firroielles Einffir urr Kirdrrgan=ir*n, Prrpstei 6 fu
Ln*dcirde erl<errh sein m.B. mspem AeryaOe snllrr äisdm Mr\bstrd rrd
PrapsteimstrU \edele gefiffi ts&t.

Frau Bosi Stöts h!-gt da Antrag der Arbeitslos+Selbstlr:lfe-C,nppe Gos1a, ASG, vcr: Die

ASG nöclrte die bish€r elrenantlich gelejstete Arbeit, BeratrrB, Fnjhshick, Treffpunkt, duo.ch die
Eir-richurg eirm ABtrSteILe veitsfiil'ren md ausbauen. Die vegeselere A8vl-lGaft m/Jte in den

Bäunlichkeiten der ASG, als fusneiürg des bislmigen Ar€ebobs, Aberrfuerarstaltr.ngen und lrbcherr-

erdtsmire anbi"eEen.

Zur finanziellen Situratim: Die firnnzielle A.rsstatbrr€ des als gareimnzig arBrkarnten Vereirs

ASG rfolgt Über l'tit€lieGbeiträg vcn ca. 25 Mitgliedern, Sprden trd der ASG geriffien BJl-
geldern. Die ASG isü ats eigrm lfuaft nicfrt in der Lage, dje Resüfjnanzjen:rg eirer mrt 8t% ge-
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fmderten AE4-SteIle, wje es das Vertradlmgsergebnis mit Hn Arbeitsart vesielrt, zu tragen. Die

Stadt Gcs1tr wäre bereit, mit 1C% in die kstfinanziecrng eirzus.teig,en, raEfrr ardee Fffie die

veblei.berden 1C% übernelnen.

Die @ f,dü, &n &sdrtlß: Die AAA sklärt sidr tgeit, für rtic }ffi O<tfu lIB
his thzorb 1988 ,(X als Esttirrzietrg fu vcrgesdEg IE+SbelIe z.r Hnrn.
Die AAA vsstetrL diese Zusage fih die Kosterbertei'ligrng als eire Art Sttrthj.lfe, dje dsn Verein als

&rrdlage frr Vefiardlurgen mit rciteren SteILen, die fiir eire Betei-Ligarg an der nestfinanzierttrg

in Frage kcmren, eirBesetzt hErür körren. Die l4V arpfielt, aIIe tlfuü.ichkeit€n de Koopeatim mit

sozialen, kirdlicfen md diakmi.rsöm Eirri*üngen hjrsichtlich firanziellen HiEeleistung wje aucl't

hirsjcfitlid i.rhaltlicfEr Zsanrermbeit flir di€ dann tätj€e AEt'flGaft auszrrutzen.

l.i€crr Feter ltH<graf gibt fi-r die Selbsthi-Lfe "l'ler.e Arm-fi" Erlät-tertnpen zu dsn gestelltff Intrag:

BeanEragrL wird ein ZusctnJl jn dtr l'blre vm Oq 3 m,m , mit dsn 10 Arbeitsexarplare eirs Doke

nentatim ejrs fusstellmg im Dor urd des r,reiteen der Gesantsitr.ratj.on vm Arbeitslosen rnd Sozial-

hlJfearpfürgtrn sstellt herden kmren. Diese 10 Arbeitsexorplere sollen Verlagen ztgesclLickb umden,

die di€ Frage der Vtröffentlichrg in deren Verlagsmpnn prufen sol1en, dadt dj€ bisiEr fur

dieses Projekt aufgebracFrte Arbeit zu eirsn befriedigendrr Ergeküs gefuffi raenden kam. Die hol'ren

Druckkosten ffiz den geirgen Ar,r:Flage ergeben sich aus de kostenirrterslven Faüariedagabe von 29

Plakaten, dire l-lerr PeEe l\4arkgaf geschaffen hat.

ilie l.ty vesidrt drr &scfrhß, das riugestellte Projd<t ar ltitteln &r AAA srlt hls ru 3 l-Gl,(tr D{

zr rntsshJtzen, mit A.fLqen, dp fu §plhsürilf€ lEE ftmjt" srf,rjftlich mitgeteilt hEr*n.

Die AüA bittet um rnclnnlige tbryirfir€ des Gesantkmzeptes des Projekts, ggf. rrte Hinzw

zieturg eires Saclrvestärdigen filr das Krrstverlagsnesen. Dje YM fragt an, ob niclrt ejre fast

Ouch$irvige schnenzrneilb Dokurentatim eirtracfre in de l-kstelltrg, vot den Kosten gÜrstiger

Lnd fur das äe1 eirer großen Verbreitlrg diesen einziga-tigen Dokur,entatim $Mige wire.

Dm schcifEliclE AntJ'ag der Diakmisclen BeratLngsdierste Gosla fr-n eiren P*sornlkosLerzrcd-ruß

frr eire ABt4-SteIIe in Fbhe vm D4 10 m,m hg diese ttlv nicht vm. ( Dg Antrag vum, wie sich

Tage nach fu tW l'raausstelfte, l,ti-Ete Jrrui 88 srgegargen, befard sid'r abm nicht in den tfttr-
lagen des Vesarmlungsleitas. )

tlie I.i/ vmstruigte sidr dila.tr, ,{fl qirgn fuag fu ttidcrrisctpn mrgsdislste Grnt"" in fu
o.g. l-fre für h J*E 1ltr8 aryshimt Hird, &r tlid<misdren Mngsdi€nstEn sorrit rhe Gtr'lrl

rlicses Jdn z.r VermS,rE steft.

Die Frage nach ffitrrgsrnglidkeitgr - ein schrifLlicfEr Au-trag 1ag niclrt ve - d.rch rlie

MA an den Veein "Pro Labcre e.V." uude vm dq'l"1V dah5.rgeiterd räekuti.st, dd di€str

Verein, de seit l,hi 87 ejn GrterÖar4rojekE in hblfenhjttel fiir strafftiUa gehrcEdere Jugerd-

Ilcle aurfgezogen hat, nidrt Projektzr.schisse bekcrnren sollte. Zur BegrÜrxnrg u"trden z^ei Argu-

nente argefiffi: äm eirBn sollten rete hojekte sst nach ersfiiinl-icher.Djskussim Übe die

.)
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äele &r Geldvergabe d.rch die AM gescfrchen, zun arderen hardelt es sich bei. dem hojekt des

Vereirs um eiren Arbeitsbereich, ft-rr den in ssLec Linie staatticle SteIIen ( Niedersäcfsiscfes

l,tinisterim ds Justü ) als t"titinitiatm md Geldgeber gefmdet i-st.

Zu Überlegen wäre, ob d.rcfr die ÜOet^eisrng eires SynboLbetrages den Vmein "Pro Lab@e" SoIi-

dilität bekurdet helrden kffie.

Im AbscfüüJ dieses TeiLs der fussgacle wur& der V@stard ersuctr, rBu üben das Vergabeverfal'ren

fur ZJscftisse zu beraten urd ein entsFreciErdes Kmzegt zu enbrickeLn. Überfegrngen solltm ge-

füft l^Eder', ob jn #t r6chsten J*rnen rnch Zrccf[sse in dE ffiierorürxg vm D4 rc m gebistet
herden körrEn, md ude jn ds Vegabe vm Ztrsdiissen das Harytanliegen der AM, die Scfrafftrg vm

regelrcchten ret-en SteILen, stfu<en vsankst herden körnbe.

TP 3 Teilrnl-ne an Deutsclen Evargellschen Kird'renLag 19Bg in &rlin vcm 07. - fl.m. ß89

mit eirsn Stard auf dsn Merkt dtr lögHcf'keiten

Ouidcian Teiclnsn untsrichteE die ['1V, daß die AM in Koqarat:.m mit arderen Gnfpen, di]e jrn Be-

reich der Projelcte filr Arbeitslose jn Niedssacf'sen tätig sird, die BeEei-liging beim DB«'in Berhn

1989 auf dsn MadÖ der l4öglichkeiten beantragt hat. Frir die DastellLrg de kbeit de AM u*äre es

sinrvoJJ, die MA körnte auf don l%rkt dtr lÖglichkeiten ihce Arbeit einbr"irgen durclr gareirsare

Vorimeitrgsabeit mit l,ütabeirsn ats Fbojekten, cüe cii-rrh dj€ AAA Zrscl^üsse bekanr,reir. Frau heun

von l-fubeta, bkurdet Interesse an ds Vcrbenerttrgsabeit.

TF 4 ftrJdienl€g tu MA an 29.10.88

Die Vcrbereiür€en sird rnch nicfrt abgesclüesen. Es wird versuctr,, m diessn StuOrentag eirm tl-sre
tischen Scnnmgnt<t zu behardeln, trd an fnifen Nacirdttäg mit eirrer Aussp:=che übe ejn Konzept fur

die Vsteil-Lng von AAA-ltitteln zu sch-Iießen.

TP 5 Beicht übe ein Gesgdcf' mit dsn KLratmim des Sprdrtrords r.rd mit don l=rdeskircfenart übe

Perspektiven firr arbeitslme Ileologen trd tdee ftir kirüliche Beufe fuJsgebiLdete

Ein solches Gespräch hat 'aoht wegen der Ferienzeit rpch niclrt stat+4efmdrr, obuohl es seit Arfang

Jmi argeegt hrcrfur ist. &trdsätzlich sollte sich die AM als rlie "Lobby" flir rlicjerdgen ven-

st*ten, die beim Arbeitgbe lädeski-rde Arbeit s.rcfen, trd mit der fugurEnt de leeren Kass€n

nicht jn Dierst gestelit hm&n.

TF 6 Verschiedenes

EirE Anfrdge ejre südentjsclel Hilfsfords, de versr:ctrb finrrzielle l1äirt$ von Sturdentirren urd

Stubnten abzpolstern, die 6§5 trSte tlEologisde Exaren nirht bes'tarden fEben,wd ycr ProblsrEn

stdten, finanzip]] ür Studj$ hi" zu ejrer sreuten Exarersreld.rg zu sidtern, rech ejrBr Art

1



Darlet-ersga6fuu€ r^/ird kritisch eirgescträtzt: Bre Übshaugt ÜbtrIegur9€n, sich auf diese Aft

frage einzulassen, vm der AM aufgemrnen rnerden, soltte Kla+Eit erzielt \^mden Über die

Richtlinien, naö deren die MA Zusdrusse ge*iffi,, Lnd ijber den lGeis der Brpfüngs vm AM-

Ge1fun. Ddnit ist r^riedeftm ein Kmzeptpapier ftir die Vergabepraxis anpfragü, wie auch die

Frage, jn \^Elcfpm Bereich der Scfuerptnkt dtr Arbeit ds AM liege'' soIL - in ds' SÖaffrrg

vm Ebsdäftigurgsrnglidlkeiten filr ft-lr. kjrcfrlicl're Beufe Arsgebildete.

Fn& der Sitzurg: Z.fl lltr gez. ürisLian Teidnenn

HAUSHALTSPLAN 1988

1) Einnahmen

Spenden
Kollekten u.ä.
Zinsen
Personalkostenzuschuß vom Arbeitsamt
für die ABM-Stelle bei der AAA

25 000,00 DM

2 000,00 DM

1 000,00 DM

27 675,76 DM

2) Haben aus den Vor-'jahren

55 675,75 DM

50 845,30 DM

106 521,06 DM3) Summe

4) Ausgaben

Verwaltung
Personalkosten der ABM-SteIIe bei der AAA

Sachkosten der ABM-Stel1e bei der AAA
Projekt Hubeta
Projekt Lehndorfer Jugendwerkstatt
Projekt Diakonische Beratungsdienste Goslar
Proj ekt Königslutter, Arbeitsloseninitiative
Weitere Projekte

5) Hücklagen

87 044,70 DM*

25 476,36 DM

* In dieser Summe sind enthalten die Eigenmittel, die die AAA zu den Personal-
kosten der ABM-Ste11e bei der AAA selbst trägt, 1988 in Höhe von DM I 070,72.

Die in den Ausgaben ( Zitfer 4 ) genannten Zwendungen an die vier Projekte
sind ausgezahlt, Dazu kommen noch ein Betrag von DM 2 300 an die Propstei
Vechelde ( Fachberaterin für Umweltfragen ) und DM 2 000 an den Verein "Pro
Labore e"V.r', der mit jugendlichen Straftätern, deren Strafe zur Bewährung

ausgesetzt ist, arbeitet.

OO DM

70 DM

OO DM

OO DM

OO DM

OO DM

OO DM

OO DM

000
594
000
000
000
000
450
000

7

34
2

10
10
10

3
10

Ein genauer Fj-nanzbericht wird auf der nächsten MV gegeben.
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I\ordelbien:
Gehaltsverzicht

Hamburg (epd/nez). Mit großer
Mehrheit hat die vom 22. bis 24. Sep-
tember in Hamburg tagende Nordel6i-
sche Synode die Errichruns eines Frau-
enrefeiates beschlossen. Üadurch sol-
len Frauen ktinftig stärker als bisher in
allen Bereichen kirchlichen Lebens be-
teiligt werden. Dies gilt auch für die
Berufung in Leirungsfunktionen ober-.
halb der Ebene der Kirchengemeinde-
vorstände.

Ein Ausschuß der Kirchenleitung, dem
auch Synodale angehören, soll bis Juni
1989 über die inhaltliche Konzeprion,
Organisation und den genauen Äufga-
benbereich des Referaies beschlußTä-

EZ
z*,oLe.

r3
l)t,
4o

hige Vorlagen erarbeiten.

^)

1

Der bisher von einzelnen Pastoren frei-
r.'illis eeleisteten Gehaltsverzicht
*.rrd. .rroä d.. Synode für alle Pasto-
ren verbindlich beschlossen. Danach
verzichten die rund 1400 Pastorinnen
und Pastoren in den kommenden drei
Jahren jeweils für vier beziehungsweise
sechs Monate auf die tarifmäßigä Erhö-
hugg ihrer Bezüge. Das 9o eingesparte
Geld, insgesamt nach Schätzungen 1,9
Millionen Mark, soll in einen-Fonds
fließen, der es ermöglicht, Gemeinden
und Pastoren zv värsorgen, für die
sonst keine Mittel zur Verfüsuns sre-
hen würden. Dadurch hofft ärä Ar.
beitslosigkeit von ausgebildeten Theo-
logen zu vermeiden.

Die.Synode bestätigte den Schleswiger
Bischof mir großeiMehrheit ftir wäi-
tere drei Jahre im Amt. Bischof Stoll
wird auf eigenen Wunsch mit Errei-
9!ulg der Altersgrenze für pastoren
1992 aus dem Amt scheiden.



Aktion Arbeltslosenabgabe 1n Eraunschweig e. V

David-Mans feld-lleg 8 ll00 Braunschwelg Te1. 051L/5t762

/klion lrbeitslosen -AWcür

Braunschweig, den 19. Dezember 1988

Liebe Mi tgI ieder und Freunde der AAA !

Zum Jahresende so1len Sie wieder einen kurzen Bericht über das, was
in der AAA geschehen ist, bekommen. Dabei handelt es sich um Dinge,
die denjenigen, die unsere Mitgliederversammlungen besuchen oder
unsere Post lesen, weithin bekannt sind. Aber es ist ganz gut,
alles noch einmal zusammengefaßt vor Augen zu haben.

l. Seit dem Frühjahr dieses 3ahres - genau genommen mit dem Schrei-
ben des Finanzamtes Braunschweig vom 23.1.88 - sind wir aIs voIl
gemeinnützig anerkannt mit der Berechtigung steuerwirksame Spen-
d e n b e s c h e i n i g u n g e n a u s z u s t e I I e n .

2. Seit dem I.5. haben wir in Christian Teichmann einen "Geschäfts-
führer". Das bedeutet für den Vorstand und besonders für den Vor-
sitzenden eine wesentliche Entlastung. Außerdem hat uns die Zu-
arbeit, die Christian Teichmann Ieistet, ein gutes Stück voran-
gebracht. Ich möchte ihm auf diesem Wege ganz herzlich für seine
sorgfäItige und gründliche Arbeit, die er für uns tut, danken.

3" IYas unsere Finanzen anlangt, so wurde auf der MV am 3.3. in Gos-
lar der Vorschlag gemacht, eine Übersicht über die verfügbaren
Gelder und über die in Aussicht genommenen Zuwendungen aufzustel-
1en. Das haben wir dann gleich noch für 1988 gemacht. Der Haus-
haltsplan 1988 Iiegt als AnIage diesem Schreiben bei.
Von den in dieser Übersicht ausgewiesenen Geldern haben wir in
diesem Jahr eine große summe ausgegeben, weir wir der Meinung
waren, daß es nicht gut sei, zu viel Geld zu horten. Sofern es
sich um Summen über DM 2.000,-- handelt, sind diese Beträge durch
die Mitgliederversammlungen beschlossen worden.
Bei den Zuwendungen ist noch zu erwähnen, daß wir für die Jahre
1989 und 1990 für eine bei der Propstei Braunschweig zu errich-
tende SteIIe'rFür Arbeit mit A'rbeitslosen und Sozialhilfeempfän-
gern" eine Garantie von DM 10.000r -- pro Sahr übernommen haben.
Das war nötig, um die Einrichtung dieser SteIle dem Arbeitsamt
gegenüber zu garantieren. So konnten für das Sahr 1988 noch ABM-
Mittel beansprucht werden.
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In der Ietzten Mi tgliederversammlung wurde ein Kriterienkatalog
für die künftige Vergabe von Zuschüssen durch die AAA angefragt.
Einen solchen wollen wir auf der nächsten Mitgliederversammlung
zur Diskussion steIlen.

4. An SteIle des im 0ktober ausgefallenen Studientages hat sich ein
Arbeitskreis gebildet, der nun schon zweimal getagt hat. Dieser
Kreis befaßt sich mit der Frage, welchen Beitrag die AAA Ieisten
kann, in unserer Landeskirche auf dem Wege der Teilung von Arbeit
und Geld einen Schritt weiterzukommen. Es ist unser ZieI, eine
Art Richtlinie zu erarbeiten, nach der die AAA in der nächsten
Zeit handeln. kann. Bei unseren Sitzungen haben sich zwei Bereiche
herauskristallisiert :

a) Suche nach Mög lichkeiten im Rahmen der bestehenden Gehalts-
strukturen - ggf. mit Hilfe von ero r nungen un esetzen
durch einen gewissen Gehaltsverzic ht wirklich neue SteIlen
zu schaffen. Hier sind wir im Gespräch mit dem LKA und dem
SpendeäTonOs. Wir verweisen dazu auf die beiliegende Presse-
notiz aus der nordelbischen Kirche-s. Rückseite vom Haushalts-
pIan. Wir haben uns genauer informiert und u. a. erfahren, daß
es gelungen is't, zu dieser Regelung eine breite Zustimmung der
Pfarrerschaft zu erlangen. Wenn wir ein Stück in dieser Rich-
tung weiterkommen wollen, ist einmal eine gründliche AufkIä-
rungsarbeit unter den Pfarrern nötig und zum anderen muß er-
reicht werden, daß die Kirchenleitungen sich dafür öffnen, daß
nicht nur Stellen eingespartr sondern daß auch neue SteIIen
geschaffen werden müssen.

b ) Wie können im Umkreis von Kirchengemeinden neue Tätigkeitsfelder
erschlossen werden, deren Finanzierungsmöglichkeiten außerhalb
der kirchlichen Haushalts- und StellenpIäne Iiegen?
Zu denken wäre an eine Zusammenarbeit zwischen Kirchengemeinden
und eingetragenen Vereinen. In der Kreuzgemeinde BS-Altlehndorf
haben sich mit dem eingetragenen Verein "Hubeta" und der SeIbst-
hilfegruppe für die Arbeit mit Arbeitslosen und Sozialhilfe-
empfängern zwei Zusammenschlüsse gebildet, die in satzungsmäßig
vorgesehener Verbindung mit der Kirchengemeinde sozial-diako-
nische Arbeit zu ihren Aufgaben gemacht haben. Auf diesem Wege
sind einmal sozial abgesicherte Arbeitsverhältnisse entstanden,
zum anderen haben Betroffene aus eigener Initiative in Verbin-
dung mit der Kirchengemeinde einen ImpuIs gegeben, in der Ge-
meindestruktur das Element der Selbstorganisation zu stärken.

Mit disem Schreiben wollen wir zugleich zur nächsten Mitglieder-
versammlun am 25. 1. I989 um 20.00 Uhr ins Amt f. Juqendarbeit
Ajab , Neuer !Yeg 15, \YoIfenbü te1, e nladen.

Folgende Tagesordnung soll behandelt werden:
t . Protokoll der MV vom 19.8.88 ( 1 iegt dem Schreiben bei )
2. Bericht über die Arbeit im o. g. Arbeitskreis qgf. Vdrabschie-

dung von in diesem Kreis erarbeiteten ilRichtlinien,'
3. Kriterienkatalog für die Vergabe von AAA-Zuschüssen
4. Haushaltsplan I989 und Finanzbericht I988
5. Vorbereitung einer MV im ApriI 89 zur Vorstandswahl, die in

diesem Frühjahr überfäIIig ist
6. Verschiedenes

-

5

Es ergeht die herzliche Bitte, sich diesen Termin
zu reservieren, eine gesonderte Einladung erfolgt

im neuen Kalender
nicht !
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Nun bleibt mir noch die angenehme PfIicht, erstens für die Spenden
dieses Jahres und weitere tatkräftige Unterstützung unserer Arbeit
herzlich zu danken, und zweitens eine frohe, mutmachende und I'gnaden-
bringende" Weihnachtszeit und ein "seli ges neues Jahr" zu wünschen

Im Namen des Vorstands

PS: Der
Sie

beiliegende
auf unseren

Prospekt soll eine HiIfe für den FaII sein, daß
Veiein angesprochen werden.

I

)

Vorstand: Hartmut padel, Vo!sitzender; Xilfried
Hanna Stöckmann-tirede, Schatzmeisterin;

Konto: Postgiro Hannover ugiA 77 - jC7

S'"een, steJ. lvetr. Vorsitzender
Elisabeth Schöning, Schriftführerin



Zusammenkunft O4- 1 I . BB
feilnehmer:
u.Henni gr B. Schöning, J. Brzoska, o.Hesse, A. Fay, H. I'ieyert
H.-M. Gütmann, H. Padel, C, Teichman:t, W. Steen, E. Bindert
R. Mercker.
Kommen abgesagt: H. -l'i. Brackhahn

Zusammenfassung der Voten

Feststetlung Schöning u- Hennir: Gegenwärtig ist Arbeitslosig-
keit nicht äaffiuei Diakon,/Innen. Es gtbt in der
Reg:ion im Prinzlp keine arbeitsrosen Koll-e8/rnnen' $Jer keine
Stötfe Bekommt, Lewirbt sich T/eE aus dem Gebiet der Landes-
kirche. Das ireint nlcht, daß Arbeitslosigkeit bei dieser be-
tBeffenden ßerufsgruppe kein Problem werden kann.
Gegenwärtlg starkes Pioblem: der schleichende Stellenabbau
im Arbelts6ereich der Diakon,/lnnen- Vermutete Tendenz hinter
dieser Stukturentwicklung: Stärkere Hinwendung 1n der Personal-
und Stellenplanullg zum ftAlleskönner-Ffaruerrr.

Auflistung tsrzoska: Arbeitslosigkeit bel TheoloSÄnnen nr-lt 2.
Examen, Stand O1.11.88; Es warten J Leute, = I'liemannr .Iixamen
I / BBn Eggeling, Examen I / BS, I(remling, rlxarnen II / BB.
Ihnen lst nicht definitiv gesagt viorden vom LKA, v\Ias aus ihnen
werden soII i-m Dienst oder nicht im Dienst der Landeskirche.
Dazu Telchmann, Exaraen I / 87, mit anderen Aussichten, well
sei.ne E!-nst.ellung in den P:'cber'lje:let nach bi-s dcr dahi-n gü3-t15en
Regelung geschi.eht.
Fakt hdute: durch $/arten kann niemand seine Chance, in den Probe-
dienst zn kommenr äufbessern.
Gegenwärtig im 2. Examen: TLeute, davon 6 Leute mJ-t ttausrelchendrl
1m 'l . Examen. Kein ttUberflieger-Durchgangrf , dle Wahrscheinl-ich-
keit ist nlcht ao großr daß viele aus diesem Drrchgang aofort in
den Probedienst übernommen werden.
Die Zahlen der Vikarsl<urse sj-nd vemückt kleln, ebenso dj.e Zah1en
der Leute, die mit bestandenem 1. Iixamen in den Vorbereitungs-
dienst trdrängenrr. Kopfzahlen der Kurse: g / T / 5 I 7 / 6
Vermutung Brzoska: Bevor lJberlegungen 1n V,E' angestellt vrerden
über die ZahL und die Einsatzorte der künftigen Probedienstler,
wird abgewartet, urie das 2. Examen ausfäIlt: Ist das Exanen ins-
gesamt ganz But, nehmen si-e mehr Leute in Probedienstslellen,
geht es nicht so gut aus, dann wird gemauert ndt Probedienstsetellen.

Votum Binder: Die Verlängerung des Probedlenstes ergibt für das
persönlj-che Unterbewußtsein ej-ne zusätzliche Belastung. Die Ver-
gabe von Stellen für den Probedienst lst ebenfalle ein Geheimnis
Wfs". \{ährend des J jährii;en Probedienstes ganz star}r auf sich ge-
ste1lt.

Votum Gptmann: Von der Prakt. Theologie an der Uni sind neue
Arbeltsfelder angegangen worden, dle dem Pfamer zusätzlich auf-geeattelt werden. Im Studium schon größerer Leistungsdruck und ent-
sprechende Belastbarkeit derer, die au6 dem Studiurn kommen.



Zusammenkunft O4- I I .BB
Teilnehmer:
U.Hennig, E. Schöningr J. Btzoska, O.He6§e, A' Fa{r
H.-M. GüLmann, H. Padel , C. Teichmanr., W. Steenr B.
R. Mercker.
Kommen abgesagt: H.-l'i. Brackhahn

H. I.leyer,
Binder,

Zusammenfassung der Voten

Feststellung SchöninA u. Hennie: Gegenwärtig ist Arbei-tslosig-
[eit, nlcht äaffiUei Diakon/Innell. Es Sabt ln der
Reg:ion im Prinzip keine arbeitslosen Ko11eg'/rnnen' v'Jer keine
Stäfte Bekommt, tewirbt sj-ch weg aus dem Gebiet der Landes-
kirche. Das heißt nicht, daß Arbeitslosigkeit bei dieser be-
tpeffenden Berufsgruppe kein Problem werden kann.
Gegenwärttg starkäs Piohlem: der schleichende Stellenabbau
im Arbeitsbereich der Diakon,/Innen. Vermutete Tendenz hinter
dieser Stukturentwicklung: Stärkere Hj-nwendung in der Personal-
und Stellenplanung zum tfAlleskönner-Pfamorrr.

Auftistung TJrzogka: Arbeitslosigkeit bel Theologfnnen mlt 2.
Examen. Stand Ol.ll.BB: Es warten J Leute, = I'liemannr Examen
I / 88, Eggeling, Examen I / SB, I(rem11ng, rlxamen fI / 88,
fhnen 1st nicht definitiv gesagt ivorden vom LKA; was aus ihnen
werden soll im Dienst oder nicht im Dienst der Landeskirche.
Dazu Teichmann, Llxanen I / 87, ntit anderen Aussichten, vre1l
seine Elnstellttng in den P:'cber!:-e:lst nach ble dcr dahin 6ü1-ti8en
Regelung geschi.eht.
Fakt hdute: durch V,/arten kann nlemand 6eine Chance, in den Probe-
dj-enst zJ kommenr äüfbessern.
Gegenwärtig im 2. Examen: 'Zl,eute, davon 6 Leute mit ttausrelchendrl
im 1. Examen. Kein ttUberflieger-Durchgangrt, dle WahrscheinLich-
keit ist nlcht 60 großr daß viel-e aus diesem Drrchgang Eofort in
den Probedienst übernommen werden.
Die Zahlen der Vikarskurse sind vemückt klein, ebeneo di-e Zahlen
der Leute, die mit bestandenem l. Ilxamen in den Vorbereitungs-
dienet rrdrängen'r. Kopfzahlen der Kurse: g / 7 / 6 / 7 / 5
Vermutung Brzoska: Bevor Uberlegungen 1n YtrF angestellt vrerden
über dle Zahl und die Elnsatzorte der künftlgen Probedienstler,
wird abgewartet, wie das 2. Examen ausfäIlt: Ist das Exanen in6-
gesamt gar,z But, nehmen sie mehr Leute 1n Probedienststellen,
geht es nicht so gut aus, dann wird gemauert rnlt Probedienstsetellen.

Votum Blnder: Die Verlängerung des Probedienstes ergibt für das
persönliche Unterbewußtsein elne zusätzliche Belastung. Dj-e Ver-
gabe von Stellen für den Probedienst lst ebenfalle eln Gehelmuls
Wfs. $ährend des J jährigen Probedienstes Banz stark auf sich ge-
stelIt.

Votum Gptm.ann: Von der Prakt. Theologie an der Uni sind neue
Arbeitsfelder angegangen worden, die dem Pfamer zusätzlich auf-geeattelt werden, Im Studj-um schon größerer Leistungsdruck und ent-
sprechende Belastbarkeit derer, die au6 dem Studiuro kommen.
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2 Themenkrelse für die lVej-terarbeit haben sich herausgestellt:

1. ) Was kann von unten, den Gemeinden, Innovatlves auf den trl/eg
gebracht werden? = Mercker-An.ließen
Aufgabenstellung bis zvr nächsten Zusammenhuhft:
Zusammen mlt Teichmann das lnnovative Element der AAA-Aktivi-
täten in den AAA geförderten Projekten herausarbeiten und dar-
stellen. I'laterial: llubeta und Selbsthilf egruppe AIt-Lehndorf I
Ste1le von Frau I. Schwarz

2.) Arbeitsmöglichkeiten für Theologen / Diakone ohne Stellen
anfordernl Ansprechpartner: i,KAe Spendenfondskuratorium - muß
ganz konkrÖles Nahziel sein für Leute, die jeEzL schon draußen s
stehen. I'littelfrj.stig ins Gespräch kommen mit denselben Grenr.len
über Struhturveränderungen, -Lnderung am Spendenfonds6eseiz,
in diese Grernien rnit Vorschlägen komnren, auf die geantwortet
werden muß.

Braunschweig, den 25.1 1.BB
Llebe Teilnehmeiinnen und Teilnehmer unaeres Arbeitskreises
vom 04.1 1.88,
ciieser knanpe Brief soI1 als Gedächtnisstütze auf gefaßb werden:
a) über den Gesprächsstand am Ende des 04.11.88;
b) als Erinnerung an den Termin, den wir für die nächste Zusam-

menkunft ausgemacht, hatteri:

Freitag, den O2.12.88, B.3O Uhr in der Matthäus-Gemei-nde, BS,
mit Frühetück am Beglnn der Zusäftfierrkunft!

Die personellle Zusammensetzung des Arbeitskrelses sol-l- weitgehend
dieselbe bleiben, so daß wir in dle bej-den o.gr Themenbereiche
einsteigen können t zt denen elnführende Kurzvorträge una den l,,,rie-

derelnstieg in das Gespräch erleichtern so11en.

Bis zum Freitag mit herzljrchen Griißen

fu',tr'^ D.lr-*ei-

1



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 1989 

Modell Freiburg: Pastoralreferenten teilen Arbeit und Geld
Auftrag und Elend theologischer Mitarbeiter in der Landeskirche

Kann das Diakonische Werk eine Regiestelle für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen einrichten?



Aktlon Arbeltslosenabgabe 1n Braunschrelg e ' v

Davld-Hans feld-lJeg I ]100 Braunschrelg Tel. O53L/51762

Herrn
Eekehard Binder
Yorsfeld.er Str. 21

3332 Grasleben {k A*-c

Braunschweig, den 28.02.89'

Liebe Mitglieder
Hier bekommen Sie

- ein Papier zum

Aufmerksamkeit

und Freunde der AAA !

Teilen von Arbeit und GeId, das ich Ihrer besonderen

empfehle,

die Spendenbescheinigung
gehören ).

und

für 1988 ( sofern Sie zu den Spendern

Bei der Gelegenheit möchte ich a11en, die uns im vergangenen Jahr mit
Spenden bedacht haben, herzlich danken. Beim Unterschreiben der Be-

scheinigung ging mir so verschiedenes durch'den Kopf : Angefangen bei
der Geschichte'Vom Scherflein der kJitwen bis hin zu einem nAlle

Achtung ! "

Herzlichen Dank.

Fl:.t freunciliciiem Gruß

P.S Bitte merken Sie sich schon den Termin der nächsten Vollver-
sammlung vor: i4ittwoch, 72.04.89 ( 20.00 Uhr ) .

Eine Einladung erfolgt gesondert.
lrlichtigster T0P: Neuwahl des Vorstands.

vorstand: Hartmut Padel, Vorsltzender; flI frled Steen, stellvetr. vorsltzender
Hanna Stöckmann-Urede, SchatzmelsterJ,n; Ellsabeth Schönlng, Schrlftführerln

!Olro Hannover 4938 77 - tO7
L.

Konto: Pos

Qr-,u-



Aktlon Arbeitslosenabgabe 1n Braunschwelg e. V

0avld-Mansfeld-l{eg I 1300 Braunschwelg
Bürozeit: Mo-Fr 9-12 Uhr
Tel . O51l/ 517 62

An die
Mitglieder und Freunde

der AAA
/ldlon lrbeitsloszn -Abgcbe

Aufruf

Dazu möchten wir a1le Mitglieder und Freunde der AAA aufrufen.

Bitte lesen Sie das Papier genau und lassen Sie uns wissen, was

Sie davon halten.
Überlegen Sie bitte, wen Sie persönlich anspfechen und für die
Sache gewinnen können.
Bringen Sie unsere Sache in Ihren Arbeitskreisen, Kirchenvorständen,
Pfarrkonventen, Propsteisynoden zur Sprache.
Nicht zuletzt ist es wichtig, daß wir uns darüber klar
bei dreser Frage auch ei-gene Widerstände zu überwinden
manche Frage zu k1ären sind.

werden, daß

und noch

Der Vorstand der AAA hat mittlerweile Gespräche mit dem Vorsitzenden
des Spendenfonds der Landeskirche und mit verschiedenen 0berki.rchen-
räten im Landeskirchenamt geführt. AIs nächstes planen wir ein Ge-

spräch am runden Tisch mit kirchenleitenden Persönlichkeiten und eine
größere öffentliche Veranstaltung.
Hoffentlich bringen uns diese Bemühungen ein Stück voran.
Braunschweig, den 28.02.89
Der Vorstand der Aktion Arbeitslosen-Abgabe

b.w

Vorstand: Hartmut Padel, Vors.; l,lllfried Steen, stellvertr. Vors.; Hanna Stöckmann-
51rede, Schatzmeisterin; Elisabeth Schöning, SchriftfÜhrerin; Hans-Martin
Gutmann

t/nnt^: Pnqtoiro Hannovel t!9tB 71 107 ( BLZ 250 r00 l0 )

Unser Zj-el- ist Arbeit und GeId zu teilen. Diesem Ziel haben wir uns

im letzten halben Jahr wieder stärker zugewandt und auch schon erste
Schritte getan.
Eine Arbeitsgruppe der AAA hat das umseitig abgedruckte Papier erar-
beitet, das i-n der letzten Vollversammlung verabschiedet wurde. Jedoch

ein Papier alleine bewegt noch nichts, es sei denn, es wird gelesen,
sich zu eigen gemacht und in Taten umgesetzt.
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Matthias Berg

Ej.n Tropfen auf den heißen Stein

Modellversuch von sieben Pastoralreferentinnen/ referenten
zur Schaffung einer zusätzlj-chen Arbeitsstelle.

Die Erzdiözese Preiburg erprobt als erste deutsche. Diözese
ein Mode11 zur Schaffung einer zusätzlichen Pastoralre-
ferentenstelle durch Lohnverzi.cht und Freizeitausgleich.
Sieben Pastoralreferenten/Pastoralreferentinnen verzichten
seit Sept. 1987 für sieben Jahre auf 14* ihres Gehaltes
und stehen darnit in einem Teilzej.tbeschäftigungsverhäItnis
von 86E - soweit nichts Ungewöhliches. Das Neue dieses Pro-
jektes besteht darin, daß die dem vermi-nderten Gehalt ent-
sprechende Arbeitszeit nicht pro Woche oder pro Jahr redu-
ziert wird, sonCern in einem einjähri gen Langzeiturlaub
ausgeglichen wird-

Wie kam es zu dieser Initiative?

Berechnungen des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung' j.n Nürnberg zeigen, daB selbst bei günstigen hiirtschaft-
lichen Entwicklungen die Arbeitslosigkeit auch j-m Jahr 2OOO

1hoch sein wird '. Arbeitslosigkeit baut sich also sicher nicht
allein durch die vielbeschworenen Selbstheilungskräfte des

Marktes ab. wer auf sie vertraut, ni-mmt Millionen Arbeitslose
in Kauf. Nötiger als die Soxge um wirtschaftliches wachstum

ist daher die Ausarbeitung konkreter Modelle zur Nquvertei-
lung der vorhandenen und zukünftigen Arbeit und der damit zu-
sammenhängenden Einkommen. Gefordert ist heute mehr denn je
tätiqe Solidarität zwischen Arbeitenden und Arbeitsuchenden,
das Teilen von Arbeit und Einkommen, damit alle durch eigiene
Arbeit ihren'Lebensunterhalt erwerben können- Von diesem Ruf
nach tätigqr Solidarität sind auch die Angestellten d.es kirch-
Iichen Dienstes und die Kirchenleitungen in ihrer Ro1le als
Arbeitgeber nicht ausgeoommen.

Unter dem großen Heer der Arbeitslosen befinden sich zunehmend

Frauen und Männer mit einen'. theolcgischen Hochschulabschluß.

garauf weisen allein schon die konstant hohe Zahl von

Theologiestudi-erenden an der Freiburgrer Katholischen Eakul-
t.ät (Anl-age 1 ) und die nahezu jährJ.ich ansteigende Zdnl
von Bewerbera/Bewerberinnen. für die pastoral-praktische
Berufseinführung als Pastoralassistent in der Erzdiözese
Freiburg (anlage 2) hin.
Vor diesem Hintergn:nd sah sj-ch der "Verband der Pastoral-
referenten,/Pastoralreferentinnen der Erdiözese Freiburg e.V. "
g'efordert, ej-gene konstruktive Vorschläge zu entwickeln und

für si-e einzustehen, um mehr Theologen/Theologi-nnen eine
Anstellung a1s Pastoralreferent/Pastoralreferentin zu er-
mögIichen. Zur Entwicklung eines konkreten ModeLls waren
zwei Veröffentli-chungen der"Initiative für Arbeitsumvertei-
]-ung e.V.'r äußerst hilfreich (Anlage 3) - Ilierin wurde unter
den Stichworten "Solidarjahr" bzw. " Sabbatjahr" eine Rege-

lung vorgestellt, die andernorts bereits mit Erfclg prakti-
ziert wurde r:nd uns auch für den kirchlichen Bereich prakti-
kabel zu sein schien.

Fragen, die einer eingehenden Klärung bedurften, vzaren:

l. die finanzrechliche Regelung des Projektst
2. die Frage, wj-e sicherg'estellt werden kann, da3 das Geld

vom Ordinariat für eine zusätzliche Pastoralreferenten-
steJ-le verwendet wird;

3. die Frage nach sozialversicherungsrechtli-ehen Konsequenzen
dieses Projektes für die Beteiligten,

Zul : Die Schwierigkeit lag' darin, das Projekt so zu konzi-
pieren, daß der finanzielle Verzicht der Pastoralreferen-
ten steuerrech'ulich anerkannt wird, d-h. daß die Lohn*
bzw. Einkommensteuer nur noch auf der Gr.undlage des
reduzi-erten Gehal.t,es berechnet wird. Dafür ist es noteren(
daß

- dj.e Verzichtenden keine Einfl ußmöglichkeit und keinen
AnsPruch auf eine besti-mmte Verwendung der Gelder haben,
cr.ie durch den Gehaltsverzicht zusammenkommen;

- oas GeLd, das durch den Verzicht zusamnenkommt, nj-cht in
einem besondeten Fond gesammelt wird;

- über die Verrendungr des gesammelten Geldes nur im Rahmen
des normalen Haushaltsvollzuges enischieden wird, d.h.
das Ordinariat kann und darf den Betej-ligten geqenüber
keine rechtlich bindende Zusage machea, wofür es das
gesamrnel-.e Geld rrer,rreoden wi-rd. Der Verzicht wird in

-/_)
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seiner rechtlichen Wirkung allerdi_ngs nicht in Fragie
gestellt, wenn vorab das Ordinariat eine Erklärung
(auch schriftl-icher Ar'.) über dj-e beabsichtigte Ver-
wendung der eingesparten Gelder abgibt.
Dadurch ergab sich für uns die Frage, wie wir einiger-
maßen sicherstellen können, daß das von den pastoralre-
ferenten zur Verfügung gestellte Geld und die freie
Zeit auch +atsächlich einem/einer weiteren pastoralre-
ferenten/Eeferentin zu cute kommen wird. ilierfür entwik-
kelte das Erzbischöfliche Ordinariat folgendes Modell:
Für die sieben Jahre, in denen das projekt 1äuft, wird
im St.ellenplan der Erzdiözese Freiburg in der Gruppe
der Pastoralreferenten ei-ne zusätzliche planstelle mit
dem Vermerk "künftig wegfallend" ausgewiesen. Auf diese
I.Ieise kann am ehesten dokumentiert werden, daß das Ver-
sprechen, eine zusätzliche planstelle einzurichten,
eingehalten wird. Wie oben aus punkt I jedoch schon
deutlich wird, kann r:.rrd darf es in diesem punkt keine
rechtllch abgesicherte Regelung geben, an dieser Stelle
ist. vielmehr das gegenseitige Vertrauen aufgrund derwechselseitigen kirch]-ichen Dienstgemeinschäft gefordert.
Es_ wurde festgehalten, da8 Krankenversicherung und
Arbeitslosenversicherung keine probleme darstälIen,
da deren Leistungen in vo1Iem Umfang auch bei reduziertem
Beitrag erhalten bleiben- Bei der Rentenversicherung
und entsprechend d.er Zusatzversorgung ist eine leichte
Re<iuzierung des Rentenanspruchs zu erwarten (nach heu-tiger Bemessungsgrundlage wären es maximal DM 4O,--
pro Monat); Bei Frührentnern würde es sich stärker aus-wirken. Die bestehenden Wege, durch eine freiwillige
Ilöherversicherung den Rentenanspruch zu erhöhen, würdenals zu unatraktiv angesehen (euiktinfte für den EinzeI-fall erteilen die verschiedenen Geschäftsstellen derBundesversicherungsanstalt für Angestellte; allqemeine
llinwej-se sj.nd in der BfA, fnformaaion Nr.2: Die Höher-versicherung i.n der An§est.elltenversicherung,enthalten) .

- Die von den einzelnen in den sechs Jahren im Vergleich
zur Vergütung geleisteE.e ltehrarbeit r.rird in einem siebenten
Jahr durch Freizeit (mit ebenfalls reduzierter Vergütung
wie in den anderen sechs Jahren) ausgegiichen.

- Von den aIn Projekt beteiligten Personen nimmt in der Regel
jeweils eine pro Jahr den Freizeitausgleich. Die Wieder-
aufnahme der Tätigkeit nach dem einsatzfrelen Jahr erfolgt
an ej-ner neuen Stelle, da die vorausgiehende Stelle bereits
anders beset,zt wird.

- Die an diesem Projekt Beteitigten bleiben auch während des

einsatzfreien Jahres Angestellte der Erzdiözese Freiburg-

In einem Nachtragsvertraq (Anlage 4) wurde diese Vereinbarung
arbeitsrechtlici'r umgeseEzt- Im September 1987 begann das

Projekt "schaffung einer zusätzlichen Pastoralreferenten-
stel1e durch Lohnverzicht und. Freizej-tausgleich" in
der Erzdiözese Freiburg.

Welche Vorteile hat dieses Modell?

Das Mode11 ist zeitlich und in seiner Handhabung überschau-
bar. AIle Ansprüche des Arbeitnehmers (außer Rente) blelben
in vollem Umfang bestehen. Der finanzielle Verzicht beträgt
wegen der Steuerprogression netto wenig:er a1s 14t. Mehr aLs

bei Modellen, in denen Spenden im Vordergrlmd stehen, wird
erkennbar, daß es um ein Teilen miteinander geht. Dies ist
sicher humaner und chrj-stlicher, als immer mehr Menschen

zu Sozialhilfeempfängern und A,Lmosenempfängern zu machen.
Mit dem Verlust an Einkommen ist zugleich ein Gewinn an freier
zeLL zvr eigenen Verfügung gegeben. Durch den Stellenwechsel
nach dem einsatzfreien Jahr wird dem stark personal gfeprägten
Arbeitsstil pastoraler ArbeiE Rechnung getragen und eine kon-
tinuierliche Beschäftigung an einer Ej-nsatzstelle ermög1icht.

Welche Nachteile und Risiken ergeben sich?

Wer sich an diesem Modell beteiligt, muß sich für sieben
Jahre dazu verpflichten und seine Planungen darauf ausrichten.

-/5

Das vere.inbarte ModelL

Eineinhalb Jahre nach dem ersten Gespräch zwischen pastoral-
referenten,/Pastoralreferentinnen und Vertretern des Erzb;
ordinariates Frei.burg wurde folgender Moderlversuch vereinbart:
- Sieben Pastoralreferenten/pastoralreferentinnen beteilli-

gen sich an diesem projekt und verpflichten sich d.urch einen
Vertrag darauf.

- Jeder der Teilnehmer/Teilnehnerinnen arbeitet sechs Jahre
in voltrem Umfangi, erhält aber in dieser Zeit nur eine re-
duzierte Vergütung in Höhe von 86t der vollen Vergütung.
Das dabei eingesparte Geld soll zur Finanzierung einer zu-
sätzlichen pastoralreferentenstel-1e verwendet werden.

-/4
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Wer sieben Jahre lang 14 t weniger verdient, erwirbt für
diese Zeit auch um 14 B verminderte Rentenansprüche
(gegenüber den gesei.zlichen Rentenversicherungsanstalten
als auch gegenüber evtl-. vorhandenen ZusaLzversorgungen) .

Gravierender kann dies werden, wenn ein PastoraLreferent
zum Frührentner wird, da in diesem Fall die ohnehj-n geringe
Rente noch weiter gekürzt wird. Bei der Krankenversicherung
kann es passieren, daß der einzelne unter die Beitragsbe-
messungsqrenze rutscht und damit (wieder) der gesetzlicheo
Versicherungspfl icht unterliegt.

-5-

Wie kann es weitergehen?

Vergleiche die rYitteilung des Instituts für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung: Nr. 1rz1-9S5 "Arbeitsmarktperspekti-ven
der Achtziger und l{eunzig:er Jahre". Die günstigste Arbeits-
marktentv/icklung beschert uns dennach I99O 4,3 Mio
Arbeitslose (einschließlich der Stillen Reserve), davon
2,-7 Mio regiistriete Arbeitslose und im Jahr 2OOO iiruner noch

3,2 l4io Arbeitslose (einsci:Iießlich der Stillen Reserve),
davon 2,O Mio registriete Arbeitsiose.

-6-

Anmeikung 1

Freiburg im Sreisgau, Oktober I98E

Diese Initiative kann natürlich nicht das Problem der Massen-
arbeitsloslgkeit lösen; ebensor,zeniq; kann sie dafür sorgen,
daß af le Pastoralreferenten-Ber,/erber ej-ne kirchtiche Anstellung
finden. Wir wissen, daß Ciese fnitiati"ve zunächst ein
"Tropfen auf den heißen Stein" bleibt. Dennoch glauben wir,
daß '"/ir mlt dieser Initiative in ej-ne Richtung weisen, j-n der
noch sehr viele Mögiichkeiten entdeckt welden können. Zum

einen sicher eine Vielzahl von Variationsmöglichkeiten des zu-
vor beschriebenen Modells (Arrlage 5): Das ModeII kann auch von
Einzelpersonen durchgeführt werden; die Höhe der Gehallsredu-
zierung kann individuell und flexibel gesialtet werden
(2.8. 5, 10, 15 oder 20 t); die Dauer der ernsatzfreien Zeit
kann variabel festgeleqt werden (2.B. von 3 bi_s 36 t4onate).
Zum anderen kann dieser Modellversuch hoffentlich einen
sachlichen Beitrag leisten bei der Beschäftigung mit konkreien
Vorstellungen zur Neuverteilung: von Arbeit und Einkommen.
Die heftig'e Diskussion L]m Arbej-tszeit.rerkürzung mit oder ohne
vollen Lohnausgileich bedarf m.E. solcher konkre-ien Erfahrunqien
und Versuche. Daß mit dj.esem Projekt aber nur der äußersie
Rand eines sehr viei größeren Problembereiches anqiekraizt
wurde, verdeutli.ch't der Diskussionsbeitrag von Dr. .WoIfgang
Neitzo-l (Anlage 6), dessen überlegungen weit über. diese Modell-
versuche hinausweisen und dennoch in einer inne::en Logik zu
diesem Projekt stehen.

Kontaktadr:esse: Matthlas Berg, Katholische Hochschulgemeinde
- Studienbeqleitunq -

78OO f r e i b u r g, Loreltoscr. 2Oa



Anlaqe I

ws t98?./83

I^iS 1984/85

tr)S 1986/87

l^JS 1987/BB

Zahl der TheoL.
Studierenden im
Hauptfach

Bewerber um Aufnahme in
die pastoral -prakti sche

Ausbi 1 dung al s PA

davon:
im Diplom-
studiengang

im Staatsex.
studiengang
mit Theol.
als 1. od. 2.
Hauptfach

vom 0rd'i nari at i n

Ausb'ildung als PA

übernommen

t2

10

11

IZ

im Studien-
gang für das
kirehl.
Examen

207

( 1B , 55.t6 )

212

(18,5596)

209

(19,50?6)

t95

(18,64'6)

An1 age 2

^) 1 983

1984

1985

1985

1987

t?

o

(18,8996)

434 39I

(75,04t6)

1.115

( 100e6 )

1 .116

( 100e6)

466

(41,0296)

l8l
(33,7L,t)

28T

(?6,2L96)

T.072

( 100,6)

501

(45,7 49ä)

496

(47,42"6)

257

(24,002i)

1.045

( 100e6 )

77

i9

22

24

38

19 88 otrCJ

a



An'lage 3 a)

entnommen aus

in'itiative für Arbeitsumverteil ung
Geschäftsstel le: Uffhauser St r. 4,

Tel. : 0761,1 4t 47 46

(ä) Fj nanzielfu X"q.tr,,/.n

e. V'.

7800 Freiburg

Ein Sotirlarjahr ohne Bezüge isr unseres Erachtens unzumutbar, Ein Solidar-
jahr bei reduzierten Bezügen erschiene unEer bestimmLen VorausseEzun-
gen nröglich. t,/ir schlagen vor, das Solidarjahr bei gleichbleibenden
Bezügen auf folgende heise zu finanzieren:

':'Jeder BeschäftlBte Ieistet einen Eigenbeitrag zuy Finanzierung
seines Solidarjahrs. Höhe und Form des Eigenbeirrags müssen so
gescaltet werden, daß bei unterschiedlichen Regelungen für di.e
verschiedenen Gruppen die CesamLbelastung für alle gleich ist.
(Zum Beispiel könnte der Vorschlag der Kürzung des I3. Monats-
geiralrs aufgegriffen verden. Berelcs zuei Drirtel des ldeihnachLs-
gelds würden die Hälfte des i"m Solidarjahr zt zahlenden vollen

.. Einkommens ausmachen).

': Der ergänzende AnEeil der öffentlichen lland reduziert slch um

die Beirräge, die a1s Zuschüsse zur Arbeitslosenversicherutrg und
als Kosten der Sozialhilfe eingespart uerden.

SowohI bei der Regelung der Finanzierungsanteile zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer vie aucir bei der FesLsetzung der Höhe der Bezüge xährend
des Solidarjahres müssen soziale GesichEspunkte berÜcksichtigt werden.

( 5) Anmerkungen

Das Konzept einer durch GeseLz oder Tarifvertrag verordneLen generellen
Einfiihrung von Sabbat- oder Solidarjahren etwa [Ür den öffenrlichen
Dierrsr stel1L olrne Zrueifel sorvohl vom organisatorischen als auch vom

beschäftigungspolitisclren Standpunkt
ein außerorden!lich vielversprechender lleg zur Arbeitsumverteilung dar.
Ailerdings kann dieser l.leg nur im öffentlichen Dj.enst und bei anderen
BeschäftiBunBsverhältnissen miL beamtenähnlichem Sratus (etrva bei Kirchen)
mit kurzfristigen Ausrvirkungen auf die Beschäftigungslage begangen werden.
tr,enn die betroffenen ArbeiLnehmer in einem auf Dauer angelegten Beschäfri-
gungsverhältnis stehen, können nämlich sofort nach Inkrafttreren einer
solchen Sclidarjahr-Regelung die ersten zehn Prozent der BeschäftigEen
( beginnend mit den Dlensrältescen ) bbreit.s ihr Urlaubsjahr antreten,
ohne das während dieser Zeir zu beziehende Einkommen anBespart zu haben'
Die Ansparung erfolgr ersL in den neun Arbei tsjahren im Anschlrrß an
das Urlaubsjahr. Die zrveiten zehn Prozent gehen im zueiten Jahr in Urlaub,
haben also ein Jahr lang angespart und müssen dann in den auf tlen Urlaub
folgenden acht Jahren den Rest ansparen usv. usv-

Bei Beschäfrj-Bungsverhä1tnissen, die nichr notlrendiBerueise auf Dauer
angelegt sind, wie in der freien l,trirtschaft üblich, wäre es nicht zu
umgehen, das Solidarjahr erst dann zuzugestehen, venn voII angesparE
1st. Beschäftigungspolj-tisch träte der posiLive Effekt erst nach Ablauf
der AnsparfrisE, also e'rsr nach fünf bis zehn Jahren (je nach Länge
der AnsparfrisE) ein.
Vorteilhaft am Rorrrreiier Solidarjahr-Konzepr isr, daß tlas WechselinLer-
valI sehr Iang ist (neun Jahre) und die Übergabeprobleme nur einmal
in dieser langen Zeitspanne auftreten, so daß selbsr komplexe Aufgaben
und verantwortungsvolle Postitionen in das Program einbezogen werden
könnten.

Die langen t{eihs6linterralle würden die 0rganisarion kaum zusärzlich
belasEen. Neue Planstellen müßten troEz der erueiLertetr iqitarbeiLerzahl
nicht. äingerichtet verden. Die vorhandenen PlansteIlen werden ledigi.ich
im Larrgzeltzyklus abuechselnd besetzt., wobei für jeweils neun Planstellen
zehn Hitarbeiter beschäftiBE wüfden, ,on denen jeweils einer oder eine
im Urlaub rväre. Bei 8O-O00 Lehrern in llarlen-1,.lürrtemberB z.B. wären also
BOOO sLiindlg im Urlaub, deren /rufgaben durch neu anzustcllende Jungleh-
rer i.ihernomrrren rriirden.

info 3 2. Fassung 1 Juli 1985

S O L I D A R J A H R nach dem Rottueiler l,locJell

Vorsclrlae zur .,\rbeiLsmarkt.siLuation im öffentlichen Di-enst

Das Seminar für Schul pädagogik in RoLtueil isr betej Iigt an der Ausbil.-
dung <ier angehenden Gyrrnasiallehrer und wird deshalb mit dem Problem,
da[J nur venipie von diesen in den Schuldienst üL)eroommen verden, ständig
hautnah k0nfrontierL.
lm Febr:uar 1983 wurde der nachstehende Vorschläg von der Schulkonferenz
dieser Bildungseinricht.ung ausgearbeiLeE und rlen zuständigen Sre.llen
der Landesregierung urrd anschließend auch der Ötfenrlichkeir übergeben:

( I ) .iusganpspunkt

Unseren VorschläBen Iiegen folgende - heute wohl allgemeinen - Erkennt-
nisse zur ArbeiLsmarkLsituation zugrunde:

* ln den nächsten zehn Jahres vird jeder zehnte Erwerbsfähige ohne
Arbeit sein.

+ Nach a.llen Prognosen wird auch ein durchschniEtliches tr,irtschafts-
uachsEum von vier Prozent venig ändern.

+ Im öffenrlichen Dienst rvird die Lasr der Arbeitsloslgkeir fast' ausschl ielJlich auf die jungen ArbeiLssuchenden abgervälzr. Diese
haberr kelne nennensrrerLen Ausve ichmögl jchkeiten.

(2) Vorschias

Deshalb machen rvir den Vorschlag, im öffentlichen
einzuführen. .Jeder im öffenrlichen Dicnsc Tätige
[ür ein Jahr beurlaubt.

Dienst ein
u'i rd olle

So Lirlar jahr
zeitn Jahre

( ll) L'irkuneen

Dieser Vorschlag beuirkt

,1 Die Lasr der zehnprozentigen Arbeirslosigkeit wird auf aIle im
öffenrlichen Diensr BeschäfEigten verEeilE.

,, Für die nachrückende GeneraEion rverdeh zehn Prozent Arbeirsplärze
freigemacht.

Im Unterschied zu anderen liodellen der Arbeirszeitverkiirzung
uir mj.t unserem Vorschlag zusätzlich folgende Ziele:

erreichen

* Durch die Einbeziehung der srarken BeschäfE.igunBsjahrgänge wird
sofort eine große 7-ah1 \,on ArbeitsplSEzen verfügbar.

* Durch das lJechselintervall von zehn Jahren uerden übergabeprohleme
atrch bei Arbei rspläLzen mit komplexcn Aufgaben rreitgehend vermierlrn.

* Die, ()rganisa!orjschen unrj finanziellen Arrstri.rkrrnecn des i,lodells
sin«l berechenbar.



Anlage 3 b)

INMAIVE FUR AßBEI-TSUMVEH'TEILUNG E)I

Ich war arbeitslos,
und ihr habt mich nicht beschäftigt.
(frei nach l'1atthäus 25)

Arbaitsumverteilung in den Klrchen

Wie in fast al1en Industrieländenn und arst recht in den Ländern
der 0ritten WeIt ist dia Arbeitslosigkeit in der Bundesrepublik
anhaltend erschreckend hoch, 0ber zwai llillionen weist di.e
offizielle Statistik aus, und wenn wir. dis sogenannta sti1le
Reserve, die Zwangsfrührentner und die in aussichtsLosan Fort-
bildungsprogrammen Eeschäftigten hinzurechnen, dann komnen wir
zu einer Zahl von rund dreieinhalb i'lillionen 14enschan, die
eine Erwerbsar'bait suchen.0ie Aussichten für die Zukunft sind
düster, Die demographische Entwicklung, der anhaltende technische
Fortschri.Lt und das, was redlistischerweise mibteLfri.stig an
wirtschaftlichem'iJachstum erwartet wer-den kann, geben kaum
AnlaB zur Hoffnrrng, die Arbeitslosigkeit in überschaubarer ZukunFt
entscheidend zu venringern, Gesetzgaber und Tarifpartner haben
getan und tun, was sie ihren VcrsleLlungen entsprechenci 'zarant-worten und durchsetzen k6nnen, und jedei-mann weiß, daB dies zu
wcnig ist,

'Jia stellen sich die Kirchen dieser Situation?

Ihrem Auftrag gemä8, die Stimme für die Schwachen zu erheban,
leisten sie mündlich und schriftlich Eindrucksvolles, ünd diesa
Verdienste soll.en hier auch nicht geschmäIert yerden. Aber die
Kirchen sind nicht nur so etwas wie ein öffentliches Gawi.ssen,
sie sind zusanftengenomman auch einer- der gräBten Arbei.tgebar
in unserer Rapublik und beschäftigen mit allen ihren Varzweigungan
rund aine halbe 11i11ion l'lenschen, Sie können slch deshalb der
VerpflichLung nicht entziehen, über dig verbalan Kraftakts
hinaus, die doch vor allem darauf abzielen, ander-an guLe Rat-
schläge zu geben, schon um ihrer Glaubwürdigkeit wil1en in der
llachfolga ihres Herrn und lleisLeg; das Prinzi.p des Teilens ernst
zu nshmen, und Ihn - frei nach l,latthäus 25 - nicht aIs Arbeits.
).osen psychisch verelenden zu lassen.

)
_/

ihrsn Ausilirkungen nuq IropFen auf dem hei-qen Stein sind,
Von ainem der Situatidlrr. auf dem Arbaitsmarkt angem6isenan
0pfer könnte die Rede B.i}s.n, wenn die- Kirchen die Voraussetzungen
für die Einricht.ung von'rreuen ArbsitspLätzen i.n der GröBen-
ordnung von zshn Prczent' d.e.r heutigen Beschäftigungszahlen
schäften würdan

Nun kann wedei- mii einer nennensxerten Steiger-ung des Staur:r -
aufkommens angesichts der Eonner P1äne zur Senkung de'i- Lohn-
steuer und der Tarifpolitik der Gewerkschaften, dia Letztlich
zu Arbeitszeitverkürzungen statt Lohner-höhungen führt, gerech-
net werden. Auch ist nlcht. zu erwanten, daB die komfortable
Kopplung an die Einkommenshöhe und die Tarifgrupo€n des- öffent-
lichen 0iansLes aufgegeben wird. Deshalb kann eina solche Er-
weiterung des Arbeitsplatzangebots eigentLich nur finanziert
werdenr wBnr) sie im wesentlichen von den llitarbeitern selbst
getragen wird. Und das geht natür1ich nur über Einkommensver-
zicht.

0ie Fneiheit des l'lenschen ist ein wesentliches Aniiegen dar
8i.beI. Da aber die Normierung und Standar-disierung der Arbeits-
zei.t auch ein Stück Unfrei.heit ist, wära as nicht nur srbeits-
marktpolitisch erstrebenswerh, den l'litarbeitern al lar Funktions -
bereiche und a1ler hie.srchischen Stufan ein Wahlracht für
failzeitarbeit beliabiger- Abstufung von der Regelarbeitszait
zuzugasLehen. Da aber viele Funktionan im kirchl"ichen Dienst
nicht an eina festa Reqelarbeitszait gabunden sind und deshalb
aine Teilzeitverainbarung funktionsmä8ig oder,rom Arbeitsumfang
schwierig zu definieren wäre. sollte entxeder grundsätzlich
mit offener'tsezugsperiode qearbeitet wer:den oder aber von vorn-
herein an dia Verwirklichung eines Sabbatjahrkonzepts gedacht
werden. 

# 
.".

Eine offene Bezugsoeriode *ürde beCeuten, daB unter BerÜöksich-
tigung der Eigenart rjer betreffanden FunkLion und der WÜnsche
des i'litarbeiters die Verkürzr.rng der Regelarbeitszeit auf die
fjoche, den l'1onat, das Jahr oder eine Reihe von Jahren (SabbaL-
jahrzyklus) bezogen und entrprechend vereinhart wird. 6ies fÜhrt
zu einem breiLen Spektrum von I'löqlichkeiten mi.t verkÜrzter Tages-
ar-beitszeit odsr freien Tagen in der!.tcche trzw. im i'lonat, längerem
Jahnesurlaub bzw, ainem LangzeiLurlaub oder einem Sabbatjahr in
einem vereinbarten Satlbat.jahrzykIus.

Ein B0 ? Vertrag mit offener Bezugsperiode böte beispielsweise
folgende 11öglichkeiten i

( 1 ) um 20 ? verkürzta Tagesarbaitszeit
{2\ zwei halbe oder ein ganzar freier Tag pro !,,loche
( 3 ] jade fünite Woche frei oder entsprechende Urlaubsverlängerung
(4 ) bei AbschluB eines JahresarbeiLszeitvertrags

lahresleistung von 80 ? den aufs Jahr hochgerechneten wöchent-
lichen Regelartraitszeit mit mehr oder xsnigar beliebig zu ver-
eintraranCer Verta{ lung dar Arbaitszeit übsr das Jahr

(5) viar Jahra VollzeitarbeiL, das fünfte Jahr aIs Sabbatjahr:

,l

Aus dem Kreis der Kirchen entsLanden und
von initieti,;en Für Arbeitslosa und für
Arbail:sLose. Es gibt AufrufB, 3ich mit 2
an dsi' Finanzierr:ng vcn Arbait:piät zan zu
Bamühungen sind lobensxert, doch sollten

entstehen eine VielzahI
freixilliga Abgaben für
bis3?desEi.nkcmmens
beteiLigen, All oiase

wir ehrl ich gsnug sain,
hn ProzerrL und mehr
l diesa Progr-amme
und daB s ia auch in

anges{chLs eine:' DauerarbelLslosigkait von ze
dei- EeschäftigunqrfShigen einzuräumen, da0 al
aher Alncren aIs yirkliche Cpfar darstal Ian,

Bsi allen fünf ilüqll.chkeiten wird durchg5ngig 80
EinkcmrnensrrergiiteL, alsl soxohi in den Arbaits- a
Fraizeitphasen. Das gi 1t auch für den SabbaLjahrz
dann de fscto das Einkcrrrnrln von vier Jahran at{ f
L.eiLt vird,

L

v
U

des vollan
s auch in den
k 1us, be i dem
nf Jahre ver-
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Stellvertretung wi' pnd des Sabbatjahres IieBe sich lauch durch
Springer organisie.-/n, etwa bei Ffarrern durch Vikaia, für die
solche Aufgaben gelrissermBßen Lehr- und l{anderjahre darstellen
könnten.Bel der Beschränkung auf die Verwirklichung eines Sabbatjahr-

konzepts schrumpft natürIich die Zahl der OpLionen. Sie
beschränkt sich,wia der Name schon aussagt, auf die Einführung
von Sabbatjahren, die übiicherweise aber nicht zwingend jeweiis
ein Jehr dauern, Oie Länge dea Sabbatjahrzyk).us hän!t von dervereinbarten Teilzeitregelung ab. Ein B0 ?- Vertrag iüh"t, ,i"
.schon erwähnt, zu 6inem SebbatJahrzyklus vcn fünf Jahren (4 Jahre-Uollzeitarbeit mit 80 Z der Regelblzüge und ein Jahr Urleubmit den angesparten 4 x 2O ?. g0 t de; üblichen Einkommens),ein ?/? Vertrag schlieBt konsequenterweise zwei vollzeit-Arbeits-jahre mit 2/3 de, Regelbezüge und ein urlaubsjahr mit Auszahlung
der angesparten 2 x 1/3 des üblichen Jahreseinkommans ein. Derbiblische sabbatjahrzyklus mit sechs Arbeitsjahren und einemRuhejahr wäre zu verwirklichen mit g5 ? Vertiägen, also sechs-jähriger Vollzeitarbeit mit S5 Z der Regelbezü[e und einem
RuheJahr mit den angesparten 6 x'!5 ? = s0 % elnes volIen Jahres-
einkommens.

Komplizierter aber auch flexibler wird es, wenn die Länge des
Sabbatjahrzyklus der individuellen Wahl geöffrret wird, und wenn
auch der Abstand zwischen den Sabbatjahren trotz gleichbleiben-
der Arbeitszeitvereinbarung veränderlich wäre, z.B. bei einem
8O ? Vertrag statt der vertraglichen einheitlichen vier Jahre
je nach persön).ichen Wünschsn und der Stellvertretungsproble-
matik einmal drei Jahre und dann fünf iahre.. Eine weitera Hög-
lichksit 1äge darin, bei Verzlcht auf voIIe Bezüge währe1d des
Sabbatjahrs die Abschläge während der Arbeitsphase geringer zu
halten. So könnte ein siebenjähriger ZykIus auch mit einem 90 ?
Vertrag vereinbart werden, irenn Uer Mitarbeiter während des
Sabbatjahrs mit 6 x 10 Z - 60 2 des Regeleinkomens auskommt,
was bei franziskanischar Leu\ensweise im einen oder anderen Fa11
durchaus möglich sein solIte. Das Spektrum der 11öglichksiten
ist also sehr groß.

Die Einführung von Sabbatjahren wäre aber nicht nur aus baschäfti-
gungspolitischen und organisatorischen Gnünden empfehlenswert.
Es geht auch um andere Aspekte.

Zum einen würden Sabbatjahre der fortschreitenden Verdichtung
des Erwerbslebens entgegenwirken. Einerseits verlängert sich
die Au:bil,dungsphase zunehmend, auch durch sogenannte Warte-
schlangen, die zustandekommen, atwa weil der gewünschte Studien-
platz nicht frei ist, oder weil in dem Beruf, auf den die Aus-
bildung abzielte, kei.ne Ste1le zu finden ist. Andererseits wird
von fast allen politischen Kräften, die Bundesregierung einge-
schlossen, versucht, den arbeitenden !'lenschen immer frÜher aus
dem Erwerbsleben hinauszudrängen. Sehr viel sinnvoller wäre es,
das Erwerb:leben durch 1ängere Ruhephasen, also Langzeiturlaub
oder SabbatJahre, die der RegeneratLon und der Fortbildung dienen
könnten, zu untergliedern, Jedenfalls wären solche Schritte ver-
nÜnftiger aIs fortzufahren, das Erwerbsleben am Anfang und am
Ende zu baschneiden. Die ilten IsraLlitan scheinen die Bedeutung
solcher Ruhephasan schon vor Jahrtausenden erkannt zu haben.
In ihren mosaischen GeseLzen ist bekanntl ich zu Iesen: Sachs
Jahre sollst du dein Feld bestellan, und im siebten sollst du
es ruhen lassen.

Solche SabbatJahre entsprachen ganz offensichtlich einem natÜr-
Iichen Langzeitrhythmus des l'lenschen. Das ist in a1len Kulturen
zumindast für des Kindheits- und Jugendalter arkennbar, wenn man
ge*issc zaitliche Tol.eranzen ainräumt: Schulreife und Zahnwechsel
mit sieben Jahren, Pubertät und Ende den Hauptschule, Konfirmation
und 8ar l*lizva sowie die llannbarkeiisriten bei den primitiven
Vö1kern mit vierzehn Jahren, VoIljährigkeit bzw. Beginn des
Erwachsenenalters mit einundzwanzig, !lissenschaft I iche Unter-
suchungen in dbn USA bestätigen dlesen Zyklus auch über diese
Lsbensphase hinaus (Levinson, Das Leben des l'1annes, Kö1n 79),
und auch die Krise der Lebensmitte (llidlife Crisis) und das
Schwabenalter fol]en in dieses Zeitraster.

Die Gllederung des Erwerbslebene braucht dringend neue Impulse.
Sie lieBsn slih idaal mlt ainen Beitrög zur Bekämpfung dsr Arbeits-
iosigkeit verbinden, wsnn das SabbatJohrkonzept verw-irkllcht würde.
0ie Kirchen könnten datiei Vcrreitpr sein und dadurch der Gessll-
schaf t neue l.lage öf f nen.

W. Ha ] ler, l'1ai 84 I*f o 7

0rganisatorisch lieBen sich Sabbetjehre und die damit verbuncjene
einjährige Stellvertretung leichter bewältigen als jede andere
Form der Arbeitszeitverkü:-zung, die zur Arb-itsplatit"ilrng führt.
sabbatjahre lassen sich näml ich ohne Veränderung dar plansiel Ien-struktur organisieren, und die Frage der Stellvertretung 1äBtsich durch Vorbereitung von langer Hand relativ leicht iösen.weil die Zeitpunkte, ab denen eine StelIe jeweils anders zubesetzen ist, schon Iange vorher bekannt sind. Ein einfaches
Beispiel mit sechs Planstellen 1 .,. 6 und sieben Teilnehemrn
A .... G mit einheitlichem Sabbatjahrzyklus von sieben Jahren
mag dies erläutern:

a
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0ieses l'lode11 könnte ähnlich wie die Rentenversicherung mit
dem Generationenvertrag finanziert werden. 0a anfangs äie
Sabbatjahrvergütungen noch nicht angespart sind, weiden sie
durch die bei den jeweils Arbeitenden einbehaltenen Einkommens-
anteile finanziert,

Neben dem organisatorischen Vortbil bringen sabbatjahrregelungen
gegenüber ander.en Formen der Arbeitszeitverkürzung einen-unge:
schmälerten beschöftigungspd.itischen ErfoIg, WährJnd andera
Regelungen einen sogenannten Versiekerungs-ffrkt von durchschnittl ich
etwa 5O ? hoben, schlagen _Sabbatjahrregelu.gen voll durch, solange
die Planstellen nicht gekürzt werden, d.h. bei dem aufgezeigten
l'lodell müBte für sachs Planstelten tatsächlich ein siebter -
l"litarbeiter angestellt werden, um die lückenlosa B'esetzung sicher

.zu sLallen. Das wäre ein 8e:chäftigungseffekt von 15,66 ti

In dem Beispiel findet Jeweils nach dem SabbratJahr ein Arbsits-
platzwechsel statt. Dies muB eber nicht zwjngend:o sein.0ie

3-
a
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Nachtragsvertrag

Für den

und dem

zxischen Herrn/Frau
Erzbistum Freiburg bestehenden Arbeit.svertrag vom

wird für die Zeit vom 01.09.1.987 bis 11.08.I994
Sondervereinbarung getrof fen :

Die Wieoeraufnahme oer Tatigkeit nach dem einsatzfreien Jahr
erFolgt an einer neuen SteLle, da die v_orausgehende Stelle
bei lnanspruchnahme des Frelzeitausgleichs durch einen neuen

Mitarbei ter besetzt wiro. Herr/Frau
erklärt hierzu die ar.lsdrückliche versetzungsbereitschaft.foi gende

§t
Die Vergütung wird während des o.g. Zeitraumes bei gleich-
bleibender Arbeitszeit auF 86 % reduziert. - Jedoch gewährt
der Arbeitgeber während dieses Zeitraumes e!.nen einjährigen
Freizeitausgleich, dessen Zeitpunkt durch den Dienstgeber
irn Wechse-l zwischen cien Pastoralreferenten/innen :

oen

Pasloralreferen[/ir

Freiburg, den

Rechtsdirektor

i

in gerreinsamer Absorache iestgelegt *ird..- .f

§z tt
Herr,/Faau
verzichtet im Hinblick aui die geme-insame Durchführung dieses
vorhabens mit den o. g. Mitarbej. tern auf das RechL der ordent-
licnen Kündigung während dieses Zeitraumes.

§r
Scheidet Herr,/Frau
während des o.g. Zeitraumes vor Inanspruchnahme des Freizeit-
ausgleiches aus, so verzichtet erlsie auf den ihm/ihr zustehen-
den Teil des Frei"zeilausgleiches- Hingegen verzichtet das Erz-
bistum im Fal 1e des vorzeitigen Ausscheidens eines Beteiligten
aus dem Dienst infolge von Krankheit, invalidj.tät oder Tod auf
selnen Anspruch auf eine Ausgleichzahlung.

"- '{fi.1i;
rb

I

)

?

§li
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die dargesiellte'Sabbatjahrregelung'
(LAUS LAUCK

DipI. -Berriebsvirt (FH)

DamiE. die dringend gebotene Möglichkeir der Mehr- und Neu-
beschäft.igung am schnellsten durch Umverteilung uirksam
wird, j-st zusätzlich zum Model1 des "kont.inuierlich-ro1-
lierenden Sabbatjahres mit Finanzierung über:, ej-ne ArE Genera-
EionsverErag" (in Ihren Ausführungen Punkr f.1) folgende Mög-
lichkeit zu diskutieren:

. Jeder Mj.tarbeiterin wie jedem Mitarbeiter yird folgende
Regelung angeboten:
1 ) individuelle Höhe der Ansparung von Langzeirurlaub

(2.8. 5, i0, t5, 20 und 252);
'2) die Dauer des rSabbatjahres' (Ausfallzeit) kann

varlabel besr.immE. serden (2.B. von 3 bis 36 Monare);
3) die Höhe der Bezahlung des 'Sabbatjahres' kann

individuell nach dem Bedürfnj-s beantraBt werden
(2.8. ab 502 bi.s i00Z);

4) für noch nicht angesparte EinkommensanEeile zvr
Finanzierung des 'Sabbarjahres' kann im Rahmen

eines zu bil.denden Fonds'Kredit' genommen werden.

Zur Erklärung ein freigeuäh1tes Beispiel:

A entschließt sich freivillig ztr ei.nem TeilzeiEverrrag
in Höhe von 802 zur Ansparung von LangzeiturJ,aub.
Er arbeiEet. zueL Jahre zeitlich I002.- Von seinem Ein-
kommen ver den 802 au s bezahl t u nd 2OZ in e i n em zu

bildenden Fonds einbehalten-
Nach zwei Jahren ni.nmr A ?in 'sabbat jahr ' von 12 14orla Een

zu einem Einkommen voo z.B- 607" (oder 9 Monate zu 802).
Die Genehmigung harte A berelEs ein Jahr vorher beantragt
und er hal ren -

Da zum ZeiEpunkt des 'Sabbat.jahresr A 4O7. Einkommens-

aflteile ang(.isparr hat, erhält cr in beiden Fä11en auf
das Jahr gerechnet. einen 'Kredj-t' von 2O7". Diesen ti1gr.
A nach Abschlufl seines 'Sabbatjahres' in der Folgezeit.

Für bedarf
a. Iklarer "Spielregeln". Fescgelegt sein müssen u.

die Mindescansparsumme
die Ankündigungsfrisl (zu empfehlen isE, daß

die Ankündigungsfrist der Dauer des 'Sabbarjdirresl
entspri.cht. Die Genehrnigung lst a1s oberste
PrioritäE von der FunkLionsfähigkeit des Arbeits-
gebietes abhängig zü rnachen. Dabei darf der
ArbeiEgeber natürlich eine oögliche Vertretung
nichc wilfkürlich blockieren.
die 8i ldung elnes 'Fonds' .

Der Fonds darf auf keinen Fall über den Verband

der PasroralreferenEen oder einen eigens z\
bildenen e.V. vervalEet uerden.

Der Fonds muß beim ArbeiEgeber angesiedelt sein.
Das Geld muß bel der Sle1le bleiben, die i.m

Regelfall die Cehä1rer ausbezahlE. Fängt das

Geld an zu "f 1ielien", is-" es abgabepf lichtig,
d.h. EinkommenssEeuer und Sozialversicherungsbej.-

crägc sind dann sofort (urrd nicirL ersf bei Aus-

zahlung im 'Sabbatjahr') zu bezahlen, und die

Fondsgelder werden wie Spenden , behandelt. Dies

ist unbedingr zu verhindern !



An 1 age Diensr Yollzeicbeschäfci.3,cen <iurch die Zahl der YollzeitbeschäfeigE.en divl-

Solidarität :it Errerbslosen - Tej.1eä von.Ai'beit- r^a Erol J"..-.,
Von Solidar2eoeinschaft zvischen .\rber-t3eber. Kirche, Arbeilnerse::n in lti.rch--

lichen Diensc unri Eryerbsloser ist wetrig zu sgLiren. Darunc=r leiriet die

Glaubuürdigkeit kj.rchlicher .{ufrufe gegen Erverbslosigkei.; erhebli-ch- Kirch-
liche Seellungnalmen ruEschen auE das Niveau folgenloser Sonntagsr-edei!. hin-
ab, bej, denen alle Zuhörer beifäl1ig nicken, aber jeCer seiteiilachc cie bis-
her. Ilie ka.sn aber dle beschvorene Solidargdnei,nschaft lebendig werden?

Grundprinzig ruß sein, Arbeit, Zeit usd Einkoomen niteinander zu Eeilen.

Erwerbslose geben von j.hrer erzrungeoen Frei,zeit ab und erhalten ArbeiE und

Errerbseinkouoen. In der Praxis kgno das über kollektive und indivi.iuelle
Arbeitszeitverkürzung, freiviJ.lige Arbeitsplarzteilüng, Sabbarjahre und

gleitänden Liler3äng j-o den Ruh*tand geschehen. (Die verschiedenen Xodelle
' "f"tafr,' als beirmac vorausgeseizt.)a

Da bei vielea Dienstleisi.ungen Ertragssteigeruagen (u-rch Ratioanlisieruogs-
sraßnajrqen uicht uög1ich sind, i.st davon auszugehen, daß entsprechend der
yerkürzten Arb€it.szeit auch die jeweiligen Einkomnen reduzier! werden. Die

Beschäftigcen geben Ärbeit und Einkomses ab und gewinnen Freizej-t- Das be-

deuEec angesichts der heucigen Ej.nkooqensunter3chiede aber, da8 z.B. frei-
rillige .{rbeitspLaczreilung zvar für Pas:oren,.kaun aber für (üster oder

Schreibkräice durchführbar sind. .

Hill Kirche also ernschaft gegen Er*erbslcsigkei.t angehen, ouß auch die ge-

genvärtj-ge Einkoonensverieilung ia Frage gesrellt le::den- Und zxar aus Gric-
den der Glaubvürdj-gkeit zuersi einsal i-u eigeren ilaus Kirche-

St.ehea nicht alle kirchlichen }tiEarbei.t.er von der Rei-nigungskraft bis zum

Bischof gleicheroaßen in der Nachfolge Jesu? Yersrehc sich klrchlicher
Dienst nicht auscirüc.klich a1s D ie as t, bej.deogerade aj.cht dasPre-
stigestreben den erstea Rang eilneh^nen so11? "Die Herrscher der Yölker
schalten und valEen über sie, und ihre Croßes autzen j-hre lachc geSen sre

aus. Bei euch aber ist es nicht so, sond.erir: Irier uocer euch groö seil vill,
ouß euer Diener, usd. wer unier euch der arste sein -ri1J-, auB euer Knecht

sein." (ltacth- 20,21-?7) I,Ias für Konsequäazan e.geben sich daraus für kj-rch-
liche Ceirä1ter?

SEehE die derzeitige Gehaltsdifferenzierung {icht is Iiiderspruch zur Gleica-
rangigkeit a11er Diensce in dar Nachfolge. iesu? rJieso ist der Di.enst eines

Bischor-s so viel vertvoller a1s der eio.es Küsters? Sollte Kirche nichc die
Erxerbseinkomn kooseouent von Einsrufuager der Siellen lösea?

Dann bildete di.e TätigkeiE der Diensr in der Nachfclge, aus den ge3enüber

der .{rbeit3eber Kirche ein Anspruch auf UnrerhalE ent.stünde- Die kirchliche
Unrerhaltszahlong sollre al1en Beschäftigten.gleicher;aßen eilen angesesse-

nen Lebensuncerhai! 3ichen. Ihre Höhe Lj-eBe sich iür heuce eini:cir pragna-
ij-sch iesElegen, inden die Suro:e der Srur-loeirkomner a.l-1er ia (irciltcien

diert vird

\,,
a

a
Ü'
f,

1

Z

l!
tfo§,!r

Bildece das so teyonnene Durchschn-ittseinkomen das Einkonres aller in

Kirchlichen Diens: Täiigen, bestünde für alle Eeschäftigten Sieichereaße:r

dle Höglictr-keit, über Abgabe von Arbeie und Einkomen und Gerilo von Frei-

zeit solidarität dE E*erbslosan zu praktizieren- Daait gewänne cer kirch-

lj-che Aufruf zu solida<ischem Handeln Glaubr-ürdigkej-t uqd Aussi.rahlungs-

kraft- Natürllch kam Kirche allein niesals $assenerverbslosigkeit zum Ver-

sctlginden bricgen, aber sie könnEe und uüBte i'lode11 seio' Yon deo AnstöBe

für die Gesellsch:ft ausgehen, solidarität zu 1eben. so "drkte Kirche a1s

"Sa1z der Erde" usd kön(te sehr vlel überzeugendet dec vorraag des Henschen

vor ökonocischen Ihteressen einfordern.

Widerstände gegen das Teilen von .{rbej.i und Geld

Nebeu eineq naeürlichen 'Jiderstand Segeqüber al1em .'{euen ußd UE8,eYohrteß

finden die vorgeschlagenen l{ode1le solidarischen liandelns voirl deshalb ve-

nig unterstützung in den k:Lrchlichen ver§altuogen, veil sie jeveils eine

vällig neue Yert.eilung voo Arbeitsaufgaben, SEellea und Personen erforderu.

D,er organisatorische Auivand virri ersi ei-ruaal gescheut.

AuBerdem hä1t oan ein umfasseades Teilen von Arbeir, Zeit und Einkosnen für

nicht durchfüirrbar, wei-1 e! den eltrzelneo nicht zu?usuteo. sei' seiEen geeeo-

yärEiBen Lebensstandard.aufzu.geben. Das heißt aber is Klartext, daB dea Er-

rerbslosen ein sehr.viel aiedriger l,ebensstandard seh. vohl zugesuEeE rird.

so vird der gegenrärtige staEus ldE Hacht e:'halten und die llot der Errerbs-

losen bevußt. in Kauf geoomen.

i,Iird Kirche dadurch Bicht auch zuf, Rätrber an den Er*erbslosee? Enehalten

äie besser bezahlteo Beschäftigten des Kirchlichen Dienstes nicht dea Er-

xerbslosen Arbeit und ti-nkomeo vor, ren! Sie auf ihrem gegeevältj.getr sate-

riellen Stacus besÜehen? verhalten sie sich gegenüber den Er,rerbslosen cann

rricht rie Räuber? Ist es nicht zmiodest unEerlassece llilieleistung, '*ecn

nir neia jerziger Lebensstandard richtiger ist a'1s solidarisches Haadel-a?

.Hebe ich ait .{rbeit und EiLkoslEen irj-cht "zuei l{endec", und steht nicht der

Errerbslose "ohne Hesd" m SEraßeorand (Luk. 3,11)?

iiber deo Blick auf den Verzi.cht bei-u Miteinander-Teilea von Arbeit; Zelt
und Geld geräE leicht der Geyinn än freier zeit in Yergessenheit. Inden ich

Ärbeit rlnd Einkomeo abgebe" .rhalte ich freie Zei-"-' Zeir:-, iber die itA
selbst besrionen kann., gevinne i.ch aehr Freiheii. Die I'iassäner;erbslosi3-

kei.t ist-eln Aufruf aa die Kj.rcheo, aus ihre.I Crdnuagen der Cesohshelt und

der Bequealichkeit auizubrechen, die Angst vor Yeränderulgea zu überrind,en

und dea SchritL in eir Leben des Miteinander-Teilens zu vagen. Uenn. vir als

Christen Nachfolge Jesu rirklich praktizierea xollea, köanen vir auch klrch-
Liches Diense- u.nd BesolCuagsreciit ändern und an neue -{eforderungeB anPas-

sen .

@
N

:o
j-i

o
5F
J.
.A,)r!

Q UP

.J J-äfE
.f) Q, N,-§{3 !-iu §t-

B§:
-) sJ0

St
r- 0+o
ül,vo

-tJ c

r-'l J

)



Auftrag und Elend der Theologioschcrn Mitarbeiter

Seit Ende des Jahres 1984 gibt es in unserer Landeskirche'Theologische
Mitarbeiter', - das sind Theologen, die das 2. Examen erfolgreich abgeschlossen

haben, aber aus finanziellen Gründen nicht sofort in den Probedienst über-

nommen werden. Sie erhalten einen auf ein Jahr befristeten 7/10 Angestellten-
vertrag, werden nicht ordiniert und erfüllen in zumeist vakanten Gemeinden

die pfarramtlichen Tätigkeiten, bis auf die Geschäftsführung und die

Sakramentsverwaltung. Finanziert werden diese Stellen zur Hälfte aus Spenden

von Pfarrer/lnnen und zur ffälfte aus Mitteln der Landeskirche. ( S. a. Amts-

blatt 1984, S.93 f )

Angesichts einer befürchteten Theologenschwemme wurden diese Stellen im Be-

wußt,sein von Solidarität gegenüber ausgebildeten Theologen eingerichtet. Ziel-
richtung sollte sein, die l,Jartezeit bis zum Eintritt in den Probedienst sinn-

voll zu überbrücken, damit für einzelne eine finanzielle Absicherung zu bieten,
und die vorhandene "Vakanznot" in den Gemeinden abzufedern. / aufzufangen

Die Zielsetzung bei der Einrichtung der Theologischen Mitarbeiter-Stellen er-
scheint uns hinsichtlich der Lernmöglichkeiten und der Erfahrungserweiterung
jedes einzelnen, der als Theologischer Mitarbeiter tätig wurde, positiv.
Doch haben sich in der Praxis u. M. nach einige eher problematische Gesichts-
punkte ergeben, die wir im folgenden darstellen wollen:
- Problematisch finden wir, wenn - wie im Fall von Christian Teichmann -

die Einastzgemeinde mehr als 40 Kilometer vom Wohnort entfernt liegt und

darüberhinaus die Erstattung von Fahrtkosten verwehrt wird.
- Ein denkbarer Einzug in die leerstehenden Pfarrhäuser der Einsatzgemeinde

erscheint ebenso unsinnig angesichts des befristeten zeitlichen Umfangs

des Einsatzes in einer Gemeinde.

- Unzumutbar für eine Gemeinde wie für den Theologischen Mitarbeiter er-
scheint uns ein l^lechsel der Einsatzgemeinde innerhalb eines Jahres.

- Der Theologische Mitarbeiter weckt in vakanten Gemeinden auf jeden Fall
und unabhängig von seinem Auftreten eine Hoffnung auf einen neuen Pastor,
dargestellt in seiner Person, den er nicht erfüllen soll und kann.

- Wir bezweifeln, ob es im Sinne derer ist, die sich für die Einrichtung
dieser Stellen eingesetzt haben, wenn ein Theologischer Mitarbeiter nach

einjähriger Tätigkeit in die Arbeitslosigkeit entlassen wird.

Die Situation der Theologischen Mitarbeiter hat sich seit dem Sommer 1987 noch

einmal verschärft, was sicherlich nicht im Interesse der Verfechter dieser
Stellen liegt, worauf wir aber hier noch aufmerksam machen wollen:
Seit die Übernahme in den Probedienst nicht mehr über eine Warteliste geregeit

ist, sondern nach einer sogenannten "Poolregelung" eingestellt wird, werden

Theologische Mitarbeiter beschäftigt, für die eine Übernahme in den Probedienst



nicht mehr sichergestellt ist. Es steht zu befürchten, daß bei dieser Regelung

jemand, der als Theologischer Mitarbeiter tätig gewesen ist, bei der Bewerbung

in den Probedienst bei allen sechs möglichen Bewerbungsanläufen eine niedrigere
Punktzahl aus den Examina aufweist als andere Bewerber neuerer Examensdurch-

gänge. Das heißt in der Konsequenz, daß die Theologischen Mitarbeiter-Stellen
ein Hinhalten vor dem endgültigen "Aus" als Pfarrer bedeuten und ein Jahr die
Umorientierung auf einen anderen Beruf hinauszögern.

Es ist höchste Zeit, die Zukunft dieser Stellen neu zu überdenken und nach

praktikableren Lösungen zu suchen und nicht länger angesichts der Problematik
den Kopf in den Sand zu stecken!

I
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Aktion Arbeitslosenabi;abe in Braunschwe.i.q e

David-MansfeId-!leg I ]]00 Braunschweig
v

'l'e1. 0531/5L76?

An die

Mitglieder der AAA ffiA**** -Aooe

Braunschweig, den 20.03.89

Liebe Mitglieder der AAA,

mit diesem Schreiben erhalben 9ie die Einladung zur
M I TG L I E D E BV i: B SAMM LUNG

am 1-2. 04. 89 um 20.00 Uhr irn lrrlichernhaus, David-Mansf eId-Weg I
( Einfahrt Krukenbergstraße ), 3300 BS-Kanzlerfeld unter der folgenden

TAGESOIiDNUNG

1.)

2.)

ProtokoIl cle'r Mitgliederverr'srimflrlung vom 25.0i.89
( liegt als AnJ-age bei )

I'leuwahl des gesärilten Vorstutrds der Aktion Arbeit,slosen-Abgahe
Erklärung: Da Frau Slöckmanrr-lljrede uncl ich (anders als i.m Prc'toko11
..,Cl.lliqi_i..l.ll, ) ..::_,:,. jutit Vo;-'sta:,r! i.tr.,s.Suheirjen, r,rüsien aUf jeden Fa11
ein/e nevef r Vorsil,zende,/r' ur,J ein/e rreue,/r Sr:hatztneister/ir"r gewähIt -werden.
Für di.e Pr:siLion des Schat::mEris"ters k.andidi.r:rt Christian Teichmann.

3.)
Die übrigen VorsLartdsnriLglierler stellen sj.

Beschluß cjer t'lV über die Ver Iängerung der
unter arlCeren VoraussetZUngr)r"l aIs im Janua
des Haushalts

h der Wiederwalil.
BM-Stelle bei der AAA
bei der Verabschiedung

T
A
r

^)
4. ) Kriterien f:ür die Vergabe von AAA-Zuschüssen
5.) Anträge auf Bezuschussung

-ALI Königslutter, ABt'l-Restkosten
-Die lrlegsteckar e. V. BS, ABM-"Bestkosten
-Diakonische Beratungsdienste GS, ABM-Restkosten
-Propstei VecheIde, Fachberaterin für Umweltfragen, ABM-Restkosten
-Lehndorfer Jugendwekstatt "liLte Ziegelei"

6. ) Verschiedenes

In der Hoffnung, möglichst viele Mitglieder am 12.04.89 begrüßen zu

können, verbleibe ich mit herzl:ichen Grüßen

1)u*re^

Vorstand: Hartmut paclel, VorsitzenCer ; WiI fried
Hanna Stöckrnann-t,lrede, Schatznreisterin;

Konto: Postglro Hannover 49f8 77 - JA7

Steen, sLellvetr. Vorsitzender
E1isabeth 5chönIng, Schriftfülrrerin



ProtokoIl der Mitgliederversammlung ( HV ) der Aktion Arbeitslosen-
Abgabe in Braunschweig e.V. am 12.04.89 im Wichernhaus, David-Hans-
f eld-lrleg B, 3300 Braunschweig
Anwesend (Mitglieder) : Elisabeth Schöning, Beinhard Guischard, Hans-

Martin Gutmann, 0tmar Hesse, Budolf Mercker,
Herbert [4eyer, Hartmut Pade1, Jörg Schmidt,
Wilfried Steen, Christian Teichmann;

(Gäste) : Claudia Fuhrmann, Hans-Jürgen Kopkow, Silke
Mävers, Gabriele Nonnenmacher, Bernd Reuß,
Sabine WanzeI.

Hartmut PadeI eröffnet um 20.00 Uhr die Versammlung mit der Begrüßung
von Mitgliedern und Gästen. Er schlägt vor,den T0P 5 "Anträge auf Be-

zuschussung" nach T0P 1 "ProtokoII der MV vom 25.01 .89" z\) behandeln.
Der Vorschlag wird von der MV dahi-ngehend präzisiert und beschlossen,
daß vor einer Aussprache zu T0P 5 der T0P 4 "Kriterien für die Vergabe
von AAA-Zuschüssen" behandelt und mit einem Beschluß versehen werden
muß.

T0P 1 "ProtokolI der MV vom 25.01.89"
Die auf Selte 2 des Protokoll-s vom 25,01.8g zugesetzte Fußnote
a1s Ergänzung des Protokolls angenommen. Weitere Anmerkungen

tokol1 bestehen nicht, es ist damit angenommen.

wird
zum Pro-

T0P 4 "Kriterien für die Vergabe von AAA-Zuschüssen"
Die MV bespricht eine Tischvorlage über die Kriterien für die Vergabe
von AAA-Zuschüssen, die bei Beschlüssen über Anträge auf Bezuschussung
bindend gelten solIen. Die Aussprache ergibt Präzisierungen an dem

Textentwurf.
Die von der MV angenommene Textfassung liegt diesem Protokoll als An-
lage bei.

T0P 5 "Anträge auf Bezuschussung "

Die Arbeitslosen-Initlative Königslutter (ALI): Die finanzielle Si-
tuation der ALI ist im Vergleich zur Situation im Januar d.J. besser
geworden , da das Dia konische l,rJerk BS die Übernahme vo n 1,/3 der Rest-
kosten der ABM-Ste11e zugesagt hat. Das 2. Drittel der ABM-Restkosten
wird bei der AAA beantragt, ZuschÜsse vonseiten der Stadt Königstutter
mÜßten trotz Ablehnung des Antrags im Verwaltungsausschuß dennoch

fließen. Die SPD in Kltr. hat Interesse an der Arbeit der ALI bekommen,

'-)
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wie auch das Interesse von Kirchengemeinden um Kltr. herum stärker ge-

worden ist.
Die MV faßt den Beschluß, der ALI einen Zuschuß in Höhe von DM 5 500 zv

gewähren

"Die Wegsteckar" e.V. , BS: Der Verein ist eine Arbeitslosenselbsthilfe-
gruppe von jungen Erwachsenen, die meist schon 1änger arbeitslos sind.
Sie haben derzeit ihren Treff im Jugendzentrum der Bugenhagenkirchen-
gemeinde, suchen aber, weil der Treff im Jugendzentrum kein Dauerzu-

stand bleiben soII, geaignete Räume in der Umgebung, was aber trotz
Zusage der Mietkostenübernahme durch die Stadt BS noch zu keinem pos i=
tiven Ergebnis geführt hat. Der Verein wird ab 01.05.89 eine ABM-Krat,
mit gO% Förderung durch das Arbeitsamt beschäftigen. Die Inhaberin
dieser 30-Stunden-Ste11e wird für den Verein und di-e Vereinsmitglieder
B,üro- und Verwaltungsarbeiten übernehmen. Vorerst wird sie ihre Büro-
arbeiten im Büro des Jugendzentrums erledigen. Der Antrag an die AAA

lautet auf einen Zuschuß in Höhe von DM 3 000

Die MV beschließt, dem Antrag in o.g. Höhe (=DM 3 000) zu entsprechen.

Die "Diakonischen Beratungsdienste GosIar" wenden sich an die AAA, da-
mit der Tätigkeitsbereich, in dem ein Jahr lang Arbeitsmöglichkeiten
für j unge Menschen, die aIs SchuI- oder Berufsversager abgestempelt
sind, geschaffen werden, weiterhin aufrecht erhalten werden kann. Die
über ABM beschäftigten jungen Menschen arbeiten im handwerklichen (He-)
oder hauswirtschaftlichen BereJ-ch, zugleich wird mit dieser Arbeit die
0rientierung im lebenspraktischen Bereich verbessert. Der Antrag
lautet auf einen Zuschuß in Höhe von DM I 000

Die MV beschließt, di-e Diakonischen Beratungsdienste 1989 mit DM 5 000 zr
bezuschusssen.

Die "Lehndorf er Jugendwerkstatt", ein "Arbei-t und Lernen-Projekt" i-n

Trägerschaft eines e.Vs. engagierter Lehndorfer Bürgerinnen und Bürgern,
beantragt für die Deckung laufender Unkosten ( Versicherungen, Berufs-
genossenschaft etc. ) , die von keiner Stelle zuschußfähig sind, einen
Zuschuß in Höhe von DM 12 000 Die finanzielle Situation der Lehn-
dorfer Jugendwerkstatt wird sich entspannen, wenn der Europäische So-
zialfonds die Lehndorfer Jugendwerkstatt fördern wird; dann wird wohl
auch kein Geld von der AAA gebraucht.
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Die MV beschließt, der Lehndorfer Jugendwerkstatt 1989

in Höhe von DM 6 000 zukommen zu lassen.
einen Zuschuß

Pf. Kopkow a1s Vorsitzender der Gemeindepflegestiftung an St. Johannis
i-n BS stellt ein Projekt vor, in dem durch die Arbeit einer als ABM-

Kraft beschäftigten Pädagogin dem Haus- und Familienpflegenotstand in
BS abgeholfen werden so11. Dabei so11 ihre Arbeit anleitend auf andere
mögliche ehrenamtliche Mitarbeiter/Innen und koordinierend mit anderen

in diesem Bereich tätigen 0rganisationen geschehen.

Die MV nimmt mit Interesse die Entwicklung dj-eser Arbeit zur Kenntnis,
sieht aber kelne Möglichkeit, dieses Projekt zv bezuschussen. Die MV

-r erkennt eine wichtige Aufgabe in dieser Arbeit, sieht aber als ent-
scheidend an, daß durch dieses Projekt zwar ej-ner arbeitslosen Pädago-
gin Arbeit verschafft wird, sie ihre Arbeit aber nicht für oder mit
Arbeitslosen versieht.

Der Antrag des Propsteivorstands der Propstei Vechelde auf Übernahme
von ABM-Restkosten für die Stelle einer Fachberateri-n für Umwel-tfragen
wird von der MV abgelehnt. Ausschlaggebend für diesen Beschluß isr-,
das nicht ausreichende finanzielle Engagement kirchlicher Stellen für
diese ABM und andererseits, daß die notwendige und nützliche Arbeit
einer Umweltfachberaterin nicht das Arbeitsgebiet ist, in dem die AAA

helfend tätig wird.

T0P 3 'Beschluß der MV über die VerIängerung der ABM-Ste11e bei der AAA',

Die MV nimmt zustimmend zur Kenntnis, daß bei der anstehenden Neube-
setzung der ABM-Ste11e bei der AAA eine Person eingestellt werden so11,
die die Voraussetzungen für elne 90% Förderung durch das Arbeitsamt er-
fÜ1]t. GegenÜber dem fÜr Bg verabschiedeten Haushalt bedeutete dies
eine Entlastung der AAA-Finanzen in Höhe von ca. 5 000 DM

T0P 2 "NeuwahI des gesamten Vorstands der AAA"

Hans-Martin Gutmann Übernimmt für diesen T0P die Leitung der Sitzung.
Hans-Martin Gutmann wird aus dem Vorstand der AAA ausscheiden, da.er eine
Berufung nach Göttingen annimmt. Hanna Stöckmann-Wrede sieht sich wegen
ihrer beruflichen Belastung nicht in der Lage, aIs Schatzmeisterin mit
vollem Einsatz im Vorstand mitzuarbeiten. Hartmut Padel möchte die
Doppelbelastung durch den Vorsitz im Verein Lehndorfer Jugendwerkstatt
und bei der AAA abgeben und das Amt dabei an eine(n) neue(n) Vorsitzen-

l
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de (n) übergeben, die I der im aktiven Berufsleben steht. Für die Wahl des Vorsi-tzenden

ergibt sich folgendes Problem: Wilfried Steen ist bereit, für den Vorsltz zu kandidiere
könnte dieses Amt aber frühestens ab 01.01.90 antreten. Hartmut Padel erklärt sich be-

reit, den Vorsj-tz bis zu diesem Termin zu behalten,nach dem 31 12.89 scheidet er aus de

Vorstand aus. Diese Lösung wird von der MV einstimmig angenommen. Da aber zwei Vorstand

mitglieder ausscheiden und überhaupt turnusmäßig die Neryahl_des Vorstands ansteht, be-

schließt die Versammlung ,eine Neuwahl für zwei Zeiträume vorzunehmen.

Die MV verzichtet auf die Durchführung einer geheimen Abstimmung. Es werden für die Zei
vom 01,05.89 bis 31 .12.89 der Reihe nach gewähIt:

Die MV wäh1t Hartmut Padel mit I Ja-Stimmen, einer Enthaltung, ohne Gegenstj-mme zum Vor

sitzenden der AAA bis 31 .t2.Bg
Die MV wählt Wilfried Steen mit 9 Ja-Stimmen, einer Enthaltung, ohne Gegenstimme zuq
stellvertretenden Vorsitzenden bis 31.!2.89
Die MV wähIt Elisabeth Schöning mit 9 Ja-Stimmen, einer Enthaltung, ohne Gegenstimme zu:

Schriftführerin bis 31 .72.89

Die MV wählt Christian Teichmann mit 9 Ja-Stimmen, einer Enthaltung, ohne Gegenstimme zL

Schatzmeister der AAA ab 01.05.89

In Abwesenheit wählt die MV einstimmig Jürgen Brzoska zum Beisitzer in Nachfolge von Har

Martin Gutmann zum 01.05.89 Die Annahme der lilJahl durch J. Brzoska muß elngeholt werder

In einem..zweiten Schritt wird der Vorstanci für die Zeii ab C1.01.SC gewäh1*":

Die MV wählt Wilfried Steen mit 9 Ja-Stimmen, einer Enthaltung, ohne Gegenstj-mme zum Vor

sitzenden der AAA ab 01.01.90

Die MV wäh1t Elisabeth Schöning mit 9 Ja-Stimmen, einer Enthaltung, ohne Gegenstimme zur

stellvertretenden Vorsitzenden der AAA ab 01.01.90

In Abwesenheit wählt die MV einstlmmig Eckehard Binder zum Schriftführer der AAA ab "-:

01.01.90 Die Annahme der llrJahl durch E. Binder muß eingeholt werden.

Zum Abschluß dieser Wahlperiode ist eine Entl-astung des alten Vorstands nötig. Diese

kann nicht durchgeführt werden, da die erforderliche Kassenprüfung zum 30.04.89 noch

nicht erfolgt ist, was aber bis zur nächsten MV durchgeführt sein so1f. Als Kassen-

prüfer sollen wieder Frau Camerer und Herr Mercker tätig werden.

TOP 6 "Verschiedenes"
Hartmut Pade1 nennt der MV einige Gedanken und Anfragen über den welteren Kurs der AAA-

Arbeit. Sein Eindruck ist, daß die Mehrzahl der Mitglieder einverstanden ist mj-t der
Rol-le der AAA als "Zuschußvergabeorganisation", darüberhinaus aber nicht die Strukturen
kirchlicher Beschäftigungspolitik grundsätzlich in Frage stellen wj-11-. Von diesem Fakt
muß ausgegangen werden, wenn man dj-e Reaktion auf den Aufruf vom 28.02. 89 zugrunde 1egt.

Harmut Padel schließt die MV un 22.20 Uhr. Die nächste MV soll am Mi.,dem 05.07.89 sein!



- Anlage

Kriterlen für die Vergabe von AAA-Zuschüssen

Die AAA versteht ihre Praxis ber der Vergabe von Zuschüssen im Sinne von

§ 2 ihrer Satzung als einen Beiträ9, ProJekte zu unterstützen, die
Arbeitslosen eine bezahite und sozial abegesicherte Erwerbstätigkeit er-
möglichen. Die AAA versteht rhre Unterstützungsmaßnahmen als unbürokra-
tische Hilfe, Die |vlitgliederversammlung beschließt über die vergabe, Da-

für stellt die AAA folgende Regeln a'Jf , an denen Anträage auf Bezu-
schussung beurteilt werden,

1.) Die AAA strebt die Schaffung neuer Arbeitsplätze an. Um dieses ZieI
zu erreichen, bietet d1e AAA finanzielle Unterstutzung an in den Fäl ien,
in denen durch gemischte Finanzierung von seiten mehrerer Geldgeber
neue Arbeitsplätze, möglichst dauerhafte, eingerichtet werden können.

2,) Die AAA prUft bei der Vergabe ihrer lvlittel an die Träger von Pro-
jekten, 0b d1e ltlögiichkerten, die Maßnahme durch Hinzuziehung anderer
Frnanzierungsquellen durchzuführen, ausgeschopft worden sind,

3,) Die AAA versteht ihre Zuschußmrttel an Träger von Pr0.Jekten als
Starthiife oder Spitzenf rnanzierung. Mit der Gewährung eines Zuschusses
soli erreicht werden, dem betreffenden Projekt weitere ZuschUsse öffent-
iiclier oder privater Geidgeber zu ermöglichen, l^/eiI die AAA mit ihrer
Vergabepraxis Initialwirkung für neue Profekte haben wili, können 7u-
schüsse nur über maximal drei Jahre vergeben werden,

4,) D1e AAA wiii ihre Geldmittel dafür einsetzen., die Selbstorsanrsatron
von Menschen zu unterstutzen, dte von sozialen und gesellschaftlrchen
Notlagen betroffen sind, und die aus eigener inltiative drese Notiagen
angehen. Die AAA setzt sich dafur ein. ProJekte der 0,g,Art in tradi-
tionelle kirchliche Strukturen, besonders Kircnengemeinden, etnzu-
binden, lvlit solcher Einbrndung ergibt sich dre Chance,'daf| Gemeinden
in diesem Bereich lernfähig werden,

Durch die Mltgliederversammlung der AAA vom 12,0r1,89 beschlossen,
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Vorstands6ltzun6 der AAa vom 29.05.9'l ln SZ-Baci

Anvesend var6n: Schönlng, Binder, Telchnann, Ulferg

t ) Inros
- Ur].aub Ulfers vom 1?rO6. bis 1O.O7.91

- Brief von l{lebke Stute mlt Grtißen an den Voratand

- der nächsten Auegabe des Mitgliederrundbrlefe des YKM wird die
ÄÄA-Brosctrttre beigelegt (UUer Bratmschmldt, SZ)

- mondo x-Jahresfest am 11.05.91

z) .n Bu-veranstaltung
zur gemeinsa& von Zander (nu), lferashausen (nfn) una Ulfers organi-
sierten Yeranstaltung L.a.men 14 ABu-uinarbeiter/innen.
Ein Treffen der xlrchl. AB}l-Mitarbeiter/innen 6tl-eß bel a].Len auf
großes Interesse. Theme{ rnat?\u.a. dle momentanen Sctrwierigkelten mit
dem Ärbeiteamt bzg1. Ifeiterbiv'i1l1gungr die generelle Tendenl fllr
ABM aber dann besondere die Situation als rABM-Xraft[ in kl.rchlictren
Einrlchtu:egen. -Unter anderem kam dabei auch die oft mangel.hafte
Arxerkennurrg der Arbeit zur Sprache (wae in Einzel.fäJ.J.en bis zur
Ausgrenzung ftthrt).
Bel- a]-]-en Teilnehmer/innen bestand atarkes Interesee an el-nem Folge-
treffen. Dieses findet dm 2'l . Juni, 1l+.OO ittr Iil(D statt.

3) 5-.fahresfest der Neuen Armut Lehndorf
Kurrep Bericht von trY. Scböning und Ulfers tiber die Veranstaltung
in der Kreuzkirche

4) f.eUnaorfer Jugendwerkstatt
Herr Pade]" hat angefragt, ob der Kredit- der IJT noch in das oächste
Jahr verlä.ngert rerden könnte, da sie dieses Jahl. noch eJ-nige hohe

Ausgaben zu tätigen hätten. So vurd.e r.B. dea Gehal-t filr die Sozlal-
ptrd.agogin ftlr meh,rere Uonate aua eigener Tascho gezrhlt (die ABU var
ausgelaufen, Jetzt w.lrd-,dJ-ese SteJ.I-e ttber eLn Landesprogramm finanrierl
Der Vorstand bietet der Lehndorfer Jugendverkstatt an, daß dLe Hälfte
dee l(redites(5ooo.- DM) Ende des Jahres rzurllclgezahlt w1-rd, der Re6t
dann in 92. (Oatef let auch zu berücksichtigen das die IJIf f{lr die
AAA u.B. die 6anzen Lob:rabrechnungen erlecttgt t)

5) Propsteibeirat
Ulfers lrerichtet über die Konreption zur Förderung Langzeltarbeltslose:
die dem Arbeit6amt vorgestel].t wurde.

)
Dl-e trä6-- achaft ftir diese Uaßnatrm€ und d.le UmsetzuD.g muß im
Propstelbeirai entschleden rrerden. Da das DIf nicht d.ie Trü.gerschaft
tlbernimmt, hat Iluge die Grtlndung ei_nes Verel-ns vorgescb.lagen.
Die ArÄ wtlrde u.u. beratendes Mitgued in die8em verein Eein; der
Yorstahd sieht es aber nlcht als sinnvorl an, selber Träger dieser
Uaßnalrme zu seln.
rlrau schöning und Herr ulfers nehmen arl d.er nächsten Beiratssitzung
tei1.

6) ErweJ-terte Yorstand.Baitarngen
Da die Na6hfolge ftir den 1. Yorsltzenden bei der AAA immer nocfr nictrt
geklärt ist, sictr aber evtl. Interessenten fur die Mitarbe1t im
Vorstatld gerinrten laasen (2.8. Nikolaus Lorertr, Reinhold Jordens-Höke),
sollen ktfurftlg dl-e Vorstandssltzungen in errrelterter Form durchgefühlt
rrerden. (--& oL- u dn uit(fu S.h*( \;&l d,*dd;p|( e(qa[*(LFlv\)otli

?) 
. 
Spenaenfond.s/Anfragen

Falls dl-e spend.enfonds-änderung bel der retzten r,andessynod.e uur l
Spracb.e gekommen i.at, brtuchte man L.eine Anfrage (2.8. über Hemn
Kuessner) zu starten. Dies mltßte aber noch gepr{tft verden.

B) Xechste YorstandEsitzung find.et am g6. August, bel. f'rau
Schöning statt.

?"^--- \LF.



AKTION ARBE ITSLOSEN.ABGABE

0avld-Hans feld-Heg 6

ffOO Eraunschreig
Iel. OStL/SL762

13.08.i991

ÄÄ e.V. Drvld - Xusfctd -PcC 6 33OO Brru.Dsch*rtg

An das
Diakonische LIerk

Landesverband -
Peter-Joseph-Krahe-Str. 11

3300 Braunschweig

Betr.: Regiestelle für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (ABM) beim
Diakonischen [^Ierk -Landesverband-

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Bedauern haben wir zur
nach dem l,leggang von Herrn
so11.

l.Yorrltrcodct : r,. $rar,

2.7orrlßrcnda : E. Scb,öolngi

PortEirorur Ernovor (g1raro roo 30) lglg ??-3oT

Kenntnis genommen, daß die o. g. Ste11e
Zander nicht wieder besetzt werden

i{ie Sie wissen, hat sich die Aktion ArbeiEslosen-Abgabe im letz-
Een Jahr beim LandeskirchenamE dafür eingesetzt, daß die Sce11e
nach Ablauf der ABM-Förderung durch landeskirchliche Zuschüsse
weitergeführt werden kann (s. dazu unser Schreiben vom 20.06.90
an das Landeskirchef;ramti zur KennLnis an das Diakonische Werk
-Landesverband- ).
Die ABll-Regiestelle hat Kirchengemeinden und anderen Einrichtun-
gen und Vereinen im kirchlichen Bereich bei der Erstellung von
Anträgen auf Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen beraLen, der Einsat,z
von ABI'1-MitarbeiEern hat zv neuen f niEiaLiven gef ührt, die sonst,
nicht mög1ich gewesen wären.

Aber die TätigkeiL von IIerrn Zander beschränkte sich nicht nur
auf die Beratung bei ABM-Anträgen; auch bei der IniEiierung
vonttArbeiten und Lernenrr-IIaßnahmen r+irkte Herr Zander erfolg-
reich miE. 

, 
,

Da es bisher weder im Bereich der Braunschweiger Landeskirche
noch des Diakonischen I{erkes einen Referent.en/eine ReferenLin
für das Gebiet "Arbeitslosigkeit'r gibt, wurden von der ABM-Regie-
ste11e auch Aufgaben in diesem Bereich wahrgenommen.
Im Jahresbericht 1990 des Diakonischen lderkes heißt es dazu:
"über den ABM-Berei.ch hlnaus konnte das Beratungsangebot der
Regiestelle auch hinsichtLich weiEerer Instrumente zlur beruf-
lichen Integration ausgedehnE verden. Informationen zv Lohnkos-

SP€ilo€I{ AX t)T€ A(TI$T SI'IO ST€UERLICH AESEIZBAR.



tenzuschüssen, Maßnahmen der Hilfe zur Arbeit, dem sogenannLen
250-Millionen-Programm, Sonderprogrammen des Landes Niedersachsen
sowie zu MitEeln des Europäischen Sozialfonds waren insbesondere
von ArbeiEslosenprojekten und -initiativen angefragt,. Um diesbe-
züglich einen verstärkt,en Informationsaustausch sowie eine int.en-
sivere Zusammenarbeit znischen den Arbeit,slosenprojekEen der
Braunschweiger Region zü erzielen, wurde gemeinsam mit der Aktion
Arbeitslosen-Abgabe, dem Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt
und den Braunschweiger Arbeitslosenzentrum ein Arbeitskreist'Arbeitslosigkeit" ins Leben gerufen."

DesweiEeren ist Ihnen sicher bekannt, daß Herr Zander zusammen '

mit dem Mitarbeiter der AAA, IIerrn Ulfers, eine Konzeption für
gemeindeorientierte Beratungs- und Betreuungsangebote für schr+er-
und schverstvernittelbare LangzeiLarbeitsLose bei evangelichen
KirchengeneindeninderStadtBraunschweigerarbeiuethaE.
"(Herr Ulfers r+t::d'die Beratung bei der pfak!.is_chen Umselzung
dieser KonzepEion n-rln a1lein wei-terf ührentr äl*är*ing-s ist,.-auch
dies nur bef ristet mög1ich, da die ABIvi-Ste1-1e i-m Juli L992
ausläuft und wahrscheinlich keine neue ABM-Ste11e für die Aktion
Arbeitslosen-Abgabe bewilligt wird, )

As--diesen Beispielen wird deutlich, daß die TäLigkeit der ABM-
Regiestelle sich nie auf die reine BeraLung t'n ABi'I-Angelegenhei-
ten beschränkt hati
S.errit. recht,feiEigen unseres Erachtens auch die geplanEen
Streichungen im AB1!l-Bereich im nächsten Jahr nichE, daß die
ABM-Regiestelle nicht wieder neu besetzt wird.
Im Gegenteil, der mögliche I'Jegf all von ABivl böte die Chance,
diese Sue11e noch stärker auf den Bereich "Arbeitslosigkeit"
auszuweiten.
So wäre es dann möglich, daß das Diakonische l{erk Braunschweig
genauso wie zahLreiche andere Diakonische lferke auf regionaler
und überregionaler Ebene in diesem Bereich tätig und z.B. in
der Landesref erentenkonf erenz d.er Diakonischen l.Ierke - Bereich
Arbeitslosigkeit - und im Evangelischen Fachverband t'Arbeit
und soziale fntegration" e.V. im Diakonischen lJerk der EKD
velr Ereten wäre 

.r,, i,,, ,_.1r.,,

Dieses wäre für uns ein wichriger SchriEt,daß die Belange'der
Arbeitslosen innerhalb des Diakonischen l{erkes bz"w;*'der' l

Landeskirqhe 'stärker'' Beachtung f inden würden. ^:,

Ittir hoffen, daß wir Ihnen deu,tlich machen konnten, wie wichtig
unseres Erachtens die Arbeit''äer ABi'{-Regiestelle isE und daß
sie auf jeden Fa11 weitergeführt werden so11te, damit die
Probleme der Arbeitslosen sowohl im Diakonischen l.lerk a1s auch
in der Landeskirche stärker Gehör finden.

I'liE freundlichen Grü$en

1
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A}<tion Ax-I>eitslosen-Abga.I>e
Br-aunsct.rvrreig. e-W-

*r"U

tll, 0avii-llansfeld-tef 8, 3300 Bt'ounschreit, I:51?62

I-andeskirchenamt Zur Kenntnis

- Referat 20 -
Postfach L664

3340 Wolfenbüttei

Zo.oo.Qo
Diakonisches ltrerk

-Landesverband-
Peter-Joseph-Krahe-Str. 11

3300 Braunschweig

Sehr geehrter Herr Becker!

Am 31.10. 1990 läuft das Projekt "Regiestelle für Arbeitsbeschaffungs-
maßnahmen" beim Diakonischen Werk -landesverband- aus, das bisher mit

Herrn Zander besetzt war.

Aus der Sicht der Aktion Arbeitslosen-Abgabe e.\i. hat diese Stelle dazu

beigetragen, daß Kirchengenreinden und andere kirchliche Einrichtungen
und \iereine in die Lage versetzt worden sitrd, sachlich begründete

Ar-rträge auf Arbeitsbescl'raffungsmaßnahmen an das Arbeitsamt zu richten.
Darnit ist auch das Probiem Arbeitslosigkeit in kirchiichen Einrichtungen

bekanntgeworden. Der Einsatz von ABM-Kräften hat zu neuen Initiativen
gefu-hr-t, die sonst nicht möglich gewesen wären.

Der Vorstand der AA.A bittet dringend darum, daß im landeskirchlichen
Etat 9il92 ein ZuschuI3 bereitgestelit wird, cler cjem Diakonische Werk

die Weiterführung dieses Projektes erlaubt, oder auch die Möglicl:keit
z-ur dauerhaften Einrichtung dieser Stelle schafft.

Mit herzlichen Grüßen

t,t\WoA h.-,
Ein gleichlautendes Schr:eiben richtetr rtir an die Landessynode -Ausschuf3
fijr Oekumene, I'lission und Diakonie- zHd Frau Sabine Herzogl

Iorsitzender: wilfried Steen, Yorckstr. 9, 3300 BS

str,.Vorsitzendä: Elisabetlr Schöning, I(inzigstr.ltJ, 3300 BS

Konto: Postgiro Hannover 4938 77-307

F:0531/334890

F:053i/845596



Aktion Arbeltslosenabgabe 1n Braunschwelg e.V
David-MansfeId-lrleg LlO0 Braunschwelg Tel. OStt/51762

lkti,on lrheitsloscn -Ab€rgür

An
die Mitglieder der AAA

Braunschweig, den 14. Juni 1989

Liebe Mitglieder der AAA!

Unsere nächste Mitgliederversammlung soll am Mittwoch, 5. luli 1989
um 20 Uhr im Gemeindehaus der Matthäus Kirche, Herzogin-Elisabeth-
Straße 80 a ( neben der Kirche ) stattfinden.
Dazu möchte ich Sie im Namen des Vorstandes herzlich einladen.
Unsere Tagesordnung sieht folgendermaßen aus:
I. Protokoll der Mitgliederversammlung vom L2. 4. I989
?. Vorstellung unserer neuen Mitarbeiterin Frau Wiebke Stute

( ABM-SteI 1e )

3. Bericht von der Kassenprüfung und Entlastung des Vorstandes
4. Bericht vom Kirchentag - besonders von unserem Stand beim Markt

der Mögtichkeiten
5, Besuche und Informationen von der AAA ( in den Pfarrerkonventen

der Landeskirche durch Mitgl ieder der AAA )

6. Resonanz auf den Aufruf vom März (Ünerlegungen einer Arbeits-
gruppe zum TeiIen von Arbeit und CeId in der Kirche.)

7. Verschiedenes
A1s Anlagen liegen bei: Protokoll, Infoblatt vom Kirchentag und die
Kriterien für die Vergabe von AAA,-Zuschüssen, wie sie in der Ietzten
Sitzung beschlossen wurden.
Ich hoffe, daß viele Mitglieder am 5. JuIi dabei sein können, denn
es wird ja in mehreren Punkten darumgehen, wie wir unsere Initia-
tive intensivieren und auch mehr bekanntmachen können. Dazu werden
wir alIe gebraucht!
Ich grüße Sie im Namen des Vorstandes.
Ihre
gez. Elisabeth Schöning

-)

Vorstand: Hartmut padel, Vorsitzendei; l{iI fried
Hanna Stöckmann_Wrede, Schatzmeisterin;

Konto: Postgiro Hannover 4939 77 - )O7

Steen, stellvetr. Vorsitzender
Elisabeth Schöning, Schriftführerin



Protokoll der Mitgllederversammlung ( MV ) der Aktion Arbeitslosen
Abgabe in Braunschweig e.V. am @5.07.89 im Gemeindehaus der Hatthäus-
kirche, H€rzogin-Ellsabeth-Str. 8Oa, 33 Braunschwelg.
Anwesend ( Mitglieder ) : Jürgen Brzoska, Luttgard Camerer, RudoIf Merk-

ker, Herbert Heyer, Hartmut, Padel, Ellsabeth
§chöning, Wllfried Steen, Hanna Stöcknann-Wre-
de, Christlan telchmann;

( Gäste ) : Wiebke Stute

Die Versammlung wurde um 2O.OO hct von H. Padel eröffnet. Er begrüßte
die Mitglieder und Gäste und stellte anschließend kurz die neue ABM-
Kraft, Frau W. Stute, vor.

TOP 1 "Protokoll der Mitgllederversammlung vom L2.@4.89'
Zu Seite 2, Abs. 4, II, dle "Lehndorfer Jugendwerkstatt" ( LJW ) werde
wohl keine finanzielle Unterstützung von der AAA benötigen, bemerkte H.
Pade1., de-ß die "lJW", seLbst wenn der "Europäische SoziaLfond" ( ESf )
sie unterstütze, trotzdem noch das Geld der AAA brauche, für elne zu
blldende personelle Rück1age. Dlese wird nöti.g, well nach einer neuen
Verfügung des Landesarbeitsamtes, für dle Betreuung der Jugendlichen nur
noch 2 statt benötigter 3 Betreuer zugestanden werden.
u TOP 2 t Jürgen Brzoska hat die Wahl angenommen. Die Annahme der Wahl
durch E. Binder st,eht noch aus.
Weitere Anmerkungen zum Protokoll bestehen nichtr €s ist damlt angenom-
men.

T0P 2 "Yorstellung unserer neuen Mltarbeiterln Frau Wiebke Stute ( ABM
Stelle )

Frau Stute gab einen kurzen Eifiblick in ihren berufllchen Werdegang
( 84 - 87 : Fachhochschulstudirhrn an der FH-Braunschweig, Fachrichtung
Sozialwesen; 5/87 - 4/88 Anerkennungsjahr im nleders. LKH in Göttlngen;
5/88 - 18. O5.89 : Arbeitslosigkeit; 19. O5.89 - @3.@7 .89 t

rlaubsvertretunglm §ozialdienst des ev. Krankenhauses Weende, in 34OO
Göttingeni 05,O7.89 : Beginn der Arbelt bei der AAA ).
Anschließend stellten sich die anwes. Mitglieder mit Namen und Arbeits-
stätte bei Frau Stute vor.
Im Anschluß daran wurde überlegt, daß es am besten sei, W. St,ute besuche
nach und nach Mltglleder des Verelns. Vor al1en diejenigen, die direkt
erUditslosengruppän ln thren Gemelnden o.ä., unterstützien, oder solche
Projökte ins Leben rufen woIlten.
Desweiteren so11 sie bei a1len Projekten vorsteliig werden, die z.Z-v von
der AAA unterstützt werden.
Es wurde erwähnt, daß eine Vorsellung in der 'LJW" schon erfolgt, sei und
daß am 09.A7.89 um t9.Oqh im Themengottesdienst in Vorsfelde eine weitere
Einführung in das zukünftige Arbelt,sgeblet erfolgen solIte.
Herr St,een bekundete Interesse an der Hltarbelt der ABM bel sei.nem'Ge-
nüsemarkt'. R. Mercker stellte das Arbeltsfeld Michaelisgemelnde 1n der
tiugo-tutter-Str. vor. Hierbei handelt es slch um elne Gemiende, deren
Mitglieder größtente11s sozial benachtelligt s1nd. Und das heißt nicht
nur, daß sie arbeltslos sind. Hier ergäbe sich ein großes Arbeltsgebiet
für. Stute. H. Padel stellte fest, daß letztlich W. Stute selbst
auswäh1en sollte, $ro sie slch stärker engagieren w111.

TOP 3 "Bericht von der Kassenprüfung und Ent,lastung des Vorstandes"
L. Camerer berichtete, daß es keine Beanstandungen gegeben habe.R. Herk-
ker stellte 1edigl1ch ergänzend fest, daß vorgeschlagen wurde, eln festes
Heft für die Handkassenführung einzurlcht,en. Dleser Vorschlag wurde auf-
gegriffen und von C. Teichmann schon in die Tat umgesetzt.
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H. Meyer bean-tragte die Entlastung des Vorstandes. Dieser Antrag wurde
einstimmig angenommen und somit diese Aufgabe an Frau S. übergeben.

TOP 4 "Bericht vom Kirchentag - besonders von unserem Stand auf dem
Markt der Möglichkeiten"

. Teichmann zeichnete, trotz aller Schwierigkeiten ( geringe Standgröße;
päter Ent.schluß am Deutschen evangelischen Ki.rchentag, kurz DEKT
enannt, t€ilzunehmen und daher nur kurze Vorbereitungszeit; Krankheit

c
S

b
d
D

es C. Teichmann
ie AAA-BS hatte

) ein überwiegend posltives Bild vom DEKT.
gem. mit der Hubeta und der ZEPRA einen Stand, dem sich
-Berlin anschloß, C. Tei.chmann konnte Kontakte zur

--\

auch noch di.e AAA
AAA-B und St,uttgart knüpfen, sowie zu div. anderen Arbeitsloseninitiati-
ven I z.B. "tsremer Arbeitslosencontainer" ). Außerdem konnte er Prolekt-
beratunq betreiben, indem er inLeressierten Personen, die ähnliches auf
die Beine stellen wollen, von Arbeitsweisen und Erfahrungen etc. der
hiesigen Arbeitsloseninitiativen berichtete.
Kritische Anmerkungen sei.tens R. Merckers und anderen an$r. Mitgliedern,
richteten sich hauptsächlich gegen gewisse Organisations- und Präsenta-
tionsmänge1 des "Unternehmens DEKT".
Einstimmig wurde aber auch selbstkritisch festgestellt, daß das größten-
t.eils daran 1ag, daß im Vorfeld die Akt,eure bei der Planung alleingelas-
sen wurden und der Entschluß, die AAA beim DEKT zu präsentieren, zu
spät gefaßt wurde.
Fürs nächste lta1 soIl überlegt werden, ob eine Tellnahme am DEKT sinn-
voll ist, wenn kaum einer Zeit hat, d1e Vorbereitungen zu treffen.
Elne ltanöverkritik und gleichzeitig eine Arbeitsvorlage für das nächst.e
Ilal, wurde von R. Mercker in Form eines Arbeitspapieres vorgelegt.
Letztendlich i,rar man sich aber einig, daß es besser rrar, schlecht
vorbere j-tet teilgenommen und Erf ahrungen gesammelt, a1s hint,erm Of en
gehockt zu haben.

TOP 5 "Besuche und fnformationen von der AAA ( in den Pfarrerkonventen
der Landeskirche durch Hitqlieder der AAA ) "
H. Padel berichtete von einem Pfarrerkonvent auf dem das Thema "Kirche
und Arbeitslosigkelt" diskutiert,rrurde. Hier wurde angeregt, über das,
!,ron dem auch anwesenden R. Hercker vorgestell"te "Mercker-ModelI", ge-
sprochen. Inhaltlich geht es darum, daß die Kirche zunehmend
Vereinsgründungen unEerstützen sollte. Und zwar solche Vereine. dle
st,rukturell in die Kirche eingebunden werden können und so11en, ohne
jedoch Weisungsempfänger der Klrche zü werden. Sie sollten soziale und
kirchli-che Tätigkeitsfelder erschli.eßen wo11en. Das Bestreben muß sein,
neue Arbeltsplätze zu schaffen. Ein Beispiel hlerfür ist der Verein
Hubeta, der Arbeitsplätze schaffen konnte. Inzwischen scheinen solche
Versuche auch im Landeski-rchenamt, dlskutlert zu werden.
lleiterhin stellte H. Padel fest, daß AppeIle an die Solldarität mit
Arbeitslosen, äuf Pfarrerkonventen kaum fruchteten. Wenn aber die
kritikbedürftige Stellenpolitik in de Kirche thematisiert werde, kön-
ne Anteilnahme und letztendlich auch Solidarität erreicht werden.
Themen sollten sein : - Stellenstreichungen und Kürzungen

- die Einspannung ehrenamtlicher Mitarbeiter in
Arbeit,en, die Hauptamtliche leisten sollten

- die Praxis, junge Abgänger des Predigrerseminars,
die eigentlj.ch nicht von der LK eingestellt wer-
den so1lten, mlt Geldern aus dem Spendenfond der



3

LK ein Jahr z\ beschäftlgen, um sie dann doch ins-Nicht.s" zü entlassen.
Es ist die Frage, ob die AAA bzw. deren Mitglieder, die ln solchen Kon-
venten sitzen, sich stärker in dj.ese Richt,ung engagieren so11ten.

TOP 6 "Resonanz auf den Aufruf vom März ( überlegungen einer Arbeits-
gruppe zum Teilen von Arbeit und Geld in der Kirche )'
H. Padel st.el1te fest, daß die Resonanz gegen Nu11 tendierte.

TOP 7 "Verschiedenes"
Vorschlag 1: L. Camerer fragte, ob die Arbeitslosenabgabe, sprich der
Beitrag zur AAA, .nicht dem gestiegenen Gehalt angeglichen werden so11te.
Dieser Vorschiag fand ohne Abstimmung Zustinmung.
Vorschlag 2 r W. St,een stellte fest, daß dem AmLsgericht die neue Zusam-
mensetzung des Vorst,andes mitgeteilt werden müßte, bevor diese am Ol,
OL.90 wieder geändert werde.H. Padel wird Verbindung mit Notar Goltermann
aufnehmen.
Vorschlag 3 : C. Teichmann brachte den Vorschlag eines abw. Mitgliedes
ein, das fragte, ob es nicht mögIich sei, eine Landkarte der LK-BS mit
a11en Kontakten und unterstützten Projekten der AAA zu verfassen.Es ist!
C. Teichmann hat selbige schon verfasst und W. Stute, zwecks Verviel-
fältigung und t{eitergabe an die Mitglieder, überreicht.

Schließung der Sitzung um 22.LBh

OJ,(,t[*
Vorsitzender H. Padel Protokollführerin W. Stute

\

?"x,<-
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Aktion Arbeitslosenabgabe in 'Braunschweig e. V

David-Mansfeld-Weg L100 Braunschweig Te1. O53t/51752

4k lrbcitslosen-Ab€cbe

jJOO ?rau nschweig, 06. 09.89

Hiermit lade ich Sie zur nächsten Mitgliederversanrnlung ein.
Sie findet statt am Mittwoch, dem 18. Oktober 1989 um 20.00 Uhr

im Gemeindesaal der Matthäus-Gemeinde in Braunschweig, Herzogin-Elisabeth-
Straße, neben der Matthäus-Kirche.

Wir haben Herrn Oberlandeskirchenrat E. Grefe eingeladen,um mit
ihm über Fragen der landeskirchlichen Personalpolitik, den Spenden-

fond und weitere uns interessierende Fragen zu sprechen.

Weiter so1l Frau Wiebke Stute, unsere ABM-Mitarbeiterin,aus ihrer
Arbeit für die AAA berichten. Sie arbeitet seit dem 5. Juli für voraus-
sichtlich ein Jahr bei uns.

Wir meinen, daß wir mit diesen beiden Tagesordnungspunkten und

dem, was unter "verschiedenes" noch eingebracht wird,für diesen Abend

Stoff genug haben werden.

Bitte tragen sie den Termin sofort ein, damit er nicht durch andere
Verabredungen verdrängt werden kann.

Mit freundlichem Gniß lm Namen des Vorstands

?*,eA

Anl agen

Vorstand: Hartmut Padel, Votsitzender; t,Ji1 fried Steen, stellvetr. vorsitzender
Hanna Stöckmann-tllrede, schatzmeisterin; Elisabeth schöning, schriftführeringiro Hannover 4938 77 - iO7Konto: Post

I
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protokolr der Hirgriederversanmlung der Aktion Arbeltslosen-Ab-

gabe in Braunschweig e'V" von 18' 10' 1989' 2O'OO h in der

Uatthäusgemeinde, Herzogin-Elisabeti-Str' 8Oa'

Anwesende Mitglleder r Eey' Guischard' Schöning' Brzoska' Cane-

rer, Steen, Padel'

Außerordentliches Mitgiied : Stute

cäste : Oberlandeskirchenrat Grefe

Herr Padel eröffnete die Sitzung un 2O'11 h und begrüßt'e aIIe

Anwesenden, besonders den heutigen Gast, Herrn oberrandeskir-

chenratGrefe,deretwaszurderzeitigenPersona}politikder

Landeskirche erzähl'en sollte'

TOP I Bericht zur Personalpolitik der taldeskirche Braunschweig

( von E. Grefe )

In der tandeskirche Braunschweig glbt es ca. 33O Stellen für

Pastoren, davon sind ca. 278 Genelndepfarrstellen. Ca. 5t dieser

Stellen sollen Pentanent freigehalten werden, un Rückkehrern

( freigestellte, Schulpfarrer, etc. ) und Versetzungen eine

SteLle anbieten zu können. So ergibt, es sich manchmal, daß, wie

derzeit in SZ - Lebenstedt, 5 Stellen frei sind, dle dann von

den anderen nit, ausgefüI}t werden nüssen.

Zur Frage, wievieie Examenskandidaten übernoruuen werden, rrurde

gesagt, daß 1989 I Stellen für den Probedlenst vorhanden sind.

19!)o ständen 17 Bewerber nur 5 durch pensionienrng freiwerdenden

Stellen gegentiber. 1991 Eei dleses Verhältnis 14:C.

Eine stelrenenreiten:ng wäre vor diesem Hlntergnrnd dringend

notwendig, so zrtltr Beisplel in Beretch der Krankentrausseelsorge,
-2-



sei aber derzeit nicht geplant. Andererseits hätte es, trotz des

Rückganges der zahlenden Hltglieder von 60&.W auf 5OQ,Offi,

auch kelne Stellenstreichungen gegeben, zumindest nicht bei den

PfarrstelLen. Die Diakonensteilen seien jedoch an die Mltglie-

derzahlen gekoppelt und folglich auf jetzt 44 Stellen reduziert

worden.

Auf Grund dieser Aussage rurde kurz überlegt, ob es nicht,

auch aus Gründen der Solldarität, sirurvcll wäre, wenn Pastoren

ab 62 Jahren evt,I. freiwillig in den Ruhestand glngen.

Eine andere überlegung zielte auf ein "Einfrieren der Gehälter"

ab. Hierzu wurde gesagit, daß wenn alle in der tK-Braunschr+eig

auf D[f L@O,- verzichteten, man schon 4 Pfarrstellen einrichten

könne.

Die AAA woIlte wissen, ob es eine "Pfarrerschwemae' oder eher

das Gegenteil geben wird und oh Leute nicht eingestellt würden,

weil dle Mitgliederzahlen zurückgingen ( vn 2AlA nur noeh 4 Mio.

Mitglleder ).

Zu dieser Thematik, nie auch zu der Thenatlk "l{eg von den

öffentlichen Tarifen" sei von Seiten der P1aner nlchts zu ver-

nehmen, so OLKR Grefe.

Hierauf kam die Frage, ob die Automatik "Hitglieder weg - S+-e}-

J-en weg" nicht ausschlaggebend für ein Sinken der Hltgliederzah-

len sei und ob dlese Autonatik nicht gestoppt werden könne,

evt1. durch ein Loslösen von öffentllchen Dienst.

Dazu sagte Herr Grefe, daß es zwei Strömungen ln der Kirche gä-

be: Die eine wolle Pfarstellen, die mlt 8A Pkt. bewertet seien,

halbleren, dle andere, zu der er sich selbst zäh1t, sei eher

-3-



erfreut über diese 8O Pkt.-§tellen, da ihrer Meinutg nach dort

grute Arbelt geleistet werden könne.

Es rnrrde dann auf einen Fehl-bestand an Religlonsutterricht auf-

nerksam genacht und gefragt, ob dort nlcht etne Möglichkeit wä-

re, Berufsanfänger vor dem Probedienst einzusetzen. Die erstar.rn-

l1che Antwort hi,erauf war, daß die Kirche vermittels Katecheten-

stellen arbeitslose Lehrer per Gestel.lungsvertrag einsetze.

Der Vorschlag war dann; wenn der Staat offenslchtlich Gel&rlt-

te1 für dle Erteilung von Rellgionsunterricht zur Vertügung hal-

te, wäre es sinnvoll, diese auszr:nutzen und Benrfsanfängern dort

eine Chance zu geben.

Es wurde darauf hlngewiesen, daß die Kathollken, durch Ver-

schiebung von Stelleninhalten, es hinbekämen, daß kein Religi-

onsunterricht ausfiele.

Dazu meinte Herr Grefe, daß nan schon gerne ebenso verfahren

würde wie die Xatholiken, rnan könne und wolle aber nienanden ge-

gen seinen I{iIIen 'verschieben".

Es wurde vorgeschlagen, bei der Bezlrksregienng nachzufragen.

vrarum das nit dem Religionsunterricht nlcht klappte.

Der Vorstand wird ein Thema daraus maehen.

Deswelteren wurde ermiiihnt, daß in Gos1ar eine freie Gemeinde

ihren Pastor selbst trage. In der evangelischen Kirche werde je-

doch nicht gegiuckt was nötig sei, sondern ob GeId dafür da sei.

So hätte man an Beglnn der Einrichtung der Dlakonischen Bera-

tungsdienste in Goslar auch gesagt, dies Projekt, könne nicht durchge-

ftihrt werden, dafür sel kein GeId vorhanden. Han fragt sich da-

bei, ob die Kirche tatsächlich eine Konfrontation Mensch - Jesu

-4-
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Chrj.sti anpeile, oder nicht.

An GosLars Diak. Ber. Die. offenbare sich zum einen eine

rnögllche ?ukunft der Kirche, aIs auetr die derzeitige Tendenz,

die eher ln eine "Katastrophe" ftrhre" Das "l.fereker-Mode11" kön-

ne elne posltive Entwicklung in die Zukunft sein.

ts "r*urde gesagtr ri:.e Kirche solLe eir+as ctankbarer sein, ob der

Tatsache, daß Ln Goslar neue Arbeitsplätze für und in der Kirche

geschaffen worden seien.

Ein andere Punkt wurde daru: angesprochen. Es wurde festgestellt,

daß der Spendenfonds schlecht arbeiLe. Er sel zu eng auf Pfarr-

amtsanwärter ausgelegt und stelle let-ztendlich eine zYreite Pro-

bezelt dar. Han so1le doch den schlecht bewerteten Examenskandi-

daten eine Umorientierung aus dem Spendenfonds bezahlen.

llierzu teilte Herr Grefe mit, daß viele unzufrieden nit der

Arbeit waren und daher eine Rückhesinnung auf die eigentlichen

Ziele erfolgen r+erde, sodaß 1n Zukunft dle Arbeit des Spenden-

fonds positiver zu bewerten sei.

fCIP fI Bericht der ABM- Kraft Frau §tute von ihrer Arbeit

Da nicht mehr so viel Zeit zur Verfügung stand, mrrde dieser

Bericht sehr kurz und wenlg ausfi.thrlich. Stichpunktartig ist

folgendes an Akt.ivitäten gelaufen:

1. ali.e derzeltig aktueLLen Pro jekie r'tircien bes'.icht

2. das bei der letzten Versammlung angesprochene Projekt 1n

der Miehae}.isgemeinde, Hugo-Lutter-Str., wurde forciert,

letztendLich vom Kirchenvorstand jedoch abgelehnt

3. Frau Stute wurde in den Sprecherkrels des ZEPRA (Zusamnen-

schluß der Er:wachsenenprojekte für Arbeltslose in Nieder-
-5-
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sachsen ) gewählt. und fiihrte als erste "Antshandlung" ge-

neinsam mit 2 anderen ein Gespräch mit SozlaLminl§ter

Schnipkoweit über tangzeitarbe itslosigkeit

4. Ilttarbeit an der Vorbereitung eines Nttionstages gegen Ju-

gendarbeits- und En*erbslosigkelt, der unter anderem aus

finanzlellen Gri.rnden nicht stattfinden konnte

5. Mitarbeit, beim LAK -Berufsnot Junger Menschen-, Regional-

treffen und KdA - fnitiative '9et

6. Initi.enrng und Vorbereitung eines regionalen Arbeitskreises

für Mitarbeiter aus Arbeit,slosenprojekten und -initiativen,

zwecks Austausch von Informrationen und Diskussionsmöglich-

keit über Probleme bei und nit der Arbelt

7. Gestaltung, Vorbereitung und Durchfühnrng eines Bildungs-

urlaubes ( 6. - 11.11.89 )

8. Teilnahme an einem Seminar an der Fachhochschule für So-

zialwesen : Thena; AfG ( Arbeitsfördenrngsgesetz )

9. diverses

Schließung der Versanunlung wl 22.10 h.

QA"l- S&\;y S+Lle
Padel

Vorsitzender

Schönlng Stute

Schriftführerin Protokollantin

I
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Aktlon Arbeltslosenabgabe 1n B!aunschf,eig e. V.
Davld-MansfeId-hrleg I 3300 Braunschrelg Te]. O53l/51762

ffi,a,6qitskls€n -A,*
Bratrnschweig, den 22. Dezember 1989

An die
Mitglieder der Aktion Arbeitslosenabgabe !

Liebe Freunde! r

Hiermit lade ich Sie zu unserer nächsten Mitgliederversalnnlung ein am

Mittwoch dem ]0. Januar 1989 um 20.00 Uhr im Gemeindesaal der

Matthäusgemeinde in Braunschwe ig, Herzogin-Elisabeth-Straße (neben der Kirche).
Tagesordmrng:

1. Protokoll der letzten Mitgliederuersanrnlung (1iegt bei)

Vorst and :

{ar'.{,f A,t A

2. Bericht über die Arbeit unserer ABM-Mitarbeiterin, Frau Stute
3. Finanzplan 1990 und Bericht über das Haushaltsjahr 1989 lU.o,"*,i{."r,la.{,/

4. Anträge auf Förderung

5. Fragen zur Personalplamrng unserer Landeskirche (Nacharbeit der
des Gespräches mit OLKR Grefe)

6. Verschiedenes

Während ich diesen Brief r-inmittelbar vor Weihnachten schreibe, wird j.n Rumänienauf wehrlose Menschen seschossen, benehmen sich die USA in Panama wie eine imperi-alistische Kolonialmach[, bereiten sich die Berliner - uno nrcht nur sie - auf
ein Medienspektakel am Brandenburger Tor vor - trn nur drei Geschehnisse zu
erwähnen.
Weihaachten ist schon ein merkwtirdiges Fest.

Mit diesem Brief verabschiede ich mich von Ihnen in meiner Eigenschaft als
Vorsitzendsl fls1 AAr{. Ab 1. Januar 1990 überninrnt Wilfried §tee, den Vorsitz.
Weiter gehören dem Vorstand ab 1. Januar an: Elisabeth Schöning als stellvertre-
tende Vorsitzende, Christian Teichmann a1s Schatzmeister, Eckehaid Binder ittSchriftführer trnd Jürgen Brzoska als Beisitzer. Iraeine guten Wirnsche begleitenden Vorstand bei seinem Tr;n.

Mit freundlichem Gruß r.rnd der Bitte trn Gottes Ge1eit für das konunende Jahr

Euer/Ihr ll / /Q)a*tl_lf <{#t

Hartmut pade1, volsitzender; l,ii).fried steen, sterlvetr. vorsitzenderHanna Stöckmann_!,Jrede, Schatzmeisterinl Elisabeth Schöning, Sch::iftführeringiro Hannover 49)A 77 - )A7Konto: Pcs.u



FINAI'IZBERICHT FUR DAS JAHR 1e89

übers i cht

Einnahmen giesamt 198q
Ausgaberr gesamt 1989
Bestand an 3l- . 12. l-9BB

93.469.29 DM
86 .447 ,23 DI,4

27.627.O4 DM

Bestand am 31.12. L9B9

vgi. Kontostände Ende 19Bg

34.649,14 DM

8,34T,52 DM
10.3r2,54 DM

O, OO DM
r_5 . 995, 04 DM

Postgirokonto Nr.
EKK-Girokonto Nr 

"

EKK-Termingeid Nr
EKK Wertpapier Nr

493877-3AV
000062 5175
oL7062 5L75
000062 5L75

\.-

Gesamt bestand

TIAUSHALTSVOLLZUG ].989

1) Einnahn-ien

Spenden
Z i nsen
KoIlekten
Persona I kostenzus chu ß Arbe i tsamt
für ABM-Ste11e AAA
Einnahmen durch Kontenhewegungen
Rückerstat tungren

34.649 ,1A DIlt

29 .31- 1 . 33 DM
462,35 DM

1 . 231 ,57 DIgI

33. 145 .

25 . 995,
3 .324,

00
04
00

DM
DM
DM

2) Bestand am 31.12.1988

3) Bestand und Einnahmen 1989

4) Ausgraben

Persona lkosten ABM-AAA
Arbeits iosenini t iat ive Königs i utter
Diak. Beratungsdienste, GS
Kinderspielkreis Mat.thausgemeinde, BS
"Die Wegsteckar", BS
Fahrtkosten AAA
DEKT
Verwa i tung
Ausg'aben durch Kontenbewegungen
Falschauszahlunqen
noch auszuzahiende Beträge

27 .627.04 DM

L21,.096.33 DM

7aa ?

1 .734,
4J, >>J.

1 l Jta

16.0OCI,00

0
0
n
0
0
o

4
.}

4
0

U

0
0
0
4
a
q

0
0

500.
nnn
500.
00c},
6L7,
996,

1'-J

5
ri

L

?..,

1

DM

DI,i
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

Gesamt Ausgaberr 142.447,23 DM

7{.ßT}-ffi5) Bestand am 31.3,2.1989

41, 6W;o



- l-1.*tul';,ri i cl*i" Mitgl ie,lerver=ammlung d'er Aktion Arbeitslosen-Ail-

' , i:c r ; i.ri , H* r i++'r . zo. 00h in der Matthär-rsge-i oioto +ä Pi,-iit;iit-t-++i+ !

rrreirrrie, lier"zogin-El isabeth-Etr. 8Üa, 33ü0 Braunschwei!t '

Anwesencie Mitgi i.erler: Lorenz, Teichmann, Brzoska, Schöning.Fi*lii'.

Schmidt, Pade1, Hesse, Binder, Steen, Ca-

merer

Außerordentl icires MitErl ied: stute

TOP

TOP

TOP

TOF

TCIP

1(JI'

TOP

l-: Protokol l

2: ABM-Bericht

i: Finanzplan i990

3a: Kassenprüferwah i

4:. Anträgre auf Förderungr

5: Fersonalplanung der Landeskirche

6; Verschiedenes

TOF L Protokol I

Das Protokoli wurde ang:enommen

Anschließend dankte der neue Vorsitzende dem alten

ftir die geleistete Arbeit. Dieser gab einen ktrrzen

die Eniwickiung cier AAA während seiner Amtszeit. Er

Vors i tzenden

Beri cht

zähIte

über

dabe i

einigre Probiempunkte der Arbejt- mit /für Arbei.tsiose auf wie

z.B.:Schwierigkeiten d.ie Arbeitslosen zu motivieren da sie sich

sehr zurückziehen;

die Arbeit so11te nicht von ABM-Kräften gemacht werden,

sondern von Festangestei lten;
oftmals fehit das nötige Geld, um eine sinnvolle Arbeil zu

beginnen oder weiterzuführen.

Nach diesem Bericht wurde der alte Vorsitzende Herr Padel von

den Mitql iedern entlastet.
2-



2-

T(-iP 3 : ggii4-663'i t::ht

Fr" Stute fiihrte ciie in der 1*l.sten Mli änqesprochenen Punkte et-

was ausführiicher an. Sie wies dabei auf die lfichtigkeit der

Gremiumsarbeit hin. Diese hätte zwar keinen direkt meBbaren Vor-

tei I f ür Einze Ine, ist aber ar:ch nicht ciarauf ausgerichtet . Die

Gremir-rmsarbeit ist 1ängerfristig angielegit und zielt auf die

strukturelien Ursachen der Arbeitsiosigkeit, weniger auf die fi-

nanzieilen Auswirkungen bei dem Einzelnen. Die ABM*Kraft ver-

st.eht sich somit auch ni.cht aIs Sprecher der Arbeitsiosen, son-

,lern möchi:e {lemeinsam mit ancieren Milarbeitern von Arbeitslosen-

pto jekten auf die strukturel ie Problematik der Arbeitsiosigikeit

aufmerksam machen. Sie vertritt die Auf f assung,, d.a0 stets zwei-

grieisig gefahren werden muß.Zum einen müssen Arbeitslose Bei-

stand erhalten im Umgang mit Behörden, müssen ihre Seibstachtung

r-rnd -vertrauen zurückqewinnen, müssen während einer Einarbeit-
ungsphase an einem neuen Arbeitspiatz beg:ieitet werden, um dort

frijhestmögl ich Probleme zu beheben, zum anderen muß langfristig

daran gearbeitet werden, daß die Ursachen der Entstehunq von Ar-

beitslosigkeit beseitigt werrien. Da rLiese Arbeit Uberzeugiungrsar-

beit ist, braucht man dafür soviel Fiiife.wie mögiich. Daher ist
die Zusamrnenarbeit mit anderen aus diesem und anderen Bereichen

so wichtig. Aber auch die Unterscützung seitens der Projektträ-
ger, in unserem FaIl der der AAA ist hier von Nöten.

An dieser SteIle wurde die Mögiichkeit einen Stu

zuführen von den MitgrI iedern in Betracht gezogen

{ientag durch-

a

Top

Der

3: F'inanzpian 1990

Finanzplan ist noch nicht erstelIt, ES wurde lediglich ein

3

I
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kurzer Uberbl-ick gegeben,. daher ging es hauptsächlich um die

Frage, ob eine neue ABM-Stelie beantragt werden sol1, oder

nicht. Kriterien waren zum einen d.ie Bezuschussungshöhe, zum an-

deren der Nutzen für die AAA.

Anhand der Ausführungen von Fr. Stute und der Mitteilung von

Herrn Steen, d.aB d.ie ABM-Kraft d.en Vorstand sehr entlaste, waren

zwei positive Argumente für ein beibehalten der ABM-St-eIIe, bzw.

einer Neubeantragung, gefunden. Der überwiegende Teil der Mit-
qiieder bewertete zudem die Tatsache positiv, daB die AAA durch

die ABM-Stelle viele Kontakte knüpfen konnte. die sonst nicht

. zustande gekommen wären. Es wurcie daher beschlossen, die ABM-

SteiIe neu zu beantragren. evtl auf 2A Std. Basis, aber unab-

hänqig der entstehenden Kosten. Hierbei soIl bevorzugt an die

Absolventen des Predigerseminars gedacht werden.

TOP 3a: \,tlahI der Kassenprüfer

Vor^sch l ag: Fr . Camerer , Hr. Lorenz

Der Vorschlag wurde einstimmig ang'enommen, beiderseitig

TOP 4: Anträge auf Förderung

1. Der Antrag der Diakonj.schen Beratungsdienste Gosiar wurde we-

gen der Förderrichtlinien abqelehnt. Herr Padel wurde beauf-

tragt einen entsprechenden Brief zu schreiben.

2. Der Antrag der tr{egsteckar wurde einstimmig beschlossen. Hr.

Steen oder Fr. Schöning werden sich die neuen Räumiichkeiten

der ivegsteckar angucken. EvtI. soIl Fr. Fuhrmann od. Fr.wan-

zeIius zur nächsten MV eingeladen werden, oder diese laden

die MV zu sich ein. Der Zuschuß für die !,r/egsteckar für i.990

beträgt 7.000 DM.

-4-
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TOP 5: Personalplanung der Landeskirche

Die=er Tagesordnungspunkt wurde gestrichen ( mangels Zeit

TtlP 6: Verschiedenes

Dieser Tagesordnungspunkt wurde mang:e1s Masse grestrichen.

ENDE der MV: 22.4OIt

5ieen. L. V,:rsitzender

§d-:/,

f

Strlte, Protokol Iantin

Teant,{t-: -44.3.7C , s4Le"ol2ollcs ol,enl! ün 4g.t)Oh Ln ob, Qre,izh irche, okr[

tleLLl rt)e useLLslh,Lf " ule;e Arnir" *inß;,1, vtrt TleL;,Tr,erhn

uno{ Gere,r,r;^ke;r far an, oLLe 
,,. Es .,2 i ro( a.ick ei,,e A;ssrell;n,t

I
za a{e,^ Theo^ 

X"Le^.
-X« 3 70 , y'rr{to, Y, huf ''Dt' A' k&!'1

Yt^e^o 1 OnX @:,7a-,{r, - '4'b';{'{es;11''{ ü. "t'e ilQ
Voo,ou,{o Ll rr : ALI - ko.iXr/;{{u, ; . kD 4

0r'l ; &erueraqb/.q)r kcL iXrL;{{nn , "4n -{w <1/-.(tk, t"/,e

Zei'{ , ,4? 3o1

Es r:it.( a-öo( €ttt€ Axt</"((;'

€c, -

I 
,, ole* 71Lu^^ 
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Al<ticrrr A--I>eits1osen-A-bg1a1>e
Ei--a.rlrrschvveig e-V-

U^-rn ', Erart
r rErt tl u.

E. u. A. Binder

Vorsfelder Str.21

3332 Grasleben

Sehr geehrte Damen und Herrenl Liebe Mitglieder!

\ Ich möchte Sie im Namen unseres Vorstandes herzlich einladen zur

o

D{iü g l-ied-ez-v ersa rnrnl-un g'

am Donnerstag, dem 19. April 1990, um 20 Uhr

im Gemeindehaus St. Matthäus, Herzogin-Etisabeth-Str. BOa,

330O Braunschweig

Unser Vorschlag zur Tagesordnung:

1. Verabschiedung des Protokolls der Sitzung vom 10. Januar 1990

2. Jahresabrectrnung 1989:

Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Schatzmeisters

Haushaltsplan 1990, Vorlage und Beschluß

Bericht des Vereins "Wegsteckar":

Erläuterung des Werkstattprojekts.
Gesprächsrunde zum Thema: Was heißt Arbeit?
Wiedereilgliedenrng in den Arbeitsprozeß oder mehr?

5. Ubernahme des Spendenfonds der Theologiestudenten

6. Verschiedenes

Herzliche Grüße

3.

4.

fl

Ihr

Anlage: Protokoll

rlüi/trq,oL

Vorsitzender: Wilfried Steen, Yorckstr. 9, 3300 BS

stv.Vorsitzende: Elisabeth Schöning, Kinzigstr.lO, 3300 BS

Hauptamtl. Mitarbeiterin: Wiebke Stute, Dipl.Soz.Päd

Konto: Postgiro Hannover 49§ 77-§7

F:0531/334890

F:0531/845598

-i

dle*



Fr*i*l:*ii.-1erMVt.1erAAAinBraunschweigie.V.Vomi9.o4.l.990.
20.00h in der !{er=ogin-Eiisabeth-Str. 80a, 330Ü Braunschweig

Atrwe=end : T* j'i:iimä.:'Il. Faii*} . ;3r-:jrnrirlt. Binder, 5chÖninq, Camerer'
Steen

Au0erordentl. Mitg[iied : Stute
Gäste : Fuhrmann, Künnecke, hlanzel, von den "ltlegsteckar"n

20.06h Eröffnung der Sitzung: durch Steen

TOPl.
TOP2
I UTJJ
I UP'T

TOP5
TOP6

Annahme des Protokol Is
Jahresabrechnunq -89
HaushaltsPlan '90
Vorstellung d.er "hlegsteckar" unter dem Aspekt. "lrlas hei9t
Arbe it ? "
ijbernahme des Spendenfonds der Theologriestudenten
Verschiedenes

TOP2
Frau Camerer berichtete von der Kassenprüfung, die

- bIieb. Im AnschluB daran wurden die Kassenprüfer en
der Vorstand wurde eitistimmigr entlastet

unbeansta
t I astet .

ndet
Auch

L

TOP3
Der Haushaltsentwurf '90 lag vor. Es wurde vorgeschlagen dem Vor-
stand Handiungsfreiheit für die Vergabe von Zuschüssen zu geben.
Die Mitgiieder leqten im jeweiiigen Jahr lediglich die Höhe der
Manövriermasse fest,.
Dieser Vorschlag wurde einstimmigr beschlossen und die Höhe des
d.iesjährigen Betrages auf DM 35.000.00 festgrelegt.

TOP4
Die "lrleg:steckar" e.V. verstehen sich ausschlieglich als Selbst-
hilfeprojekt, das durch Eigeninitiative von Arbeitslosen gegrün-
d.et wurde. IhrZiel ist die §chaf fungr von Arbeitsplätzen für sich,
und die Seibständigkeit. Bis zu diesem Ziel ist es -t'edoch noch
ein langrer !Jeg, der leider von f inanziel ier und anderer Abhäng-
igkeit von verschiedenen SteI len gekennzeichnet ist. So sind
vieie ABM-StelIen im Bereich des Handwerks von einer Zustimmung

-,durch die Kreishandwerkerschaft abhängig. FehIen diese, so müs-
sten notwendiqe Ausbauma9nahmen a1s Vergabearbeit qetätigrt wer-
den. eine Sache die den finanziel ien Rahmen der Wegsteckar
sprengen würde. Da es für viele Zuschüsse und andere Bedingungen
an einer klaren Rechtssituation mangelt, ist diese Form der A1-
ternativen Arbeitsplätze oftmals von dem Goodwill von Poiiti-
kern, Behörden und anderen öffentlichen fnstitutionen abhängig.
Hier ergab sich die Frage, ob es einen Infodienst für Projekte
geben sollte, oder ob mehr poiitische Arbeit in Richtung rechti.
Absicherung der Projekte stattfinden so11te.
Beides ist durchaus schon vorhanden, mu0 aber noch ausgebaut
werden. Es wäre zudem schön einen Finanzierung:sfond für Alter-
native Arbeitsplätze zu haben, der eine Anschubfinanzierung
ohne Kreditaufnahme ermöglichen könnte. Eine Art Zinsloses Dar-
lehen also.
Die tlegsteckar haben derzeit 7 ABM-Anträge gestel1t. Für rlen

1U.H I
Das ProtokoIl von der letzten MV wurde nicht beanstandet



2-
InnCäusbau 4, eine Bürohilfe und späier =,:11en n,:,:hmais 2 a1=
Anieirer rfazi-ijr+irrnren. Vorr ,-ler Staiit erhairerr =rie .3Ü. Ll0Ü DFI f ijr
die ivliete. Die Bez.reg.hat Sar:h}losten bewilligt. aIs Aufiage
-iecloch verlanqt, r1aß rlnter 25- jährige beschäf tigt wercien. Sie
wol ien jetzL noch den öko-fond und den ESF anschreiben und um
Zr-rschüsse bitten.Es soIlen eine Hoiz-, eine Fahrrad- und eine
Siebdruckwerkstatt sowie elne Cafeteria eingerichtet werden.
NatürIich soIl auch eine Mögiichkeit geschaffen werden. damit
sich die Mitglieder treffen können. auch das Herumschrauben an
Autos soII gegen Entg'e1t möglich sein. Ein späteres Miteinander-
I eben ist e ine lriunschvorste I l ung der $legsteckar . Das es be i
d.iesem Frojekt in hohem Ma$ auf Eigenverantwortunq ankommt ist
ihnen dabei bewußt, auch daß ein paar, die das nicht bewältigen
können, sondern i"jeber ein "normales" Arbeitsverhä1tnis einge-
hen, abspringen werden. Sie sind sich auch im Klaren darüber,
daß sie lanqe Zeit Bittsteller sein werden, ständig Ge.fahr laufen
mit den Handwerksvertretern zu koi I idieren und letztenendes
auch einen sehr lanEen Atem brauchen werden. um dies alles
durchzustehen.
Die AAA könnte in Zukunft eine Aufgabe darin sehen, diese Art

a--:- - -'! .--L::!-_-* ^^-.^1^1 4j 
--*-j ^ 1 ! - ! ^o.gf filLe.(ildLJ.Vetl IIIUtr:IL ZU LlltLttIpLuL4(:;ll, Jl/Yt'(Jrrt rfrr(..rrzL(irr !:i;

auch ideel 1 .

TOP5
Da das Konto der Theologiestudenten jedes Semester wechselt
( Es wird immer das Konto des jeweiligen Vorsitzenden gienorffnen )

und dies die Arbeit erschwert, wurde dle AAA qefragt, ob sie
nicht ihr Konto zur Verfügung steilen kann. Die Beträge für den
Spendenfonds so11en extra gekennzeichnet werden und sind somit
von AAA-Spenden zu unterscheiden. Di.esem Vorschlagr seitens des
Spendenfonds der Theologiestudenten wurde entsprochen.

TOP6
Es wurde mehr Raum für themenbezog:ene Diskussionen gefordert.
Aus diesem Grund soII auch nur noch eine MV pro,Jahr für a}le
Formalien stattfinden und dem Vorstand mehr Vollmachten (s.TOP3)
gregeben werden. Dieser Vorschiag fand rege Zustimmun§..

Das Ergebnis, in Form einer Info-Broschüre, der in früherer MV-
Sitzunq erwähnten KdA-Initiative '90 wurde von Frau §tute
vorq'eiegt. Diese Broschüre kann entweder über den KdA-Hannover,
Fr. üIeinert, oder bei der AAA, für DM 5.- anqefordert werden.

1. Vorsitzender, Steen Protokol iantin. Stute

1

I

/' /,--,/
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Etatplanung für die AAA für 1990

zu erwartende Einnahmen

Spenden

Pers. Zuschuß Arb. Amt

ABYI Ausgleich v. AA

Zinsen

31.443,96 DtY p.a.
24.O4O,- Dl'{ p.a. (- 6/?0)
2.O95,46 DIVI einmalig

400,00 DN p. a.

ii

Gesamt

laufende Kosten

Pers. Kosten ( -6l90 l

Fahrtkosten (-6l90)
Te1. kosten ( -6l90 l
Handkasse (inc1. Porto)
Diak.tr/erk
Verw. Ber. Gen.

ZEPRA

Kontogeb

57.978,22 DM p.a.

+ 4ß 6qt,40

25.O57 ,50 DM

1 .500, - DM

263 ,16 DtY

4OO, - DIvl

70,- Dt4

224,66 DwI

25,O0 Dfl

108 . - DwI

3 .390, 15 DYI p.m. ( 'Bg )

25O, - DN p.m.
43, B6DIVI p.m.

Ge s amt 27 ,648,32 DN

l

v S/;k

{xxflzuua-.t- '?0 s ..1-. d B0

daaivru 4\.0gtr ent u'ü4
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Aufstellung der Lohn- und Lohnnebenkosten
für eine ABIY-Ste11e der AAA

keine Kinder, BAT Vb Gesamt p.m.
g0Z Förd.:

Fall
30 J. 1edig,

GrundgehaLt(GG):
0 rt s zLrsc h 1a g (AZ) :

TV-Zulage (TV):
VwL:

2498,94 Dyl

7D1 ,31 DM

1 00,00 DM

13,00 DtY

3926,20 Dtrl

3533,58 DwI

Rest AAA: 274,83 DM p.m.

Brutto
x 13

+ 1 8.5? SV

3313,25 DM

43072,25 DH

7968,37 Dl'{

1
Gesamt p. a. 51040,62 DPi

2.Fa11
30J., verh. , 1 Kind, BAT Vb

249A,94 Dtvt

976,97 Dy

100,00 DIVI

1 3,00 DM

4. Fall

wie 2, jed. BAT IVb.

oz 976,97 DIvl

TV 100,00 DIvl

VwL 1 3,00 DM

Gp.m. 3864,18 DM

+ 18,5 Z SV

Rest AAA 457 t9O DM tr:!n.

GG

OZ

TV

VwL

Gp.m.35BB,91 DM
+ 18,5 SV

Rest AAA 425,28 'DYl

? Fa11

wie 1. jed. BAT IVb
GG 277 4 ,21 Dyt

az 701 ,31 DN

TV 1 OO, OO DM

VwL 13,00 DM

Gp.m. 3588,52 DwI

+ 18,52 SV

Rest AAA 425,24 p.m.

pro Kind erhöht sich der OZ um

126,44 Dtvl. Ledige mit Kind er-
halten etwa die Hälfte des 0Z r

verheiratete bekommen.

Die Berechnungen gehen von den

Tabellen von'89 aus und von eir
38,5 Std. Vertrag bei 90%iger I

derung durch das Arbeitsamt.

\, skla



AAA e.V. David-f,rinstctd-W.gO 33oO Braunschref

Ec kehard B inder
Vorsfe ldenstr. 21

3332 Gras leben

Herziiche Einladung zur
Er-rreiterr-terr Vorsta.nd.ssit:zr-rng

am Dienstag, dem 19. Juni 199O, 20 IIhr
Gemeindehaus St. Matthäus, Herzogin-Elisabeth-Str. 8Oa, 33OO BS

Wir wollen in dieser Sitzung Frau Wiebke Stute verabschieden, die
seit Juli 1989 a1s ABM-Mitarbeiterin die Geschicke unseres

Vereins mitbestimmt hat.

Al1e Vereinsmitglieder sind dazu herzlich eingeladenl

Viele Grüße!

Anlage: Protokoll der letzten Mitgliederversammlung am 19.4.90

Bitte vormerken: Dienstag, 18. September 1990, 19.0O Uhr:
Vortragsveranstaltung mit Jürgen Espenhorst, Dipl. Volkswirt:

Arbeitslosigkeit - Was kann die Kirche tun?

1,.. I ^-1 , - n P, Al;t hJ I tzfr Le{, u F<-Ll

AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

0avid-Mans f eId-tieg 8

ff00 Eraunschweig

IeI. O5it/5L762

l.vorsltzaldor : g. st€en

g. loraitzende : E. Schöaing

PostgirolEt Haaaover (gtz 25,r loo 30 ) {938 ?7- 307
SPENOEN AN OIE AKTION SINO STEUERLICH AESETZBAR.
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Kassenstand (31 .08.1990)
zu erwartende Spendeneinnahmen bis Lnde 1990

Personalkostenzuschuß für AIM-Stelle der fuqA

Rückzahlung der ALI Königslutter

Ausgaben:

ABM-Stelle "Schwarz"

Uktunenische ALI SZ-Bad

Personalkosten der ABV-Stelle der fuou{
(4 Monatsgehä1ter inc1. anteil. Weihnachtsgeld)

Lohn- und Kirchensteuer der ABM-Ste1le der AAr\

Verwal tungsberufsgenossenschaft ( 1 990 )

Kontogebühren

Jahresabrechntmg Telefon ca.

Handkasse incl. Porto ca.

Sachkosten für ABM (Fahrtkosten, Semiaare etc.)

28.007,60
8 .300. -

1 8 .470 ,-
4.000

58.777 ,60

10.000,-
2.000.-

17 .470.-

2.890. -
250. -

36. -
400. -
200.-

1.250.-
34.496,00

58.777 ,60

- 34.496,00

24.281 ,60.1
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Liebe Mitglieder,

da mich viele von Ihnen noch nicht keruren, möchte ich den Rtrndbrief nutzen, um

mich kurz vorzustellen.
Ich heiße Rainer Ulfers rmd bin Dipl-Sozialarbeiter/-pädagoge.
Seit Ende Juli 1990 arbeite ich a1s Nachfolger von Wiebke Stute bei der Aktion
Arbeitslosen-Abgabe (auf ABM-Basis)
Ich habe an der Fachhochschule Braunschweigflttolfenbütte1 studiert.
Ivleine Tätigkeitsfelder hiaren bisher Kinder- und Jugendarbeit (Kinderkurheim),
Heimerzieh*g (Stiftung Lukas Werk) und benrfliche Bildung (Teutloff Schule).
Ln letztgenannten Bereich bin ich stark mit dem Problem "Arbeitslosigkeit" kon-
frontiert gehresen. Ich habe an der Teutloff Schule Jugendliche bzw. jr-rnge Erwach-
sene betreut, die aus verschiedenen Grtinden (Lehrstellenmangel, Probleme aufgrund
ihrer So5ialisation etc.) auf dem "freien" Ir4arkt keinen Ausbildungsplatz gefunden
hatten.
Hinzu koruren die eigenen Erfahrungen; ich war selbst längere Zeit arbeitslos und
habe mich zu der Zeit intensiv in einer Arbeitslosengruppe mit der Problematik
auseinandergesetzt.

lvtreinen Arbeitsschwerpunkt bei der fuqA möchte ich neben der notwendigen Erledigung
der verwaltungstechnischen Aufgaben auf die Zusamrnenarbeit mit anderen Arbeitslo-
seninitiativen und -projekten legen.
Das bedeutet, daß ich zrm einen den Kontakt zu den von der &\r\ geförderten Ein'
richtungen intensivieren werde , ztar- andern aber auch den Austausch r.rnd die Zusam-
menarbeit mit anderen Projekten und Einrichtungen, die sich mit dem Problem "Ar-
beitslosigkeit" beschäftigen, weiter ausbauen wi11.
So halte ich die Mitarbeit in der Landesarbeitsgemeinschaft der Arbeitslosenpro-
jekte für Erwachsene in Niedersachsen (ZEPRA) für sehr wichtig; die dort gehlon-
nenen Informationen korrnen z.B. auch den Projekten vor Ort wieder zugute (wie
z.B. Möglichkeiten der Finanzienrng) .
Ich bin der Auffassung, daß wir an der Arbeitslosigkeit nur ethras ändern können,
wenn die verschiedenen Initiativen und Gruppen gemeinsam agieren.

Sie können nich normalerweise nrontags bis freitags von 9.00-12.00 Uhr in alem von
der Wicherngenreinde zur Verfügr.ng gestellten Büro erreichen (tel. 51762).

Mit fretmdlichem Gruß

AAA e.V. Daeid-fdrsfctd-Pcf I 33OO Brauusch*tlg

AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

oavid-Mans felcl-ttca g

1300 Braunschreig
Tet. 05lt /5L762

q-". t§\-*a

l. vorsitzcader : H. steetr

2.Volritzende : E- Schöniog

Postgiroant Haolover (Buza'u too 30) \938 77-3oT
SPET{DEN AN DIE A(TIOII SINO STEUERLICH AESETZBAR.

a
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l. voraitzeuder : t{. steeB

2.vorsitrende : E. Schöning

Postgiroamt Hanoover (B.1225!; 196 30 ) l+938 77 -3oT

AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

David-MansfeId-l{eg 8

ll00 Braunschweig

Iel. O5rl/5Li62
AAA e. V. Da vid - lf,ansfeld - WcS g

ilerrr: u. Frau

E. u. A. Binder
Ernst-Reuter-Str. 6

332C Salzqitter 51

3300 Brauaschwe8

Sehr geehrte Damen imd Herren, liebe Mitglieder,

In Verbindung .nit dem Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt möchten wir Sie herz-
lich einladen zu unserer Veranstaltung

ARBEITStOSIGKEIT
Na,s lz(tnn dio Kinche tun ?

- ein Abznd m.Lt OLyt.(-.-Vot-h-aw.(,'ct J(ingen E.tycenhctntt -

am Oiznstctg, dzrn 18. Soyttzmbe-n 199A un 19.00 UhlL

im Gznoindzhctu.t St. ltta.tLl,täu,s, He,,tzagin-E.Ursabe.th-StlL. 80a
3300 ßttctuntchwe"ig.

Seit vielen Jahren ist Arbei.tslosigkeit in unserer Gesellschaft ein bekanntes Prob-
1em; eine seit Jahren fast gleichbleibende Zahl von offiziell 2 Millionen arbeits-
losen Menschen, die vom sogenannten "Wirtschaftsboom" bisher nichts gespürt haben
sondern aufgrund langandauernder Arbeitslosigkeit oftmals noch unter die Armuts-
grenze rutschen, wird von der Gesellschaft in der BRD kaum noch wahrgenoilmen.
Dies nnd die letzt auch in der DDR zu erwartende hohe Arbeitslosigkeit sollten
für uns Herausforderturg genug sein zu handeln !

Herr Jürgen Espenhorst ist Mitarbeiter des Sozialamtes der Evangelischen Kirche
von ltrestfalen, Haus Villigst und beschäftigt sich seit langem mit grundsätzlichen
Fragen der Arbeitslosigkeit.
Wir erhoffen uns von dem Abend ejne lebhafte Diskussion, die trns besonders auch
für die Arbeit in den Gemeinden neue Anstöße und Anregungen gibt, wie wir mit die-
ser Problematik und den ciavon ursächlich betroffenen Menschen urgehen und zur Ver-
änderung der Situation beitragen können.

Mit chem Gruß

SPENOEN AN DIE AKTION SINO STEUERLICH ABSETZBAR



a

MA e.V. Davtd - Xdasfeld-Pca g 33OO Bra.n<chrcig

AKTTON ARBEITSLOSEN-ABGABE

Davtd-Mansfetcl-feg 8

f,300 Braunschrelg
Tel. 05lt /5L762

Iierrn u. Frau

E. u. A. Binder
Ernst-P.euter-Str. 5

332C Salzgitter 51

Liebe Mitglieder, liebe Interessierte,

die Veranstaltulg mit Herrn Jürgen Espenhortst "Arbeitslosigkeit - r^ras kann die
Kirche tun ?" hat sicherlich viele Anregungen gegebenraber auch neue Fragen

aufgeworfen.

Der Ausblick bis über das Jahr 2000 hinaus hat noch einmal verdeutlicht, daß

sich das Problem der Langzeitarbeitslosigkeit weiter verstärken wird urd daß

die Prob,lematik so vielschichtig ist, daß es nicht die "einzig richtige" Lösung

gibt.
Bei einem st?indig steigenden Wirtschaftswachstr.un und einem gleichzeitigen An-

wachsen der Probleme der Menschen, die aus diesem System herausfallen (Anstieg

von Obdachlosigkeit, Drogensucht etc;) müssen auch wir unsere bisherige Arbeits-
weise auf ihre Effizienz überprüfen.
Aus diesem Grund laden wir Sie ein, an Mittwoch, dem 24. Oktober 1990 tm 20.00 Uhr

im Gemeindehaus St. Ivhtthäus die Veranstaltung gemeinsam nachzubereiten und zu

überlegen, welcher konkreten Schritte es bedarf, um zur positiven Veräinderung

der Situation beizutragen.

ichem Gruß

l. vorsitzcldor : tl. §teea

2.Vo.sitzenoe : E. SchöDingt

Postgirotmt Hanoover (B]rzZ5rJ roo 30) b9 38 7?-30?

Mit frewrdl

(,,frl. ar*

SPENOEN AN OIE AKTION SIHO SIEUERLICH AESETZBAR.
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KURZER BERICHT über das Jahr 1 990

Mitgl iederstand
Die AM e.V. hat momentan 55 Mitglieder; hinzu kommen noch
einige regelmäßige Spender/innen, die keine Mitglieder sind.

Spenden und ihre Verwendung

Die Höhe der eingegangenen Spenden betrug im Jahr 1990 30.533,00 DiU,
aus Kollekten erhib,lten wir 228'01 DM.

Folgende Projekte und Initiativen wurden im vergangenen Jahr
unterstützt:
Arbeitslosenarbeili Neue Armut Kreuzgemeinde (Frau Schwarz)
Lehndorfer Jugendwerkstatt "Alte Ziegelei"
Arbeitslosenselbsthilfeverein "Die Wegsteckar"
Hubeta e.V. (Hi1fe und Betreuung ambulant)
b.i.f.f. (Braunschweiger Institut für Fortbildung und Fachberatung)
Ukurnenische Arbeitsloseninitiative Salzgitter-Bad
Ein genauer Finanzbericht über das jahr 1990 wird auf der nächsten
Mitgliederversammlung vorgelegt .

Personalwechsel
Seit Ende Ju1i,1990 arbeitet Rainer Ulfers a1s Dip1. Sozialarbeiter
auf einer ABM-Ste11e in. der AAA (als Nachfolger von Wiebke Stute).

Uffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen, Außenkontakte
Sowohl die Braunschweiger Zeitung a1s auch die Evangelische Zeitung
berichteten mehrmals über die AAA, z.B. an1äß1ich der Geldübergabe
an Hubeta.
Die'AAA führte eine Veranstaltung mit Dip1.-Volkswirt J. Espenhorst
(Sozialant der evang. Kirche in Westfalen, Haus Villigst) zum
Thema "Arbeitslosigkeit-was kann die Kirche tun?" durch; dieser
Veranstaltung folgte auch ein Nachbereitungstreffen.
Neben infornellen Kontakten zu verschiedenen Gruppen und Verbänden
ist die fuqA aktives.,Mitglied im Arbeitskreis "Arbeitslosigkeitin Braunschweig", in der Landesarbeitsgemeinschaft der Arbeits-
l"osenprojekte für Erwachsene in Niedersachsen (ZEPRA), beim Regio-

' naltreffen der Arbeitsloseninitiativen sowie im Landesarbei.tskreis
"Berufsnot junger Menschen (tAK)

itiechsel im Vorstand
Zum 01.02.1991 tritt Herr Wilfried Steen a1s 1. Vorsitzender von
seinem Amt zurück; Frau Schöning ist bereit die Geschäfte vorüber-
gehend wahrzunehmen, jedes Mitglied ist aber aufgefordert, sich
über die Neubesetzung des Postens des 1 . Vorsitzenden bis zur lilit-
gliederversammlung am 30 .01 . 199'l Gedanken zu machen ! !

Mit freundlichem Gruß
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Protokolle und Materialien 1991 

 Gemeindeorientierte Beratungs- und Betreuungsangebote  

für Langzeitarbeitslose 

 Projektübersicht 

 Gruppen „Neue Armut“ in der Weststadt und der 

Kreuzgemeinde 

 Schreiben an Landessynode und Diakonisches Werk wegen  

 Betreuung Langzeitarbeitsloser 

 AAA im Synodalausschuss 

 Eduard Wörmann in kda: Statt Betreuung Beteiligung der 

Betroffenen 

 Beitrag zu Diakonie – Zeichen der Hoffnung 
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Protololl acr lllttlr.cdrrrlrllrrluj

ler lltlor lrlolßrlcecl-lD3eüc lr lrroorcLrel3 o.I.
ror 31.01.199f. 20.00 Uhr lr Gcrclndchrur St. llatthlur,

llcrzo3ll-Bllubcth-Str. 80r, 3300 Errunrchvclg

lavcrcods Er. Carercr, Er. ltohr, Fr. Schönln3, llr. Dtndcr,
Hr. EroazLa, Hr. lllllc, llr. Jordcna-Ilökc, Hr. Lorcnz,
Hr. Padcl , llr. Scholdt . Ilr. §tcan, llr. Tclchoann

elr Görte: Er. Jürgcnr. llr. Ulfcrt
trjcrordaul3

. lcarüloo3, Bcrchlut dcr legcrordnuDB

. lerrbrcblcdnr3 dee Protolollr ror 19.01.t990

. Jehrcmbrcchaul3 1990, Berteht dcr hrrorgrllfrr

. Bltlrrtuo3 doe Yorrtrndr

. ?larn:plelulj l99l

. Urhl dctldcr t. Iorrltrcadcu

. fcrllajcrur3 dcr lEll-Stcllc

. faheltltcbc Pcrrpcltlrea dcr Arbclt dor lll für l99l

. lerrchtdcacr

zu l.
Frau Schön1ng bcgrüBt alle Anvesenden und cröffnet dle üi,tg11e-
de r rer rarll ung.
Zur Tr3erordouoS g,1bt G8 lrelne Andcrungsvorrchlägc.

zu 2.
Das ProtokoIl der Hitgliederversaoolung vou 19.04.1990 uird
cln3tlrDlB verabechledet.

zu 3.
Er vlrd übcrlcgt. ob daa Efl-ßonto aufgclöat vcrdcn soll' da
fert ellc Gcldgcachäftc tibcr das Poatglrokonto geführt vcrden.
Dr dar EII-Ionio begondera für dle Fe3t1.3un8 ron Tcrnlngeldern
(zlnrteylnac) rortcschco l.t, roll dtr looto torcr.t bctbchalten
rcrdaa.
Frru Cercrcr und llcrr Lorcnz bcrtchten von dcr lrarcnprüfung;
.t tlbt Lcloc Ecanrtandun3cn .eitcna dcr lrrrclprüfcr; dlc faesc
lrG orduuat3tGrli gcflihrt vordcn.

ru 6.
Dcr Uoretend vlrd bci 5 Enthaltungen cntl!etct.

r
Iaollcn ell- Pfarrcr/1nncn, dlc }{tt3llcd dcr lAl alnd. anS.rchrlo-

bcn ucrdcn, dallt rle 1n thrcr Gcrclndc acuc lllt3llcder filr
dtc tAA rcrbcn und ovtl. auch r.r.3lrlßß lolleltea filr icn Urrolo
bcrcl !rtcllcn.
Hlnzu loort dle llbcrlcaung' rlch filr dcn lolteltenpl.o a.r L!-
desllrchc vornerkcn tu ltrscn.
Als bGstc Uerbun3 für dic IAA vlrd clnc rögllchlr .ff.Ltlvc.
Arbclt und dcrcn D!r.tallunt ln dcr öff.ntllGht.t! roa...h.s.

Dlc vorgcechene ßüekzahlung dca lrcdltr dcr Lchndorfcr Jugend-
verketalt zuo Endc dcs Jahica !lrd von llcrrn Pedcl ooch olcht
fect zugesichert, da Gcapräche llt BGzlrLarcglcrung ooch llcht
abgcrchioaacn elnd und dlc reltGrc Fördcrun3 übcr der Lrad llr-
dcrrachean noch otcht abg..lchGrt Itt.

Elnatlnolg beechloaaen vlrd, daB ca. 25.000 Dlt 1r J.br l99l
an ProJektc auegcrchiltt.t rcrden .oll.D.

Dlc Propstel hat anSefragt, ob rllc AAA noch ctarel für dlc strlll
von Fraü Schvarz clicn Zürchu0 Scbcn Lann (dlc lloaetc Ecbruer
und llärz rlnd noch nlcht.bgG.lähcrt, lb APrll lrt Er. Schrerl,
auf clncr IDA-Stcllc). Dlc *V ÜbcrlIEt d1c EntrcholdÜn3 d.rllb'r
dce Yoratend. yeltt rbcr darrufhln, da8 für dlcrc Strlle lebol
eehr vicl Geid gcgeben vurdc und ran dcr Proprtri erptrhhl
aollte an den SPcndcnfoadi herrnzuttctan.

zu 6.
Da sich bisher nieoand für das Aot dcs
den hat, vlrd entschleden, daß der l.
ruf uei!€res 1o Alt blelbt; die Altrge
stärkB von der 2. Voraltzenden Frru Sc

/der l. Yortilrcndcn Scful-
Yorcltzcadc forral blr

höniEt uod der YorrCrad
rahrgenonaten.
Parailcl dazu rollcn dlc Dcnühun8.n v'r'törkt vrrdol, Jrrradrl
iui-aio-pottcn dce/dcr l. Voraltzcnd'n ru flodoa'

zu 7.
Elnorioulgkelt bcstcht darln, da0 d1c YcrlänicruoS d'r IDH-St'll'
dcr AAA biantragt vcrdcn ro11.

zu 5.
!t rlrd libcrlcat, Jrlc .!o dre spcndcnaufkolacn rcrgrö8ern kann.
Etoc Zlcl3rupgä Lönntcn d1e ncuQlnS,cttclltcn Probedlcnatlcr
rctn; dlcic iättoo tüDf31t ron dcr IAA ruf .lrt lllttltcdechaft
rn3arprochcn rcrdca.
Auicrä6 rollrn rcrrchrt Gcrrlndcgllcdcr jrrorbcn rcrdcni hlcrzu

zu 8.
X. Ulfera rtellt kurz dlc Sltuetlon I'n dcr'Ifcucn lrrutr lcrt-
aiaat Aar, uell hlsr-dic Problcratlk von AEll-Stcllcl Dcrondrrr
dcutllch vlrd:
roi-fn"pp 2 Jahrcn vurdc ln der tleetatadt cinc Gruppc 'Icuc
iiiuii-iän Herrn Dlcrka rls ABI{-Iraft aufgcbrut (.n.lot zur
;iiu"n lrrut,' Lchndorf). ScltGos dcr Bctroffclca (lrbcltrlore,
sozlalhtlfecrptrngci.-ii.in"tr.ntncr) bcctcht cla--3rotce rnßorer-
ai-iouofrf en b"raiuni rii ruct rn Gruppcnarb:lt. f,lcr rurdc
ii"o-"in. aotvendl3c-Lücic getctrloarcn-ünd tlGlchtclClt Doch

cln Bcdarf gcveckt.
zui r"urr1.ti dlcrca Jahror 1äufr nun dic aBH-Stcllc ror f,errl

t
I



Liebe Mitglieder, liebe Spenderinnen und Spender,

hiermir- nöchten r,rir Sie zur

Mi t g 1ie d e.rv er samml u n g

am 30. Januar 1991 un 20.00 Uhr
im Geneindehaus St. Matthäus,

Herzogin-Elisabeth-Str. BOa, 3300 Braunschweig

einladen.

AAA e. V. Da vid - If,ansfeld - WcS I
llerrn u. Frau

E. u. A. Binder
Ernst-P.euter-Str. 6

33lC Salzgitter 51

3300 Braunschweig

anzumerken, daß die ersten
und wir den Schwerpunkt auf

AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

David-Mansfeid-rceg g

ll00 Eraunschrreig
Te1. O5)L/51762

Punkte rein
die inhaltlichen

Wir

1.
)
a

L.
5.
6.
7.
8.
o

Zur'iagesordnung isL
formaler Natur sind
Fragen legen wo11en.

haben folgende Tagesordnungspunkte vorgesehen:

Begrüßung; Beschluß der Tagesordnung
Verabschiedung des Protokolls vom 19.04. lggO
Jahresabrechnung 1990, Bericht der Kassenprüfer
Entlastung des Vorstands
Fina nzplanung 199L, Beschlußf assung -.i, 7,;{gswk,
Wahl des/der 1. Vorsit,zenden
Verlängerung der ABM-Ste11e
Inhaltliche Perspektlven der Arbeit der AAA für
Verschiedenes

;' 1t'i,c;-[;t x,
1ee1 *blllry

Danken möchten wir rhnen im Namen-des vorstandes der Aktion
Arbeitslosen-Abgabe für rhre unterstützung im Jahr 1990.)1it Ihrer Hilfe konnte auch im vergangenen Jahr wieder einigenProjekten und rnitiativen finanziel'L unter die Arme gegrif fänuerden.

)iatür1ich ist durch unsere Spendentätigkeit das problem
llb"iEslosigkeit nicht aus der welt zu schaffen; allerdingskönnen wir durch unsere Arbeit besonders kleineren Projekienschnelle unbürokratische HiIfe gewähren.
Ebenso wichtig ist es uns aber',äafür sorge zo tragen, daß dieProbleme der vielen erwerbslosen Menschei nicht uärgessen
r"erden.

t. Voreitzouder ; F. Stceu

?.9orsttzrn.re : E. SehöElng

PostgirorDt Hannover (Btz 2r,r roo 30) 1938 T?-30?
SPENOEN AN DIT AKIION SINO STTUERLICi] ASSETZEAR.
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Folgende I'rojekEc wurden lnr Jnhr 1990 von «lcr AktIon Arbclrs-
losen-Abgabe unt,erstüEzE :

SelbsEhilfegruppe "Neue Armutrt Lehndorf
Lehndorfer Jugendwerkstatt "Alte Ziegelei"
Die "[{"gsEeckartte.V.
Braunsc'hweiger InsEiEut für ForEbildung und FachberaEung
(B.r.F.F.
IlubeEa e.
Ökumenisc Arbeitsloseninitiative SalzgiLter-Bad

)
V.
he

Exemplarisch möchEen wir fhnen
genauer vorstellen, damit Sie
st.ete Arbeit erhalten.

CTI U,B E.TA
.-§ifl.+;

m

unterschiedliche Projekre
Eindruck über die dort gelei-

drei
e inen

Der l,lame Hubeta steht f ür "IIi1f e und BeEreuung ambulant".
Der Verein ist aus der Arbeitsloseninitiative der Kreuzgemeinde
Lehndorf entst,anden und haE sich zur Aufgabe gemacht,, durch
Selbsthilfeprojekte jugendlichen und älteren schwervermiEEelbaren
Arbeitslosen eine Beschäftigung z! geben und ihnen den Einstieg
in das Berufsleben zu ermöglichen.
Begonnen haE der Verein miE der Errichtung eines Hausreparatur-
dienst,es und e'ines ambulanten PfLege- und IIilfsdiensEes.
Vom llausreparaEurdienst, werden kleinere Reparat,uren gegen ErsEaE.-
Eung der Unkosten bzw. eine kleine Spende erledigt; hier isE
im luloment. ein älterer Langzeitarbeitsloser beschäf t,igt.
Der Pflege- und Hilfsdienst bet,reut kranke, älEere oder hilfsbe-
dürfEige Ilenschen gegen Bezahlung eines festen Satzes (tei1r+eise
über Abrechnung mit der Krankenkasse); in diesem Diensr haben
bisher arbeitslose Ilenschen mit breit gefächerter Vorbildung
und Berufserfahrung (hauptsächlich Frauen, die auf Stundenbasis
arbeiten ) einen neuen Wirkungskreis gefunden.
Besonders der Pflege- und HilfsdiensL erfreut sich starker Nach-
frage.
Zu diesen erst,en beiden DiensEen.ist a1s weiterer großer Bereich
ein Kindergarten hinzugekommen, der jetzt auch die sEädEische
Änerkennung erhalten hat. llier wurden ArbeitspLätze für arbeics-
lose Erzieherinnen geschaffen.
Der Verein isL ständig bemüht vorhandene ABM-Stel1en in feste
Stellen umzuwandeln. Ilierbei werden sie von der Aktion ArbeitsLo-
sen-Abgabe unterstülzt.

i ::urschrr ei6cr 
l:l'l:l i::::lT'llll,ll*il:lber'''lrng 

e'V'

Das Braunschweiger Institut für Fortbildung und FachberaEung
wurde von zwei arbeitsio'sen sozialpädagoginnen gegründeE,, dIeaufgrund der Arbeitsmarkt,sit,uat.lon' abei auch origiund der prakti-
schen Erfahrungen im Berufsleben neue Formen der UmseEzung ihre:
Ideen entwickeln wo1lten.

b.i.ff.

\
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Das b.i.f .f . ist l<ein Arlteitslosenpro-ickc inr lilassisclten Sinn,
glcichwolrl cs lnrrrrer bcnrüht. lsL, ncuc Arbciuspllil-z.c ztl scllüfIerr.
Das b. i. f. f. bietet zum einen Fortbildungsseminare für Lehrer,
Erzieher oder Sozialpädagogen zum anderen laufen innerhalb der
Einrichtung verschiedene prakEische Projekte, z.B.

die "aktive Pause"; im Rahmen dieses Projektes arbeiten die
Ilitarbeiter/innen von b.i.f.f . vor 0rt in Schulen und
entwickeln zusammen miE.Schü1ern und Lehrern Spielgeräte für
die Schulpausen; diese werden dann in der Ilolzwerkstatt von
b.i.f.f. gebaut.
ein weiterer Bereich ist der Aus- oder Umbau von Kindergärten;
hier wurden Ideen entwickelt, wie man Kindergartenräume
funktionaler einrichrcn kann. Das b.i.f .f . hat hierzu eine
reichhalEige Palette von Ideen entwickelt, die auch schon
rnehrfach in die Praxis umgesetzt worden sind. In diesem Bereich
gibt es eine sehr starke Nachfrage.

Zu diesen Bereichen kommen laufend neue hinzu, in der Planung
ist. zum Beispiel ein Projekt,, bei dem Grünf1ächen bei Kindergär-
ten so umgestalt.et werden, daß sie für pädagogische Arbeit 8e-
nuLzt, werden können (Anbau, Umwellerziehung etc. ).
Da die VielfältigkeiL dieser Einrichtung auch immer wieder neue
Ideen und Projekte hervorbringt und somit auch immer wieder
neue ArbeitspLätze geschaffen werden, wurde diese Einrichtung
von der Aktion Arbeitslosen-Abgabe im Jahr 1990 finanziell unEer*
stützt.

Der Arbeitslosenselbsthilfeverein ttDie I'legsteckar" besteht seit
Ilai 1988; er isE ein Zusammenschluß von arbeitslosen Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen, die aktiv ihre Situation ändern
wo11en.
ZieL des Vereins isE die Schaffung eines gemeinsamen Ärbeits-
und Wohnprojekt,es; gleichzeitig so11 Raum für die Förderung
neuer bzw. alt.ernat,iver kultureller Projekte gelassen werden.
l'littlerweile hat der Verein elne 600qm grolle IIal1e angemieteE
und ist mit dem Ausbau beschäf tigt. Neben einem l,lerkstattbereich
isE auch eine Cafeteria als t'Kontaktcafe" für arbeitslose IIen-
schen gedacht.
Der Ausbau wird in Eigenregie durchgeführt; für diesen Zweck
wurden vom ArbeitsamE mehrere ABI'l-Ste1len bewilligE.
Charakteristisch für dieses Projekt ist das Prinzip der Selbsr.be-
stimmung, ZieL des Vereins ist es auch neue Formen des Zusamnen-
lebens und des Arbeitens zu entwickeln.
Ztr Restfinanzierung der 4 ABM-Ste11en hat die Aktion Arbeitslo-
sen-Abgabe im Jahr 1990 einen Zuschuß bewilligt.



EINNAHMEN

S penden
Zinsen, Kollekten
Pe r sona lkos t enzuschuß
( Arbeitsamt )

Rückzahlung des Darlehens der
Lehndorfer Jugendwerkstatt zum
Jahresende

Bestand (31.12.1990)

AUSGABEN

Personalkosten ABM (1 Jahr)
Fahrt,kosten
Fahrtkosten Vorstand
Verwal t un g

ETATPLANUNG 1991

70.500,00 DM

+ 10.000,00 DI'l

L3.777,49 DM

94.277 ,49 DM

50.000,00 DM
1 .000,00 DM

250,00 DM

2 200 OO DM

DM

DM

DM

00
00
00

30.000,
00
00

5
40.0

+

53. 50,00 DM

94.27
53 .4s
40.827 ,49 DM

1991 stehen ca. 40.000r00 DM für Projekte zur Verfügung.

Der Vorstand empfiehlt, ca. 10.000r00 DM a1s Reserven
zurück zul-egen.

Außerdem sind vom Etat L99L schon 2.000r00 DM an I'{ondo X und
3.00Or00 DM an die ttl,l"gsteckartt gezahlt worden.

40.000 ,
1 0.000,
2.000,
3.000,

25.000,00 DM

DM
DM

7 ,49
0,00

DM
DM

DM

Dl,1

00
00
00
00



Besrand am 31. 1 2.1989
Einnahmen gesamt 1990
Ausgaben ßesamt 1 990

FINA}IZBERICIIT TÜR DAS JAIIR 1990

34.649,10
84.113,40

101.545,01

DM

DM

DM

BesEand am 31.12.1990

Kontostände Ende 1990
PosLgirokonto-Nr. 4938 77 -307
EKK-Girokonto-Nr. 000 0625175

HAUSHATTSVOTLZUG

1 ) EINNAHMEN
Spenden
Zin s en
Kollekten
Personalkostenzuschuß Arbeitsamt
für ABM (Wiebke Stute)
Personalkostenzuschuß Arbeitsamt
für ABM (Rainer Ulfers)
RückerstatEungen
EKK-Fes t geld-Zug ewinn
Rückerstattung ALI Königslutter
Einzahlunqen der Theologiest,udenten

t7 .2t7 ,49 DM

5.743,00 DM
11.474.49 DI.I

L7.217,49 DM

I 990

30.573, oo
161,95
228,O1

24 .56 I ,00

DM

DM

DM

DM

t4.997,00 DI.I

1L47,48
1004,96

8.000 ,00
3.440,0o

D}I
DM

DM

DM

2)

3)

4)

Einnahmen gesamt

Bestand am 31.12.1989

Einnahmen und Bestand

AUSGABEN
Personalkosten ABM (Wiebke Stute)
Personalkosten ABM (Rainer Ulfers)
FahrEkosten W. Stute
Fahrtkost,en R. Ulfers
Fahrt.kosten Vorstand
Verwa 1 tun g
Fehlbuchungen ( s. Rückerstattungen )
Projekte (gesamt 52
Propsteistelle Ilsa
Lehndorfer Jugendwerkstatt
(davon 10.000 DM a1s Darlehen)
Die l.legsteckar
b.i.f.f.
Ökum. Arbeitslosenini SZ-Bad
hubeEa e.V.

84.113,40

34.649,10

118.762,50

?2.t84,13
22.O 19,65

I .424 , 60
27 6 ,56
270,72

2.294,03
1 .07 5 ,32

DI'1

DM

DIl

DI'1

DM

DM

DM

DI"I

DM

D}I

be Schwatz 20. 000 ,00
1 6.000,00

7 .00'0,00
2 .000,00
2.000,00
5 .000 ,00

DM

DM

DM

DM

DM

DI'1

Ausgaben gesamt 101.545,01 DM

5) Bestand am 31.12.L99O
abzg1. Einzahlungen der Theologie-
studenten

17.217,49 DM

3.440,00 DM

13.777 ,49 DM



VeRerru FUR ARBEtrsLosE UND SozrALHrLFreuprArueEn E.V.
( soztlle ScHur-oNrnsrRATUNc )

Kommißstraße 5, 3340 l.lolfenbüttel
Te1. 05331/2 64 29 1I. Stock

Postgiroamt Hannover
BLZ 250 100 30
Kto.-Nr. 223 60-346

Ak tlon
Arbei tslosenabgabe
z. Hd. Herrn Rainer lllfers
lJlchernhaus
David-Mansfeld-lJeg B
J300 BraunEchueig

bJolfenbütte1, 11.01.1991

Sehr geehrte Damen und Herren,

der VereIn für Arbeitslose und Sozialhilfeempfänger e. V., ILjolfenbütteI

besteht seit dem Jahre 1987, er ist aus einer Selbsthifegruppe hervor-

9egangen.

Nehen der Sozialberatung gehört seit dem '16. Oktober 1989 elne soziale
Schuldnerberatung zu unserem Aufgabenbereich.

Unsere AngEbote glledern slch fol-gendermaßen:

Llir sind Gesprächspartner bei sozialen und prlvaten Froblemen, ulr
geben Hllfesuchenden .Informationen über zustehende Sozialleistungen
und Ansprüche gegenüber dem Arbeitsamtrurir begleiten t(lienten bei
Behördengängen und helfen verschuldeten Einzelpersonen und FamiIien,

uo finanzielle Sorgen und aussichtslos erscheinende Überschuldung

zum Mittelpunkt einer Familienproblematik qetrorden sind. Unsere

Beratung ist kostenlos
Der Vereln beschäftlgt selt 0ktober 89 elnen Dipl. Sozialarbeiter -
pädagtrgen und halbtags eine Bürokraft. .Beide Stellen u.rerden im Rahmen

einer Arbeitsbeschaffungsmaßnahme vom Arbeltsamt mit 90 % gefördex't.

Da unsere Mlttel für das HaushäItsjahr '199'1 sehr begrenzt sind, erbitten
uj.r von Ihnen eine f.inanzlelle Unterstützung.

AnIaqE lMit freundlichen Grüßen

;./
(St,Zgp!ipl-der_pEhuldnerbera tun g
lI3üäH5?t8EtEä'q?r

ti /1
//. /.v--<-v'-- Q e -/ /-r
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InlJ iloi:;rgsIrrß1):] :l3l)0lJrdrrn:n:hw.rrtl llraunschweig, 06. 02. 1991

frs erri.s[:e:lren für: un:; irr:;c;t.:siinrt KosLon von mimlestenl 25ü),- IXq.
llir mrchlcn Sie biLtern, uns lrci der F'in;rnzierrrnrJ dieser Vcrsic--he-
runc;sleit.rüc1e zu unter:;tiitzr:n, zunal cicr Ver:;ir:hcrrtrrrs:ichul:z cir:n WciLer-
bestand un.jerer Projeki:arbeit und letztendlich trnserer Arlxit.splätze gewähr-
Iej,:;tct. Da wir lhnen qern auch unsere Arbeit in cler Projektwerkstatt vor-
stcllen rnöchteln, laden wir Sie ein, uns in der &trsic.;slraße zu besuchen.
Eventuelle Fraqen zu unserem Konzept, Zukunftsplanunq usw., clie Sie be-
züg1ich unseres Antragt:s noch mit uns klären möchten, könnten wir c.lann
auch beantrvorten.

Wir hoffen auf Ihre UnLerstützunq und freuen uns auf lhre Antwortl

Mit freundlichen Crüßen

An clie
Aktion Arbeitslosena§abe e
Davicl-llansf ield-l/eg B

33OO Braunschweig

Betrifft: Antrag an die Aktion Arbeitslosenabgabe e. V.

Sehr geehrte Damen und Herren!

In Verbindung mit unserem Werkstattausbau hat sich unser Verein im letzten
Jahr sehr vergrößert. Biff bietet mittlerweife zwötf bisher Arbeitslosen bzw.
Sozialhilfeempfängern einen Arbeitspfatz. Unsere sozia}e Proiektarbeit wird
in den sozialen Institutionen Braunschweigs und Umgebung imer mehr geschätzt
und verlangt. Dies freut uns und stärkt unsere Ülberzer,,;ung, auf dem richtigen
lieg zu sein und weiterzumachen, verbessert aber nicht r,:rheblich unsere finan-
zielle Situation. Daß gute Arbeit auch ihren Preis hat, ist im sozialen Be-
reich nicht selbstverständ1ich. Wir arbeiten zr Zeil s;owohl an unserem Selbst-
bewußtsein diesbezüglich a1s auch an der Einstellung der Institutionen, denen
wir unsere Arbeit zur Verfügung stellen. Natürlich sind uns dabei auch Gren-
zen gesetzt. Es geht daher im }{rrment darum, einerseits den Wert unserer Arbeit
darzustellen und andererseits zu erproben, wieviel Ge}l soziafe Einrichtungen
dafür bezahfen können, bzw. wieviel sie bereit sind zu zahlen.

In l-etzten Jahr ergab sich aus unserer Arbeit die dringende Notwendigkeit,
unsere l./erkstatt als Arbeitsort gegen Einbruch. Feuer usw. zu versichern, un-
sere Mitarbeiter bei Arbeitsunfäflen abzusichern und unser Risiko bezüglich
der Gefahrenquellen, die durch unsere Produkte entstehen gering zu halten.
Dies bedeutet für unseren Verein zusätzliche, nicht vermeidbare Kosten, die
weder über Leistungen vom Arbeits- und Soziafamt noch iiber Zuschüsse der
Bezirksregierung getragen werden kömen. E-s folgt eine genaue Aufstellung
dieser Kosten:

- Jahresbeitrag für die Berufsgenossenschaft. Für 14 Arbeitnehmer im Jahr
1990 mit einem Gesamtarbeitsentgelt von 335000,- Dvl beträgt dj-eser Beitrag
mindestens 1600,- Df4 (1989 für vier Arbeitnehmer mit einem Gesamtarbeits-
entgelt von 143000,- Dl'l betrug der Beitrag 821,- D'{)

i. +^ke-.?o/'-"1]-
i. A. Stefanie Hr"rl<e-Patzelt,
Dipl. -Sozialpädagogin

- Jahresbeitrag
"Seminar- und
(siehe Anlage

- Jahresbeitrag
für 1991 über

zur Haftpflichtversicherung für 1991 deckend für die Bereiche
Pro jektarbeit ", "Holzbearbeitung" und "Bearbeitungsschäden"
dazu) über 642,50 ll{,

zur Geschäftsversicherung gegen Feuer, Einbruch und Diebstahf
215,30 ü"1 (siehe Anlage)

Braunsclrweiger lnstitut für Fortbildung und Fachberatung e.V
Ilor:ri{J'itrcrßo 3. 34100 Br.Jirnsc}lrti.J. krl. 0531/ö9 0[r 21 ot.1i:r 6l 19 23

(
b.i.ff

p/!iL \l-r.l I E nq /nI 7 
"qn 

nnn nn\ 1 ,1,. Al/i



(

f,ONZEPTIONELLE ÜBERLBGUIIGEN FÜR
GEMßIIIDEONIBITIENTE BERATUNGS- UilD BETREUUNGSA}IGBBOTE

FUX
SCIHEN- UID SCf,UERSTVERHITTETBARE LAIIGZEITARBEITSLOSB

BEI BVAI{GELISCHBN TIRCHEilGEUElNDBN
IN DBX STADT BXAUTSCIITEIG

A u s s a n s§ I :!..18_!ta.lt :Le n

Die WlrrschafL in den alEen Bundesländern der BRD echeint die
Tal.sohle der HirtschafEskrise überwunden zu haben.
Vierzehn Jahre steigende bzw. hohe Arbeitslosigkeit (von 1974
bis l9BB) haben die Gesellschaft nachhaltig veränderE.
Am Rande der Gesellschaft entstanden verschiedene Gruppen miL
ungewlssen bzw. ungesicherEen Lebensperspektiven.
In diesen Jahren hat sich Massenarbeitslosigkeit a1s sozialer
Tatbesrand manifestiert..
Auch das nunmehr anhaltende Wirtschaftswachstum haE nicht. zur
Verringerung der Massenarbeit.slosigkeit bej.getragen.
lls zei.gtr sjch, daß d1e Gruppe der LangzeitarbeiEsl.osen von der
verbesserEen BeschäftigungsenEwicklung vö11ig abgekoppelf ist.
(Selbst in Ballulgszentren miE relat.iv guter Arbeit.smarktsiEueEi-
on hat sich das Phänomen Langzeitarbeitsloslgkeit verhärrec.)'r

Auclr in der Region Braunschweig isc die ArbeitslosenquoEe unver-
änderr hoch.
Otluohl durch die verbessert.e Konjunkturlage 1nr Vergleich zu
den Vorjahren eine Verbesserung der Arbeit.smarkElage zu verzeich-
nen isE, liegE die Arbeirslosenquote für 1990 im Bereich des
Arbeltsamtstrezirks BraunschweiB um ca. 50% über rlem Bundesdurch-
schnl!E. Im Jahresdurchschnitt 1990 r.,aren hier 21167 Brwerbslose
reglsEriert.
Vor a11.en für Arbeitssuchende miE Beringem Qualiflzlerungsniveau
werden die Vermlttlungschancen imner schlechE.er.
So ilaren von 100 Arbeitslosen 43 ohne abgeschlossene Ausbildung,
31 waren 1änger als I Jahr arbeiLs1os,25 waren gesundheltllch
bee:inträchtigt, 21 waren über 55 Jahre a1t (Mehrfachnennungen
nrögIlch; aus 3 Daten zum Arbeitsmarkt, Ausgabe 1991 , Arbeitsamt
Braunschweig ) .

ZL el gruppe

l.lenn von LangzeitarbeitslosigkeiE gesprochen wird, so sind üb-
llcherueise die Personen Bemeln!, die ein Jahr und 1änger unun-
!erbrochen ohne Beschäftigung sind. Zu diesern (reis nruß man
atrer im !relteren Slnn auch Personen rechnen, dle in den letzten
Jahren immer wieder 1änger arbeiEslos waren, deren Arbeitsl.osig-
keit nur von Zeiten kurzer Beschäftlgung unLerbrochen waren.
Die Arbelt.smarkEatatisEik zelgE lediglich di.e Untergrenze des
Geaamtproblems auf, da 1n threr SEat.lsrik d1e Mehrfacharbelrslo-
sen al.s Langzeitarbeitslose nlcht in Erscheinung treEen.

Zu den sozialen Gruppen, die von langfrisuiger ArbeitslosiBkeit
besonders betroffen sind, zählen vor a1lem:
- äItere ArbeiEnehmer, die besonders im industriellen Bereich

unLer den (onl<urrenzdruck vott jüngeren Arbeitskräften geraten
urrd die dem Tempo der Produktion und den neuen Techniken
aufgrunrl thres Alrers, Ausbildungs- und GesundheirszusEandes
nicht mehr gevachsen sind,

- Frauen, die teilweise ohne berufll.iche Qualifizierung' zun
Teil aber auch troEz qualifizerter beruflicher Abschliisse
uegen Erziehung der Klnder auf dem Arbeitsmarkt benachtelligt
blelben,

- (ungelernEe) Ausländer, insbesondere miE SprachschuieriSkeiten
und Bildungsdefiziten, die ohne Arbeltsnachlreis zusäLz11ch
noch oft von Auswelsung bedroht sind und

- junge Erwachsene' die entr,reder nach beendeter schulischer
Arrbildung richt in eine trerufliche TätiSkeit bzvi. Ausbildung
einmünden oder die nach einer beruflichen Ausbildung
1ängerfristig kein BeschäfEigungsverhä1tnis finden.

Diese Eintell.ung der Langzeitarbej.tslosen in verschiedene Gruppen
kann allerdingr. nur ein Versuch bleiben, dem Problem näherzukom-

g,t, daß der Langzeitarbeitslosigkeit miE den
li.hkulter. des Arbeltsförderungsgesetzes (At-G)

nichE zu begegnen 1st; es ist nicht gelungen miE diesen l"litreln
(2. B. Fortbildung und Umschulung) die "Problengruppen des Ar-
beitsmarktes" zu erreichen.
Dieser Tat,sache wurde auch bei der Ent.uicklung des Programms
Förderung von r'üaßnahaen für begondere beelnträchtiSte Langzel!-
arbeitsläse und ueltere achyeretverDlttelbare Arbettglogel (250
Mlo-Prograoo) und hier insbesondere bel den Änderungen Rechnung
geEragen.

die ProblenraEik von Langzeitarbeitslosen
Arbeit'r hinausgehE.
Maßnahmen des Arbeltsamtes wurde die psycho-
LangzeiEarbeitslosen kaum bzw. gar nictrt,

men.
[s hat sich gezei
herkömmllchen Mög

Es wurde erkannt, da1)
iiber däs "['ehIen vou
In den herkönrntlichen
soziale SiEuati.on von
berücksichtigE.

tJas nacht nun die paycho-sozlale Situatlon von Langzeltarbeitslo-
gen aus ?
Grundsäczlich kann man davon ausgehen, daß der "Besitz von Ar-
beit" in unserer LeistungsgesellschafE einen hohen Stellenwert
hat und viele ltenschen slch über ihre Arbeit definieren.
Hinzu kommt, daß vielfach Arbeitslosigkeit als individuelles
Probleru betrachteE wird.
Die Folge kann sein, daß bei Verlust des Arbeirsplätzes das
Selbstvärtrauen ofE schwindet und je 1änger der Hensch arbeiEslos
ist, das Selbstbewußt§ein iorner geringer wird.
fiine weltere Auswirkung isf, daß vielfach die sozialen Kontakte
nachlassen (2. B. der Kontakt zu ehemaligen Kollegen), aber
auch «lie Fähigkelt, neue Kontakue aufzunehnen, geht aufgrund
des gerl,ngen SeLbsrbewußtseins reilwei§e verloren.
Eine-veitäre FoIge von ArtreiEslosigkeiU lst die naterielle Verar-
mung, hohe verschuldung und, was in der letzten Zeit immer stär-
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ker wird, drohende oder schon exisEierende 0bdachlosigkeit.

Die maEerielle Verarmung verhLnderL zusät.z1ich c,ellueise dle
Teilnahme an vi.elen kulrurellen
steigenden Konsumorient.ierEheiE
lich zu weiterer Stigmatisierung.
A1s Reaktlon auf diese gesellscha
viele Menschen nit der Flucht ln
Iledi.kanerrt,en-, Magersucht), auch
vermehrE auf.

Veranstal-tungen; bel der etändig
führL die finanzielle NoE zusäEz-

ftlichen UmsEände antvort.en
Süchte (A1koho1-, Drogen-,
psychische Erkrankungen tauchen

Die BeraEung und lletreuung so11 ganzheitllch durchgefiihrt
d.h., daß der Klient mit se:iner Banzen Problernatik (vie Z.

^rbeiEslosigkeit, 
Atkoholatrhängigkeit, hohe Verschuldung,

1iäre Probleme) angenommen w1rd.

Die Aufgaben dieser Sce11e sind:
- Koordlnarion der einzelnen Gruppen in Hinblick z.B. auf

gemeinsanre Planung von Aktivi!ä§en

werd en,
D

fauri-

Dies isc dann der Ileglnn eines Teufelskreises,
nen Folgen ihrerseits r.rieder dle Chancen einer
verringern.

da die beschriebe-
Arbeitsaufnahme

Die angestrebte Stabilisierung setzt eine langfristig angeJ.egEe
Gruppenarbeit, aber auch inEensive Einzelarbeit voraus.
In äer Btnzelarbelt geht es vorrangig darum, die indi.viduellen
Problematiken tler Kll,ienten herauszufinden, gemelnsarn dle indivi-
rluellen Neigungen und Interessen ir Bezug auf eine Berufs- oder
Beschäftlgungsfindung herauszuarbeiEen, motivaEionsfördernd
zu wirken, sovie das SelbstbewußEsein und Selbsruertgefühl der
BeEroffenen zu unEersEützen.
Hierbel so1lte mö8lichst auch das nähere Umfeld der Betroffenen
(wie z.B. Part.qer, Familie) mit einbezogen verden.
Dle Elnzelarbeit umfasst:
- Einzelgespräche
- Hausbesuche
- i,leiEervermiEtlung in andere Einrichtungen (2.8, Drogenberatung)

Die para11e1 dazu durchgeführEe Gruppenarbeit hat folgende
Schwerpunkte l
- Förderung der Kontaktfähigkeit
- Vertraul-machen mit verschledenen lleratungseinrichEungen und

Insti.Eutionen
- sich gemeinsam über MöglichkeiEen der Arbeir§suche zu in-

formieren
- Ber,rerbungsEraining (Schreiben von Bewerbungen,

Vorstellungsgespräche im Rollenspiel)
- Planung und Durchführung von FreizeitakriviEäten (hierbei

sollten neue bzw. alternative Formen der FreizeitgesEaltung
im Vordergrund srehen)

Ver fah renarrund aät ze

Es gibt von seiten der Arbeitsverwaltung einen Katalog von Mög-
Itchkeit"en, die WiedereinBliederung der Arbeit.sl-osen ins Erwerbs-
Leben zu ermög11chen.
Dlese I'löglichkeiten sind aber bei dem Personenkreis mit den
oben beschriebenen psycho-sozialen Folgen nichE anlrendbar.
llier ist zuersL elne eingehende BeEreuung und Stabilisierung
nötig, bevor überhaupE eine berufl"iche Perspektive eröffnet.
Herden kann und z. B. eine l'ortbildung- oder Urnschulungsmaßnahme
aufgenommen werden kann.

Ziel der Ha8nahne

Das Ziel der liaßnahme soll die berufllche lliedereingliederung,
zunrindelst aber die Verbesserung der VernittlunBeauaslchten der
Tejlnehruer, oder auch die Vorbereitung zur Tejlrtahme an einer
BeschäftigunBa- bzv. Quallflzlerungauaßoahne sein.

Arbeltsvei se

Entscheldend für den deru Konr.pr zugrundeliegenden lleratungsan-
salz isL, daß die Beratung und IJeEreuung in dem Lebensraum
des/<ler Arbettslosen, d.h. gemeindettah bzw. stadrteilorienLiert.'
durchgeführt nerden sol1.

Vorgesehen ist die Bildung von fesEen Arbeicslosengruppen in
Anbindung an folgende Kirchengemeinden:
- [,lestst.adt
- Kreuzgemeinde Lehndorf
- St. Mlchaetie (Hugo-Lubher-Scr. ' Jahnstr. )
- St. Trinit,aLis (Rühme nit VelEenhof)
- St. Georg (Siegfriedvlertel)
- St. Mat.t,häus/St.. Pauli (astt. Ringgebiet)

Die jeweils t2 Kl-lenten umfassenden Gruppen werden von Je einer
sozlalpädagogischen Fachkraft bet.reut.

Die Betroffenen kommen auf Vorschlag und/oder Beratung des Ar-
belEsamtes (u.U. auch des Sozialarntes) auf frelwi"lllger Basis '
Parallel dazu wird in den ei.nzefnen cenreinden für diese Maßnahmen
geworben (2.B. in Gernei.ndebrief).
üie Teilnahme an der Mallnahme und der LeistunBsbezug sind vonein-
ander unatrhängig. Es 1st. jederzeit möglich, aus der Maßnahme
heraus eine Quallfizierungsmaßnahme, Fortbildung, Umschulung
oder eine Arbeitsaufnahme zu beginnen.

Um dle ArbeiE in regionale Zusammenhänge einzubinden, d.h. beste-
hende BeraLungsangeüote zu nuLzen und darüber hinaus eine Ileglei-
tung der Gruppen zu gewährleis!en, bedarf es einer Koordlnatlon
der einzelnen CruPPen.
Für diesen Zweck wird von der Propstei Braunschweig eine Suel1e
zur Koordinatlon dleser Maßnahmen eingerictrt.et.
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Öffentlichkeitsarbeit. (Bewußtseinsbildung und Information
in Kirchengemeinden, um mehr Verscändnis für die SiEuation
der BeEroffene[ zu erreichen)
llahrnehnung der Kontakte zum Arbeitsamt, zu anderen kirchlichen
und nlchtkirchlichen EinrlchEungen
ErfahrungsausLausch für die einzelnen Sozialbetreuer anbiet.en
Kontaktpflege mlE anderen Berat.ungseinrlchEungen und SeIbst-
hilfegruppen
Zeitll.ch begrenzEe Begleitung beim Aufbau ähnlj.cher Gruppen
1n anderen Propst.eien (im ArbeitsamLsbezirk Braunschweig mlE
Nebenstellen)
Ausvert.ung der Maßnahmen

Beirat

Zur veiteren Unterstützung und Zusammenarbeit so11 ein Beirat
gegründeE werden, in den Vertreter verschiedener fnstiEuEionen
auf örrlicher Ebene durch beraEende und begleiEende Tätigkelten
das gesamt.e Projekt mitEragen.

Sch L ußbemerkungen

Zu den konzepLionellen Überlegungen ist anzunerken, daß ein
derarLiges Projekt niemals dle Lösung der Langzeitarbett.sloslg-
keit sein kann.
Es isr etne Mögllchkeit, die Situat,ion Langzeltarbeitsloser
zu verbessern und ihnen ein adäquates Beralungs- und Betreuungs-
ang,ebof zu bleten.

Dle wirtschaftlichen Gründen für eine seit Jahren fasu gleich-
bleibend hohe Zahl von LangzeiEarbeitslosen sowie die Dynamik
des permanenLen ökonomischen und technologischen trlandels, die
für d1e [ntstehung von Arbeltslosigkeit. eine Ursache daratellt,
kann in einem derariigen Konzept kaum Beriicksichtigung finden.
Allerdirrgs sind ei.r der Auffassung, daß ohne grundlegende Verän-
derungen auf diesem Gebiet, besonders auch im Hinblick auf die
Entwicklung in der ehemallgen DDR und der Veränderungen durch
den Europälschen ßinnenmarkE, eine wirkliche Lösung des ProblemsI'LangzeiEarbeitsl,osigkeit" nichE geschieht.

14.05.91 UL.lZa
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- Träger des Projektes könnte auch ein Trägerverbunrl sein

Insgesamt yürde das Arbeitsamt Braunschwei.g das ins Auge gefaßte Projekt
und sej.ne Förderung über das "250-Mio-Programm'r unlerstützen. Eine Konkreti-
sierung der (onzetion in bezug auf den Personenkreis (Zahlen, Erreichbarkeit)
ist notwendig, um den Antrag auch beuilligt zu bekommen.

Braunschweig, den 22.05.91

i

22.05'91 / cespräch mit vertretern des ArbeiEsamtes Braunschwei.g zur För.derung
eines Projektes zur Betreuung Langzeit.arbeiLsloser über: dasr'250-Mio-Programnr" der BundesansLalt für Arbeit

Ges prächs tei lnehmer :
Herr Rode (Abschnitts1eiter Arbeitsamt Braunschweig
Frau Heller (SachgebiersleiEerin, zuständig für das programrn)

t"

§*olq

Herr Ulfers
Herr Zander

AkEion Arbeitslosen-Abgabe Braunschweig)
Diakonisches llerk IlraunschweiB)

Grundlage des Gespräches bildere das Papi-er "Konzeptinelle überlegungen für
gemeindeorientierte Ileratungs- und Betreuungsangebote für schwer- und schverst-
vermittelbare Langzeitarbeitslose bei llvangelischen Kirchengemeinden in
Braunschveigrr,

Die Idee des Projektes wurde nochmals zusammenfassend dargesLellt. Dabei wurde
auf Erfahrungen im Bereich der Arbeit I'Neue Armutrr kurz verwiesen.
Herr Rode betonLe, daß reine sozj-ale Betreuungsmaßnahmen - wie im Konzept vor-.
gesehen - nach wie vor gegenüber Beschäfti.gungs- und Qualifizlerungsmaßnahmen
nachrangi,g in bezug auf di-e Förderung gesrellr seieu. Ziel des Programmes sei
die Integration Langzeitarbeitsloser auf den sog. ersten Arbeitsmarkt.
Es wurde aber auch dle Wicht.igkelt von BetreuunSsmaßnahmen festgestellt und das
fnteresse des Ar.beitsamLes an der !'örderung des geplanten Projektes signalisiert,
Das Projekt uäre das erste seiner Art im Braunschweiger Raum; andere Konzepte
liegen bisher nicht vor, Wie bereit.s in einem Vorgespräch mit llerrn Taxveiler
am 07,03.91 wurde erneut die l,Jicht.igkeit der Stabilisierung und MotivaLion
von Langfristerwerbslosen hervorgehoben.

Hauptgegenstand des Gespr'äches war dle Frage, wie sich ein solches Konzept
- insbesondere gegenüber den entsr:heidenden Instanzen (Verwaltungaus.schulS und
Landesarbeitsamr) - realisieren 1äßt. Hier mijßten bereits im Vorfeld der
Antragstellung folgenrie Fragen genauer geklärt verden:

- die Zielgruppe, d.h. die zu betreuenden Personen, müßten genauer erfalJt
werden, Gemeint isr dabej. zum einen die Art der vermitElungshemmenden Kriterj-en,
zum anderen die Zahl der in I'rage konrnenden Langzei.rarbeirslosen,
fn Braunschweig BibL es etwa 8.000 Langzeitarbeitslose. Das ArbeiLsarnt kann
aber ihre Herkunfr in bezug auf einzelne Gemeinden nicht aufschlüsse-ln. Auch
diesbezügIich müßt.en genauere VorunLersuchungen durchgeführt werden (2.8. 1m
Rahmen einer AIIM; Cespräche mit (irchengemeinden, Selbsthilfegruppen,
Sozialanrt/ HzA, anderen Einrichfungen und Maßnahrnen, die sich rnirtel- oder
unmj.ttelbar an die Zielgruppe wenden).

- das Arbeitsamt würde an der Eingrenzung der Zielgruppe mitwirken, z.B. in einem
griif]eren Gesprächskreis mit V(}rnitLl.ern, die viele Langzeitarbeitslosij häben.

- aus dem Konzept nruß deutlich hervorgehen, weshalb das Projekt / die Betreuung
nicht über AIJM-Stel.1en erfolgen soll. Das ABM*Antrag,sverfahren ist abwicklutrgs-
näßig wesentlich eirrfacher als die AnlragsteLlung über das "250-Mio-Progratnm".
Der Verwaltungsausschuß könnte mögllcherweise nahelegen, deshalb rnit ABM

"zu fahren". Die Abgrenzung zu bisher iiblichen ABM-Inhalten (2.8. Betreuung von
Arbeit-slosengruppen) wäre deslialb notwendig, Hierzu wäre wiederum eine genauet'e
Eingrenzung der Zi-elgruppe erforderlich.

- die Iirfassung der Problelngruppe körinte in einer Vorlaufphase stattfinden: des
glei,chen ;ruch die l"estlegung der räurnlichen Schwerpunkte.

- der Antrag sollte späLestens Anfang August denr VerwalLungsaussctruß vorgelegt
verden. Ili.s dahj.n rniißtcn die o.a. I'ragen geklürt- werden unrl in cin (onzepl
gefallt werden.

-j-



Anyesend: Schön1ng, Steen, Ulnd.er, I3rzoeka, Ulfors

, ) VerJ.ängerung d.er ABM rrUJ.fersrt 
,

Ansprectrpartner ftir das Arbeitsamt Lst FYau Schönlng;
Der Vorstand stl-mmt dem Antrag auf Höhergrupplerung (fYb) rlt.

2) Xeue Armut-Ueetstadt (frfer: ABM-Stelle trDienkstr)

trr. Sctröning schJ-ägt vor, einen Brief an d.ie Landeski.rche ru
lrsch.relben (nit dem Vorschlag[, d.le Ueststad.t-Stel]-e fitr 5 Jahre

mJ.t Je 3OOO.- DM ru fördern, venn dJ.e Landeskircl.e diese Stelle
ftir 5 Jahre absichert.
Der Brief wird von tr'r. Schöning/Utfere geschrleben.

3) Spendenfonds
Hr. Binder berJ.chtet wom Gespräch mit Herrn Grefe; dieser ist
der Auffassung, daß man nur tlber eine ilnderung des Spendenfonds-
Gesetses Gel-der dleses [Topfesrt ftlr andere Stellen nutzen kann.
Ulfers/Steen k{Jmmern sich um Informationen tiber die Praxis mit
d.em Spendenfonds(brv. Beschäftlgungsfond.s) der Landeskirctre Hart.

Hr. Steen schreibt eLnen Antrag an d.üe Land.esslrnode auf Änderung
des Spendenfonds-Gesetzes.
Hr. Brzoska yendet slch an Hr. Kuessner bzgl. Anfrage in der
Landesslmode zum Spendenfonds-Geüets.

4) Ulfers benLehtet vom Gesprä,ch mi.t d.em Arbeitsamt (Z5O-uifl-Progr.)
und. sctr1.ldert dle tiberlegungen2 trl-er vieJ.J.elctrt eine Konzeptiön
z'u Betreuungsmaßnahmen ru erstellen (in Zusammenarbeit mit Zand.er-

' Dw, Mey AHo).

5) anträge
Antrag b.i.f .f . wird abgeJ-ehnt, da sie schon ej-nmal gefördert
wurden, außerdem kej.n originäres Arbeitslosenprojekt.
Antaag rrVerein f. Arbeitsl-sse und. Sozial-l.lJ.feempfänger Uolfenbüttel
rird zugestimmt und 15OO.- bewilligt.

5) Briefe an die Probed.lenstler werden versctrickt (Werbemaßnahme)

NEUER TERMIN VORSTANDSSITZUNG: 23. April 1991 r 2O.OO Uhr bei
trYau Schöning

VOTTSTANDSSITZUNG AAA. vom 19. O3. 1991
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Ki r:chenvors tandlieltrs thil f e I'lerre Armrrt

An dle ^{ktion Arbr-.i l,slosen-Abilabe r Brii uns cltwe ig

Sehr geelirter i{err pastor
sehr geeirrter llerr padel!

li'tr e en ,

fm April werden es 5 Jahre sein, da.ß in unserer Gemeind,e die'rSelbst-
hilfe Neue Arrnut" Ee6lr'üntiet wurde - als eine sozialpädagogisch be-
gleitete , geme j-ncieintegrler be Soziale Selbsthilf egruppe von 

^ngehörigerder rtNeuen Armutrr.
Seit dieser'1,eit hal:en wir angefa.trgen, aufeinander zuzugehen, vonein-
anrler zv lernen, lli-ireinander riazusein unrl gcmeinsa.m in Kirche und Ge-
sellschaft für eine Zukunft einzutr:eren, i'1 der es Ausgrenzvng, poli-
tisch bedingte Armut und Ungerechtilgkeit nictrt mehr g1bt.

5 Jahre sj-nd für eine solche Arbe.i-t eine lange Zeit, in der wi-r uns
mit vielen Problernen auseinandersetzen mr.rßten und in der wlr viele
neue -llrfahrungen machen konnten. A.l-s Gemeinde unC als Selbsthilfegruf -
haben rvir uns dabei veränr.lert; in der Of fentlichkeit konrtten wi-r mj-t
Unterstützung anclerer manches erreichen (vor al.lem mit Unterstützvr.g
der Propstei Braunschweig, der St:rtit Braunschwei-g, derrrAktion Arbelts-
losenabgaberr , der Weststadt- und der Wiche rngemeinde , sovrie vleler
Einzelpersonen).

Am Sonntag, dem 5. Mai wo11en wir das !-jährige Jubiläum unserer Arbeit
feiern - rrlrti wir iatlen Sie dazu ile:rzl-iclr cj-n, bzr,v. a.t-tch rveitere Ver-
treter Ihrer Instltution bzlv. .Einrichtung.

Folgend.er Ablauf

1 o, oo Uhr:

des Tages ist geplant:

Gottesdienst in der l(reuzkir:che (Große Str.13)
mitgestaltet von der r'[ie]-bsthilfe Neue Armutrr,
die außerdem e.lne Äusstellung über ihre Ärbeit in
der Klrche einL:icliten vuird. Zugang ab 9r3o Uhr.

Anschließend in der Kirche:
Grußworte und
t'Neuen Ärrrrutrt
mit uns.

i:itellungnahmen zuTn
und trnserer Arbeit

Probl-em der
nach Absprache

Danaeh: Begegnung und Gespräch
im Pfarrhaus gegenüber

Bitte lassen Sle uns hts zum 25. April wissen, ob wir mit Ihrem
Kommen reehnen können, hzw. m.it dem Ersehelnen weiterer Vertreter
Ihrer Institutlon oder Einrichtung

Mit freundl-ichem Gruß,

tr''ür die rr§elbsthtlfe Neue Armut'r Für den Kirchenvorstand.

bei einem einfachen Imbiß
der Kirche.

g
L
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ERFAHRUNGSBERICHT
zur ABM Nr. 148/90/2lI

(Weiterentwicklung und Verbesserung der Information über Hilfs-
konzeptionen für die Arbeit mit Erwerbslosen)

Name der ABI'I-Kraf t:
Träger der ABM:

Rainer Ulfers
Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschrreig
€.V., David-Mansfeld-hleg 8, 3300
Braunschwelg
23. Juli 199OBeginn der Maßnahme:

In der Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V. (AAA)
haben sich kirchliche Mitarbeiter und Gemeindemitglieder aus
dem Bereich der evangelischen Landeskirche Braunschweig zusammen-
geschlossen, um den Gedanken zu fördern, daß Gemeinden und Mitar-
beiLer Arbeit und Geld teilen, um Arbeitslosen Anteil an einer
gerechteren Aufteilung vorhandener Arbeit z1t geben.
Aus diesem Grund unterstützt die AAA finanziell Projekte und
lnitiativen, in denen für Arbeitslose bezahlte ArbeiEsmöglichkei-
Len geschaffen werden oder in denen für Arbeitslose 1,1öglichkeiten
bestehen, sich mit ihrer Siuuation auseinanderzusetzen und ihnen
helfen, die ungewollte Isolation zt überwinden.

Zu Beginn meiner Tätigkeit stand die Kontaktaufnahme miL den
von der AAA unterstützLen Projekten wj.e ttNeue Arnutt' Lehndorf ,
Ökumenische Arbeitsloseninitiative SZ-Bad, Hubeta e.V., Lehndor-
f er Jugendverkstatt ttAlte Ziegeleirr, ttDie Wegsteckärtt, Braun-
schweiger Institut für Fortbildung und Fachberatung e.V., Kinder-
spielkreise an St. Matthäus, nondo X.

Vorrangig ging es darum, die Projekte kennenzulernen und die
Hauptprobleme der Einrichtungen zu erfassen.
Eines der größten Probleme a11er Projekte ist die Frage der
I{eiterf inanzierung ihrer Arbeit und die Schrvierigkeit, sich
neben der a1ltäglichen Arbeit noch auf regionaler und überregio-
naler Ebene zu informieren, äüszutauschen und zu organisieren.

Die Intensivierung und Fortführung der nachfolgend aufgeführten
Gremienarbeit war deshalb ein weiterer Arbeitsschwerpunkt. Bei-
spielhaf L zu nennen sind:

ZEPRA (Landesarbeitsgemeinschaft der ArbeiLslosenprojekte
für Erwachsene in Niedersachsen
Regionaltreffen der Arbeitsloseninit.iativen im südlichen
Niede,rsachsen
Landesarbeitskreis (LAK) Berufsnot junger Menschen.

Die hier gewonnenen Informationen und Anregungen habe ich dann
direkt in die Projekte getragen oder aber 1m Arbeitskreis "Ar-
beitslosigkeit in Braunschveig und Umgebungtt zur Diskussion

1



testellL, ,in denr ellre VielzahI von IniLiaLivcn urrd l)rojcltterr
;rus dem Br;runschwei.J,,er Raum vertretcn sin«1.

Der Arbeitskreis hat sich zur Aufgabe gemachE, in regelmäßigen
Sitzungen gemeinsame Probleme zu erörLern und enLsprechende
LösungsstraLegien z\rr Verbesserung der Sir.uat.ion arbeitsloser
Menschen in der Region zß entwickeln und umzusetzen.

Zur Zeit arbeite ich mit Kollegen/-innen aus anderen Projekten
in diesem ArbeiEskreis an der Idee, einen Leitfaden für ArbeiIs-
lose (ÜUersicht über Angebote für Arbeitslose im Ilraunschweiger
Raum, Auflistung aller ArbeiEsloseninitiaEiven und -projekte)
zti erst.e1len.

Seit YIärz L99L bin ich außerdem als Vertreter der Region Braun-
schweig im ZEPRA-Vorstand.

Ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit ist die Planung und Durch-
f iihrung von Veranstaltungen zvt Thematik "Arbeitsl-osigkeitrr.
Besonders zt erwähnen ist hier die Veranstaltung mit. Dipl.Volks-
wirE Jürgen Espenhorst vom Sozialamt der Ev. Kirche in I{estfalen
(Haus VilligsL) zum Thema "Langzeitarbeitslosigkeitein Dauerpro-
b1em ?".
Diese Veranstaltung führte zu verschiedenen Folgetreffen und
angeregt,en und konstrukLiven Überlegungen, wie man die Situation
langzei-luarbeitsloser Menschen verbessern kann.

Aufgrund meiner Initiative ist die AkEion Arbeitslosen-Abgabe an
der Vorbereitung der zum Thema ttNeue Armuttt an der Fachhoch-
schule für Sozialwesen in Braunschweig stattfindenden Ilochschul-
tage beEeiligt.

Durch meine Teilnahme an verschiedenen Seminaren war es mir
mög1ich, die Projekte und Initiativen im Raum Braunschweig über
neue Aspekte der Arbeitslosenarbeit zu informieren.
Erwähnt werden so11en hier zwei Seminare:

das sozialhilferechtliche Fortbilclungsseminar des Kirchlichen
Dienstes in der Arbeitsrrel-t der ev-1uth. Landeskirche Hannover
die ZEPRA-Jahrestagung zum Thema t'Zukunf Ls!rerkstatt:
Arbeitslosenprojekte neue Formen sozialer Arbeitr

Ileine Kontakte zt den verschiedenen Arbeitslosenprojekten in
der Region aber auch meine Auseinanderset,zungen und Diskussi.onen
i-n den verschiedenen regionalen und überregionalen Gremien haben
mein Augenmerk besonders auf die Probleme der Menschen gerichtet,
die seit langer Zeit arbeitslos sind; hier ist besonders auffä1-
1ig, daß sich die Probleme dieser l{enschen in den letzten Jahren
stark verändert haben.
I,/ährend früher die primären Folgen der Arbeitslosigkeit (Arbeits-
platzverlust., Einkommensverlust) in der Arbeit mit Arbeitslosen
irn Vordergrund standen, t,reten mittl-erweile die sekundären
Folgen im psychosozialen Bereich wie Alkoholismus,Drogen- und
i{edikamentenabhängigkeiL, psychische Erkrankungen und ähnliches

2
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immer stärker hervor.
Das heillt auch, daß viele Projekte für Langzeitarbeitslose Unt.er-
stützung in der konzeptionellen NeuausrichLunß benötigen und
neue Projekte für o. g. Problemkreis eingerichtet werden müssen.

Zur Zeit arbeite ich mit verschiedenen in diesem Bereich tätigen
Kollegen uncl Kolleginnen an cler Iintwicklung einer Konzeption
für ein Betreuung,s-und Beschäftigungsprojekt für LangzeiEarbeits-
lose, wobei besonders die o. g. Veränderungen der Probleme dieses
KlienEels Berücksichtigung finden so11en.

Es ist aus meiner Sicht mehr a1s wünschenswert die ABM zu verlän-
gern, dami-t meine begonnene Arbeit in den verschiedenen Gremien
und Projekten weitergeführt. werden kann.

k ue.F,

3

r



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

r,rj-r f reuen uns, daß Sie nun auch in den Probedienst der Landes-
kirche übernommen worden sind und Ihnen somi.t nicht wie vielen
anderen Ihrer Generation das Schicksal der ArbeitslosigkeiL
bevorsteht.

Allerdings sehen die Berufschancen nichL für a1le Menschen so
rosig aus; nicht nur in der ehemaligen DDR sondern auch in den
alten Bundesländern ist die Arbeitslosigkeit noch immer ein
großes Problem.

Deshalb bitten wir Sie, sich mit der von kirchlichen Mitarbeit,ern
und Gemeindegliedern getragenen Aktion Arbeitslosen-Abgabe zu
solidarisieren.
Hierbei freuen wir uns sowohl über eine aktive Mitarbeit a1s
auch über eine finanzielle Unterstützung unserer ArbeiL.

Die Aktion Arbeitslosen-Abgabe hat ein jährliches Spendenaufkom-
men von ca. 30. 000 DI,l.
fm Jahr 1990 wurden folgende Projekte und Initiativen von uns
unterst,üt zt :

Selbsthilfegruppe t'Neue Armutrt Lehndorf
Arbeitsl-osenselbsthi1feverein'rDie hlegsteckarn
Lehndorfer JugendwerksüatL f'AI-te Ziegeleirr

- Braunschweiger Institut für Fortbildung und Fachberatung
(b.i.f.f.)

- Hubeta e.v. (Hi1fe und Betreuung ambulant)
- ökumenische Arbeitsloseninitiative Salzgitter-Bad

Idenn sie noch weitere Fragen zßr Aktion Arbeitslosen-Abgabe
haben, können Sie sich gerne an Herrn Ulfers im Büro der AAA
(Te1. 5L762) oder an eines der Vorstandsmitglieder wenden.

Mit freundlichen Grüßen

1
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{k,,*VorstandssiEzung der AAA vom 27.04.1991, 20.00 Uhr

Anwr-,scttd war('n: Iiirrrler, iir:lriirrin2,, 'l'eir:lrltarrrr, tjLlrrrs

ARBE I TSLOSEN-ABGAI] I-

Davj.d-Mansfeia-teg 3

ll00 Eraunschre:!
Ie1. 05)l/517s2

MA e.Y. Davtd - Xroslcld -ttcß g 3fOO nriluBch@ig
I ) Vcrliingrrrulrli rl rrr Alill-!ltr:Ile

llezüJ1 lich rler Verl;inBcrun13 der Allil-St-cIle wjrd cin llrief :rrr
das Arbeitsamt verabschierlcl, in rlem auf die llelniiltungen rl er
AAA hingeviesen \{ird, die Sre1lc auch iiber den liewilligun13szeiL-
raum hinaus finanziell abzusichern.

2) llirgliederwerbung

Als Ileaktion auf den Brief an die Probedienstler hat die AAA

3 ) Ilitgliederversammlung

Die für den 15. Ilai geplante Ilitglj.ederversammlung wird auf
einen Zeitpunkt nach der Urlaubszeit verschoben.
Aufgrund der Tatsache, daß z. Zt. zwar viele Dinge angeregt
sind, aber noch zu keinen greifbaren Ergebnissen geführt haben
(2.8. Änderung des SpendenfondsgeseEzes, Konzeptiän zur Förderung
Langzeitarbeitsloser, Verlängerungsantrag der ABll eEc. ), wäre
eine IIV zum jetzigen Zeitpunkt verfrühE.

Die nächste Vorstands.sitzung findet aa 29. llai 20.00 (wahrscheln-
lich bei Hr. Binder in Salzgitter) sraEt.

4) Spendenfondsgesetz

Herr SEeen schreibt einen Brief an den Vorsitzenden der
node bzg1. Änderung des Spendenfondsgesetzes.

Landessy-

5) Anrrag des Friedenszentrums

Friedenszentrum lJraunschweig e.
z. lld. Frieder Schiibel
Goslarsche Straße 93

3300 Braunschweig

Sehr geehrter Herr Schöbe1,

bezüg1ich Ihres Antrages um Bezuschußung des Friedenszentrums
können r.,ir lhnen leider noch keinen positiven Bescheid geben.

Der Vorstand der Akuion Arbeitslosen-Abgabe schäEzt die Arbeit
des FriedenszenErums; besonders in der heutigen Zeit ist sie
notwendiger denn je.
Auch Ihr Bemühen , ABI'l-Ste11en in feste Stellen umzutrandeln,
finden wir sehr posiEj.v.

Allerdings sind die finanziellen MöglichkeiEen der Al<tion Ar-
beitslosen-Abgabe in diesem Jahr sehr begrenzE.
l.Iir haben jährlich zwischen 20.000 und 30.O0O DM zur UnterstüE-
zung von Arbeitslosenprojekten zur Verfü8ung.
Aufgrund der Tatsache, daß unser Etat für 1991 schon stark ausge-
schöpft ist und wir noch mit einigen AnträBen von Projekten
rechnen, ist es uns im Moment nicht mög1ich, Ihnen eine klare
Zusage zu machen; bei der Zuschußvergabe haben ArbeiEslosenpro-
jekte natür1ich Vorrang.

r,rlenn überhaupt könnt.en wir das Friedenszentrum in diesem Jahr
nur mit einem Betrag von ca. 1.000 DM untersEüEzen.
Dies können wir allerdings erst im Spätsommer entscheiden.

Aus dlesem Grund empfehlen wir Ihnen, sich gleichzei:"Lg an die
Hannoversche Aktion Arbeitslosen-Abgabe zu wenden, da deren
finanzielle Möglichkeiten veiEaus griißer als die unseren sind.

l.Iir bedauern, daß r.rir f hnen keine positivere AntworE geben können
und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

bisher ein neues llliLglied gewinnen können ( Ina
A1s neue Initiati.ve zur Ilitgliederverbung isE
]ii t a r bei t e r/ -i nnen de r Land eski rche gep lant. .
Frau Schöning bemühE sich um i(amenslisten über
liclrer I'litarbeiEer, ansonsten gäbe es noch die
über L(A, Dl\t, HKD (besorgt R. Ulfers) und über
verband (übernimmt Hr. Binder).

Bijhm, Borrf e1d ) .
ein Brief an a1le

den Verein i(irch-
Ivlöglichkeiten
den Stadtkirchen-

R. Ulfers
z.ZE . kein
Protol<o11

formulier! einen Brief im Namen des VorsEands, daß
positiver Bescheid erfolgen kann (wird mir diesem

verschickt).

6) Verschierierres

Die AAA hal <:ine Kollektc
meinde erlralte n,

iiber ca . 92,OO Di'{ von der hrichcrnge-
(lilisabeth Schijnin?,, 2, Vorsitz-cnrlc)

l.9or!ltz6odar : H. stren

2.yorita'nre : E. schiioinß) )
:polotN Ar Dlt AxTlax 5ilrD 5T:"t?t:af r3:iIt.1iPo.tßrro.Et llrmovcr (Rlt25r, too lO) lglO 1?-lo?



A1< I i<>rr var-l><:i I sl<)ri(:rr-*;\l>pg+rl>c:
'llr-cr rrrrrt(:lrrr«ri 14 r:-V- Tiitigkeiterr at,siil.rett, filr <lit: suttsl kcittc Znit ist.

Irr best ilnrnt r,:rr Iällen köruterrr f tlt dctr zrrsiltzllcl.lr:lt Einsotz solcller Kräf te

6uclr Zris(:lrtlsse rles Artreitsanttes ltt Anslrrrtclt ;1(lnornrrl{irl wcrd6}lI, zun

Br:ispiel arrs dem 250-Milllonen-Pt'oqrnntrr. llerr Zatttler.vom Dial(ön1$chen

Wetk - Lan<lesverband - kann hier gettnuere AuskLlnftc gebt-.n'

Sollten wirler Erwartsn Theologinrten un<l Tlteologen bzw. I(ircherrtrrusikerin-

nen und I.irr:herrmusiker oder Diakoninnen un<1 Diakone keine Anstellung

finden, so kann das I(uratorium des §pendenfonds rechtz.eitig erforder-
liche )\littel in die Rllcklage aufnehmen,

Die rechtlichen Reßelungen im Spendenfonrls' die bisher eine derartige
Vergabepraxis nicht ermöglichten, kötrnten elltspt echend ciem Beschäfti-
gungsfonds der Ev.-luth, Landeskirche Hannovers -Beschäftigullgsfondsge-
setz vom 9. Juli 1984 - gestaltet werden,

Wir wären Ihnen daniibar, wenn Sie dieses Schreiben an die zuständigen

Ausschüsse weiterleiten könnten.

FUr Gespräche und Uberlegunßen steht der Vorstand der AAA gern zur

Verftlgung.

FUr den Vorstand

Mit herzlichen Grtlßen

Ihr

23.r)4,q1

ttl, Davirl-l{anshld-hf 0, 3100 nr.rß.trreir, li51?62

An den

Präsidenten der Landessynorle

Herrn Gerhard Eckels

Neuer Weg BB-90

3340 Wolfenbitttel
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4..
Sehr geehrter Herr Flckelsl

Der Vorstand der Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig wendet sich
an Sie mit einer dringenden Bitte: Uns beschäftigt n.ech wie vor die
Sj.tuatj.on Arbeitsloser in unserer Region sehr. Obwohl sich die Lage auf
dem Arbej.tsmarkt teilwelse entspannt hat, gibt es noch genügend Fä1le,

in denen lvlenschen schon lange Zeit arbeitslos und dazu schwer vermittel-
bar sind. Gerade Pfarrer und kirchliche Mitarbeiterinnen und itlitarbeiter
miissen dies in ihrer täglichen Arbeit immer wieder feststellen.

In diesem Zusammenhang ist uns deutlich geworden, daß derzeit
Theologinnen und Theologen, Kirchenmusikerinnen und -musiker sowie

Diakoninnen und Diakone nicht zu den Arbeitslosen zäh1en - jedenfalls

nicht in unserer Braunschweiger Region.

l{äre es nicht denkbor, daß der Spendenfonds unserer Landeskirche auch

die Finanzierung von Stellen im kirchlichen Bereich llbernehmen könnte,

die nicht fUr die oben genennten Berufsgruppen bestimmt si.nd?

§ir denken dabei an arbeitslose Menschen, die in bestimmten Bereichen

der Kirchengemeinde oder der f)iakonie gut ihren Djenst turr können, aber
keine spezielle kirchliche Ar.rs;lri1dung hatren, Sie kiinlrtr-.n zuslitz.lictre

't
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EVANGELISCH-LUTHERISCHE LANDESI(IRCHE IN L}I]AUNSCHWEIG

33OO Braunschweig

Sehr geehrter, lieber Herr Steen,

Schreiben der Aktion A

23. Apri 1991 habe ich
zunächst im Kollegium d
den Vorsitzenden der Ki
e ich das Schreiben zur
sion und Diakonie an de

LANDESSYNODI:
l'üo 1f enbüt te
Neuer Weg B

Post fach I5

erhalten. Ich habe
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Beratung im Ausschu
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den l0.0 tt.l99l
90

it der Anregung,
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rbeitslosen-Abgabe Braunschureig e. V.

Mit freundlichen Grüßen

SEckel
Präsident
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An die
Pfarrerinnen und Pfarret,
die Mitglied unserer
Aktion Arbeitsf osen-Abgabe sind

Liebe Kolleginnen und Ko)legen,

ich wende mich mit diesem Brief ganz bewußt an.Sie in der Zeit, da den meisten
Kirchengemejnden der f(ol-lektenplan für das konmenden Kirchenjahr zugeht. Die
Aktion Arbeits-losen-Abgabe ist auf dem Koffektenplan unserer tandeskirche bis-
her njcht vertreten. Doch möchten wir vom Vorstand anregen, in den Kirchen*
yorständen zunindestens eine KoLLekte für die Aktion Arbeitsl.osen-Abgabe
frei zu bcstimmen. Wir haJten dieses für notwendig, da die Aufgaben unserer
Äktion in nächster Zeit'njcht weniger, sondern eher größer werden. Die sich
abzeichnenden Änderungen im ABN-Bereiclt bedrohen den Fortbestand viefer Arbeits-
losenpro-lekte gerade auch in kirchTjchen Bereich. Die finanzielLen Mittef dafür
werden immer knapper.

IVach wie vor stehen wir in der Kirche vor den Dilenma, daß die vielfäTtigen
und zunehmenden Aufgaben von imner weniqar Schu-ltern getragen werden müssen.
Wir nöchten Sie daher bjtten, in lhrem Kirchenvorstand dafür einzutreten, dalJ
der Gedanke, Arbeit" und Geld miteinander zu teil"en, durch die Bestjnmung einer
Kollekte weiter gefördert wird.

Mit freundlichen Grüßen

\_ E. Binder, Mitqlied des Uorstandes

AAA e.V. Dartd - tlusfcld -faf I 33Oo Braurschnßtg

AKT I ON ARBE ITSLOSHI.I-ABüABH

0avld-Marrs fe ld.*h{eü &

3300 Braunsch** ig
Tel. CI5]l /5L-i6?.

l.yorsitzGlder : ll. steeE,

2.Yorcitzenoe : E. Schcining

Postgirornt Eamover (B1z2tu roo 3o) 1938 ??-3of
SPENOEN AN OIE AKTION SINO STEUEIILICH ABSEIZBAN,
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns, daß Sie nun auch in den Probedienst der Landes-
kirche übernommen worden sind und fhnen somit nicht wie vielen
anderen Ihrer Generation das Schicksal der Arbeitslosigkeit
bevorsteht,.

Allerdings sehen die Berufschancen nicht für a1le Menschen so
rosig aus; nicht nur in der ehemaligen DDR sondern auch in den
alten Bundesländern ist die Arbeitslosigkeit noch immer ein
großes Problem.

Deshalb bitten wir Sie, sich mit der von kirchlichen Mitarbeitern
und Gemeindegliedern geLragenen Aktion Arbeitslosen-Abgabe zu
solidarisieren.
llierbei freuen wir uns sowohl iiber eine aktive Mitarbeiu a1s
auch über eine finanzielle UnEersLützung unserer Arbeit.

Die Aktion Arbeitslosen-Abgabe hat ein jährliches Spendenaufkom-
men von ca. 30 .000 Dl"l.
Im Jahr 1990 wurden folgende Projekte und fnitiativen von uns
unterstützt:

Selbsthil-fegruppe ttNeue Armutrr Lehndorf
Arbeitslosenselbsthilfeverein ftDie hlegsteckarrf
Lehndorfer Jugendwerkstatt ttAlte Ziegeleirr
Braunschweiger Institut für Fortbildung und Fachberatung
(b.i.f.f.)
Hubeta e.V. (Hi1fe und Betreuung anbul-ant)

- Ökunenische Arbeitsloseninitiative Salzgitter-Bad

i{enn Sie noch weit,ere Fragen zur Aktion Arbeitslosen-Abgabe
haben, können Sie sich gerne an Herrn Ulfers im Büro der AAA
(Te1. 5I762) oder an eines der Vorstandsmitglieder wenden.

MiE freundlichen Grüßen



Protokoll der
vou 06.08.1991

Vorstandssitzung der Aktion Arbelteloeen-Abgabe

Bezüglich des Kredits an dle Lehndorfer JugendwerksEalt wird
der BeschJzq der letzten Vorstandssitzung insoweit korrlgiert,
daß die L( den gewährren KrediE ersE lgg2 zurückzahlen muß
(a1so aucL nicht anteilig in diesem Jahr).
Ilegründung: - die JugendwerkstatE isu aufgrund aussEehender

Gelder (2.8. des ESF) auf die Kreditverläng,erung
angewi esen

- die VerwalLung der LJtrr erledigt a1le Gehaltsabrech-
nungen für die AAA (was normalerweise sehr kosten-
intensiv wäre)

Anwesend waren: Frau
llerr Teichmann, Ierr

Schöning, Ilerr tsinder, Herr
Ulfers

Jo r dens-Hijke, l{&,r §lec.. 
.

I ) Infoe

Folgende Kollekten bzw. einmallge Spenden sind an die AAA gegan-
gen l
- (ollekte Kirchengemeinde Densdorf 109,00 DM

- KoIlekte der reform. Cemeinde 205,71 DM

- Kollekte Trauung rrllart.mann-l,lingram'tt 165,00 DM

- (o11ekt.e TrauungrrGräberr' 189,41 Dl'l
- einmalige Spende "Foerster'r 50,00 Dl"l

Das Diakonische llerk gibr wieder (zulerzE 1983) ein Buch heraus,
in dem sich a1le MitBliedseinrichtungen kurz beschreiben.
It. Ulfers überarbeitet die Selbstdarsrellung der AAA für diesen
Zveck.
Angeregc wird, daß das lngagemenE der Diakonie bzw. Landeskirche
im ISezug auf die Probleme der Arbeltslosen hlerln kritisch
bet.rachteE werden so11te.

2) Spendenfonds

Außer der tsesEäEigung des Eingangs unseres Schreibens haE das
LantieskirchenaruE bisher nocir nrchr reagierc.
Cerade auch nach den leEzt.en Presseberichten bzg1. des Mangels
an Pfarrer/-lnnen innerhalb der Landeskirche ist der Spendenfonds
(zunrindesEens in dieser Form) auch in der ÖffentlichkeiE wohl
nicht nrehr zu vertreten.
Deshalb so11ce die AAA gerade JeEzt dort am Ball bleiben und
veiter bohren.
IIerr Steen fragt bei Frau Ilerzog vom Ausschuß für ökumene, I11s-
slon und Dlakonie an, ob über unsere Anfrage schon entschieden
ist.
Außerdem wlrd IIerr Brzoska nochmal angesprochen, da er tiber
llerrn Kuessner eine Anfrage bel der Synode machen wo11te.

3) Zuschtlees/Anträge

Der BSer Sozialhilfeverein ist an die AAA herangetreten mit
der BiE!e un finanzi"elle Unterslüt.zung (Druckkosten für die
ErstelLung eines Sozialhilfeleitfadens).
Allerdings liegt noch kein schriffltcher AnErag vor.
Im Vorst.and wird diskutierU, ob eine Bezuschußung in diesern
Fa11 noch saEzungsgemäß isl, da hier nicht direkE zur Schaffung
bzn. Siclierung von Arbeitspläfzen beigetragen wird.
Die [nrscheidung wird auf die nächsEe Vorstandssitzung vertagt,
zu der dann auch ein überblick über die derzeitlge fLnanzlelle
SLtuatioD der AAA gegeben uerden so11.

Ilei der VergaLe der Zuschüsse nruß
di.e AAA der l,JesEstadL vor 1.ürrgerer
der Restfinanzierung der neuerr AIJ[1
behilflich zu sein.

beriicksicht.igt werden, daß
ZeiE zugesichert. hat, bei
in der "Neuen Arnrut l,JeststadE'!

4 ) Hitgltedervereanulung

Die nächste MV so11 am 29. Novenber 9l (Ausweichrermin 30.11.91)
staLEflnden. R. UIfers k1ärE, ob es i.m l/Jichernhaus mög1ich ist.
Inhaltlich glbE es verschiedene Themenschwerpunkte:
- Vorstellung der Konzeption Betreuung von Langzeltarbeltsloaen

(fa11s sich bis dahin konkreteres ergeben hai)
- Referat und Diskussion zum Bereich LangzeltarbeltBlosigkeit
- Referar und Diskussion zum Bereich Ilrchliche SozlaLarbelt

nach der Einechränkung bzv. den tJegfall von ABü
- Referat und Diskussion ArbeitBloslgkeit und f,irche (auch 1n

Hinbli.ck auf die Aktivität.en anderer Landeskirchen)

Für die ReferaEe so11 Helmut. Metzger vom Arbeltalosenzentrus
Hannover angesprochen werden.

Genaueres uird auf der nächsten Vorstandssitzung reklärf!

5) ABM-Reglestelle beln Dlakoniechen tJerk

Dadurch,daß Thomas Zander eine l'estanstellung im Schuldienst.
erhalten hat, lst o.g. Seel1e z.Z!.. nlcht besetzt und solI wohl
auch nicht. mehr be6eEzt. werden.
Da Thomas Zandet aber neben der Beratung bei. ABM-Ant.rägen
auch noch viele Aufgaben im Bereich'erbäiEslosigkeir' däs DW
übernommen hafte (u.a. den ArbeiE.skrels,'ArlreiLslosigkelt, in
BS und Ungebung mit aufgebauL har., zusammen mit R. Ulfers die(onzeption zur BeEreuung LangzeiEarbei.tsloser ausgearbeitet
hat) lst sein lrleggang ein Verlust für die Arbeir im BerelchtrArbeitsloslgketE; es ist nichr Cjnzusehen, warum diese Sre1le
nlcht, uieder neu besetzt. werden soI1.
Die AAA schreibt einen Brief an das Diakonische l,lerk, worin
begründec wird, uarum die Stetle auf Jeden Fa11 neu besetzt
werden so11.(Frau Schöning, R. Ulfers forrnulieren den Brief .)

ilÄCHSTE VORSTANDSSITZUNGEI{ :

04. September 1991, 20.00 Uhr bel
Braunechue 1g

Frau Schönlng, finzlgetr 10,

25. septeober l99l' 20.00 bel.Herrn sreen, rart"orrf!, vechelde
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Procokoll der Vorstandssitzung der

Annrwesr:nde: Ilrzoska, Jorderns-[{öke,
tllfers

AAA BS am 04.O9.91

Lorenz , Schiining, Teichmann,

)
cri e r
I os--

I ) (urzlnfos
l"rrru Sclrörr iriil trrrri llerr [Jlf crs
sclre l{erk liS ge:;chrieben, in
setzun)1 der Alil1-Re,lieste1le
deul L ich gemacltL wird.

[]irr I]ricf nrj.L ilcr Bi.LE.{,:, die
Ko'l l ckten zu herlicksich rigen ,
i{rren,ler AA,{ versanrl L.

tlen noclr niclr! belegte,r
an a1le !li.Egliedspfarrer f -

(rrach rlem
i'ioEwendigkeit
llegg:rn11 von

haben
dein d ie

AAA be i
wurtle

einen llrief an clas I)iakonl-
einer Neube-

Ilerrn Zander)

Die Sjittration, dalS viele 1'heologen/Ther:logitrrren nach Abschlu[.]
ilrrer Ausbildung trrbr:it:;1os wurden sowie die Disl<ussiorl irlrterital.b
der Kirctre iiber das Teilen von Arbeit und Geld fiihrEerr 19S4
zur Griindunll der ÄAA.
llinter rl err Verlcinsilrün11 üng sf,irLrd urspriingl iclr die Idee, dalJ
bei der K.i.rche lleschäft:iliEc cinen Sol.idarbeitrag leisLeII solltrrn,
url dadurch dier iiinrichturrS wciterer Stellen inr kirclrliclrett lie-
reiclr zu erurö5r,Iicherr,
lliu Vorsrellurrg, dnlJ d:ie AAA clr:r l,anrl r:skjrche rl ii: Spr:nrl eti fiir
di-e !icha1'Iung zusÄtzlicher Arbeirsplii t?.e zür Verf iiguni; stelLt,
erwies sich aus versch-ledenen Criinden a1s nicht tlurchfiilrrbar.

Sorrrir iinderte (lje AAA ihre l{onzcpEion: rrrit tlen Slrc'nrlcngerldertr
(tl ie Vereinsuit:glieder zahlen c:r. 1)i ihres IJruttoeirrkor;rrrrens)
vcrtlen jetzt Projelttc und liinriclrtungerr unterstiitzt, in rle:reti
f ii r Er:werhsl osr: br:zahl.te Arbei tsili:igl ichkeiten gr:sr:haf f en rver,lort
oder irr denen fiir [r.rrverbsl.ose l,l(iiilichkeiten bestehen, siclr irriL
ilrrr:r ljiLuirLi.on auscinarrtle'rzuselrzen unil ilrnen lrelIen, rlIc un13.t*
vol. lte.[solati.on zrr ii iri:rwi.nd,:n.

lur ?'-eiLrtrun 1()!)0/!Jl uur.rlr:rr f()lii(,ir{l e I'rO.jekte unterstütz.t::
- SellrsLiri ll ogruppe "i'Jt:ut ArrrruL" i i'lirr,lorf
- l.eIrrr,lorl l,r',Jrr1;i:rrr|worlili[:rIt "AI Lc 7iir-:gcIci."
- l)ir: "\Jc;;sLc,r'k.rr" t:. V.
- llr;irrrrr,t:lrut,iilt,r Ir]sl itut. Iii r lrirclrl)eriit.ulll] tttirl l"ortbil.rlttrt,l (t,i1i)
- Iiuiret-rr e. V.
- i)k,rr',r:,risr:lrr: Arlrclt:rilos;r,trirritirtLivt, ljirlzllit.ter-"lla(l
- Vlrt:irr iirr r\rlr,'itsl()r:i(i ulr(l SloziirllriUeerrrpl',itrrler'r.Joltcrttriittcl

2) nächste Hicgliederversammlung
l)ie rraclrsEn llitgIiedr:rverstrrnrrrlun6 fiDdet jeLzf ailt Hlttswoch,
den 30. 0ktober 1991, 20.0O Uhr im tJichernhaus srarE (llaurnfrage
isL urit (ler i.i:icherrrgenreinde geklärr).
13ezi.igliclt e:ines/eirrer Referenten/lleferentin wird noch qesucht,
da ilelrnut- illetzger voru Arbei.tslosenzentrunr llarrnover l.eider keine
Zei.t h:rt.

3) Ecatplanung
Rainer t.llfers gitrL eirre kurze Übersicl:t über
der AAA.
Da es im l.loment l(eine ai(tue-l1en ArrLräge gibt,
dali 10.00C1 llll als'fernringeltl (miE nron:rLliclrer
wird.

den l"inanzst.and

wird errtschieden,
Kiinrl i llrrnri ) zrnJle Icgr-

l{eiclrste Vorstalril ssiLzung: 25. SepEember 1991r 20.0O Uhr bei
Herrn SLeen in Vechelde , Falkenrlng 13 ! ! !

P.S. Von der (aufgel.östen) Arheitsloseniniti:rtjve Kiinigslutrcr
ist eine weitere Riickzahlung in llijhe von 427O,78 IIM z:uf unserern(olrLo eirril,egangen.

l'irr ti ir' l;'iirrl crurril irilr cs ilricrllel)lic1r, ob
l)ru-j clito odcr urr l/rojelitc freitlr'l'rriit('r

cs $larlr ttn lti.rclrl.iclit:
und Veri:irre hi:rnclel.L.

l.;l ine we:ilcre Aufgabe si,clrr die AAA dlrin, des Problcm "r',rlreiLs'[ o-
siill<eitI verstiirkE irr die ()<irchlicire) 0ffenLlichkeiE zLr brinilen
urrrl f deen und Irrit iativer) zu f örderrr, rl ie grurrdsiitzlich :4unl
Allbr:u der,{r:bei.ts1oriiIl(elE und zur Vr]fbessr,:rung der Sitrrirtion
erwerbslosr:r l,ir:nsclren bettragen l<iirrnr:rr.
[);rzu ar[rt:iLen wir r,rit.rnrl(]rer) 

^rbcitsIr)seninitiirtivc-.rr 
und -pro-

jel<rert arrf iokal er rrird re1;ioiialcr llbene zusirrrrren. 
.'?"i'§- ;.J6 -lLin lit. I rlcr ,\rlrt:it: rl cr ;\r1.A »,r.LJ;ürlfiifl+sirt, rl iu Li'u,rlesl<ire he

rrrr,l ,l.Lar l)i;rkorr ir, ,it..i,'ri.,r ljllädi.ä.ii iü-i'Jfil-r liilrt cs acrt t:r hui.,n
l)iakorrischerr \Jcrli noclr bei tl er llraurrschrvei.g,er I.anrl esltirclre
cirte(u) lrauptatuLliche'(n) M.iLarbeiter(in), rler/clie fiir Licn llereich
"ArbeitslosigkeiE" EäLiil ist.
l)artrn wird deut.liclr, dalJ aruch lrier den Problenren erwerbsloser
|1t:nsicherr noch zu v*nig Deachtung geschenl<t w;ird, ollwohl. die
fiynode der Ei(D bereiLs 1989 darauf tringewiesen liar-, tlal)
I,angzei.tarl;eiLsloserr uLnfassend 1;ehol fen werden urrrß.



(ArrAr,lß -C,Ar;r
(Etisabeth SchöninE, 2. Vorsitzende)

t.fordtaaoa.t : I. Ior!,

i.tcrlt-noc : t. lcbüalry'

?ctSirornt Er.uvc (afrzro too 3o) \9rC ??-30?

AKT ION ARBE I TSLOSEN-ABGABE

0avld-xanstcld-rcg g

1300 Braunschre lg
Iel. OrrL/51762

28.10.1991

M a.V. Drrld-Iearlcld-fr:E 3300 Erruaech*r13

Llebe }litglleder,

eine für Oktober geplante Veranstaltung zum Thema ttlangzeitarbeitslosigkeitrt
mußten wir leider-ausfallen lassen, da die beiden Referenten aus beruflichen
Gründen kurzfristig abgesagt hatten.

Deshalb haben wir jetzt ein anderes wichtiges Thema -die Zukunft von ABF{

(Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen) in kirchl-ichen Bereich- aufgegriffen.

In den l-etzten Jahren konnten in kirchLichen und diakonischen Einrichtungen
über Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen wichtige soziale Arbeitsfelder abgedeckt
bzw. neu etabliert werden.

Im Frühjahr und Sommer dieses Jahres haben sich viele soziale Einrichtungen
mit der engeren Auslegung der Richtlinien bei den Entscheidungen zur Bewilli-
gung und Värlängerung von ABM - Maßnahmen konfrontierL gesehen.

GleichtzeiEig ist von spürbaren l,iittelkürzungen die Rede, von Umschichtungen
zugunsten anderer Arbeitsbereiche usw..
Füi viele Einrichtungen könnte das das "Aus" von wichtigen Arbeitsbereichen
bedeuten.

Um dementsprechende Fragen k1ären zu können, hat sich freundlicherweise Herr
I'leiß vom Arbeitsant Braunschtreig bereit erklärt, zu einem

I}IFOR}.{ATTONSGESPRÄCH

an Mittwoch, den 27. November 1991, 14.00 IIhr
in l{ichernhaus

David-Ilansf eld-I{eg I
330O Braunschveig (f,anz1-erfeld)

zur Verfügung zu stehen.

Hierzu möchten vir Sie herzlich einladen.

Gleichzeitig möchten wir Sie schon jetzt darauf hinweisen, daß die nächste
ordentliche Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen im Januar L992 stattfin-
den wird i dazu werden wir noch gesondert einladen.

[Iit freundlichen Grüssen

spEroEtt An DIE fiTIOr Slm STEUERLICH ABSETZEAn.



MITGLIEDERLISTE DM MA BRAI.]NSGIWEIG

1 ) APELT, Werner Im Ziegenförth 9

2) ARNOLD, Reinhard Neuer Weg 15

3) AUSIEN, Edgar Isoldestraße 14

4) BARSNICK, Hartnut Hans-Böckler-Ring 3

5) BIMER, Eckehard Ernst-Reuter-Str. 6

6) BRACKHTqF$I, Hans-Martin Saldersche Str. 34

7) BRZ0SIG, Jürgen Isoldestr. 19a

8) CAIYERER, Luitgard Rosenstr. 7

9) mEvlER, Bernd Friedhofsweg 3

10) DOCIG{ORN, Kurt Kurt-Schuhmacher-Ring 19

11) DOSE, Johannes Philosophenweg 3

1 2) ENDE, Ilse Inrnegarten 20

15) ERCHINGER, Herbert Jasperallee 14

14) ERMERLING, Ute Kirchtwete 2

\) FAY, Albrecht Hinter der Magnikirche 7

16) FINCIG; Eberhard Joharrnesweg 4

17) FISGüR, Thomas llnterdorf 9

18) FREIESLEBEN, Wolfhart Engelnstedter Str. 2a

19) GEPPINGER, Rüdiger Ludwig-Finckh-Weg 41

20) GERLOFF, Michael Adolf-Bingel-Str. 57

21) GUISCIIARD, Reinhard Siemensstr. 4

22) GUrnmmV, Hans-Martin Geiststr.
23) HAEDIG, Anne-Marie Am Hohen Tore 4a

2a) 9ap1a,111, Gabriela Holwedestr. 11

25) HEMPEL, Joachim Hirschbergstr. 14

26) I-IENNIG, Peter Hauptstr. 19

?) UglWIG, Ursula Vor dem Brauel 29

"t) F{ESSE, Otmar Kaiserbleek 4

29) HILLE, Joharrnes u.Karin Weststr. 21

30) HOFFI\,IAMI, Hans-Jürgen Lindenstr. 24

51) IMFELD, Barbara Am Atzr.rner Weg 18

32) JORDENS-HUIG, Rei-nho1d Gutsstr. 12

53) KIEL, Arnold Box 268

34) KOCFi, Paul Seinstedter Str. 25

35) LqivPREG{T, Heiko Schulstr. 3

56) LORENZ, Nikolaus Am Pfarrhaus 3

37) MERCIGR, Rudolf Große Str. 13

3300 Braunschweig

3340 Wolfenbütte1

33?0 Salzgitter 51

3320 Salzgitter 1

3320 Salzgitter 51

337.0 Salzgitter .l

3300 Braunschweig

3300 Braunschweig

5350 Kreiensen

3320 Salzgitter 1

3340 Wolfenbütte1

3302 Cremlingen/Schandelah

3300 Braunschweig

3306 Lehre-Flechtorf
3300 Braunschweig

3300 Brar.rrschweig

3370 Seesen 16

3320 Salzgitter 1

7?50 Leonberg/Ramtel

3300 Braunschweig

3380 Goslar

3400 Göttingen

3300 Brarmschweig

3300 Braunschweig

3300 Brar.nschweig

3306 Lehre-Wendhausen

3302 Cremlingen

3380 Goslar

3302 Cremlingen 1

3181 Rtihen

3340 Wolfenbütte1

3308 Königslutter-Glentorf
Lushoto/Tansania

3341 Hedeper

3307 Winnigstedt

330 4 Wendeburg-Meerdorf

3300 Braunschweig



38) MEYER, Herbert Bernerstr. 3

59) MEYER, Klaus u. Katharina Lange Str. 48

40) IVEYER-SIEBERT, Johann ,-Peter Vor dem Dorfe 4

4'l) N40HR, Jutta Am Ikeuzteich 1

42) PADEL, Harünut Theodor-Francke-Weg 47

43) PIG[, Christiane Möncheholzring 1a

44) PIEPER, Klaus Hauptstr. 17

45) SOlvllGYVAR, Sigrid Hermann-Löns-Weg 20

46) SCHELLBERG, Peter Sulzbacher Str. 41

a7) SCHNaAUKS, Susanne Justus-vi-Liebig-Str. 1

48) SCIIMIDT, Jörg lVieblingenweg 6

49) SGffNIING, Elisabeth Kiazigstr. 10

50) STEEN, Friederike Yorckstr. 9

51) STffiN, Wilfried Yorckstr. 9

52) S|OCKMANN-WREDE, Hanna Weddeler Str. 7a

S3)TEiC}IMANN, Christian Kirchweg 4

54) WINIC,ER, Di.etrich Spitzwegstr. 22

55) SPENMOFF-MANDRY, Querumer Straße 48
Annemarie

56) ETZOLD, Eckhard Im Oberdorf 11

SPENDER DER AAA

3300

3426

31 80

3500

3300

3394

3388

3340

3300

3340

3300

3300

3300

3500

3300

31 81

3300

3300

Brarlrschueig
Wieda

Wolfsburg 21

Braunschweig

Braunschweig

Langelsheim 1

Bad Flarzbtrrg-Betti.ngerod

Itlolfenbütte1

Bratrnschweig

Ittolfenbütte1

Bratrnschweig

Brar-mschlveig

Bratnschueig

Braunschrreig

Bratmschweig

Bahrdorf ?. \

Braunschweig

Braunschweig

3352 Einbeck-Naensen

1) DEDEKIM, Konstantin
2) DEDEKIND, tllrike
3) 6a1P5KI, Ralf
4) SEIDLER, Waltraud

5) ST0CIOIAiU{, Dietrich
6) WICIG, Johann-Heinrich

7) BEIRENS, Wi-lfried
8) MIELCIG, l{olfgang

An der Stadtkirche 6

An der Stadtkirche 6

Zun Hohen Tor 8

Wilhelmitorwall 38

Neuhofstr. 9

Am Schiefen Berge 96

Anger 4

Tostmarurplatz 8

3308

3308

3320

3300

3300

3340

3305

3300

Königslutter
Königslutter
Salzgitter 1

Braunschweig

Braunschweig

Wolfenbütte1

Vechelde 3

Braunschweig
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Herr Steen inforn:iert über die "A A A", cie\ 85 aufgrund einer
Initiative braunschrieiger Pastcren gegründet rrurde. Mittlerrreile
konnten 180.00C.- Dl'1 überniegend für Initiativen in Landeskirche
und Diakonie zur Verfügung gestellt rl€rcen. iei cen ca.60 zah-
lencien Mitgl ledern hanCelt es sich nicht nur um Pastoren. ABM-

Stel Ien .vercen nur ganz Eerlng gefördert.

Herr Ulfers erläutert Zahien aus cem Arbeitsamtbezirk Braunschweig
im September 1990 gab es 20.000 Arbeitslose = 8,9 %.0iese Quote
hat sich damit seit 1982 nur geringfügig verändert. Der Anteil der
Langzeitarbeltslosen, das heißt, Menschen, die länger als 1 Jahr
arbeitslos sind, beträgt rund 7.000. Entscheidend ist die Beob-
achtung einer zunehmenden Tendenz der Langzeitarbeitslosigkeit.

Herr Steen ftjhrt des treiteren dazu aus, daß die Arbeitslosigkeit
in der Sicht der Gesamtverantwortung der Kirche gesehen werden
müsse, er al lerdings keine großen, schnel len Anderungen erwarte.

2

( -2-

Eine Mögl ichkeit bestünde derzeit eventuel I darin, eine Varlation
des Spendenfonds vorzunehmen, damit die Ilittel auch ftir Nlchttheo-
I ogen e i ngesetzt yerden könnten.
Der Verein, der tlitglied im Diakonlschen l{erk ist, hat bisher gute
Erfahrungen bei Angeboten auf Zelt gemacht.

Herr Dr. Fischer antowortet darauf, daß die Spendenfondsfrage im
Kuratorium cereits mehrfach beraten wurde (schon unter Pfarrer
Padel). Es bestanC schon immer die Meinung, daß Sinn und Zweck

des Spendenfonds auf kirchl iche Mitarbeiter bezogen bleiben , z. 8.
Umschul ung zu Diakonen f,nr Theolcgen, die ihr Examen nicht ge-
schafft haben. Zur Zeit besteht kelne Förderung, da alle aus der
Bewerberliste in den Dienst übernommen t',erden konnten. Im über-
nächsten iahr könnte eventuel I wieder ein Theologenüberschuß be-
steh.ii. Zur Zeit wirC der Foncis nur gespeist, §estanC:410.000.- DM.

Das Soll von 58.ü00.- ül'l für 1991 !{lird wahrscheinlich nicht erreicht,
da sich viele fragen: "llozu ncch spenden, rrenn Cie ilittel nicht
gebraucht *erCsn?" Bei einer Zweckäncerung 'räre al lercings eine
gesetz I i che Jlnderung erforCerl i ch.

nL'i üir Fi^a_ge von Hcrrn Dengscii nacit cer ijöhe ier Zinseinnahnen,
erklärt Herr Di". Fischer, daß diese bei cä.7-B % runc 32.000.- DM

betragen. Herr Bengsch fügt hinzu, daß die Frage bestehe, ob nicht
vienigstens di€ Zinsen Uoan6ers eingesetzt werden könnten.
Antvrort Dr. Fiscl:er: "l'löglich ja, aber dazu müßten erst die nötigen
Vorausset-zungen geschaf fen/ erfü1 lt uercen."

Auf die Frage vcn Frau |leitze, ob es feste Anstellungen aus den

finanzierten, befristeten Arbeitsverhältnissen gegeben habe, ant-
wortet Herr Becker, daß die Schaffung fester Stel len aus Ciesen
tiitteln nicht bewerksteliigt werCen konnte.
l-ierr Becker fügt hinzu, ciaß bis April 1993 30 l/ikarinnen und

Vikare mehr da sein vrerden. Demgegenüber slnd ca.40 Vakanzen
prognostiziert. Trotzdem sol lte der Spendenfonds nicht aufgegenben
oder zeitlich bedingt ausgesetzt werden.
Uberlegung: Eine eventuelle gesetzliche Regeiung auf Beschluß des
Kuratoriums ftir gewisse Projekte der "A A A".

Zu der weiteren Frage/Feststellung von Frau Ieltze, daß in der
lleststadt eine AB-l{aßnahme nicht verlängert rurde, äußert Herr
Steen, daß eine Fortftlhrung bls auf maximal 5 Jahre hätte möglich
sein können. ... 3



rul 5 (vorgezogen)
Herr Steen inforniert Über die "A A A", cie
Initiative braunschvreiger Pastcren gegründet wurde. Mittlerwei le
konnten 1e0.00C.- Dl', übcrwiegend für Initiativen in Landeskirche
uncj Diakonie zur Verfügung gestel 1t wercen. iei cen ca. 60 zah-
Iencien Mitql iedern hanCel t es sich nicht nur um Pastoren. ABM-

Stel Ien .uerc€n nur gänz Eering gefördert.

Herr UIfers er1äutert Zahlen eus cem Arbeitsantbezirk Braunschweig
im Sept€mber 1990 gab es 20.000 Arbeitslose = 8,9 X. Dtese Quote
het sich damit seit 1982 nur geringfügig verändert. Der Anteil der
Langzeitarbeitslosen, das heißt, Menschen, die länger als 1 Jahr
arbeitslos sind, beträgt rund 7.000. Entscheidend ist die Beob-

achtung einer zunehmenden Tendenz der Langz€itarbeitslosigkeit.

Herr Steen filhrt des weiteren dazu aus, daß die Arbeitslosigkeit
in der Sicht der Gesamtverantvortung der Kirche gesehen werden

müsse, er allerdings keine großen, schnellen Anderungen erwarte.
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85 aufgrund einer
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Eine Mögl ichkeit bestünde derzeit eventuell darin, eine Variation
des Spendenfonds vorzunehmen, damit die Mittel auch ftir Nichttheo-
I ogen e i ngesetzt werden könnten.
Der Verein, der Mitglied im Diakonischen l,lerk ist, hat bisher gute
Erfahrungen bei Angeboten auf Zeit gemacht.

Herr Dr. Fischer antowortet darauf, daß die Spendenfondsfrage im

Kuratorium cereits mehrfach beraten wurde (schon unter Pfarrer
Padei ). Es bestand schon immer die Meinung, daß Sinn und Zweck

des Spendenfonds auf kirchllche l,litarbeiter bezogen bleiben, Z. B.

Umschulung zu Diakonen firr Theoicgen, die ihr Examen nicht ge-
schafft haben. Zur Zeit besteht keine Förderung, da alle aus der
Bewerberliste in den Dienst übernommen |rerden konnten. im über-
nächsten .lahr könnte eventuel I wieder ein Theologenüberschuß be-
stehsit. Zur Zeit llirC Cer Fon0s nur gespeist, eestand:410.000-- DM.

Das Soil von 5d.ü00.- ültl für 1991 wird wahrscheinlich nicht erreicht,
da sich viele f ragen: "lilozu ncch spenden, wenn Cie i.1it'Lel nicht
gebraucht r..erCsn?" Bei e iner Zr,reckänoerung 'riäre al lersings eine
gesetzl iche linderung erforCerl ich.

iuf di,. Fi-;.ge yrn Herrn ti?ngsc;i nacir cer ilöhe ier Zinseinnahnen,
erklärt Heri'Di'. Fischer, döß diese bei cä. 7-B % runc 32.000.- DM

betragen. Herr Bengsch füGt hinzu, daß die Frage bestehe, ob nicht
vJeni-ostens die Zinsen v,oencers einEesetzt werden könnten.
Ani,vrort Dr. Fiscirer: "f'1öglich ja, aber dazu müßten erst die nötigen
Vorau s set-zungen gesch affen/erfü I 1 

+u vi€rc€fi. r'

Auf die Frag€ vcn Frau l,leitze, ob es f este Ans'uel lungen aus den

finanzierten, befristeten Arbeitsverhältnissen gegeben habe, ant-
vrortet Herr Becker, daß die 5chäffung fesrer Stellen eus Ciesen
I'litteln nicht bewerkstelligt werden konnte.
Herr Eecker fügt hinzu, ciaß bis April 1993 30 Vikarinnen und

Vikare mehr de sein uerden. Demgegenüber sind ca. 40 Vakanzen
prognostiziert. Trotzdem sol lte der Spendenfonds nicht aufgegenben
oder zeitl ich bedingt ausgesetzt werden.
Überlegung: Eine eventuel le gesetzllche Regelung auf Beschluß des

Kuratoriums fär gewlsse Projekte der "A A A".

Zu der weiteren Frage/Feststellung von Frau Ileitze, daß in der
Heststadt eine AB-Maßnahme nicht verlängert vurde, äußert Herr
Steen, daß eine Fortführung bis auf maximal 5 Jahre hätte möglich
sein können. ... 3
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Meine hohen Erwartun-
gen an einen Fachver-
band allgemein richten
sich auf drei Elemente:
1. Er sollte die Beteili-
gung der durch bestimm-
te Lebenssituationen
oder auch Benachteili-
gungen besonders Be-
troffenen ermöglichen
oder verbessern. Beteili-
gung der Betroffenen
statt Betreuung ist ein an
vielen Stellen, auch in der
Diakonie, beherzigter
Grundsatz. Schauen Sie
aber bitte einmal auch in
Papiere der Diakonie, wie
häufig dort das Wort,,Be-
treuung" noch vorkommt. Es ist ein Begriff
aus dem Wörterbuch des Unmenschen,
wie Dolf Sternberger schon 1945 nachge-
wiesen hat. Mit ihm wird ein Denken und
Handeln bezeichnet, das nur von Mitleid
veranlaßt und vor allem dadurch bestimmt
ist, daB Schwächere, Ohnmächtigere b+'
vormundet, in Abhängigkeit gehalten wer-
den, daß andere für sie vorentscheiden,
was für sie das Beste ist. - Übrigens sind
Bürokraten daran zu erkennen, daß sie
sehr stark in der Betreuungsmentalität te-
ben, daß es ihnen sehr schwerfällt, sich
auf die Beteiligung und d.h. z.B. auf die
konkrete Situationsbeschreibung unmit-
telbar Betroffener einzulassen.
Ein Fachverband muß direktes Sprach-
rohr der von akuten Problemen und Be-
nachteiligungenBetrotfenensein. {
2. Ein Fachverbard sollte Fachwissen,
fachliche Kompetenz im Hinblick auf die
Leb€nssituation bestimmter gesellschaft li-
cher Gruppen und der notwendigen lnitia-
tiven zur Veränderung oder Verbesserung
dieser Lebenssituation konzentrieren und
für gezielte politische lnitiativen kuzfristig
zur Verfügung stellen.
3. Ein Fachverband sollte lrnpulse geben
zur Verbesserung der Kommunikation und
Kooperation in bestimmten diakonischen
und gesellschaftspolitischen Aufgabenfel-
dern. Die anstehenden politischen Aufga-
ben beispielsweise bei der Bewältigung
der Arbeitslosigkeit können nur kooperativ
wirksam'bewältigt werden. Wir appellieren
an die verschiedenen gesellschaftlichen
Gruppen zur Kooperation.
Gleichzeitig wird innerhalb der Kirche viel
Zeit und Energie in formalen Kompetenz-
streitsreien und in Bemühungen, einen
Machtvorteil zu erkämpfen, vergeudet.
Die Aufgabe des Fachverbandes *Arbeit
und soziale lntegration" ist bzw. soll sein,
Angebote der sozialen Arbeit der Diakoni-
schen Werke für schwer vermittelbare Ar-
beitslose zu verbessern und zu erweitern.
Die enge Verlcindung und Zusammenar-
beit mit anderen Fachverbänden, die im
Umkreis dieses Aufgabenbereichs tätig
sind, ist vorgesehen und beabsichtigt. Die
berufliche und soziale lntegration von

Stattßetreuung:
Beteiligung der

Betröffeien
Eduard Wörmann zur Gründung des Fachverban-
des ,,Arbeit und soziale lntegration" im Diakoni-

schen Werk der EKD

von Arbeit und Einkom-
men notwendig. ln ver-
schiedenen Stellungnah-
men und Erklärungen der
westfälischen Landeskir-
che, aber auch der EKD
sind unter dieser Zielset-
zung Arbeitszeitverkür-
zungen in sozial verträgli-
chen Formen gefordert
worden. Auch gibt es in
diesem Zusammenhang
,"Anregungen für einen
neuen sozialen Lqsten-
ausgleich", in denen Ar-
beitszeitverkürzung, Be-
schäftigungspolitik ftir
Langzeitarbeitslose, neue
lnitiativen im Umwelt- und

Sozialbereich und nicht zuletzt eine be-
darfsorientierte Grundsicherung gefordert
werden.
Auf einer anderen Linie verfolge wir das
Ziel: Beteiligung der durch Arbeitslosigkeit
Betroffenen statt Betreuung. Seit Mitte der
70er Jahre sind gemeinsam mit Arbeitslo-
sen in Gesprächswochen Konzepte frir Ar-
beitslosentreffs und -zentren entwickett
worden. lnzwischen gibt es über 70 sol-
cher ArbeitsloseRzentren und -tretfs im
Bereich der westlälischen Landeskirche.
Bei dem Zustandekommen dieser lnitiati-
ven und Projekte waren in starkem Maße
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der kirch-
lichen lndustrie- und Sozialaöeit beleiligt.
ln der Konsequenz des Aufbaus von Ar-
beitslosenzentren sind auch einzelne Be-
schäftigungsprojekte geschaffen worden.
Lassen sie mich das ganz offen anspre-
chen: Auch im Bereich der westfälischen
Landeskirche hat es Konkurrenz- und Po-
sitionskämpfe zwischen der kirchlichen ln-
dustrie- und Sozialarbeit, der Jugendar-
beit und dem Diakonischen Werk gege-
ben. Die wird es sicherlich auch in gewis-
sem - hoffentlich geregeltem - Umfang
weiterhin geben. Was für uns aber - den-
ke ich - gemeinsam wichtig ist: daß in
zwei Projektgruppen für Jugendarbeitslo-
sigkeit und für enrvachsene Arbeitslose
und einer diese Projektgruppen koordinie-
renden Gruppe, die jeweils von der Kir-
chenleitung berufen sind, kontinuierlich
Absprachen über die Verteilung von kirch-
lichen Finanzmitteln und auch je länger
desto mehr Verständigungen über kon-
zeptionelle und strategische Planungen
und lnitiativen getrotfen werden.
Wenn der Rat der EKD mich kürzlich zum
Beauftragten für den Aufgabenbereich Ar-
beitslosigkeit - Langzeitarbeitslosigkeit
berufen hat, so soll damit ein Signal dafür
gesetzt werden, daß nach Ansicht des
Rates und der Sozialkammer der Ev. Kir-
che in Deutschland es nichtausreicht, daß
seit Anfang der 80er Jahre Synode und
Sozialkammer sich wiederholt in Denk-
schriften, Studien und Synodalerklärun-
gen zur Dringlichkeit, Arbeitslosigkeit zu
bekämpfen, geäußert haben, sondern daB

schwer vermittelbaren Arbeitslosen oder
auch Langzeitarbeitslosen in die Arbeits-
gesellschaft erfordert einen Verbund un-
terschiedlicher und gleichzeitiger Hilfen
z.B. persönliche Beratung, Entschuldung,
Oualifikation. Um einen solchen Verbund
zu erreichen, ist auch eine Zusammenar
beit mit kirchlichen lnitiativen und Proiek-
ten über den Bereich der Diakonischen
Werke hin3us erforderlich.
lm Bereich des westfälischen Landeskir.
che gibt es seit über 15 Jahren Bemühun-
gen und lnitiativen ih der Auseinanderset-
zung mit bzw, in der Bekämpfung von
Massenarbeitslosigkeit und auch Lang-
zeitarbeitslosigkeit, in der sich die ungenü-
gend bekämpfte . Massenarbeitslosigkeit
verfestigt hat. Das ist sicherlich auch in
anderen Landeskirchen im Rahmen des
Kirchlichen Dienstes in der Arbeitswelt
bzw. der landeskirchlichen Amterfllr lndu-
strie-und Sozialarbeit der Fall.
Dabei sind jeweils zwei Gestaltungslinien,
die sich wechselseitig ergänzen, für diese
Bemühungen bestimmend. Einerseits ar-
beiten wir konzeptionellan der Frage ,Zu-
kunft der Arbeit - Leben und Arbeiten im
Wandel". Über die Rolle und das Ausmaß
von Arbeit im menschlichen Leben muß
neu nachgedacht werden, Leben und Ar-
beiten muß um der Menschlichkeit des
Lebens willen miteinander versöhnt wer-
den. Dazu ist eine gerechtere Verteilung

Auf der Gründungsveranstaltung des
Fachverbandes *Arbeit und soziale ln-
tegration" im Diakonischen Werk der
EKD hielt der Vorsitzende des Kirchli-
chen Dienstes in der Arbeitswelt und
Beauftragte der EKD für Fragen der
Arbeitslosigkeit, Edu4rd Wörmann,
ein Grundsatzreferat, in dem er zu
Konzeptionen der kirchlichen Arbeit
mit Arbeitslosen, aber auch zu aktuel-
len Herausforderungen Stellung be-
zog. Wit geben seine Ausführungen
m it ge ri ngfü g igen Kü rzu nge n wiede r.

t
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der Versuch unternommen werden soil,
aufgrr-ind der gemachten Vorschläge und
Konzepte arbeitsmarktpolitische lnitiati-
ven anzuregen und möglicherueise auch
in Gang zu bringen, durch die Arbeitslosen
vor allem auch Langzeitarbeitslosen eine.
dauerhafte Erwerbsarbeit ermöglicht wird
und durch die nun auch in beträchtlichem
Umfang Arbeitslose, die Erwerbsarbeit su-
chen, eine entsprechende Chance be-
kommen.
Tn der EKD-Studie von 1987,,Gezielte

I Hitt"n für Langzeitarbeitslose" gibt es
Idrei richtungsweisende Anregungen :

1. Unterstützungsleistungen an Arbeitslo-
se sollen in produktive Arbeitsmöglichkei-
ten transformiert werden.
2. Es soll ein ,,integrierter Ansatz" prakti-
ziert werden, d.h. bestehende Finanzie-
rungs- und Zuständigkeitsgrenzen sollen
überwunden und gemeinsame Wege be-
schritten werden. Grenzen sollen zwi-
schen Etats und lnstrumenten überschrit-
-,n werden. Durch enge Koordination und
(ooperation zwischen Pro.iekten, Akteu-
ren der Arbeitsmarktpolitik und Finanzpro-
grammen sollten/könnten nach Vorstel-
lungen der Sozialkammer echte Fort-
schritte erzielt werden.
3. Vor Ort muß konkret entschieden und
gestaltetwerden, d.h. es kommt darauf an,
die Situation der Arbeitslosen differenziert
wahzunehmen, bisher uherledigte, ge-
sellschaftlich notwendige Aufgaben, die
Eniverbsarbeit ermöglichen, zu bestim men
und vor allem im Rahmen von ,,Runden
Tischen" oder auch Arbeitsmarktgesprä-
chen Kooperationsbeziehu ngen zwischen
Akteuren der Arbeitsmarktpolitik aufzu-
bauen und zu entwickeln.
Gestatten Sie mir einige kurze Anmerkun-
gen zur gegenwärtigen Arbeitsmarktsitua-
tion im vereinten Deutschland:
1. Bundespolitiker und die Bundesanstalt
für Arbeit müssen sich wohl noch daran.-,ewöhnen, 

daß es seit dem 3. Oktober ein
rereintes Deutschland gibt und daß das
auch eine vereinte Arbeitslosenstatistik
bedeutet. Zu irgendwelchen euphorischen
oder auch bagatellisierenden Bewertun-
gen gibt es keinen Anlaß, wenn man zu
den Arbeitslosenzahlen in der bisherigen
DDFI die Zahien der Kurzarbeiterinnen
und Kurzarbeiter hinzuzählt.
2. lnzwischen gibt es auf den verschiede-
nen Ebenen der Länder, des Bundes und
auch der EG zahlreiche Förderungs- und
Finanzierungsprogramme. - lch habe
den Eindruck, daß mit den Programmen
die Bürokratisierung zunimmt. Es ist nach-
weisbar, daß die Programme der Bundes-
regierung z.T. einen so hohen Verwal-
tungsaufwand auslösen, daß sowohl Trä-
ger von Projekten als auch Leute in Ar-
beitsverwaltungen zumindest zwischen-
zeitlich blockiert waren, sich auf diese An-
gebote einzulassen. - übrigens gibt es
auch in Landeskirchen, die in größerem
Umfang Mittel in dem Aufgabenbereich
Arbeitslosigkeit - Langzeitarbeitslosig-

keit zur Verfügung stellen, demotivierende
Bürokratisierungsrichtlinien. Gerade da,
wo nach unseren Vorstellungen enge Ko-
operation zwischen kirchlichen und politi-
schen/gesellschaftspolitischen Organisa-
tionen und lnstitutionen notwendig und
z.Z. ertreulicherweise in Gang gekommen
sind entstehen bei der Zuführung kirchli-
cher Finanzmittel z.T. unüberwindbare
Hindernisse infolge eines kirchlichen
Rechts- und Ordnungsdenkens das aus
welchen Gründen auch immer in bewußter
Distanz zu solchen Projekten und lnitiati-
ven bleibt.
3. lmmer noch werden Arbeitslose in der
bisherigen Bundesrepublik für ihre Situa-
tion haftbar gemacht. Das kommt in Ver-
änderungen oder auch Verschärfungen
der Zumutbarkeitsregelungen durch die
Arbeitslose schneller auf geringere Quali-
fikationsstufen eingewiesen werden kön-
nen zum Ausdruck.
Wir haben als Leute der Kirche seit lan-
gem auf die zerstörerischen Wirkungen
der Langzeitarbeitslosigkeit hingewiesen.
Sie ist jetzt vor allem auch bei Langzeitar-
beitslosen feststellbar, wenn sie sich nicht
kurzfristig zur Annahme von Arbeitsange-
boten motivieren oder auch qualifizieren
lassen. Für uns jedenfalls rnuß klar sein,
daß zur Vorbereitung auf eine berufliche
lntegration Langzeitarbeitslose genau so
viel Zeit benötigen, wie ihre Arbeitslosig-
keit dauert.
4. Bisher ist es noch nicht gelungen, finan-
zieile Grundlagen für die verschiecienen
lnstitutionen und Projekte, die für den ge-
forderten Verbund unterschiedlicher und
gleichzeitiger Hilfen beider Förderung von
Arbeitslosen in Richtung auf eine dauer-
hafte Beschäftigung erforderlich sind, zu
schaffen oder so zu gestalten daß eine
Verstetigung dieser Projekte erreicht wird.
Eine solche Verstetigung ist im übrigen
auch Voraussetzung für eine qualifizierte
Personalausstattung im Kernbereich die-
ser Projekte. Weil unsere wiederholten
Appelle bisher nicht gefruchtet haben, ist
zu befürchlen däß ein Teil der Projekte
nicht weitergeführt werden können, weil
der personelle Kern nicht mehr vorhanden
ist bzw. nicht mehr angeworben werden
kann.
5. ln der bisherigen DDR wird es wichtig
sein, an den verschiedenen Orten zu-
nächst einmai mit einzelnen Projekten der
Beratung, der Motivierung, der Qualifizie-
rung Zeichen zu setzen, wie der drohen-
den Massenarbeitslosigkeit entgegenge-
treten werden kann. Gleichzeitig soilten
aber auch dort Ansätze frlr eine regionale
Vernetzung von Arbeitsmarktinstrumen-
ten und lnitiativen angedacht werden.
ln unserem Bereich mußten die Bemühun-
gen verstärkt werden, regionale Beschäf-
tigungs- und Arbeitsmarkpolitik durch en-
ge Vernetzung zwischen Proiekten, Kon-
zepten, Akteuren und auch Finanzpro-
grammen zu gestalten bzw. zu praktizie-
ren.

Gemeinsame und konkrete Entscheidun-
gen und lnitiativen, in denen Bereitschaft
zu Soiidarität und politischer Wille zu mehr
Gerechtigkeit sichtbar und erfahrbar wer-
den, bestärken Menschen in ihrer Hoff-
nung und mobilisieren neue Kreativität
und Energie. Wirklich nurdurch Taten kön-
nen drohende Perspektivlosigkeit und Re-
signation gezielt und wirkungsvoll verhin-
dert oder bekämpft werden.
T'f Tichtio ist, daß eine kontinuierli-

\ru cheiilechselwirkung zwischen
V V arbeitsmarktpolitischen Kon-

zepten und lnitiativen in der bisherigen
Bundesrepublik und in der bisherigen
DDR entsteht und bewußt gestaitet wird.
Möglichst schnell muß für Menschen, die
von Strukturveränderungen oder auch von
Arbeitslosigkeit betroffen oder bedroht
sind, in ihrer Nähe erfahrbar werden, daß
koordiniert und kooperativ gehandelt wird.
Dabei haben sicherlich auch Projekte 6it
Signalwirkung eine besondere Bedeu-
tung, in denen - wie im gemeinsamen
Papier von DGB und BDA in Aussicht ge-
stellt - Verbesserung der Standortbe-
stimmungen für Wirtschaften, Wohnen
und Arbeiten mit der Verhinderung von
Arbeitslosigkeit und der Verbesserung
von Qualifikationen vor Ort miteinander
verbunden werden. Lassen sie mich ab-
schließend meine hohen Enarartungen an
den Fachverband rArbeit und soziale lnte-
gration' noch konkretisieren:
1. lch sehe bei den Milgliedern dieses
Fachverbandes ein großes Potential an
Wissen, Erfahrungen und Fantasie aus
jahrelanger Projektarbeit. Sie haben Kon-
zeptionen entwickett und spezielle Kennt-
nisse z.B. über Finanzierungsmöglichkei-
ten, Flechts{ragen usw. erworben. Die Mit-
glieder dieses Fachverbandes der sozia-
len Beschäftigungsprojekte der Diakonie

- ich spreche lieber von ,,Erwerbsarbeits-
projekten" - bilden deshalb ein wichtiges
Potentiai für die politische Diskussion im
Bereich und im Auftrag der evangelischen
Kirche. Sie bieten Beispiele für exemplari-
sches Handeln, aus denen Vorstellungen,
Vorschläge und auch Forderungen an die
Potitik zu entwickeln sind.
Neue arbeitsmarktpolitische lnstrumenta-
rien müssen entwickelt werden, damit
Langzeitarbeitslosigkeit in Zukunft verhin-
dert wird und damit auch in den Struktur-
veränderungen Menschen vor Arbeitslo-
sigkeit, auch Mehrfacharbeitslosigkeit, be-
wahrt werden. Für mich ist als EKD-Beauf-
tragter diese arbeitsmarktpolitische Per-
spektive wichtig, und ich setze mich be-
wußt dafür ein, weil ich auch deutlich ma-
chen will, daß Kirche nicht nur für den
,,Restbestand" auf dem Arbeitsmarkt zu-
ständig ist, sondern daß von vornherein
auch unter kirchlicher Beteiligung darüber
nachgedacht werden muß, daß auf dem
einen Arbeitsmarkt mit Hilfe entsprechen-
der lnstrumente alle Menschen, die Arbeit
suchen, entsprechend ihrem Leistungs-
vermögen Chancen zu dauerhafter Er-
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werbsarbeit und damit zu einer finanziel-
len Eigenständigkeit bekommen. lch hoffe
bei diesen meinen Bemühungen auf lhre
tatkräftige Unterstützung. Aus meiner
Sicht sind de sozialen Beschäftigungspro-
jekte Teil dieses einen Arbeitsmarktes. r
sollten auch nicht mehr von einem zweiten
Arbeitsmarkt reden, weil mit diesem Be-
griff Vorstellungen oder auch Vorschläge
für Abstriche im Tarif- und Arbeitsrecht für
bestimmte Beschäftigungsgruppen ver-
bunden werde.Beschäftigte in solchen Er-
werbsarbeitsprojekten sind . ihrer arbeits-
rechtlichen Stellung und ihrer tariflichen
Entlohnung allen anderen Arbeitnehmern
gleichzustellen. Sie müssen auch an Mit-
arbeitervertretung und Bildungsurlaub be-
teiligt sein. - Erwerbsarbeitsprojekte sol-
len nach meinen Vorstellungen sowohl
Zugang zu anderen Betrieben und Venaral-
tungen ermöglichen, aber auch für be-
stimmte Gruppen dauerhafte Erwerbsar-
beit anbieten. Darum sprechen wir von

-,,Eruverbsarbeitsprojekten mit Brücken-
funktlon".
2. Mir ist wichtig, daß in der Praxis der
Fachverband die von der Sache her erfor-
derliche Gemeinsamkeit anerkennt und
sich nun auch bewußt in diese Gemein-
samkeit hineinbegibt.

f{ oweit ich höre, gibt es schon in ein-
\ zelnen Landes-bereichen Kompe-
LJ tenzstreitereien, Abgrenzungen und
Ausgrenzungen. Träger von Beratungs-
projekten, von Arbeitslosentreffs und in
der Begleitung von Betroffeneninitiativen
befürchten die Gefahrder Spaltung dieser
kirchlichen Arbeit. Aus meiner Sicht wäre
es unverantvvortlich, wenn die wenigen
Kräfte, die im Bereich der Kirche immer
noch für Arbeilslose eintreten und an der
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit aktiv teil-
nehmen, Energie und Kreativität in Kom-
petenz- und Konkurrenzslreitereien ver--- geuden würden..hh bitte Sie dringend und
herzlich, deutlich zu machen, daß Be.
schäfi igungs- und Qualifizierungsprojekte
des Diakonischen Werkes keinen ,"Allein-
vertretungsanspruch" in den Landeskir-
chen oder gegenüber gesellschaftlichen
Organisationen und lnstitutionen erheben.
Wenn es immer noch so ist, daß in be-
stimmten Landeskirchen das Thema Ar-
beitslosigkeit und die Arbeit mit Arbeitslo-
sen gegeneinander abgeschottet behan-
delt wird bzw. geschieht, dann sollten vom
Fachverband lmpulse ausgehen, damit
beispielsweise im Rahmen von Projektta-
gen Erfahrungen ausgetauscht.vor allem
aber auch Möglichkeiten der Arbeitstei-
lung und der gegenseitigen Ergänzung
beraten und vereinbart werden.
lch hoffe sehr, daß schon bei dieser Grün-
dungsversammlung und den dabei erfor-
derlichen Beratungen und Entscheidun-
gen Anstöße zur Schaffung von Querver-
bindungen oder - besser - von kontinu-
ierlichen Kooperationsverhältnissen ge-
geben werden.

I
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Vorstandssitzung der AAA von 21.11.1991

Anwesende: Frau Schöning, Herr Jordens-Höke, Herr Steen, Herr Ulfers

IOP 1: VerarstalEung mit Herrn Weiä vom Arbeitsant BS

Es r.,urden nochmal die wichtigst.en Punkte für die Veranstaltung an 27.77,!997
durchges pr ochen .

TOP 2: Spendenfonds der Landesltirche

W. Steen und R. Ulfers waren am 05.11.91 zur Sitzung des Ausschusses für
ökumene, Ilission und Diakonie der landesl<irche BS eingeladen, um etwas zum
Antrag der AAA auf Änderung des Spendenfondsgesetzes zu sagen.
Steen und Ulfers machten dort deutlich, daß es der AAA um 2 PunkLe geht:
- Änderung der Vergabekriterien des Spendenfonds, so daß neben

Theologen/-innen, Diakonen/-innen und (irchenmusiker/-innen auch andere
Personen gefördert werden können (wie es z.B. in der landeskirche Hannover
schon Praxis isE).

- sEärkere BerücksichEigung des Bereichs I'ArbeitslosigkeiL" in der
l,andeskirche; im liiornenr isE niemand hauptamtlich für diesen Bereich tätig.
Ein Teil dieser Aufgaben vurde bisher von Zander beim DW miterledlgE.

Zar finanziellen Siluation nahm Fischer vom landeskirchenamt Suellung; der
Spendenfonds hat im i'loment ein GuEhaben von ca. 410.000 DM, zu dem noch die
Einnahmen von 91 kommen. Das sind ca. 58.000 Di4 (davon ca. 30,000 DM aus
landeskirchl. Rücklagen).

Den Vorschlag, den lireis des KIient.els des Spendenfonds zu erweitern (2.B.
auf soziale Rerufe), hält ol(i? Becker nicht für prakEikabel.
[r rnacht den Vorschlag, daß die AAA ebenso wie der Spendenfonds ca. 30.000
DIl aus landeskirchlichen Rücklagen erhält.

Auf der Vorstandssit.zung wird der Vorschlag von Becker diskutiert.
Gegen diesen Vorschlag sprechen u.a. folgende Punkt.e:
- es gibt keine Anderung des Spendenfondsgesetzes, somit können auch

veiterhin nur Theologen, Diakone u. I(irchenmusiker gefördert werden
- unter Umständen ste11L die landeskirche Bedingungen an die Nutzung des

Geldes (können z.B. dann nichtkirchl. ProjekEe wie die "hlegsteckarrr
unterstützt. werden ?)

Für den Vorschlag spricht generell die )tjöglichkeiE, daß die AAA fast doppelt
soviel Geld für Ihre Arbeit zür Verfügung hat.
Eine i'löglichkeiE wäre 2.8., miE diesen 30.O00 Dlti die 1/2 Propsteistelle zu
einer ganzen St.elle aufzustocken und somir endlich den Bereich "Arbeitslosig-
keit" mit einem/einer haupt.amtlichen MiEarbeiter/in innerhalb der I-andeskir-
che abzudecken (Vorschlag von hr. Steen).

Bei der nächst.en Vorstandssitzung, an der möglichst alle leilnehmen sollten,
müssen die verschiedenen l"löglichkeiten ausführ1lch dishutiert werden.
l^leiEere Punkte werden die Anträge von "b.i.f.f." und von den "Wegsteckarn"
seln,

(

ARBEITSLOSEN SELBSTHILTEVERE]N
"DIE I{EGSTECKAR" e.V.
Marienstraße 34
3300 Braunschueig 19.rr.91

Te1.: 74389

AKT] ON-ARBE]TSLOSEN-ABGABE
in Braunschveig e.V.
David-Mansfeld-Weg 8
z.Hd. Rainer Ulfers
3300 Braunschweig

Betreff: Bitte um weitere Unterstüzung im Bereich Personalkosten

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren!

In unserem Arbeitslosenprojekt sind derzeit ein Anleiter und vier
Bauhelfer auf ABM Basis beschäftigt. Die Eigenleistung von l0% der
Personalkosten sind in diesem Jahr sehr umfangreich. Zudem müssen
wir einen Teil der Mietnebenkosten sowie einen Eigenbetrag von
mehreren 1000 DM selbst aufbringen, damlt wlr über die Bezirks-
regierung den Materialkostenzuschuß erhalten.
Gegenwärtig sind wir mit dem Ausbau der Cafeteria beschäftigt, die
uns dazu verhelfen sol1, selbst Einnahmen zu tätigen, um uns 1än-
gerfristjg selbst versorgen zu können.
Unabhängig von den Aktivj"täten, die für den eigenen Verein von
Wichtigkeit sind und die Sie dem Sachbericht entnehmen können,
ist mehreren Jugendlichen und jungen Erwachsenen der Start in den
ersten Arbeitsmarkt geglückt. Darüberhinaus hat sich ein großer
Anteil der Jugendlichen und jungen Erwachsen dazu durchgerungen,
noch einmal die Schulbank zu drücken, dalnit sich ihre Vermittlungs-
chancen erhöhen.

Eigentlich sind wir sehr ,zuversichtlich, was unsere Zukunft
betrifft, und möchten Ihnen für Ihre bereits geleistete finanzi-
el1e Unterstützung danken. Es fällt uns nicht leicht, Sie noch
einmal zu bitten, uns in diesem Jahr eine Spende von ca. e000 DM

zukommen zu lassen, die wir zur Deckung der PersonalkosteFü?ltt=
gend benötigen, Wir sind derzeit gezwungen, 3 von 5 ABM Stellen
über mehrere Monate vorzufinanzieren, da die Gelder vom Arbeits-
amt zwar schon bewilligt, aber noch nicht eingegangen sind.
Wir wären Ihnen sehr dankbar, venn Sie dieses ermöglichen könnten

Mit frdl. Gruß

/

IWW ft9*ußrn
Heidi llanzelius
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Bill . Eorsigstqrla 3 . 3300 Br@hweig

Aktion Arbeitsl.osenabgabe
z. H. Herrn Rainer Ulfers
l4ansfeldweg 8

33O0 Braunschweig

Finanziel ler Zuschuß/Darlehn
b i ff-Proj ektre rk s tatt

14.000 (reditzinsen errirtschaften, anstatteabsichtigt zur Schaffung fester nr5eiis_

Darum bitten rir Sie um ein zinsloses Darlehn in Höhe vonDi't 8-500 für die Dauer von l Jahr, init dem rir Jie-ngir-iä.-finanzierung der Gehälter Für oie'oiÄi .:ugendii.nun"räiii",können. Zudem beantragen rir einen Zuschu6 in iotre ,ön---Di{ 6.000 für die Einrichtung Oei arOeitsplatze sorie-J.nnotxendigen uerkstatt-Ausbaü. Ein entsprechender rinaniierungs-plan liegt bei.
In der Hoffnung über einen positiven Bescheid verbleiben rir
mit freundl ichen GrüEen

ß .\ "^rL
B. Uaupel
( Geschäftsführeri n )

Braunsch.reig, 23-09. l99l

Finanzieller Zuschuß/Darlehn zur Arbeit in
der bi f f -Proj ektrerkstatt

Sehr geehrte 0amen und Herrenl

Um die Arbeit beim Braunschweiger Institut für Fortbi ldung und
Fachberatung e. V- vorzustel len, legen yri r einen Prospekt und
Zeitungsartikel bei.

!li r haben zum 0l . August/01. September I 991 acht neue Mi tarbeiter/
innen auf ABi{-Aasis eingestel It, wei I es bzgl. unserer Projektar-
beit viele Anfragen gab und gibt, die den Bedarf deutlich machen.
i{ir freuen uns über diese Entwicklung, da sie die Mögl ichkeit
schafft, mehr Aroeitslosen eine Chance zur Rückkehr ins Erwerbs-
leben und zur beruflichen Qualifizierung gibt-
Fünf neue lJerkstatthelfer (3 Jugendl iche. 2 Langzeitarbeitslose)
machen den Ausbau der lierkstatt notwendig.0as stellt uns vor ein
finanziel les Problem, bei dessen Lösung vir Sie bitten uns be-
hilflich zu sein.

llir sind mit ca. DH 30.000 noch vom Aufbau der lJerkstatt (1990)
belastet, die vir aber mittels Projektarbeit 1992 aufbringen
können. Auch die mtt. Betriebskosten von ca. Dil 2.000 sind zu
erYirtschaften.
Problem macht uns dis Vorfinanzierung der ABll-Gehälter, da das
Arbeitsaint den l. Monat nicht zahlt. Diese "Außenstände" be-
trugen bisher ca. Dl,l 30.000 und rerden aufgrund der I'leuein-
stellungen ca. oi.l 63.000 im Januar 1992 betragen. Diese Gelder
übersteigen unser Kreditvolumen von derzeit Dl4 60.0C0 bei der
Bank.

Mit gleicher Post geht
dieses Schreiben an:

- Aktion Arbeitslosen-
abgabe Hannover,
Frau Gabi Riffel

Slatt 2:

l{i r müssen ca. Dlt
dieses Geld nie b,plätze zu nutzen-

3 Anlagen

*)pg
(

Braunschweiger lnstitut ftir Fortbildung und Fachberatung e.V.
Borsigsucße 3. 33m Brounschweig. tel. 0531/69 05 2l oder 6l 19 23

-2-
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KURZPROTOKOLL DER

ffiNG votrf 19.12.',991

Anwesende: Binder, Brzoska, Lorenz, Schöning, Steen, Ulfers

Tagesordnung:
1. Anträge (b. i. f. f. und "Wegsteckar")
2. ordentl. Mig'liederversammlung; Kassenprüfung, Spendenbescheinigungen
3. ABM-Stelle
4. Spendenfonds

zu l.
Fwi rd entschi eden, sowohl der b. i. f . f. al s auch den ttl'legsteckarnt' jewei 1s
3.000 Dil zu überweisen.
Nach Möglichkeit soll die Zeitung zwecks Scheckübergabe angesprochen werden.
Bei der Bew'illiguqg der Zuschüsse wird auch über die Mögiichkeit der verstär-
kten Vergabe von Darlehen diskutiert.
R. Ulfers 'info;"rniert sich bei den AAA Hannover über deren Erfahrungen.

zu 2.
[-TTfer§ macht mit Frau Camerer e'inen Termin bzg1. Kassenprüfung,
Spendenbesche'inigungen werden von Fr. Schöning unterschrieben.
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet am 03, März 1992' 20.00 Uhr
statt.
Themen für die MV sind u.a.: Regularien, Jahresplärurlgr Vorstandswahlen,
Kurzbericht über das geplante Projekt zu Langzeitarbeitslosigkeit.
Als mögiiche Orte kommen St. Petri, St. Magn'i oder hlichern in Frage; Frau
Schöning fragt bei den betreffenden Gemeinden nach.

R. Ulfers verschickt Anfang 92 die Spendenbescheinigungen incl. kurzem Jahres-
bericht, Termin für die MV incl. Hinweis auf Vorstandswahlen.

zu 3.
AuTgrund des Gesprächs mit Herrn Weiß vom Arbeitsamt ist zu prüfen, ob die
AAA noch einmal e'ine ABM beantragen soil. Es ist davon auszugehen, daß keine
weitere ABM-Stelle für einen Sozialpädagogen bewilligt wird: unter Umständen
käme eine TeilzeiI-ABM (2.8. für die Verwaltungsarbeit) in Frage.
Der Vorstand muß auf J'eden Fa11 vor der nächsten MV diesen Punkt klären,
da d'ie Mitgf ieder darüber entsche'iden müssen.
Frau Schöning/l{err Ulfers führen im Vorfeld ein Gespräch mit Herrn Weiß.

zu 4.
Es rnuß geprüft werden, ob die Zusage von 0LKR Becker bezüg1ich der Förderung
der AAA aus landeskirchl. Rücklagen noch Bestand hat.
Herr Steen schre'ibt e'inen Brief an Becker, in dem um e'ine ejndeutige Zusage
gebeten wird,
öleichzeitig bittet Herr Steen den Ausschuß für Ökumene, Mission und Diakonie
um einen Protokol'lauszug der letzten Sitzung.

Nächste Vorstandssitzung: 04. Febr. 92, 20.00 bei Frau Schöning' Klnzigstr.
'10, Braunschweig ( 
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'INNERE MISSION UND HILFSWERK-DER Ev.'LUTH.LANDESKIRCHE lN BRAUNSCH\,VElG E.V

Dcr Dlrektor

An den
Vorstand der Aktion
Arbeitslosenabgabe e. V.
David-Mansfe1d-Weg I

Pctcr-Joaaph-Krehc-StreSc t I

3300 Bnunrchwcig

T.l.(O53t)7tOa3

Fax (0531) 7 1048

3300 Braunschweig

O.lum und Zoichan lhrcs Schiobrns Untct Zcrchen Drtum

v.B. /Kg. 28.1,1. 1991

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Binder,

in Ihrem Schreiben vom 23. August gehen Sie ausführlich auf dj-e
Tatsache ein, daß die Regiestelle für Arbeitsbeschaffungsmaßnah-
men nach Weggang unseres Mitarbeiters nicht wieder besetzt worden
ist. Ich danke Ihnen für die Würdigung dieses Arbeitsbereiches,
vor allem des Einsatzes von Herrn Zander.

Aueh wir bedauern, dle Stelle nicht wieder besetzen zu können,
sind aber nicht in der Lage, unseren Stellenplan auszuweiten.
Dennoch sehen wir wie Sie die Notwendigkeit, daß über die Ar-
beit einer ABM-Regiestelle hinaus die Probleme, die mit dem The-
menfeld "Arbeitslosigkeit" zusarnmenhängen, aufgearbeitet werden
müssen. Da aIle Mitarbeiterinnen und lvlitarbeiter unseres Hauses
ausgelastet sind, kann niemandem eine zusätzliche Aufgabenstel-
lung zugemutet werden.

Dennoch hoffe ich sehr, z\ Beginn des Jahres L992 die Arbeit
fortsetzen zu können. Vorgespräche mit dem Arbeitsamt für eine
neue ä-BM-Regiestelle in unserem Hauses mit dem Aufgabenkreis:t'Arbeitslosigkeit" haben begonnen, die Arbeitsplatzbeschrei-
bung sollte dem entsprechen, wie wir sie in unserem Jahresbe-
richt 1990 zitieren. Ein wichtiges Problem dabei ist die SteLlen-
besetzung. Auch Sie wissen, daß es nicht einfach ist, einen ge-
eigneten Bewerber oder eine geeignete Bewerberin zu finden. Falls
Sie uns dabei behilflich sein könnten, wären wir Ihnen sehr dank-
bar - vorausgesetzt, daß uns die Stel}e bewilligt wird.

Gewisse Probleme entstehen bei der Restfinanzierung der Per-
sona1stelle. Diese aber hoffen wir überwinden zu können.

Mit freund
Ihr

.a
./

(v. Bülow)
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-1-Ak.tion Arbei-tsl-oserr-Al>g'abe
Elra.unsehtyeig' e.1/.

llÄ, David-l{ansfeiri-leg 8, 3300 Braunschreig, i:51762

Diakonisches Werk

Landesverband eY.

Peter-,Joseph-Krahe-Str. 11

3300 Braunschweig

Beitrag ftlr "Diakonie - Zeichen der Hoffnung',:

In der Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V. (AAA) haben sich

kirchliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Gemeindemitflieder aus

dem Bereich der Landeskirche zusammengesehlossen.

Drei Grrinde ftihrten 1984 zur Gründunq rler AAA:

die bedrückend hohe Zahl von Arbeitsiosen, insbesondere auch unter
jungen Menschen;

die Diskussion innerhalb der Itirche ijber das Teilen von Arbeit und

Geid zwischen Arbeitsiosen und denen, die in gutbezahlten und

unktindbaren Arbeitsverhältnissen stehen;

Die Grundidee der AAA ist die llitfinanzierung neuer Arbeitsplätze im
kirchlichen Bereich durch einen Solidarbeitrag. Da dies sich nicht als

praktikabel erwiesr wurde die Konzeption abgewandelt:

Mit den Spendengeldern (die Vereinsmitgiieder zahlen ca. ein Prozent

ihres Bruttoeinkommens) werden Projekte und Einrichtungen unterstutzt,
in denen Erwerbsiose bezahlte Arbeitsmöglichkeiten haben, in denen sie

sich mit ihrer Situatj.on auseinandersetzen und die ungewollte Isolation

Uberwinden können.

die Aussicht, daß viele Theoioginnen und Theologen nach Abschluß

ihrer Ausbildung keine Stelle im kirchlichen Dienst bekommen

wilrden.
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Im Zeitraum 1990/91 wurden folgende Projekte untersttltzt:

"Selbsthilfegruppe "Neue Armut" Lehndorf
Lehndorfer Jugendwerksta(t "Alte Ziegelei"

die "Wegsteckar" e.V.

Braunschweiger Institut ftjr Fachberatung und Fortbildung (biff)
HUBETA e.V.

Oekumenische Arbeitsloseninitiative Salzgitter-Bad
Verein für Arbeitsiose und Sozialhilfeempfänger Wolfenbüttel

Gefördert werden sowohl Projekte kirchiicher als auch anderer freier
Träger.

Eine weitere Aufgabe sieht die AAA darin, das Problem "Arbeitslosigkeit"
in die (kirchliche) öffentlichkeit hineinzutrafen. Der Verein will Ideen

und Initiativen förCern, die grundsätziich zum Abbau der Arbeitsiosig-
keit und zur Verbesserung der Situation erwerbsloser Xenschen beitra-
gen. Dies geschieht in Zusammenarbeit mit anderen Arbeitsloseninitiati-
ven und -projekten auf Lokaler rrnd regionaler Ebene.

Insgesamt ist es Ziel der Arbeit der AAA, Kirche und Diakonie an ihre
besondere Verantwortung zu erinnern, den Problemen erwerbsloser Henschen

Beachtung zu schenken. Die AAA verweist auf die Stellungnahmen der EKD,

insbesondere auch auf die Stellungnahme der Kammer der EKD filr soziale

Ordnung : Gezielte Hilfen für langzeitarbeitslose.

Die AAA ist sich cler Grenzen eigener Yöglichkeiten i:ewußt.

Das komplexe Aufgaber:fe1ci "Arbeitslosigkeit" ist auf die Dauer i:hren-

amtiich nur sehr schwer zu bearbeiten. Es wäre ein nichtiges Zeichen'

wenn ln der ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig ocier im Diakonischen

Werk eine hauptamtl.iche Stelle ftir den Bereich Arbeitslosigkeit einge-

ricirtet rverden könnte.

üüW%L

Vorsitzender: Wilfried Steen, Falkenrinf 13, 3303 Vechelde, FtO5302/727L

stv.\,/orsitzende:Elisabeth Schöning, Kinzigstr.10,3300 BS F:0531/845598
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Protokolle und Materialien 1992 

 Einstellung Spendenfonds der Landeskirche zur Anstellung 

arbeitsloser Theologinnen und Theologen sowie 

Mitarbeitenden 

 Initiative Berlin 

 EKD-Synode zu Arbeitslosigkeit 
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AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

0rvld-Xrnr?!ld_IGe 
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ll00 grtunrchrstg
?el. $tL/5t752

MA c.v. Drrtd - horbtd -l.3 t !!oo hruarcänt3

Lfebe $erürirE l ud gcrfu,

lm llann &s Vorstardes der riktion ArbeitslcerAbgabe in Braurschreig e.V. äiichterr vlr ms
fiir Ihre $enden im Jahr 1991 recht herzlich bedanken.
Gerade in eirrr Zeit, ln der eire Flut ron Spendenaufrufen rns erreicht, sind yir mti.hlictr
froh' daß Sie ein offeres Orr ft,ir die hroblem der Enerbslosen haben.
lrlir wissen alle, dalj die vielen brisanten hrcblcre (vie z.B. die ihrt, in Mland, Jugoslawiar)
nicht allein drrch Sperdert gelGt mrden kihrEn.

$pndenaufrufe lGrnen aber auf die ibtsitlatiorBn aufmrksil rrEchen. vielleicht für erste schnel-
le Hilfe sorgen urd ein Stihk Solidarität einfordern.
In diesem Zusannentnng sehen wir auch die Sperden für die Aktim ArbeitsloaerAbgabe:
- sie kihrBn schrelle, urbürokratische Hilfe für Pnojekte sein (SacF oder Perssralkostenzg-

schüsse),
- sie. können gleichzeitig teilmise Signalfi.rnhion für grirßere Geldger sein, diess hojekt

auch zu unterstijtzen (Anschubfinanzierung).
Folgende Einrichümgen wrden im Jahr 1991-mit Ihren Sperden mterstütet:
- 1@ X: Berafung u. Treff fi.ir .fugrdlicte; Arüeit mit Arbitslosen Jugerdlichen
- tlle §steckar q V. : Arbei tsloserselbsthi I feverei n
- Yereln ftt Arbrtslce u Scralhrlftenpfrirg e.V. tblftrtüttel: Berafurg u. Schuldrerberaturg

fijr Anbeitslce u. Sozialhilfeeßpftinger
- PrcP§tef Bnarschefg -&öeltslcenartett Berafurg u. Betnar.ng v. Errerbslosen urd

Sozi al hi I fborpflingrn
- Branschelgr Insütlrt f. Fatblldry u Fadbratrng (bfff): Seminar rnd Prrojektarteit

lm Bereich Kirder- u. ,l.ryendarüeit, Beschäfbigurg r,on Errertilosen

h eire seit Jahren ardaueindq fast gleic!'rbleihnd hohe Arbeitslosigkeit yul mserer &sell-
sctnft mittlerueile als fester Bestandtei't des Al'ltags hingenormn *in( trt es irreryi"d.;
rotrendig, auf die hmblere errerbsloser tbrschen aufmrksan ar rachen.

Hierbei ist besonders ry. berihksichtigen. dafJ siclr die Schrierigkeiten Ererüsloser bei läinger
ardauerrder Errertslcigkeit nassiv verstärken md veräirdern;

I:t F.zu Beginn "rur" das Fehlen der ArbeiL so lst ihre eitere tebenssituatim gekevrzelchrEt

*S d:: APtt§* der sozialen Isolierurp urd des rateriellen r.na soriiie"-nUrti.gr, ;.h,--
YerarmJr€r tDersctuldrng. psyüische-Belastlngen, gBsndeitliche Beeinträchtigurpen.
Die Versduldurp lrat in-deh i*zten Jahren - rpch Grsurkt drr=h ;i; i,,*" tta.to arBfrnrde
lbnsr,rorientierung der Gesellschaft - so rapide zu gerumEn, dafj dleses hobi; durch die her-xcimllöen Eraturgseinrichturgen nicht mhr begtittigt erden kam.

s,toti rI ott rITrü stD trtunLtcH ABSETIIAi.

Herrn u. Frau

E. u. A. Binder

Ernst-Reuter-Str. 6

3320 Salzgitter 51



In Brar,nschreig glbt es derait IL Arsag vür 0r. Grilrttnrp, Sozialdezerrcnt der Stadt Branrr
scheig alleln 2.m lrrpzeitarbeitslose, die rlorr Sozialhilfe'leben (BZ v. 17.01.199]),
Die grannten funkte mctpn deutllch mrun die MA sich neben der thterstiltarng einalrer Pro-
Jekte audr besorders der Tlsmtf k der l-argaitarüeitslosigkeit üninflt.
Imerhalb des 'rBeirates flir die Arbeitstelle mit Arbeitslosen in der Prtpstei Brunsctrueig'l
tst die Aktisr Arbeitsloser{bgabe an der Realisierung eires stadtteilbezogernn hojektes zur
Berafung urd Betrsrurp Larpzeitarbeits'loser btei I fgL

lleitertrin bleibt ein Anliegen der MA inrerhalb der Lärxkskirche arf die ProblsrE Errerbsloser
arfirerksan zu nachen.
Ars dtesem Grurd trat die MA \rerschidentllch darauf hingdeen, dafJ sich jetzt erdlich jemrd
in der tandeskirctte turptamtlich rTit dcn Arfgabenfe'ld "Enertslosigkeit"beschäftigen nrß.

In diesem Zusanrenlnng ist auch die Initiatirre der MA ar sehen, eirn Ärderung des Sperdenfords-
gesetzes der Landeskirche zu ewirken. Dieses ü.,irde emüglichen' die im !,tment nicht genrtzten
Gelder (es gibt atr Zeit keine arbeitslosen Tlnologen) anr Einrichturg befristeter Stellen im
sozialen Bereich einztsetzen.
Diese Fordenung urrde seitens flsp [l[ von dgn ArsscMJ fi.ir 0lamre, l4isslon und Diaksrie
Uegriinaet
Itit eirgn Schreiben an a'lle Pnobedierstler in der LandeskirctE md an die l,tit€lfeder des tl04
(Verein kirchl. ttitarbeiter) hat die MA ernat ur IEue $ader gaßrben

Itleben der inrertirchlicten Arbeit ist es at^ch ueiterhin wichtig rnd rpbendig i.iber diesen RahrEn
hinaus mit anderen Initiativen und Grumn zusiönEnanrbeitert
t'leben der ltitigkeit im Vorstand vur ZEPRA (Lanlesarbeitsg«reinschaft der Arbeitslcerprojekte
in Niedersactren) arbeiten wir ar.rch im Aöeitskreis "Arbeitslosigkeit in hauschreig md tlnge-
burg" aktiv niL
Die Wictrtigkeit der Zusanenarbeit nit arderen Einrichtlngn wrd Irstifutioren urrde atrh in
einer von der MA durctrgefrlrrten Veranstalturq zur Zukunft r,on A8l'1m'it llerrn I,Jeiß wn Fachrer-
mittlungsdienst des nr*itsantes Braursc**eig dad,lich.
In diesen Sinn rollen wir unsere Arbeit auch im Jahr 1992 fortsetzen; eirn genauere Vorstellurp
unsener Plarurg fi.ir das laufende Jahr haben wir für die nächste Mitgliederversannlung vorgesehen,
die an A. lürz. tn &CI Ür im hirüran dr SL lt$f{aEfndq }tllrter d. l,hgik{rüe 7
ln &ransdrelg stattfindet.
A'ls reitere Tagesordnungpunkte sird bisher die hhh] eines rpuen Vorstandes so,rie der Bereich

"Largzeitarbeitslosi gkei t" rorgesehen.

Bis dahin verbleiben wir mit fr,andlichen Gri:flen und den besten l{tinsöen für das bepnnene ,lahr

*>^6;44tQV
Elisabeti Sclthing
(2. Vorsitzerde)

?o.^-, L,S{*t
Rairer CIfers
(Di pl. -Sozi al arb. /+räJ. )



Kontostände Ende I
Postgl rokonto-l,lr.
El(K-Gl rokonto-Nr.

FIIATZBERICHT FllR DAS i'AHR T99I

991
4938 77-307
000 06251 75

Bestand tm 31.12,1990 17.21 7' 49 DM

E I nnahmen gescmt l99l 85. 688. 96 Dlil

Ag§.s!.!e.0--is§...rt I 9-91----- 72 '71 7 ' 34 DM

Bestand am 3l;täjggi----- --30;T69;TT-Dil

I 8.401. 40 DM
I 1.787,71 DM

3ilTEE;TT-0fr

HAUSHALTSYOLTZUG 199I

I ) Elnnahnen 
29.593, oo DMSpe nde ni:li:l.", iäl: i3 Bil

Personalkostenzuschuß des
Arbeitsamtes für ABM (U'lfers) 50.237.00 DM

Rückerstattungen (Fehibuchungen) 11'20 DM

Rückerstattunö lti ftinigslutter 4?70,78 DM

ELuellglse! äer-Ibeel-esi gslgdellsn -------==-1!9'99-PIEil;affie;-9äsa;t 85' 688.96 DM

?') Bestand aE 3l . I 2. I 990 17.?17,49 DM

3) E{nnahren und Bestand (1+2) 1 02. 906, 45 DM

1) Ausgaben
Perional kosten ABM (Ulfers)
Fahrtkosten (Ul fers )
Ve rwa I tu ng
Fehlbuchuigen (s. Rückerstattungen)
Projekte (gesamt 11.000 DM)
mondo xttllegsteckartt €. V.
Propsteistelle (Frau Schvarz) -VerLln f . Arbeltslose und Sozla'lhi lfe-

59.398.00
876. 06

1 . 432, 08
11.20

Dt'l
DM
DM
DM

2. 000,
3.000,
I . 500,

00
00
00

Dl'l
DM

DM

empfän t{ol fenbüttelger
f.

.500,I
3

00
00

DM

DMl. f .
us9a en gesam

Bestand tCI 31.12. l99l
abzgl. Elnzahlungen und Bestand der
Theologlestudenten

.000
t

5) 30.189.11 D].l

.D

3.896.86 DM
zß:zsz;z5-Dm



ETAIPLANUI{G 1992

E I NNAHMEN:

Spenden
Zi nsen/Kol I ekten
Persona I kostenzuschuß
(Arbeltsamt)

Bestand 31.12.1991

AU§9AEE!i

Personal kosten
Fahrtkosten
Verwal tung

Z§-,?9?r:--DM
87.292,?5 DM

34.000, - DM.|.000, - DM

-?.99,0r---qU37.000, - DM

30. 000. -
1.000,-

30.000, -

87 .292,
37. 000,

DM

DM

DM

DM

DM

25
00

50.29?,25 DM

1992 stehen ca. 50.000 Dl,l f ür ProJekte zur l/erf ügung.
Vom Etat 1992 si nd schon 3.000. - DM f i:r di e "l,Jegsteckar" und
3.000. - DM ftir das "Jugendzentrum Drachenfl ug Hi l fe für Lang-
zeitarbeitslosett ausgezahlt worden.

5 0
3

. 000. - DI'l

.000, - DM

:--3r-999,g:--!ü
44,000, - DM

Es können sonlt ca. 44.000.- Dt-l für dle BezuschuBung yon ProJek-
ten elngesetzt rerden (die zu erwartende Rückzahlung des Darle-
hens der Lehndorfer Jugendwerkstatt in Htlhe von 10,000.könnte
dann al s Reserve zurückge'legt werden ),
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F^errn u. Frau

E. u. A. Binder
Ernst-p.euter-Str. 6

3320 Salzgitter 51
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AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

0avld-xansfctd-teg 
E

ll00 Braunschrelg
Tet. OS}L/5t762

Ltebe llltglleder, ltebe Spenderlnnen und Spender.

h{ermit möchten w'lr Sle zur

II I TG L I E D E R Y E R SAI.II{ LU IIG

an 03. llärz 1992 ut! 20.00 Uhr
ln Gemelnderaun der St. llagnl-Genelnde,

Hi nter der llagnl ll rche 7 I n Braunschrel g

einladen.

lrlir haben folgende Tagesordnungspunkte vorgesehen:

l. Begrüßung; Beschluß der Tagesordnung
2. Verabschiedung des Protoko'l ls vom 30.01.1991
3. Jahresabrechnung 1 991; Bericht der Kassenprüfer;

Entlastung des Vorstandes
4. Finanzplanung'92, Beschlußfassung
5. Satzungsänderung (s. unten)
6. l{ahl des Vorstandes; }lahl der Kassenprüfer
7 . Neubeantragung ei ner ABM-Stel I e, BeschI uBfassung
8. Jahresrückbl ick '91; Vorstel lung des geplanten Projektes(der Propstei BS) zur Betreuung Langzeitarbeitsloser
9. Verschiedenes

t.rcit..d-: u.irlr
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er Vor and
er orstand besteht aus Vorsi tzendem, stel I vertretendem

Vorsi tzenden, Schatzmel ster, Schrt ftführer und el nem
wei teren Bei sl tzer.

Der Vorstand
er ors and besteh aus Vors i tzendem, stel I vertretendem

mei ster, Schri ftführer und dreiVorsi tzenden, Schat
weiteren Beisitzern

t
z

[.lir würden uns über Ihre Teilnahme
freuen, verbleiben mit freundl ichen

an der Mi tgl i ederversamml ung
GrüBen

6Z>4-/< 5"4,::r
(E. Schöning, 2. Vorsitzende)



Protokol I der l,li I lederversarnlu
der Aktl on n u qe.v.

vom 03 03 1992 20.00 Uhr im Gemeinderaum der St. Ma ni-Gemei nde
i nter er n1 irc n unsc

TAGESORDIIUI.IG

l. BegrüBung; BeschluB der Tagesordnung
2. Uerabschledung des Protokolls der W vom 30.01.1991
3. Jahresabrechnung 1991; Berlcht der Kassenprüfer

Entlastung des Vorstandes
4. Flnanzplanung r92: BeschluBfassung
5. Satzungsänderung
6. Iahl des Uorstandes: llahl der Kassenprüfer
7. Ileubeantragung elner ABlt-Stelle, Beschlu8fassung
f. ilahresrückbllck r91; Vorstellung des geplanten Projektes (der Propstei

BS) zur Betreuung Langzeitarbeitsloser
9. Uerschiedenes

zu 1.
ffiSteen begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Mitg'liederversammlung.
Die vorgeschiagene Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

zu 2.
Dlf-ProtokolI der Mit91iederversarnmlung vom 30.01.1991 wird ohne Anderungen
ei nstimmi g verabschi edet.

zu 3.
ffiUtfers erläutert den Finanzbericht und Haushaltvollzug 1991.
Frau Camerer und Herr Lorenz berichten von der Kassenführung; es gibt keine
Beanstandungen, die Kasse ist ordnungsgemäß geführt worden.
Der Vorstand der AAA wird mit 7 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen entlastet.

zu 4.
H'err Utfers berichtet, daß 1991 etwas weniger an Zuschüssen a'ls geplant
ausgegeben wurde. Es wird damit begründet, daß weniger Projekte Anträge
gestel 1t haben.
Gründe dafür sind:
- das bisher meistens praktizierte Verfahren, Projekte nicht öfter (als ein-

bi5 zweimal) zu unterstützen,
- dufi. besonders im letzten Jahr kaum neue Projekte entstanden sind, was auch

be§bnders auf die unsichere bis schlechte Lage der Finanzierung (Streichung
bei ABlvl, andere Kürzungen) zurückzuführen ist.

Es wird entschieden, sich auf die neue Situation einzustellen und evtl. Pro-
jekte auch öfter zu bezuschußen.
Frau Schöning weist darauf hin, daß evtl. Anträge von den neu zur Landeskirche
hinzugekommenen Gemeinden der ehem. DDR gestellt werden könnten.
Herr Binder weist auf die ha'lbe Stelle für den Bereich lArbeitslosigkeit"
bei der Propstei hin, die wahrscheinlich demnächst neu zu nutzen ist (wird

I



z. Zt. noch von Fr. Schwarz besetzt); hier wäre ja durch verschiedene Geldge-
ber (Landeskirche u.a.) eine Aufstockung zu einer vol'len Stelle möglich.
Auch hier müßte sich die AM überlegen, ob sle sich,falls nötig,beteiligt.
Desweiteren muß mit der Lehndorfer Jugendwerkstatt abgeklärt werden, ob der
von der AAA gewährte Kredit in diesem Jahr zurückgezahlt werden kann.
Unter Berücksichtigung der genannten möglichen Aktivitäten der MA entscheidet
die Mitgliederversammlung, daB im Jahr .l992 ca.40.000.- DM an Zuschüssen
ausgegeben werden können ( in der Regel in kleineren Einheiten). D'ie Entschei-
dung über die Vergabe in dieser Höhe wird dem Vorstand übertragen.

zu 5.
Die Tn der Einladung zur MV angekündigte Satzungsänderung (Erweiterung des
Vorstandes) kann nicht entschieden werden, da die für eine Satzungsänderung
notwendige Anzahl anwesender Mitglieder nicht erfü1lt ist (es fehlte ein
l,litsl ied).

zu 6.
Ffeitung der Wah'l übernimmt Herr Fay.
Vorschläge für die einzelnen Vorstandsposten sind:
1. Vorsitzender - Christian Teichmann
2. Vorsitzende - Elisabeth Schöning
Schriftführer - Eckehard Binder
Schatzmeister - Nikolaus Lorenz
Beisitzer - Jürgen Brzoska

Jede/r der vorgeschlagenen Kandidaten wird mit jewei'ls 9 JaStimmen, 1 Enthal-
tung und 0 Nein-Stimmen gewählt.
Alle Kandidaten nehmen die tllahl an.

Da es schon sehr gute Erfahrungen mit einem erwe'iterten Vorstand gibt, ernennt
die Mitg'liederversammlung Reinhold Jordens-Höke und tli'lfried Steen a'ls zusätz-
I i che Bei s'i tzer.

Frau Camerer und Frau l4ohr werden als Kassenprüferinnen gewählt (jewei'ls
9 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung, keine Nein-Stimmen).

zu 7.
Da d'Te ABM-Stelle von Rainer Ulfers im Juli 'gZ beendet ist, muß überlegt
werden, in welcher Form die Arbeit fortgeführt werden kann.
Zur ABM-Situation ist zu sagenr daß in Braunschweig im Jahr '1992 50-702 weni-
ger ABM-Stellen genehmigt werden.
Im Bereich Sozialarbeit/-pädagogik werden nur in Ausnahmefällen neue ABM-Stel-
len eingerichtet.
Aus diesem Grund diskutiert die Mitgliederversammlung verschiedene Möglichkei-
ten, wie zumindest ein Teil der anfallenden Arbeiten erledigt werden kann,

a) Es wird überlegt, eine ABM für den Bereich der Bürotätigkeiten als Ha]b-
tagsstelle zu beantragen; lt. Auskunft des Arbeitsamtes wird eine Teilzeit-ABM
nur mi f 752 gefördert.
Bei einer evtl. Beantragung muß die MA verantwortlich prüfen, ob eine Teil-
zeit-ABM überhaupt sinnvoll (ftir d'ie/den Betroffene/n) sein kann.

I



b)Eine andere Mögfichkei$esteht darin, jemanden über die speziellen Förde-
rungsmöglichkeiten für über 50-Jährige einzustellen.

c) Dte dritte aber am wenigsten aussichtsreichste MOglichkeit wäre der erneute
Versuch eine ABM im Bereich "sozialarbeit/pädagogik" zu beantragen.
Die Mitgliederversamm'lung beschließt, daß der Vorstand a'lle Varianten mit
dem Arbeitsamt abk'lärt und danach entscheidet.

zu 8.
RITfers g'ibt einen kurzen Uberblick über die Aktivitäten der AAA 199,l.
1991 wurden folgende Projekte unterstützt:
- mondo X

- ttWegsteckart' e. V.
- Propsteistelle (Ilsabe Schwarz)
- Verein f. Arbeitslose und Sozialhilfeempfänger l.lolfenbüttel
- Braunschweiger Institut für Fachberatung u. Fortbildung (biff)

Die AAA setzte sich im vergangenen Jahr stark für die Anderung des Spenden-
fondsgesetzes der Landeskinche ein, dan'i+, nicht nur: Theo'logen /Theologinnen
gefördert werden können (arbeitslose Theologen/Theo'loginnen gibt es in der
Landeskirche auf abse hbare Zeit nicht), um somit z.B. im sozialen Bereich
zumindest einige befristete Stellen zu schaffen (analog zum Beschäftigungs-
fonds der LK Hannover); bisher sind die Bemühungen al'lerdings von der landes-
ki rch'l . Bürokrat'ie bl ecki ert worden.
Im Frühjahr 1991 organisierten Zander (D'iak. }Jerk), Alerdshausen (Haus kirchl.
Dienste) und Ulfers (AAA) ein Treffen für kirchl. Mitarbeiter/-innen in ABI'1.

Es gab versch. l,Jerbeaktionen für die MA:
- gäilage im l4itgf iterinfo des Vereins kirchl. lilitarbeiter (VKM)

- Brief an alle Probedienstler der Landeskirche
- Brief an alle Mitgliedspfarrer/-innen zwecks Berücksichtigung der MA
bei den Kol'lekten

Eine geplante MV zum Thema "Langzeitarbeitslosigkeit" mußte aus Terminschwie-
rigkeiten der Referenten erst einmal abgesagt werden.
Eine Veranstaltung mit Herrn hleiß vom Fachvermittlungsdienst des Arbeitsamtes
BS zum Thema t'Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im kirchl. Bereich" fand im Novem-
ber 9l in der hlicherngemeinde statt.
Die AAA ist weiterhin im I'Arbeitskreis Arbeitslosigkeit in BS und Umgebung"
sowie in ZEPRA (Landesarbeitsgemeinschaft der Erwerbslosenprojekte f. Erwach-
sene in Niedersachsen) und im Propsteibeirat "Arbeit mit Arbeitslosen" aktiv
vertreten.

R. Ulfers erläutert das geplante Projekt "Gemeindeorientierte Beratungs-
und Betreuungsangebote für Langzeitarbeitslose":
das Projekt richtet sich vorrangig an die Erwerbslosen, die von der über
ein Jahrzehnt anhaltenden Massenarbeits1osigkeit körperlich und seelisch
ver'letzt und oftmals in e'ine für sie ausweglos erscheinende Situation gebracht
worden sind,
Langzeitarbeitslose sind lt. Arbeitsamt diejenigen, die 1 Jahr und länger
arbeitslos sind.
So waren im Arbeitsamtsbezirk BS Ende 

.l990 von den 2'1.036 erwerbs'los Gemelde-
ten ca. ein Drittel (6.834) 1 Jahr u. länger arbeits'los.
D'ie psycho-soziale Situation Langzeitarbeits'loser ist oftmals gekennzeichnet



durch materlelle Verarmung (hohe Verschuldung. drohende 0bdachloslgkelt)
aber ruch durch slnkendes-selbstbeyuBtseln, Kontaktverluste, Bezlehungsprob-
leme. Als Reaktlon auf dlese gesellschaftllch bedlngten Umstände antvorten
vtele lilenschen mlt der tlucht-tn Süchte (Alkohol-, Drogen-. lledlkamenten-,
Splelsucht, Eßstörungen etc. ); auch psychlsche und psychosomatlsche Erkran-
kungen tauchen vermehrt auf.
Auf diesem Hintergrund und aus der Uberlegung heraus. vle Erwerbslosenbera-
tung/-betreuung dauerhafter finanzlert werden kann, haben Thomas Zander (Diak.
l,lerk) und Ralner Ulfers (AAA) o.9. Konzeptlon für eln ProJekt erarbeltet,
das über das sogenannte 490-Mio-Programm der Bundesreglerung gefördert yerden
kann.
Äüi'irpf.hlung des Arbeitsamtes surde zuerst elne ABM beantragt, die damit
beauftragt uerden soll, Schwerpunkte lnnerhalb des Stadtgebletes für gemeinde-
nahe Beratungs- und Betreuungsgruppen zu eruieren.
Der Propsteibeirat hat die Realisierung dieses ProJektes aIs Schwerpunkt
seiner Arbeit übernommen. Die ABM-Kraft wird höchstwahrschelnlich zum 01.04.92
mit der Arbeit beglnnen.
Der Beirat p'lant dazu die Gründung eines Vereins, ln dem Kirchengemeinden
Mitglied werden und somit die Arbeit finanziell und ideell unterstützen.
Die l.litgliederversammlung der AAiq beschließt diesem Verein ebenfalls beizutre-
ten.
Für veitere Informationen zum Projekt steht R. UIfers zur Verfügung.

zu 9.
ffiIrd angeregt, die trlerbung für die AAA über den engen innerkirchlichen
Rahmen hi nauszubri ngen.
Es soIIen besonders auch Gemeindemitglieder und nicht nur kirchl. Funktions-
träger gewonnen werden; hierzu wird der Vorschlag gemacht, eine DIN A5- Se'ite
für die diversen Gemeindebriefe zu entwerfen.

A,o/, f**,.* ? (§[*.,&

(Christian Telchmann, l.

(Ec

c---gj \

) (Ralner Ulfers, Protolollftihrer)

ehard Binder. ß, hri ftführer)
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Anyesende: Binder. Brzoska, Steen, Schöning, Teichmann, Ulfers

l) Termine etc.

Die t'lV des Diak. ltlerkes findet am 30.04.92 statt; R. Ulfers
nimmt für die AAA daran tei'1.
Das Protokol l der letzten MV der AAA nird demnächst verschickt.
Die AAA hat ein neues Mitglied (Herta Holz) und einen neuen
Spender (Martin Granse).
Der Vertrag von R. Ulfers läuft zum 22.07.92 aus, letzter Ar-
beitstag ist der 26.06.92 (Rest ist Jahresurlaub).

2) evtI. geplante Veranstaltung

Auf der letzten MV wurde bereits die Idee kurz angerissen, in
Verbindung mit Diskussionen im Gesprächskreis zur Dritten l,lelt
eine Veranstaltung zum Thema "Teilen" durchzuführen; die Idee
muß auf einet der nächsten Vorstandssitzungen konkretisiert
werden.

3) Antrag Lehndorfer Jugendwerkstatt

Di e Lehndorfer Jugendwerkstatt beantragt. den gewährten Kredi t
von I 0. 000 DM i n ei nen Zuschuß umzuwande l n.
Der Vorstand beschließt, daB der Kredit als Zuschuß eingeplant
wird, eine endgü1tige Entscheidung darüber muß aber in der nächs-
ten MV gefasst werden.

4 ) AAA-Ste'l 1e

R. Ul fers i nformi ert über di e Gespräche mi t dem Arbei tsamt bzgl ,
einer neuen ABM.
Aufgrund der Kürzungen im ABM-Bereich und Verschärfungen der
Förderkriterien (momentan werden nur noch vom Arbeitsamt initi-
ierte ABM finanziert)'ist eine Neubeantragung einer ABM auch
im Bürobereich sehr unrealistisch; ähnl ich sieht es mit Lohnkos-
tenzuschüssen für ä l tere l'4i tarbe'i ter aus.
Es werden dann verschiedene Uberlegungen angeste l lt:
- Büroarbeiten können durch eine Honorarkraft er'ledigt werden

(hier gibt es schon e'ine Interessentin)
- es x,ird nochmal eine ABM im sozia'len Bereich beantragt, da

vie'lleicht noch Ge'lder über einen Nachtragshaushalt bewilligt
werden

- die AAA setzt sich dafür ein, daß die 112 Popsteistelle (ehe-
mals Frau Schwarz) zu einer ganzen Stel le aufgestockt uird;
somit wäre dann eine Ste'l le in der Landeskirche für den Bereich
"ArbeJts'losigkeit" vorhanden; hierdurch könnten viele Tätigkei-
ten, die im Moment von R. Ulfers er'ledigt werden (Gremienar-
beit. Kontakte zu anderen Initiativen, Fortentwick'lung von
Konzeptionen etc, ) abgedeckt werden.
Hierüber muß im Propsteibeirat verhandelt yerden.

Liebe DarrEn und Herren,

ich stelle den Antrag, rn'rs das frermdlicherweise zinslos geliehene Darlehenin Höhe von D'l 10.000,- in einen verlorenen Zuschufj ,.rnzu*änd.Irr.

unser verein bewegt zwar eine Menge Ger.d, aber das bedeutet nicht, daß wir
keine Finanzierrngsprobl enre haben.

so müssen wir in diesgn Jahr an personalkosten ar:s eigenen Mitteln ca. D[460'000,- aufbringen. Außerdern müssen wj,r auch die ltitle1 für die verwalturg r:nd
den sonstigen lfd. Betrreb aufbringren, für die wir von der stadt einen Zwchuß
von tu 50.000,- bekcrnren, durch welche die anfalle*den Kosten aber nicht ganz
abgedeckt werden.

so re!ßt die Tatsache, deß wir für die bisher anstandslos bewilligte 100-pro-zentige ABM- - Förder-urrg teilweise nur 75 t bekcnnen, eine uneingeilante Finan-zierungslücke von Dß{ ls.ooo,- b1s DM 30.000.- je nach aer,, wiev:"ei stetten,eine große HiIfe.

Lehndortq Jugondworkstatt e.V
Th€odor-Francko-Wbg 47 . 33OO

än die
Aktion Arbeitsi osenabgabe
David - t{ansfeld - Weg I

3300 Brarnschwei.g

lhrZBichen lhre Nachridrt
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B€isitssr Holmut Völk6r (aflo Braunschweig).
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Dle verbleibende Eigenleistung von 25
unseren Haushaltsmitteln nicht enthal
Speridentnitteln autgebracht rerden. Dies bedeutet für einen go
kleinen Verein rie den unsrigen natürlich eine enorme tlnanzielle
Belastung und Unabwägbarkeit.

Das AngeDot der Rontaktstelle/Iagesstätte, ein wesentl.icher Be-
standteil der geneindeintegrierten veraorgung psychisch kranker
Menschen ln Braunschweig, kann nur bei Erhalt einer zweiten Perso-
nalstelle weitergeführt perden. Auch der bevorstehende, seit lan-
gem geplante Umzug der Tageststätte in größere, geeignetere Räum-
lichkeiten wird ohne eine Absicherung der Personalstellen seinen
Sinn verlieren.

In dieser schwierigen finanziellen Situation wenden wir uns daher
nit der Bitte an Sie zu prüfen, ob Sie Möglichkeiten sehen une mit
einen Zusctruß zu unterstützen und dadit die Fortführung der Teges-
8tättenarbeit zu'ernög1ichen.

Antraq auf Bezuslhussunq der Teestubenarbeit

Sehr geehrte Damen und llerren!

ltit diesen Schreiben bitten wir um Ihre Unterstützung und möchten
Ihnen kurz unsere situation schildern:

Der Verein DER WEG bietet psychisch kranken Uenschen in Braun-
schweig vielfältige Hilfen und Unteratützung bei der Bexältigung
ihrer ßrankheit. Unser Angebot umfaßt Einzel- und cruppenberatun-
Eent Angehörigen-Seninare; betreutes Einzelwohnen und llohngernein-
schaften; unterstiltzende lraßnahmen bei der beruflichen tliederein-
gliederung; tlilfen bein Aufbau sozialer kontakte und tagesstruk-
turierende Angebote in der lagesstätte.

Im Arbeitsbereich der Tag6st6tätte waren seit Eröffnung 198t1 aus-
schließIich ABM-Kräften beschäftigt. Erst in diesen ilahr können
wir erstrnals für eine ABM eine feste Stelle einrichten.
Zur lanqfristigen Absicherung der Kontaktstelle ist darüberhinaus
die Obernahrne der Personalkosten einer weiteren ABlr-Stelle für den
Haushalt 1993 vorgesehen.

Auf den Hintergrund dieser positiven f.rtfii"ffung konnten rir,:trotz der drastischen Xürzungen der ABM-I{ittel, die Verlängerung
\ner ABl,t-Ste1le ins 3. Jahr erreichen; 'allerdings lealigiich nit
eü4er Förderhöhe von 75t (die bisher über ABM finanzierte drltte
Fachkraft wurde auf Grund der knappen Mitte1 ersatzlos gestrichen)

Über einen positiven Bescheid würden uns sehr freuen,

nit freundliche,n Grüßen
Verein DER l{EG

ß. ilfi,*
Beate Hetheier

(Geschä ftsführerin)
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Xurzprotoko l I der Vorstandssitzung v. 02.06.92

Anwesend waren: Brzoska. Jordens-Höke. Steen. Tei chmann, Ulfers

I ) Infos
Die AAA hat 2 Kol lekten erhalten: h/icherngemeinde (163.38 DM).
St. Magni (385,57 Dl'l).
R. Ulfers gibt einen kurzen Uberblick über den Diskussionsstand
im Propstei bei rat: das gepi ante Projekt ( Beratungs- und Betreu-
ungsangebote für Langzeitarbeitslose) muB erst einmal auf Eis
gelegt werden, da das Förderprogramm der Bundesregierung. über
d.is di ese Maßnahme fi nanz i ert werden sol l te, im Rahmen der Spar-
maßnahmen z. Zt. kei ne neuen Projekte mehr fördert.
Die in Absprache mit dem Arbeitsamt beantragte ABI'1 als Vorlauf
für das Projekt wurde allerdings noch besetzt (Frau Uhde' Dipl.-
Pädagogin hat ihr Büro in der Kreisstelle der Diakonie BS).
Herr Mercker i st a l s Vorsi tzender des Bei rats zurückgetreten.
Frau liallmann und Herr Harburg (beide l,leststadt) nehmen jetzt
di ese Aufgabe war.

2) Anträ9e
Es wurden zwei Anträge behandelt:
a) der Antrag vom "Weg"
grundsätz1 i ch wurde dem Antrag auf Personal kostenzuschuß zuge-
stinmt; al lerdings wurde zu Bedenken gegeben, daß unter Umständen
in der nächsten Zeit verstärkt ähnliche Anträ9e auf die AAA
zukommen. da im ABl.'l-Bereich stark gekürzt wi rd. Die AAA müßte
dann grundsätzlicher darüber beraten' wie s ie in solchen Fällen
reagiert! wei l es nicht Aufgabe des Vereins sein kann. die unso-
zia len Kürzungen der Bundesregierung auszugleichen.
Dem "l,,leg" werden 2.000 DM überwiesen

7ep
ür

ra". der Landesarbei tsgemei nschaft der Arbei ts-
Erwachsene i n Niedersachsen gestel l t an al le

hrtkostenunterstützung für ei nen Sonderzug
uni. um dort gegen den Sozia'labbau und speziei 1

ungen zu demonstrieren.
AKtion von der "AG-Zündstoff" aus Hamburg.

einem Zusammenschluß von Projekten und Initiativen aus dem
Sozial-. Gesundheits- und Kulturbereich, die sich spezieli a1s
Reaktion auf die ABI'l-Streichungen zusammengesetzt haben, denn
gerade für k leinere Projekte bedeuten die Streichungen gleichzei-
ti j

ü
ahre 1 anger Arbei t.

ZE tzt di
niedersachsenweit di
Da auch aus BSer Pro
unterstützt die AAA

Sonstlges
Arbei tskrei s "Arbei ts'los i gkei t

Treffen geplant, daß analog zur AG-Zündstoff in Hamburg versucht,
die verschiedenen Initiativen aus dem Sozial-. Gesundheits-
und Kulturbereich zusammenzuholen, um an weiteren Schritten
zu über'legen bzw. sich erst mal einen Uberblick über die Situa-
tion im Hinblick auf die Kürzungen bej ABM und anderen Fördertöp-
fen zu verschaffen.
R. Ulfers steljt einen ABM-Antrag für die AAA-Stel le (auch wenn
das vren ig Erfolg verspricht).
Beim Sozialamt wird gleichzeitg nochmal bzg1. einer HzA-Stelle
nachgefragt.
Frau Krause ( Lehndorfer Jugendwerkstatt) wi rd angesprochen.
ob sie evtl. be i Nichtbesetzung der Stel le auf Honorarbasi s
die Buchungen etc. für die AAA er'ledi9t.

Nächste Vorstandssitzung (und meine letzte) ist
14.00 Uhr bei Frau Schönin9 ! !
Es war auJgrund Urlaubszeit etc. kein Termin zu
al le Vorstandsmitgl ieder können.

am 23. Juni,

finden, an dem

Li ebe Grüße

-y'o-") UnF\

b) Antrag von "
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Vom in BS und Umgebung" ist ein
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Ein Schwerpunkt meiner Arbeit urar neben der
und -pflege der bezuschussten Projekte die F

kation und Vernetzung der unterschiedl ichen
Projekten.
Dazu rechne ich meine Mitarbeit im Arbeitskreis Arbeltslosigkeit
ln Braunschweig und Umgebung und in der Landesarbeltsgemelnschaft
der Eryerbslosenprojekte für Eruachsene ln ltlledersachsen (ZEPRA)
€.V. !
Besonders meine Vorstandstätigkeit bei ZEPRA hat mir immer wieder
neue Impulse und Ideen gegeben, die ich dann in die Projekte
vor 0rt getragen habe.
So habe ich z. B. mit Kolleginnen u
ei n Fortbi ldungsprogramm konzipier
an Sozia'lberater/innen in Erwerbsl
Die Mitarbeit in diesen beiden Arb
zeigt, daB für die Effektivität der Arbeit eln regelmäßiger
Kontakt und Austausch unter den Projekten und Initiativen zwin-
gend notwendig ist.
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Allerdtrigs wurde filr dle Vorarbelt elne ABM-SteIle bewlllrgt
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Meines Erachtens lst es für die nächsten Jahre besonders wichtig'
sich verstärkt mit der Situation langzeitarbeitsloser Menschen
auseinanderzusetzen und hier nach neuen tlegen Ausschau zu halten.
Aus der Erfahrung in den 'letzten Jahren ist deutlich geworden,
daß eine intensive Beratungs- und Betreuungsarbeit nicht mit
ABM-StelIen zu bewäItigen ist.
Um eine längerfristige, fontinuierliche und an den Menschen
ori enti erte Arbel t sicherzustel I en, müssen auf jeden Fal I feste
Stel I en geschaffen werden.
An diesem Punkt ist auch die Landeskirche gefordert. endl ich
den Synodenbeschlüssen und and.eren verbalen Unterstützungen
Taten folgen zu lassen.
Real istisäh betrachtet wird sich die Situation vie'ler Projekte
und Initiativen in der nächsten Zeit verschärfen, da allein
im Arbeitsarntsbezirk Braunschweig ca. 700 ABM-Stel'!en gestrichen
werden sol I en.
Dies bedeutet für.viele Einrichtungenr Projekte und Initiativen
das Aus bzw.- extrem schwi eri ge Arbei tsbedi ngungen und verl angt
ei ne brei te Di skussi on und Neuori enti erung auch i nnerhal b der
Kirche darüber, wie die bisher ge'leistete Arbeit (nicht nur
im Erwerbslosenbereich) fortgesetzt-werden kann.
Hierbei darf auch nicht an finanzpolitischen Grundsätzen der
Landeskirche Halt gemacht werden. Die bishef "g"fahrene" Rückla-
genpolitik muß in ihrer jetz. igen Form zur Disposition gestellt
ieräen. - !/

Es würde mich reizen, mich an diesen Diskussionen zu beteil igen;
da ich aber plane Braunschweig zu ver'las.sen, werde ich die Ent-
wicklung wohl nur aus der Entfernung betrachten.

Abschließend möchte ich mich'noch einmal beim Vorstand der
Arbeitslosen-Abgabe herzl ich bedanken.
Durch engagierte Diskussionen mit dem Vorstand wurde ich in
meiner niUätt ermutigt; gleichzeitig wurde mir viel Raum ge
meine Arbeit selbstbestimmt und eigenverantwortl ich anzupac
Ganz besonders möchte ich mich an dieser Stelle bei Frau Sc
bedanken, d'ie mich mit ihrem überaus großen Engagement in m

täglichen Arbeit bestärkt hat und die viel Zeit in gemeinsa
Gespräche, Besprechungen und Arbeitsplanungen investiert ha
Der- Aktion Arbäitslosän-Abgabe wünsche.ich viele aktive Mit
der und viele Spenderinnen und Spender, die die Arbeit der
ideel I und finanziel I unterstützen.

Ich bedanke mlch ganz herzllch bet Ihnen und vünsche Ihnen und
der Aktlon Arbeltilosen-Abgabe alles Gute I

\^gl*ts
(Ratner Ulfers, Dlpl.-Sozialarbelter/-pädagoge)

2§^^*,



Kurzprotokoll der l/orstandssltzung vom 23.06.92

Anwesend waren Frau Schöni ng, Herr Steen, Herr Tei chmann, Herr
U'l fers

Di e Aufgabenvertei 1 ung i nnerhal b des Vorstandes war ni cht mög-
I ich, da einige Vorstandsmitglieder fehlten.
Bi s auf wei teres wi rd N'i kol aus Lorenz di e Kassenbuchführung
übernehmen.
Frau Schöning vertritt weiterhin die Adressen der AAA im Props-
teibeirat.
Die Post geht per Nachsendeantrag an Frau Schö!ing.
Herr Steen trat t noch einmal beim Ausschuß für 0kumene, Mission
und Diakonie bezüg1 ich unserer Anfrage zum Spendenfonds nach,
da wi r immer noch kei ne Antwort haben,

Auf der nächsten Vorstandssitzung, die gleich nach der "Sommer-
pause" stattfincien muß, ist e'i n Thema d'ie nächste l,litgliederver-
sammlung.
Dabei wurde vordiskutiert, daß ein Thema "Langzeitarbeits'losig-
kei t" sei n kann; Herr Steen fragt bei Herrn Fahl busch; FH Han-
nover an; Frau Schöning erkundigt sich bzgl. Referenten bei
Herrn K'ittler (ZEPRA).
Ein we'i terer Tagesordnungspunkt muß der Antrag der Lehndorfer
Jugendwerkstatt auf Anderung des Dar'lehens ( von 10.000 Dl'1) i n

einen Zuschuß sein.

Herr Teichmann nimmt Kontakt m'it dem
Übergabe unseres Zuschusses auf.

"Weg" bzg1. offizieller

Schl üsse'l f tir das t,Ji chernbüro si nd bei Frau Schöni ng.

Li ebe Grüße

?0^^; \q.. (



llA r. U. Drvtd-harfrld-he ! !!00 lrrunrchrclg , 19 . 08 . 92

AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

Davl d-tiansfcld-tleg I
3300 Braunschrelg
Tcl. 0531/51762r

An die Mitglieder
des Vorstandes der

AAA

Liebe Kollegin, liebe Ko1legen,
absprachegemäß und damit Ihr auf gleichen Diskussionsstand
bleibt, verschicke ich das fotgende Kurzprotokoll der
letzten Vorstandssitzung vom 12.08.92 bei Elisabeth Schöning.
Die Einladung verfolgte kurzfristig und telefonisch, aIs
Gast eingeladen Frau Begina Hosenkranz, BS, zun Kennenlernen
und zur Vorstellung a1s Honorarmitarbeiterin für die Buch-
führung. Entschuldigt nicht erschienen: Beinhold Jordens-Höke
und Nikolaus Lorenz.
* Nach kurzer Aussprache nach der vorstellung von Frau Rosen-
kranz entschließt sich der Vorstand, Frau Bosenkranz die Buch-
fÜhrung der Vereinsarbeit zu übertragen, j-hr ein Stundenhonorar
von DM 15,00 zu zahlen und einen Termin mit ihr und Herrn U1fers
zur Einweisung in die Arbeit zu verabreden. (Di., 1g.08. vorm.
hlichernhaus.) JÜrgen Broska bittet einen befreundeten Bichter,
einen "Dienstvertrag', aufzusetzen.

* Zu einer Förderungsanfrage des Gemeindepflegevereins St. euorg,
BS, wird beschlossen: Der vorliegende, relativ pauschale Antrag
wird "nett" abgetehnt und in Aussicht gesteIlt, einen neuen An-
trag mit BerÜcksichtigung der AAA-Vergaberichtlinien (SteIlen-
schaffung fÜr Arbeitslose) an den Vorstand zu richten, h,enn der
Gemeindepflegeverein in diese Bichtung etwas unternimmt. Elisabeth
Schöning will unser Mitglied P. Edgar Austen telefonisch darüber

t. yorrrtrrnd.rs Ghrrstrrr rrrchrrnn 
untgrrichten '

't. Iorrltrrndr: Illrrbrth 3chünlag

?ortgtrorrt llrrrovrr (ltl t30 100 !0) Ito-lr. 193l ,r-t0,
a
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* Elisabeth Schöning setzt den Vorstand in Kenntnis über ihre Be-
mühungen für die im Herbst geplante Mitgliederversammlung, bei
der ein kompetenter Beferent zum Problem der Larrgzeitarbeits-
losigkeit sprechen solI. A1s Ergebnis der Aussprache ist festzu-
halten: Eine Mitgliederversammlung zum o.g. Themenbereich wird
für Montag, den 19. 0ktober t992 um 20.00 Uhr in die Gemeinde-
räume der St. Petri-Gemeinde BS eingeladen. AIs Referent hat zu-
gesagt der Geschäftsführer der "ZEPBA" (Landesarbeitsgemeinschaft
der Arbeitslosen in Niedersachsen) Klaus Kittler. Mit Herrn Kittler
ist aIs Arbeitsthema verabredet worden:' "Langzeitarbeitslose haben
keine Perspektive ohne Hilfe der Kirche".
Christian Teichmann wird zur nächsten Vorstandssitzung ein ent-
sprechendes Einladungsschreiben als Arbeitsgrundlage mitbringen.
A1s "Fleißaufgabe" käme in Frage, an die Mitglieder des Pfarrer-
vereins unter Bezugnahme auf den Brief, in dem die Einstellung des

Spendenfonds mitgeteilt wurde, anzuschreiben, und auf die AAA und

die AAA-Veransatltung hinzub,eisen.

* Die Mitgliederversammlung am 19.10.92 muß den Vorstandsbeschluß,das
10 000 DM-DarIehen an die Lehndorfer Jugendwerksatt in einen Zu-
schuß umzubrandeln, beschließen !

* Die anwesenden Vorstandsmitglieder einigen sich auf den

02.09.92,20.00 Uhr
bei Elisabeth Schöning

als Termin für die nächste Vorstandssitzung ! rI
In der Hoffnung, die wesentlichen Dinge festgehalten zv

und Euch zur nächsten Mitgliederversammlung am 02.09.92
Elisabeth Schöning empfangen zu können,mit vielen Grüßen

.;t

V'[n' t ltwn /i, u(rr.. &-tt c*

haben

bei
I

->
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protokoll der Vorstandssitzuns der AAA vom 02,09,92 bei Elisabeth

schönins, Kinzigstr;'1ol in BS' '

Anwesendes Vorstandsmitgl ieder ! ,

Jürgen Brzoska, Elisabeth Schöning, Wilfried Steen, Christian Teichmann

ad l: in einem Dienstvertrag mit Frau R, Rosenkranz wird festge-

halten, daß Frau Rosenkranz monatlich "bis zu'20' Stunden bei der

AAA beschäftigt ist." Nach der Erfahrung mit der Aufarbeitung der
'Rechnungsbuchungen reichen diese 20 Stunden im l4onat äus, daß Frau

Rosenkranz für die AAA auch die Kor/espondenz und den Versand von

z,B, Rundbriefen und Einladungsschreiben an die lvlitglieder Über-

n immt

Eine Dienstvertragsunlerzeichnung sol I vorgenommen werden, wenn

eine Zustinrnung der Bezirksregierung für Frau Rosenkranz'Honorar-
tätiskeit vorliegt,
Elisabeth Schöninq nimmt die Lohnsteueranmeldung beim Finanzamt
für die Monate August + September vor, Die weitere Steueran-
meldung kann nach den tatsächlich geleisteten Stunden event. durch
Frau Rosenkranz selbst nach Einarbeitung erfolgen.
ad 2t Es müßte eine informelle tvlitteilung an P. Michael Gerloff
erfolgen, daß Frau Elisabeth Schöning noch bis auf weiteres einen
Schlüssel für das Büro im tüichernhaus hat, Christian Teichmann
soll seinen persönlichen Draht zu lvlichael Gerloff einsetzen!
ad 3: Der Briefkopf unseres Briefbogens muß der gegenwärtigen Si-
tuation angepaßt werden: David-Mansfeld-Weg, BS soil verschwinden,
die Namen und Tel.-Nr. von 1, + 2. Vors. sollen stattdessen er-
scheinen.

t.'frrrltrordart Cltrlttl.i l.lchrrar

t. ta?!ltt.ia.! tlrerDrti 3c[6rlr9 i

?ortglrt:t lmtorrr (ftl t3O tOO tO) Ito-lr. a9!l ,r-t0r'

E
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ad 4: Einladungsschreiben zur f'litgiiederversammluns am 19.10.92
wird mit Korrekturen versehen und gebitligti am 19.10.92 findet
eine Veranstaltung der AAA zum Thema Langzeitarbeitslosigkeit
statt, damit wiiklich nur inhaltlich zu diesem Thenra gesprochen

wird und die Veranstaltung nicht durch zlg Regular:en eine organi-
sator ische Vol lbremsung erfährt ,

ad 5: Eine mögliche "Fleißaufgabe" an Fi'au Rosenkranz: Eine Kopier-
vor lage f ür Adressenet iketten von den tvli tgl iedern Jer BS-Pf arrer-
vereins ersteilen anhand es grünen Anhangs zun Pferramtskalender.
ad 5: "Aus der Beiratsarbeit:" Die Vereinsgründung ist von seiten
der Landeskirche genehmigt, die AAA kann nicht l/litglied in diesem
Verein werden, doch muß eine satzungmäße Veranker ung der 14it-
arbeit seitens der AAA in diesem Verein gefunden werden.

':

Verschiedenes: Nikolaus Lorenz und Reinhoid JorCens-Höke möchten
bitte wieder regelmäßig zu den Vorstandsstzungr:n kornrnen.

Absprache über die nächste Vorstandssitzung: A; fuli., 07 ,10,92, 20,00h: bei E, Schöning
B) Di,, 06 ,to,g2 20.00rt

Eintaduns und senaue Absprache muß noch erfr,n.n??l '' 
Teichmann

In der Hoffnung, kurz und klein die wesentltche Dinge der Vor-
standssitzung notiert und protokolliert z.u haben, Iese ich das

Ding auch nicht noch einmal auf Rechtsscnteibfehler durch, sondern
jage es durch den Kopierer und bringe es zum einmai taqlich ge-

leerten Briefkasten in Saalsdorf , (Es is;t jetzt 23.45n, ich bin
hundemüde und muß morgen wieder um 8.t'0 auf dei'iYatte stehn,)

Macht's gut bis zum Wiederhörer/Wiedersehen

{1;o.,-- 61,*. A-(--t-.<



IAA r. I. Orvld-hnrfuld-hg ! !300 lrruarchrclg

AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

l.Vors. : Christian Teichmann
TeL. O5158 / 7)6

2.Vörs. : Elisabeth Schöning
TeI. 05ll / B45r9B

Sie in

An d-ie
Pfarrer / - innen und die Elneriti
der Errang.- luth. landeskirche
i-n Braunschweig

Sehr geehrete Dainen und llemen,

die ARtion Arbeir:slosen-Abgabe Braunschweig e.V. welrdet sich an

einer Zeit, die für Langzej.tarbeitslose nahezu aussichtslos ist.
Die meisten ABiY-Stellerr - auch im kirchlichen Bereich - werden

gestri.chen oder sinrl schon abgelehnt. öffentliche Zuschüsse für
{rbeit'slosenprojekte sir-rd <1a}ringeschmolzen.

.f,rrr':h !rerrn eq ljrll)ecruern is1,. nrüsserr wj ,^ cjen Fi nqer ar.rf Ciese i{utrde;

urrsere!^ Gesellschaft legen. Auch wenn andere Themen im sozialen Beneiih
br-ennerrder: erscheinen, cjijr:fen rvir nicht einfach wegsehen.

I

ietzt rverderr Sie fragen:
Ganz re<:ht, ganz meine Meinung, aber was kann ich tun, was können wir
denn trrn? Mit rnoralischen Appellen ist es doch nicht getan!

Ganz sicher rricht-. Darum erlauben Sie uns, einen l{unsch zu äußern.
Bitte unterstützen Sie unsere Aktion Arbeitslosen-Abgabe! wir bieten
Thnen eitte sintrvolle Verwendung Ihrer Abgabe im Sj.nne einer Förderung
von Arbeitslosenpro.jekten für Langzeitarbeitslose.

Der Vorsitzerrde des Braunschrveiger Pfarrerinnen- und Pfarrervereins,
Pfarrer Jürgen Frisch, hat kürzlich in einem Rundschreiben darauf
hingewiesetr, daß im Augenblick Einzahlungen in den landeskirchiichen

vorsitzender: christian Teichmann, Kirchrveg 4, 31g1 Bahrdorf 2

stv.Vorsitzende:Elisabeth Schöning, Kinzigstr.10, 3300 Braunschweig
Konto: Postgiro Hannover 4g3A 77-307

Die AAA e.V. ist Mitglied des Diakonischen Werkes

3rtrDtr rr DIt lrrt0r StrD 3Ttutttlcil llstTrt^r.
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Spendenfonds nicht erforderlich seien, da arbeitslose Theologinnen

/Theoiogen bzw. Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter erst wieder
1994 vor der Tür der Landeskirche stünden und vorhandene Steilen nicht
ausreichen.

Lassen Sie die Zeit bis 1994 nicht tatenlos verstreichen! Stellen Sie

einen Teil Ihres Einkommens fiir die zur Verfügung, die über kei-ne

Arbeit verfi.igen.

Die Aktion Arbeitslosen-Abgabe fördert Projekte im Bereich unserer
Kirche und darüber hinaus, die vor allem Langzeitarbeitslosen zugute

kommen. Bisher hat die Aktion schon weit über 100.000 DM allein aus

Spendenmitteln für solche Pro.jekte zur Verfügung gestellt. Zum Beispiel:
Dial<onische Beratungsdienste Goslar, "Neue Armut" i-n der Kreuzgemeinde

Lehndorf, Jugendwerkstatt Lehndorf, Arbeitslosenprojekte in
Seinsterlt, I(önigslutter, Braunschweig.

Rufen Sie uns ruhig an, wenn Sie nähere Informationen wiinschen:

- Chr:isi.ian Teici-rmar1n, TeL.: 05358/736

- Ei;sai.;eLir Sciräiriiig, Tel.; C5?i-/ 8455?8

- Ecl<elrard Binder-, Tel. 05341/35728

N'iitolaus Lörenz, Te1.: O5l7L/L75BT

- .liir:gen Rrz.osl<a, Tel.: 0531/160p1(d) 323231(p)

- Reinholcl Jordens-Höke, Tel.: ö:OSlgff

- I{ilfr:ied Steen, Tel.: A5L7/2796213(d) oder AfiO2/7271(p)

.rtußerdem laden l"ri-r sie hiermit herzlich ei-n zu unserer
Veranst-altung

"Langzeitarbeitslose haben keine Perspektive ohne
liilfe der Kircherr'

am i'iontaq. dem 19.10.92 um 2O.OOh in den Gemeinderäumen der
Petrigemeinde Lange Straße j-n Braunschweig. Referent ist)

I(Iaus i(ittler, Geschäftsführer von "ZEPRA|I, der Land_esarbeits-
gemei-nschaft der Arbei-tslosenprojekte in Nied.ersachsen. I'trach
dem Vortrag lvird zu einer Aussprache Gelegenheit gegeben l^/erd.en.

l"1it freu,ndlichem Gruß

&tr*a



AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

IAA r. Y, Drvtd-lrnrfrld-hg I !3oo lrrunrch rsti , ilfl SePt. 1 9 9 2 1.Vors. : Christian Teichmann
IeI. 05358 / 736

2.Vors. : Elisabeth Schöning
Tel. 0511 / 845598

An dle
I'ti,tglieden dest
' 

AtzLLo n lrnb ei,tt Lo t en- Ab g ab e

Llebe tli,tglieden den AAA!

\len ut{menfuan Stinmen züL witr,ttchadtlichen Enfuiichlung vüL6o@t, behommt den ELn-

drurcLz, 8t0,tL "Auf,aelwurlg Obt" tfi,ind u elnen "Abaelwung \leEt" geben. ü1.;a alle wi^6en

!a, daß elne Vettsch.Lectvtuuutg duc w.ittttcha[tLLchen S.LfunLLon inmut m.i,t zutätzlAchur
Ntbei,tsLobighei,t vutbunden itt. Und dat Venhängruüsvolle an den dlch abzelchnenden

Si,ü.rutLon itt., d0ß düL-ßunduavutalt 6bL Mbei,t ( d.ll. den Anbei,taäntenn ) irnmüL

-mehn-Ttt^TfrlnentT-WwmmAn-tp-ortfl"en-6-.tnd, utn ehLLn (ün Bucüi|Llgutlg;'TuondulÄ urCli

din Lang zei,tottbei,ttL.ot e zu 
^ 

ofiA en.

hla,t Ln diuen Sätzen ao ruich.tenn die gegerwäntige Eytrtnlehlung untchneibt., vendecht
aben ruDt, 'äoS l"tntut ollen StatiÄLLlzen, Tabellen und Pnognoten LebeyuaclvLcluole
elnzelnett llentchen ttehen. Llen ELnbLLclz Ln dle l,nbei,t den z.B. von den AAÄ untett-
dtätzten Pnoletzte ninmt, w,ind dw Therse zuÄtünmen, dle win aXs Thena mÄQJLelL VüL-

anÄtaltung an tlontag, den 19.10.92 wt 20.0011 in det Ganoindetfuinen dü Pefiuiae-
meilde, Lange Sfiuße in üwuaeJafleig buLi.twnt haben:

"Langzei,to,rthoi,ttlnte hahen beine Pesupehtive olne tli,Lde den Ki,tuhe".

Uruut Re[estent., Klßr$ Ki,ttlut, i.at ein Faehmann, üL iÄt Guchädttdähnen von ,,ZEpRAt,,

den Landeaanbzltsgenelruckadt dut Lnbei.tsLotenpnoletzte Ln NieduuachÄen, den'tLabbq,,
den lwi,LbLLven und Pnojehte, die in un^uLall ziodetzung anbeiten.

Ü\in möclutew un^otte MifuUceden zu dLuen Vettanttat-tung zun o.g. Te.nnln und. Themo,

eirüaden. (t)in vutziclnten berilußt ru{ die ELnbenu{ung einut ond"entt-Lchen ttifuX.Led,et-
vetÄonmlung, d,Mi-t win Ln alten Ruhe und. Au,sdühntichlze.Lt den Redenenten und,

teinen Theno 6ou)ie einell antcWießenden Auttpnnehz unÄene fiu(lmenh,santzert wl&nen

Akt ion,Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschreio e.V.?ortgtrorrt llraaoior (ftt ?50 100 t0) Ito-Ir. 193t ,r-!0,

s?tlotr lr 0lt tITt0x ttt0 3IEU[tLlclr AtsEIttAt
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hönnen.

Geben SLe ateh al,so einzn "Ructz", Ladaen "PaÄtoftentonntag" "Pa.ttonzn^onntagt' aein
und Kommen Sie zu unauLuL Vutßrwtnltung Ln dle Räune den peüigenelnde Ln ßnaun-

tchweig, die uyu danlzeuwe*ten $)ei,se ihne Räune zun Vendügung Ltellt.

ln det Ho[drumg, SLe ol,Le o,n 19. )btoben 1992 begnüßen zu hönnen,

mi,t henzlichen Gruß

{Ln,-^ Z-""AL*"C't4t

P.S.: Al,s Pantzp.Lätze din Autodal,wen lzomnzn die Pantzdüichen in det Sttaße.,,An
de-tt PetnLhitclte" in Fnage towie d,Le Panhdlächen an Euleywplegetbnunnen.

.:1,

Breunrchrrlg
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AAt r. l. Orvld-Irnrfuld-he 6 !300 lrrunrchrclg

AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

.L.Vors. : Christian Teichmann
ret. 05758 / 7i6

2.Uors. : Elisabeth Schöning
Te]. 0511 / 845998E::aunschwe j-9, den 9.10 -92

Sehr geeirbe

Pr:otoiroll der Vorsiandssi l-z-u-ng

Anwesende: Elisabeth Scröning
C h.::i s ti c.r ? ei-;l:iann

-1 Regine Rosenkranz

1. f as !/ichtigste soll zuerst

si-tzung findet stait am

Ce:r !-AA vom 05.10.92 bei ill-isabeth
Scnöning,Iiinzigstr. 1O in BS.

Vorst andsvors i t z ende

erwähnt hrerden: Die

26.11.92 um 20 Uhr

nächste Vorstands-

bej- Frau Schöning, Kinzigstr.lO an Braunsctrweig:

AIle Vorstandsmitglieder werd en hj errnit e'indringl ich gebo-uen,
t*-zu der Sitzung zu erscheinen!

Al-s Vorbereitung zur Veranstaltung am '19.1O.!2 vrird Frau Schöning
Kontal<t mit i{errn Pastor i{ille au-fnehmen }/egen der Bevrirtung und
atmosphärischen Gestaltuhg. Herr Teichmann will die inhaliliche
Absprache mit dem Referenten ilerrn Kittler sowie die Gesp,rächs-
leltung am Vortragsabend selbst übernehmen.
Bei Cer Durchsicht der Spend-enliste sind- r^rir auf Lücken gestoßen,
die zum Teil durch L1mzüge beCingt sei n könnten. In einem Brief z17m

Jahreswechsel- solIen die betreffend.en Mitglied-er an die Änderung
j hres Dauerauf i;rages erinnert rr,rerd.en.

tsei den übri gen versiegten Spendenquelten solIen die Yorstand.smit-
glieder i hre Beziehungen nutzen und in Privatgesprächen an d-ie
SpenCenbereltschaf t appel Iieren. (l'ränere Angaben können Frau Schönin
bzw. lie:'r Teich:ann gecen. )
'rieiter entferat r,rerzogene I'iitglieder v;erden aus der ÄCressenliste
gestricnen i,,ie z.B. :lans-Jürgen :loffmann (nacb. cloppenbur'g) und
Jörg Schnidt (ab Jan. nactr Wupperial).

.)
a-o

lL

6. Iie Uegsteckär. e.V.:att;e der Ä:'iA eine Einladu-ng zü einem iioffes-i;
:'eschicllt , i{as .-'r.au sr::töni,ng
cii;,:riiisse di-c:e: 0r,.31i s3i;-i sn

Akt ion ArbeiLslosen-Abqabe
in Braunschreio e-V-
?ortstrorrt llrrroirr (!LI t50 '100 30) Ito-lr. a93ü ?7-!0,

:,t\ jr:r,;ultilr_:L:],::el ,J.be;: rii e i:'; :;a.:z'ic:-
ä-1 :'3-'.,r''; :lL- . -,':'au ;ictti.)]-t::r,-' ,.'-.t.r.-j C
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an "oa]z" verlii esen, \^Jo sie itTäheres über die Finanzfa8e der 'r\'JegstecliAr"
l- j .ir^n r,'i rÄ

q a.o r.hlri-i^ -"-er1euernd- festEestelli, daß aus Griinden der lrinanziinappheit/. JL- r,,.:'-5

;.'e::ii; :rc',rc r roie,,:e :ull Aibei;sioscil.;11;c-rsi;il';;r-lllt- enistellcn.i::o; eli"t e zilT
:. .,.j-e e: l:'-l-: c .i-lj e':rnunr: ijncr l,er:. 1:eclia':r-''':.)t: ,",:ti .- .',ralt 1ie. 'i scl:r'ift-

,,. C.t .:O'i'-

cr . -r'::ait- Eo:,c:t.;:::'.:t: 'iai di e scl::iij:liciro Genelr;L:,rri.li" aer 3e zirksregierr-tnr:
iilir eine , e-'I,e ,-t:IC ,,eber1_itt_r,_tt;. ih-O-r::e l ,::i ..t-,.:rj -i t_r..;n A::rCeitSvef-i;faS
:lii iei -4.,:,.. r;-ni;ei:sclir'-i-t:':en, cj-er l,uchführunir r:nC Ve-r': anC von Einladungen,
ricr:es',^,c:-,,1e:r:ei: e-Lc - rro.r'si ert.

1O.,9in Froio<o}'lexei:plar von den Vorstandssitzringen l'rird in der Akte im
Büro }avid-i,:nfeJ-d-,ireg abgeheftei, u. dcrt einzusehen sein"

11.'Zu guter Letzi so11 nochmals an die nächsten Veranstaltungen erinnert
werden:

19.1O.12 un 20 iJr in der: Fetrigene'i nde Vortr nrt 2'

i{err liittl er von ZEPRA

am 25.11.92 um 20 Uhr bei Frau Schöni-ng, Kinzj-gstr. 10,
Braunschrlveig, Vorstandssiizung

i']it freundlichen Grüßenl

a

,,0, y,^^e (?* ui,,o, r"r-r4
I
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AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

ItA r. t. 0rrtd-irrrhld-Irg t lt00 lr.onlchr.le l.Vors. : Christian Teichmann
TeL. o5358 / 716

2.Vörs. : Elisabeth Schöning
Tel. 0511 / 845598aunschi/üeig, den 21.11.92

Sehr: geehrte Damen, sehr geehrte Ilerren!

Protokolt d.er Vorstand-ssitzung d.er AAA vom 26. 11.92 be:- Elisabeth Schö-
ning, Kinzigstr. 10, BS.

,-Anweserde-: Elisabeth Sehöning=*.. Ohristj-an Teich.mann (Vorstandsvorsitzend-e)
Eckehard Binder, Jürgen Brzoska, Reinhold Jordens-Höke,
Niirolaus lorenz, Wilfried Steen, Regine RosenkrarLz.

Sehr erfreul-ich - der Vorstand war vo1lzäh1ig vertreten!

iilächster Sitzungstermin: Donnerst agr den 17.12.92 wieder bei Fr. Schö

20 Uhr

Folgende TOPs wurden abgehandelt:

1. Zu d.er Voranfrage d.er ZIPRA, lange Lauoe. 22, Ilannover, nach fi-nanziei-
Ier Unterstützung für j-hre §ach- u. Personalkosten will Herr lorenz
kIären, o.b durch lvlitgliedschaft n. beiträge der AAA 1 99V bei ZEPRA

eine j-ndirekte finanzielle Unterstützung der bessere l.deg sei, da - .
so wurd-e ztt bed.enken gegeben - es si-ch bei ZEPRA mehr um einen Dach-
verband. a1s um ein den Vergaberichtli-nien d.er AAA entsprechencLes di-

\ rektes Arbeitslosenprojekt hand"elt. Über die Beitragshöhe kann noch
verhandelt l,,,erden. Die Mitgliederversammlung der AAA sol1 über den
Beitritt zu ZEPRA, absti-mmen.

2.Für das Jugend-zentrum Drachenflug e.V. zur Förderun6 der offenen Ju-
gendarbeit wurde einstimmig die weitere Gewährung eines Zuschusses
von 2OOOr-Divi zur Unterstützung von Bildungsseminaren beschlossen, d-ie
Langzei-tarbeitslosen Computer-Grundr,rissen zusätzlich zu den bisherigen
Trainingskursen anbieten.
laut Kassenbuch, S.40, i^,ar "Drachenflug" bereits im Februar 1992 ein
Betrag von JOOOr-Di"{ zugekommen.

,. Bei d.er Gründungsversnmmlung der"Aktion Brückenbau" in BS Anfang De-
zember vrird Frau Schöning feststellen, ob die AAA als künftiges Vor-
standsmitglied dieses Vereins Erfahrungen wird einbringen können oder
ob wenigstens eine Persöniichkeit d.es AAA-Vorstand-es in d.en Beirat von

Akt ion Arteitslosen-A,bgabe
t.

;*.?[l.gnff*g.Püi, t3o roo !0r rro-rr. .e!r ,r-!0,
3?trotr lt olt Arrlü StrD 3ltuttttcx Al3tlllAt.

I



"Brückenbau" berufen werden kann.

4. Frau Schöning will sich um Verl-änEerung d.es Post-Nachsend-eantrages
bemühen, der Mitte Dezember ausläuft.

5. Herr Steen will mit Herrn Gerloff besprechen, ob das Büro in der Ge-
schäftssteiie David-Mansfeld-i{eg 8 wird bestehen bleiben können.

6. Das Sozialamt bietet al-s i.achfolgerj-n für die Geschäftsstellenarbeit
d-es als ABM -L Kraft au.sgeschiedenen Herrn Ulfers ei-ne Sozialarbei-terin
für 1 Jahr an. ylit Frau Kappellmann, die Sozialhilfe empfängt und deren
Stelle zu 1OC% durch Cie Stadt bezuschußt l"rlrd, rvird Anfang Dezember

ei-n Vorstellungsgespräch nit Vorstandsmitgliedern stattfinden, i+orüber
auf d.er nächsten Vorstandssitzung am 17.12.92 berichtet werden soll.

- ." . .:Uber eine mögliche Form der Zusammenarbeit mit Frau Bosenkranz rvährend.
d-er eventuellen Einarbeitungszeit d.er Frau Kappellmann ab 1X.91 müßte
d-ann noch beraten werden.

Eine besinnl-iche Advents zeit wünscht Ihnen

Ihre

{/atco,/hau1-

a



\ filfried Steer: Falkenring l3
3303 \'echelde
Tel. 05302/121t
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BESCHLUSS

der 8. Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland

auf ihrer 3. Tagung

Lastenverteilung und Hilfen für Arbeitslose

Mit der Wiedergewinnung der staatlichen Einheit ist in Deutschland die Überwindung
der krassen Unterschiede z.wischen West und Ost zur überragenden sozialen Herausfor-
derung geworden. Im Vordergrund steht die Situation der vielen Menschen, die arbeitslos
geworden sind. Massenarbeitslosigkeit und zunehmendeLangzeitarbeitslosigkeit dürfen
nicht schicksalhaft hingenommen werden. Diese Aussagen aus dem Bericht des Rates der
EKD hat die Synode zum AnIaß genommen, folgende Erklärung abzugeben:

Die menschlichen und gesellschaftlichen Probleme aufgrund der Arbeitslosigkeit spitzen

sich in Deutschland zu, insbesondere in den neuen Bundesiändern. Aber auch in den

westlichen Bundesländern wächst die Zahl der Arbeitslosen. Es bedeutet für die Betrof-
fenen und ihre Familien Perspektivlosigkeit, Resignation, Ausgrenzung, Benachteiligung

und Ohnmachtserfahrungen. Es droht eine konfliktträchtige Spaltung der Gesellschaft in
Gewinner und Verlierer des deutschen Einigungsprozesses.

Die Novellierung des Arbeitsförderungsgesetzes soll nach dem Willen der Bundesregie-

rung die Forderung umsetzen, in der Arbeitsverwaltung in Zukunft ohne Zuschüsse aus

dem Bundeshaushalt auszukommen. Damit entzieht sich die Bundesregierung ihrer Ver-

antwortung für die Arbeitsmarktpolitik. Der Weg, sich angesichts knapper Mittel auf die

Arbeitslosenversicherung und Lohnersatzleistungen zu konzentrieren, geht voll zu Lasten

derer. die ohnehin am Arbeitsmarkt benachteiligt sind. Verfestigung von Langzeitar-

beitslosigkeit und Ausgrenzung statt Integration sind die absehbaren Folgen.

Wenn es notwendig ist, öffentliche Mittel einzusparen, dann müssen sozial alzeptable

Prioritäten gesetzt werden. Es muß verhindert werden, daß gerade Arbeitslose zu Opfern

der Sparpolitik werden.

Die Lasten sind schon jetzt einseitig verteilt. Es tragen sie vor allem die von Arbeits-
losigkeit selbst Betroffenen, die Beitragszahler und -zahlerinnen im sozialen Sicherungs-

system. Diese Einseitigkeit muß dringend beseitigt werden.

Aktive Arbeitsmarktpolitik muß höchste Priorität in der Haushaltspolitik haben. Not-

wendig ist eine "überbrückende Arbeitsmarktpolitik", die Menschen vor den zerstöreri-

schen Folgen von Arbeitslosigkeit bewahrt- Sie erhält die in Zukunft notwendigen Quali-

zur

L
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fikationen und sichert gleichzeitig die in den verschiedenen Regionen vorhandenen. Statt
Arbeitslosigkeit muß Arbeit finanziert werden. Vorhandene Konzepte im Bereich von
Umwelt, soziaien und kulturellen Einrichtungen sind zu realisieren. Nur dadurch kann
Langzeitarbeitslosigkeit eingedämmt werden.

Demgegenüber ist unverständlich, daß die jelrzt vorgesehene Novellierung des Arbeitsför-
derungsgesetzes fast nur als Sparmaßnahme der öffentlichen Haushalte vorgesehen ist.
Nicht Reduzierung, sondern qualitativer und quantitativer Ausbau von Arbeits-
förderungsmaßnahmen ist erforderlich:

Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen als flexibelstes und
ver Arbeitsmarktpolitik müssen ausgeweitet werden.

Instrument akri-

\-

Die starren Kriterien einer Arbeitsbeschaffungsmaßnahme sind -so zu ändern, daß
dringend erforderliche Arbeit ermöglicht wird- Bereits vorliegende Modelle soll-
ten geprüft, Haushaltsordnungen die dem entgegenstehen, entsprechend verän-
dert werden.

Arbeitslosenprojekte und -initiativen müssen längerfristig finanziert werden. Dies
gilt insbesondere für die "Stammkräfte".

Eine bessere inhaltliche und zeitliche Abstimmun-s der Förderprograrnme aut'ein-
ander ist erforderlich, denn nur durch sinnvoil aufeinander bezogene Maßnahme-
ketten ist das Ziel beruflicher Wiedereingliederung zu erreichen.

Konkrete Maßnahmen gegen Frauenarbeitslosigkeit sind von besonderer Bedeu-

tung.

Die Arbeitsmarktakteure müssen in Runden Tischen sozialer Verantwortung vor
Ort zusammenwirken.

"Teürrng rnuß durch Teilen überwunden werden" - dieser Appell hat bislang den erhofften

Aufschwung nicht erbracht. Nicht nur Geld, auch Arbeit, Märkte, Aufträge sind damit
gemeint.

Der Präses der Synode

der Evangelischen Kirche in Deutsctrland

Suhl, den 6- November 1992

4
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Perspektiven der Weiterarbei.t :

Mit der tt/iedervereinigung der Ev. Kirche in
BerLin-tsrandenburg vurde die CIst-Region auch
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Claus-D" Schulze
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Cerhard Niederstucke
1 I 41 Yafl*St.ie1er-Str 

"Tel.: 795 85 91
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telbare Hilfe
währen.

Ursula Urban
1/38 Drrbrowstr. 35
TeL": 801 61 36

i"leidi l{alsdorff
1/45 Alrl Pfarracker 48

a

Te1.: 772 2A 47
Monika Weber
1/44 FuLdastr. 4S/49
Te1.: 623 11 59

Klaus Wiesinger
1/20 0bsta1lee 22e
Tel.: 365 00 34
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Wer wir sind - was wir wollen:

Wir sind eine Initiative gutverdienender kirchlicher Mitarbeiterlnnen, die Kirche als Ge-

meinschaft von Geschwistein verstehen. Da Frieden und C,erechtigkeit nur in einer Weltge-
sellschaft gedeihen, in der die Güter der Erde gerechter verteilt werden, sollen sich
auch die Beloldungs- und Dienstrechtsstrukturen in unserer Kirche an biblischen und

ökumenischen Ifu iterien orientieren.
Mit diesem Interesse haben sich sei
Iru:en Vikar Innen Lai Innen und Pensionare z1J e ]-ner InIti ative zusammengeschl OSSEN
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Bericht zur Lehndorfer Jugendwerkstatt - einem langjährigen Partner der AAA
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AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

AAA e. V. Poststraße 4 ll02 Cremlingen ) 1.Vors. : Christian Teichmann

Tel. 05106 / ZZO7
2.Vörs. : Elisabeth Schöning

Iel. 0511 / A45598

Scoandelah, im Jan:uar 199,

Jahresbericht an die i.iitglied.er der AÄÄ

Sehr geehrte Damen und ilerien,
liebe iu.itglieder der ÄÄÄ,

'unsere Suten :r'ünsche für Sie ic. Jahr 1991 möchten ivir nit herzlichem
Dank für Ihre hohe Spend"enberej-tschaft 1992 ver.bind-en. trfir hoffen
alr.ch l{ei-teririn auf Ihre Ur{terstützung, d-enn trotz schwieriger Umor-
ganisationen, die der AÄA-Yorstand seit i-litte letzten Jahres zu mei-
stern hatte, itonnten vielen irbej-tslosenprojekten Zuschüsse zukommen
wie z.E. an "Dj-e 'degst'eckar e.V. ", b.i.f .f ., Drachenflug (:iiffe für
LZA), ZEPRA und 'rDer '!.'/EG".

Der Vorstand der AAA benüht sic:r, die Foigen der Umbruchsituation so
gering wie nöglich zu halten, i.ie ir Juli 1992 entstanden ist, als
i{errn Ulfers AB}5-Stelle auslief und uns keine neue AEi'l-Kraft beivi-11igt
V'rUfde.

Als Schriftführerln lqonnte ii:r Äugusi Frau ilosenkranz eingesetzt ,,verden,

Cie aus familiären Gründ.en 1'ori-:bersehend'von Schuldienst beurlaubt ist
und die Schreibarbeit auf ;'ionorarbasis zu Ilause i-n enger Absprache mit
dem Ä;\A-Vorstand durchführt.
Da das Büro in }avid-l'iansfeld-i,eg nicht mehr zu iralten warrist die
Geschäftsstelle der A,trA ab 2A."anuar 199, nach Sceandeiatr irr die
lloststr. 4 verlqsert i*ori.en, r:.einel neuen Ffamstelle.
l,nser Absend.er:stenpel wird. ers; 3eänd.ert, '.:enn a'c iiebruar '91 d.ie

neuen Postleitzah-Ien bekanr:i..'e: e Jen -.rerd-en.

Anfang liärz r.rerCen Sie eine 5i::iaCung zr-rr iiitglieoerversamrnlung er-
halten, die am 21.1.91 un 2ü U::r in ier Trinitatisgemelnde, i{end-en-

turnstr. 1 stattf ind.en rvird,. ( lraunscar'reig i?ühne )

Aufv.lej.teriringuteZusammenar'beitverb1eibentr,ir
mit freundlichen Grliilen!

Aktion Arbeitslosen-Abgabe Thf
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Kto-Nr. 4918 77-tO7

Bitte unsere neue Anschrift beachten!
s. o.

4 /','c',, -u^ ffro^^o*--
SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.

I



AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

AAA e. V. Poststra0e 4 l]02 Cremlingen 3 I.Vors. : Christian Teichmann

Tel. 05106 / ZZO7
2.Vörs.: Elisabeth Schöning

Tel. 0511 / 845598

Braunschweig, den 2+.1 .91
?rotol<olf der Vorstandssit zung der AÄA

vom 1+.1.91 bei Fr. Schöning, i(inzigstr.1O, 11AA Braunschr^reig

,Inwesende: E. Schöning,. Ch.Teichmann (Vorsi tzende) r R.Jordens-IIöke,
J.Brzoska, i'i. Steen.
It . rlo s enkranz ( Sc nri f t führerin )

liächster Sj-tzungste::min : Diensta6, den Zl.FebruaT 1991 20 Uhr bei
i{errn Brzoska, fso}destr.1),, ,t BS.

Uir bitten alle Vorstandsmitglieder zu erscheinen (notfalls nit Papp-
nase), d.a es u.a. um d.ie Vorbereitung d.er ersten l,{itglied.erversana-
lung des Jahres 1991 Ende I,iärz gehen wird.
1. Iiachdem tr'r. Schöning viel Post erläutert u. nach ihrer i"/ichtigkeit
geordy'net hatte, wurde als neue offizierIe Postansclr.rift der AAA dle
neu übernommene Pfamstelle Christian Teichmanns beschlossen:

Foststr. 4

,5A2 Cremlingen ,
TeI. o5ra6/2207

iiach Abschluß der -ünzugsarbeit so1len dennächst die Unterla§en aus

dem vervraisten Büro vom David-l'lanfeld-;;eg bei Christian Teichmann in
Schandelah arcniviert r.;erden

2. Die äontoauszüge von der EKK und der ?ostbank rverden zul<ünfti-g zir.

i,-'rau ?.osenkraflz,, Ernst-Abbe-;'ieg 16, 7's 35 gesciriclc-b r^ierden.

t. Frau ttosenllranz erhielt den Auftrag, noch im Januar die Spenden-

bescheinigungen tü: 1992 zusammen roit einen Jahresbericht an alle
Iiitglieder zo schicken.
+. Der von Frau Hosenkranz erstellte voriäufige Finanzoericht wurde

besprochen u. mit ]rleinen ,'indemngen verseilen. .ierr Steen scirlug vor,
eine übersichtlichere i'leueinteilung d-er Einnahmen u. "usgaben zu er-
stellen als die bisher üb1iche. iler Steen nat diese Aufgabe selbst
übernommen.

5.Hem Teichmann trug eine Anfrage von .iemn l)ose vor, der in der
Martin-Luther-Gemeinde i'/olfenbüttel- einen Förderverein für arbeits-
Aktion Arbeitstosen-Abgabe lose Jugendliche gegründet hat. Die Fördemngs-
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Kto-Nr. 49rB 77-rA7 SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.
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AAA e. V. Poststraße 4 lf02 Cremlingen )

Forts. Proto<oll vom 14.1.9,

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 )0) Xto-Nr. 49tB 77-tO7

AKTION ARBEITSLOSEN-ABGAT

1.Vors. : Christian Teichrnann

TeI. 05106 / zZOt
2.Vörs. : Elisabeth Schöning

TeI. 0511 / a45598

2

würdigkeit iieses Vereins naeh den Hichtlinien der AAA wird Herr
Teichmann in einem persönlichen Gespräch prüfen.
5. Frau Schöning berichtete von der But" angelaufenen"Aktion Brücken-
bau". Da aIle dem Diakonischen l,Ierk anghörenden Vereine dort I'tit-
glieder r./erden können, v/urde dieses auch für die AAA nöglich.
In den Vorstand der "Aktion Brückenbau" viurden als Vertreterin der
AAA Frau Sch.öning getrählt; u.a. geilören zu den / Vorstandsmitglie -
dern auch Thonas Becl<er u. Johannes Hille. \*
An die"Äktion Brüc]<enbau" sj-nd SCOr-nM zrt zahlen. (Jahresbeitrag)
7. Bei d.er nächsten t'iitgiieaerversanmlung sol1 eine Spend.e in äöhe

von 10.OOQTD}I zur Genehnigung vorgeschlagen hrerden. Dieses Ge1d. soll
als Zuschuß gezahtt lrerdenr uD ?rau Uhde mit,{ilfe einer halben Frop-
steistelle nach Auslaufen des ABl'i-Vertrages eine Fortsetzung threr
erfolgreichen Arbeit z\t ermög1ichen. (b-rbereitende Koordination Aktion
B. Ab Iqitte Jebruar r91 können d.ie neuen Postleitzahlen erfragt t/er-
den, so daß erst danach ein neuer Adressenstempel für Schandel-ah in
Auftrag 6ehen lrird. iij-s dahj-n blei-bt schon offiziell-e Adresse der
AAA: Posistr. 4

5102 Crenlingen 5

?el. a5rc6/22o?
g. Als vorläufiger Termin für d-ie lilitgliederversammlung wurde Cer !
16.r.91 vorsesehen. ^,ach telefoni-schen Absprachen mit i.em Gastgeber
fhomas Becker und nicht anwesenden Vorstand-snitgliedern 'ururde der
Terni-n nun endgültig auE Di-enstag, den 2J.1.9t verschoben. Ori der
l,/eranstaltung so}l das Gemeindehaus der Trinitatisg;erleinde in Rüh-

üe r . l.Jender;urnstr:.1 sein. Eine Eenaue Einladung u. ',e6beschrei'cung
erhalten Sie Anfang i'iärz.

+ beim Diaiiorischen ',ierk

i.;it freundlichen Grüßenl

l/*''tf't oto, ?lrto- &0L4
Ihr

SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH AESETZBAR.
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AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

AAA e. V. Postetra8e 4 ll02 Cremlingen 5 l.Vors. : Christian Teichmann

TeI. 05106 / 2207
2.Vijrs. : Elisabeth Schöning

Tel. 05ll / 845598

Schandelah, den 24.A2.91
Protokoll der Yorstandssitzung der .r\AA vom 21.O2.91 bei i{errn Brzos

fsol-destr.19a, ilOO Braunschvieig
Anvresende: E.licliön ing, Ch. Teichmann (Vorsitzende) ; R.Jordens-!{öke,

J . 3rO zo ska, E. sinder , i'i. Lorenz ; Il. ilo s enkranz ( Schrif tf . )
Iiächster Sitz:iqstermin: Donnerstagr den ll. t'tPril '94 20 Uhr bei

Fr. Schöning, Kinzlgstr.lO,, 11 Braunscht'r.

Erstellung des finan zDlanes 1994:
I'lontag, den 15.1'iärz '91 16 Uhe bei Fr. Ro-

senkranz, Ernst-Abbe-.ieg 16, |1CO Braunscrt'r
durcn {errn Lorenz u. iierrn Teichmann.

1. Zu Gast vrar Pastor Johannös Dose von der I'iartin-L,uther-Gemeinde
in itolfenbüttel, der sej-nen Antrag zur finanziellen Unterstützung
d-es1992Ee:ründete,zIgr@derI,Iartin.Lut1ier-Gemeinde
erläuterte. Als ZieLe des Vereins nannte lose chri-stlich orien-
iierte Projekte: uü Jugendlichen sinnvolle Zukunftsperspektiven
aufzvzeLgen. Die sozialen Frobleme im Umfeld. der l'iartin-Luther-
Gerneinde, von denen J.rose berichtete (KapUtte alterneäuser, Ver-
führung durch Neo-nazistische Gruppen, Drogenprobleme, ZieL-
u. iiertelosigkeit) verdeutl-iehten die l{otr+endigkeit guter Ju-
gendarbeit als Präventivmaßnahme gegen sozi-ales Abrutsciren u.
Arbeitslosi-gkeit. I{em Dose überließ es dem Vorstand der AAA,

zu prüfen, inwi-er*eit eine Unterstiitzung den Zielen unseres Ver-
eins entspräche u. ih. welcher Höhe eine Zur.Iendunq erfol-gen könnte
Es l*ürd-e ein Betrag von ca. 1O.OOO'-DH benötigt, um ab Sept.'91
eine Dj-akonin im Anerkennungsjahr zu beschäftigen. Iie regelmä-
ßigen Spendeneinnahmen von 1.r0Or-Dl.i reichten zur Bezahlung die-
ser Arbeitskraft nlcht aus. Außerden sei erst noch zu klären, r+el
che Zuschüsse vom landeskirchenamt zu ervrarten sind.
fn der ansch.ließenden Diskussi-on wurde die Förderungsvrürdigkeit
dieses Antrages festgestellt u. die grundsätzliche Spend-enbereit-

Aktion Arbeitslosen-Abgabe"
in Braunscrnreig e.v. schaft beschlossen. Gedacht ist dabei an eine Zu-

,

I

PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Kto-Nr. 49rg 77-rO7 SPENDEN AN DIE AAA SIND STEIERLICH ABSETZBAR.
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AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

AAA e. V. Poststraße 4 ll02 Cremlingen ) I.Vors.: Christian Teichmann

2. vörs., [i';"B'"lflt /..11tr'",
Tel. 0511 / 84559ä

iuendung zr'rischen 2.OOOr- DLI und 5.OCCr-Dl,i in oer zr,reiten nähte 1V91.

Eine eventuel.le -l,iied-erholung ei ner sotchen Zahlung 199+ könnte noch
beschlossen werCen. Voraussetzung einer konkreten Zusage über die
äöhe der Fj-nanznittel sei llerrn Xoses uespräch mit iI. Becker üoer die
Ausschöpfung all-er Unterstützungsmögrlchkeiten seitens der landes-
l<i-rche. Die AAA grbt als zusätztictren xatschtag, den Spend.enfonds
auf o.ie Iloiwenoigkei-t des Engagements für sczj-a1e Prob I eme dieser
Art hinzuv,,eisen, um eine Erwäterung Ces Zuständrgkeitsbereiches beim
Spendenl'ond.s zv erreichen.

2. uer Antrag Pastor liingners von der EYang.I-.,uther. Gemeinde St. Bartho-
lomäus in Blsnilenburg auf l.iitfinanzierung einer ltBM-r'raft i+urd.e aus

Grunden der §olj-darität nit einer östrichen Geneinde mit nenig Rück-
lagen beriilligt. Für Ende r97- wurde ein i3etrag i-n tiöhe von 5.OOOr-lJItI
vorgeschlagen, dem Anfang r9+ weitere 5.OCOr-DI,I folgen könnten, wenn

Frau Schöning gesprächswelse geklärt hat, daß oie ABn-Kraft schwer-
pun<tmaßig soziale Aulgaöen bekomat.

1. Nach Frau Schönings -tsericht über Anfangsprob.l-eme bei rrAktion .urücken-
bau" wurden die I-,ej,stungen Frau Uhd.es für Arbeitslosenprojekte ge-
würdigt und beschlossen , der lUitgliederversammlung im tuärz die
Summe von lO.OOOr- DIvl zur Bewilligung vorzuschlagenr uR d.urch eine
Übergangsfinanzierr.lng di-e Lleiterbesehäftigung Fr. Uhd.es z,v sichern,
deran [o:.'t3sg zurl 1. I,1ärz '9, ausläut-t. Dj-e Kontakte !'rau Uhdes

Icönnten auch für d:-e AAA von r'tutzen sein. uie zur"rendeung an di-e "A.
BrückeBau" bieibt zwecrgebund.en rür d.iese Arbeitsstelle, d.h. sie
breibt auch für eine evtr.-ursatzkraft für Fr. uhde güItig.
-E;s soll an "Aktlon Brückenbau" nur auf Anfrage gezahlt werden. Der
Jahresbeitrag von ISOOr-DM brerbt d.avon unberühri.

4.In der I'litgliederversammlung am 2r.1.91 soll für "Aktion Brückenbau"
ein stimmberechtigtes Mitglied und dessen Stellvertreter gewählt
urerden.

ABSETZBAR.

-
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AKTION ARBEITSLOSEN.ABGABE

AAA e. V. Poststraße 4 ll02 Cremlingen ) 1.Vors. : Christian Teichmann

Te]. 05105 / 2207
2.Vörs. : Elisabeth Schöning

?i n-t ^^,.--LLTLL Gq ilf l-- L v-L ord ent 1i chen 1tlitgli ed,erversannlung TeI. 05]1 / 845598

19ot i - Schandelah, d-en 1.1.91

Liebe l,litg1ieder, J-iebe §penderinnen und. Spender,

hierr.rit laden vrir Sie zur ordentlichen i'iit6liederversammlung 1991
herzl-ich ein.
'danni Am Dienstag, den 21.1.91 un 20 Uhr

tfo? Irn Gemeindehaus der Trinitatisgeneinde rn Rühme,

Am liendenturm 1

Braunschr,nie

iJo liegt dasi An d.er Drostation der Straßenbahn.linie 2)
vgJ..auch beigefügte Kopie des Stadtpranes!

TOPs: Folgend"e 'Iagesord.nungspunl(te haben wir vorgesehen:

1. tse6rül3un6 und Genehmrguns der Tagesorclnung.
?. Verabscnieoung des Protokolls von der l-etzten t'ritg-l-iecierversamm-

-Lung afi ).PIärz 1992 j-n der ttagnrgemei-nde.

). Jahresrücko1j-cx 1992 u. Erläuterung neu geföro.erter Projekte.
4. Jahresabrechnung 19yZ; Beri-cht der Kassenprüferi-nnen vorr. 27.1.91;

Antrag aur Entlastung des Vorstand.es u. d"er Kassenführerin;
Hanr der neuen Kassenprüfer.

5. Erläuterung der Arbeit der neugegrünoeten "Aktion BrückenDau".
6. Vorstel.l-ung des Finanzplanes 1991: - Projekt Bl-ankenbulrg,

Proj ekt Iviartin-Luther-Gemeinde h/olfenoütte}, Aktion Brückenbau
Braunschi.Ieig, ümwandlung des Darlehens an d.j-e Lehnoorfer Jugend-
v,,erxstatt in einen zuschuß.

-/. l{ahl oes stimmberechti-gten Mitglred.es u. seines Sterlver.treters
bei "Akti-on rrüc.t<enbau".

l'I:-r danKen im voraus rür Ihre wtitarbeit und- verbleiben mit freuno-
Aktion Arbeitslosen-Abgabe lrchen Grüßen!
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Kto-Nr. 49rB 77-rO7

d

4;z'a. fr""t*r*
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SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.
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PROT OIi OLI., D ER I{ I T GLI EDIRVER SAI',iI :LU I,I G

Di,R AIITIOI{ AI$IITSLOSEIIABGA5E IiT

BRAUI{SCiIIdEIG E.V.
vom 21.01.1991t 2O Uhr im Gemeinderaum der St. Crinitatisgeneinde
j-n Rühme., Ao l'/endenturm 1, in Braunscht;eig:

faßesordnung:

. Begrüßung; Bescirluß der fagesordnung

. Verabschiedung d. Protolrolls d. I{V vom Ot.Or.92

. Jairresrückblick 1992 u. frläuterung geförderter ?rojekte

. Jahresabrechnung 1992; Bericht d. Iriassenprü,i'erinnen vom 27.A1.97;.a. 
Vorstandes u. d-. Iiassenführerin; l'Jahl

d. neuen l(assenprüfer.
. Erläuterungen zu "Aktion Brij.ckenbau"

Finan l-anun - Vorstellung geplanter Projeirte: Blankenburg
in-Luther-Gemeinde ;Jol-fenbüttel ; LTrnwandlung d..

Darlehens an die lehndorfer Jugend-werkstatt in e. Zuschuß - Be-
schlußfassung

7. hlahl d. stimmberechtigten l{i-tgliedes u. seines Stellvertreters
bei "Aktion Brückenbau"

8. Verschiedenes

Anwesende:

1
-)I
7

4

q

6
r )-

Cn. Teicnmann I
stand) J.HiI}e

E. Sciröni*g; i', .lorenz ; J. Srz,oska I R. Jordens-liölle (Vor'-
, ii.PaCel, fh.Becker, J.i.ohr, L.Camerer;
(Scirrittführerin) = 1C stimmberechti8te i'.itglied-er.R. Rosenhranz

gliederversamml ung; dle vor
mig angenommen.-äerr Padel

zr1 1)äerr Teichmann beg.r"ßJg die ;\nl,'esenden lr.. eröf fnete Cie i'rit-
eschJ-agene Ta!;esordnung v,rurie ernstin-
erichtete von der schvrierigen Situaiion

tl
k
U

der I-.,eh.ndorfer Jugendi,rerl<statt, deren erfolgreiche 5-jährige lirbeit
r:it 18 Jugend-lichen, 2 'r'r'erkstätten (tischler, Schiosser; Ziel: :iaus-
bau) 11. guter personeller Besetzung mit :iilfe Cer Landesregierung
von nun an Cu.rcir die Streiehung der Atsl'l-Stelr en ab Ende des Jalires
stark gefährdet sein r.;j-rd. llun muß über andere Träger nachgecacirt,
evtl. verpachtet oder verlcauft \,irerden. Ia Landeszuschüsse nur im
i,,ai u. Sept. 6ezal:.1t r,"'erden, müssen d-ie Iiosten in Cen übrigen i'ro-
naien vorfinanziert werden u. genügend finanzieller Spiel-raum zum
Einholen neuer Auträge d.a sein. (2.S. liinderheim in Vahlberg) !es-
weelen u. r,regen des großen Verwaltun.sauflvanCes bei hohen Fehlzeiten
u" häufigem i,/echsel in d-er Lohnbuchhaltung wäre ein Zuschuß seitens
d-er A}A vrillkornmen. vgI. 6)

z1) 2)Das Protoholl der liitgliederversamnlung vory A1.C1.9] vrurde oirne
iind. erungen er- h c'l-a mmItU V }urrrl ig verabschj. rl a*

z1r. J)Jahresrückbl-ick I 2; iierr Teicrinan:r erläu.terte, d-aß er ciie ,;ai:
zum ors r_ zen en d-er AAA aufgrund se'iner früheren Setroffen:eit
durch Arbeitslosigkeit angenomnen ha.:e u.. l,regen seiner langjänri5len
irfahrung seit oer Gründung der AAA. - Ier ijeg;faI} d. Atsl'l-i,räfte u.
besonders d. erfolgreicnen I'.ritafbeii :rer::l i-l-iferr furrte 1992 zu e.
Umbruchsituatj-on u. e. &istenzkampf um Cie fro.-iektförderung: Au-f-
Iösung d. Geschäftsstelle- Aufteil-ung d. 1'rojektbetreuung u-. Ver-
waltung auf die Vorstandsnitglieder u, iie .lonorarj;raft f'r. rlosen-
7:ranz (aC Std.. pro l,;onat). fäichmann erläuterte , i,relche i'ro.iekte
trotz der schr,,,ierigen Lage bezuschußt '*erCen konnten:



Z

itje Ugsstecka! e.V. mit iirrer i,,erkstatt in der
tsraunschweller Institut für Fortbild-ung ü. Bera

.'.,arienstraße I Das
tung e.V. (b1 i. f. f. )
ABI'1); Drach@
der Frankfurter ;tr.-
er ijegt' r.r.. tri'jondo Xtl

nlt ',,erkstattbeschäfiigung (:iifie z. j'rbeit u.
Selbsthilfeorganisation in sozial-en Brennpunkt
:{ugo-Luther-Str.rderen Ziele ännlich r,rie bei "l)Beratungo lieiterverwei s, aber auch Betreuung u. -B-eCehäftigung d.
Langzeitarbeitslosen sind.
Zu ZIIPRA = Landesarbeitsseneinsciraft de
lirwachsene in iiied.ersachäen, also der D
losenselbsthilfevereine, 6:an es l[ontakt
Kittler, der im Okt. 9Z einen Vortrag be

zu4) [ach Vorstellung des J''inanzherielrtes rQ2 u. nachd-em Cie llassen-
prüferinnen (tiOfrr, Camerer) von der Führung des liassenbuches ohne

-\-z,'r. 5)Tr. Schöning, die die Grü,ndungsarbeit der
begleitet hatte u. mit äerrn .lille 11. Th.Becicer
glied isto erläuterte die i'loti.rendigkeit einer B
sonalkosten für eine zvtei-te .,.rbeitskraft, die b
Arbeitslosenarbeit in weiteren Gemeinden helfen
Gemeinden, die Propstei tsS, d-ie i;reisstelle des
't1. die AAA Iriitglieder bei Äktion Brückenbau. Ab
noch Bev,tilligung u. i{öhe Cer tr'inanzierungsmi-tte
regierung. Al-s kleine i.nderung im I'inanzierungs
unter 7a) beschloß die lrV, cten Begriff neutral
schuß in :iöir.e von 1C.OCO Dl'."2u aennen, ohne ihn
schränken, deren l'leiterbeschä.ftigung a1s ganztä
aber vorran6iges Ziel bleibt. (:r. Qhdes Atsli-§te
aus; sie hat sich als hervorragende\.itarbeiteri
senarbeit bewährt. )

r Erwer'irslosenproj ekte frir
achorganisationhll er Arbeits-
e über i{errn Ulfers zu r'lerrn
i der AAA gehalten hat.

rrAktion tsrückenbau"
ffi

ezuschussung der Per-
ei der Vernetzung der
soIl.Bj-si:er sigd ,
Diakonischen u'€rlies

zuvrarten bleibefr zuvor
I seitens der iandes-
plan der AAA für '9i
"Personal-kostenzu-
auf Fr. Uhd.e zu be-

üige Arbeitskraft
ile läuf t z. )1 .1.91
n bei der .{rbeitsl-o-

wesentliche Beanstandun
einstimm

g
i(R. Rosenllranz

stimnen u.. 6

en berichtet hatten, wurde die liassenführerin
g entlastet. Der Vorstand r^rurde mit 1 Ja-

thaltrrngen entlastet. Fr. I,iohr u. f'r. Camerer erl'.rär-
)
En

ten sich erneut al-s i:Iassenführerinnen bereit u. v,rurden einstimrnig
vrieCe16ewähIt.

.\zu 6) Bei dem vorEelegten !'inanzplan '93 lab es r:e:ien ci e Pro.iellt-
förd'erungf.d.rlio1fenbütte]ffigkeineIintvänd.e.)as!ar-
lehen für Cj-e Lehndorfer iu::endwerkstatt so11 au-fg;rund der momffia-
nen Ün nicht in- einen Zuschuß ver-
wandelt h,erd.en. (1 O. OOe!:. -XiiTG:i 7a)E-l'IffiZplan 6estri-chen) .
,l,l-s r'Ieitere i.nderung vrui.ce iür unvorhergesehenä Projelctförderüng;statt der 1 5. ooo , -Di'i ein tsetrag von 70. 000 , -Di.i ein6;es etzi; cafür
kürzte Cie i'iV die Personal-iiostenrücirla;c bei id) vön lC.OOOr-!li
auf 5.0OCr-DMr so daß sich im finanzplan nunmehr folgende Summen er-
geben haben: Ausgaben'9i:

1a) Pro;iektförd.erung:

tsI ank enbur6l (.,t:i,: )
- Äktion tsrücitenbau

(Ferson. :;r: sl enzusch. )
- iseit. Pro j eiltf örderung ,0.000 , -Di{

osten:;ick"l age ,.CO

5. COC , -DI'l
5. OCO, -DI'i

1C. OOO , -DI'r

-.\,d) u oertrag
von S. 1)
?ersonalk

Äus;:eberi'93

I'iit Ciesen i.nderu
c , -u'i9i vo

bescnlossen.
en. r'.lurc e C er ilinanznl an I n d,er i..V einstinriE

d. i:örcl erverei.n a.. I';. -Lutner- Gerr.'r'; o lf enbü-tt e IffierVorstande.,i1c,ie1rau-mz\i.2.OOO'--5.OCC,-Di.ioffen.

b l.t'
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zu 7) Fr. Schöning wurde als stimnberechtigtes l,iitglied im Vor -stand der "Aktion Brückenbau" per Akklanatj-on bestätigt.
Als thre Stell-vertreterin wurde tr'r. Dr.Camerer per Akklamation
gel"räirlt.

Iiachtrag za 4)
Ilerr jjrzoska erklärte sich auf /tnfrage bereit, Iiontakt zum Vor-
stand der TheqlogieqlU{eqlq4 auf zunehmen r üü sich über d.en Stand
des Spendenfonds für Tireolo t:r iestudenten zt7 informieren, der im
l;assffi geführt w ird.

(**§ Eq-te/ 444 ba
-^nrtl$t"v' {

L
.--f{*h}t
* f/t<-
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AAA e. V. Poststraße 4 ll02 Cremlingen ) , d.4. 5.97

Protokoll der VorstandssitzunE vom 22.04. 93 un 20 Uhr bei

AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

I.Vors. : Christian Teichmann

Tel. 05f06 / 2207
2.Vörg. : Eliesbeth Schöning

Tel. 0511 / 845598

!'q. S_chöning, Kinzigstr. 10, BS

Ani*esende: E.Schöning, CH.f,eichmann, E.Binder, R.Jordens-ilöke ;
1?. Rosenkranz.

l.iächste Bitzung: Do. , d.5.8.91, 20 Uhr, Kinzigstr.l0
1. Fr. ,Jchöning berichtete f olgende l{euig,keiten von rrAktion Brüc}<en-

I-^..11 .U(f.Ll

1.1.Fffit:-v entschieden: Der Zuschuß von IO.OOOr-DM kann an Fr.U-Hd.e
gezah1twerd.en,d&ihreSte11efüreinvleiteresJahrgffit
vrorclen ist: a) 50'16 der Gehaltskosten übernehmen Ilezirks-u. f-,an-
desregier,ung. b)11.000 r- DM gewährt die Landeskirche.
c) Der Rest wird über Stadt BS, Diakonisches l'/er}< u. AAA finan-

ri ar#aJJV! V a

1.Z.Aktion Brückenbau verlangt eine schriftliche Bestätigung über dieIdahl Fr. Dr. Camerers a1s Stellvertreterin Fr. Schönings im Vor-
stand.

1.1.I'rau Kuhlmann-Garbers, die flienstvorgesetzte irrau Uhdes, sol1 zur
nächsten Vorstandssitzung der AAA eingeladen werden, um über die
I(onzepte der Al,rtion Brückenbau in den sozialen Brennpunktenrvrie
z.B. j-n der \{eststadtrr zu berichten.

2. Irr. Schöning legte einen Antrag auf finanzielle Hilfe von "balz"
u. "wegsteckar e.v. I' vor, die folgende lagung 1" B§ S9p19.?t haben:

fagung d"er Bundäsarbeitsfemeinschaft d-er' Initj-ativen
ge6en Ärbeitslosigkeit u. A::mut j-n BS"
vom 11. -20. Juni 1991 (Aitte zur Selbsthilfe)

Der Vorstand der AAA bewilligte einen. Beiürag zur Restfinanzierun
j-m Rahmen von 2.000 - r.000 Dl,I; zuvor üuß die Höhe eines Zuschus-
ses vom Sozialministerium noch geklärt vrerden.
Ir. I(uhlmann-Garbers wird über diesen [orschlag zunächst telefo-
nisch unterrichtet; eine schriftliche Mitteilung folgt später.

1. Hr. I'lin6ner aus BlankegSrg-bedankte sich in einem Brief über die
UnterstützungsbeEilEffiffier AAA zur Iriitfinanzierung einer ABI'1-
6te11e ab Sept . '97 (Fr. Schäfer). Auf die entscheidende Bestäti-
gung des Arb-eitsamtes (|Otr) zur Fortsetzung dieser ABM-SteIl-e will
die AAA noch warten, bevor die 5.OOO DM überwiesen werden können.

4. IIerr Dose (M.-Luther-Gemeinde 'dolfenbütteI) teilte der AAA mJ-t,
daß ihr GeId im Augenblick nicht i-n Anspruch genommen zu vrerd-en
braucht, da die landeskirche aus dem Fonds für Praktikantinnen
eine Anschubfinanzienlng von 20.000 DM zugesagt hat.

,. Bei Durchsicht der Spenderliste der ÄAAr92 fieLen einige säumi6e
llitglieder auf, die nicht mehr zahlen. Sie werden entweder per-
sönlich oder durch ein *nschreiben um Stellungnahme gebeten. Die-
ses Anschrelben so}l zusammen mit dem Protokoll der l\tit oti)1i-ederver-
samml ung vom l4ärz t 97 vqrschickt werden, auf dem auch e l_ne gekürz-
te I'assung des Fj-nanzberichtes von 1992 abgedruekt s s ol-1.

Aktion Arbeitslosen-Abgabe iqit freundlichem Gruß t #L.rt ,uin Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Kto-Nr. 49rB 77-rO7 SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.

,
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AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGAI

AAA r. U. Drvld-Iearfold-hg M00 lrrunrch:ct9 1.Vors. : Christian Teichmann
Ie7. O5358 / 716

2.Vörs. : Elisabeth Schöning
Tel. 05ll / 845598Aktion

Aheißlosen-AÖga be e,V
Poststmlle 4

38162 Cremlingen
Telcfon053 cfttZ2O? i3raunschr'Ieig, den 29.O? .91

Sehr geenrter Herr Biadz, (

Iliermit möchte ich Sie in llerun Teichmanns Auftrag an die nächste
Vorstand.ssitzung bei Frau Schöning, Kinzigstr. 10 erinnern, di-e 

.

am Donnerstag, den 0q.08.oa um 20 Uhr stattfinden so}l.
ufir bitten um pünktliches Erscheinen, da }rau Kuhlmann-Garbes
zunächst zwischen 20 und" 21 Uhr über d.ie fa6ung d.er Arbeitslosen-
initiativen berichten wird..
AIs r.reitere IOPts si4rd. vorgesehen i

- Anträge
- Spend.erliste und. Berichte über d.ie Kontaktaufnahmen mit

säumi-gen MitgJ-ied.ern

- Referat über d.ie Ivlitgliedsversanmfung des Diakonischen i'ierkes

- Vertragsver.1ängemng mit Frau Rosenkranz

- Yerschied.enes

I'iit freundlichen Grüßen!

Ihre

A e-u,u4;-(*z---2

Ak tion Arbei tslosen-Abgabe
I

in Braunsctrreio e.V.
?ortsiroirt llrr-noiri (ltl t30 t00 !0) lto-lr. a93l ,7-!07

,

s?trDtr tl 0tt tlltor ttrD sltÜtttlcH AlstIIlAr.

L

I
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AKT ION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

AAA r. Y. 1.Vors. : Christian Teichmann
IeI. 05358 / 7J6

2.Vörs. : Elisabeth Schöning
Tet. 05lI / 845598

PROTOKOIL DNR VORSTATIDS-

srrzui'ic DrrR AAA voi.: 05.08.91

Tagesordnung:
1. Gespräch ni-t Frau 1(uhlmann-Garbes (ll.-C.)
2. Anträge
1. Spenderliste u- Beri-chte über die liontakt-

aufnahmen xxj-t säumigen ititgliedern
4. Bericht über die i.iitgliederversarnmlung des

Dia;<onischen iirerkes (lit )
,. Vertragsverfängerung mit Frau ilosenkranz

4n,,,'es ende :

Fr. Schöning, I{r. Binder, -}Ir. Br?oska, i{r.Jor-
dens-Höke, Hr.Steen, i{r.feichnann und als Gast
Fr. Kuhlmann-Garbes-

Ilr. rleichnamn, cler 1. Vorsitzende, eröffnete die Sitzung.
z1r 1) Tirema des Gesoräches ni-t tr'r. Ii. -G. war vor al}em die Arbeit

d.er "1l}<tion Biückenbau" (A}<tion B.). Dazu einige fiotizen:
Dank der Akti-on B. für unseren Zuschuß zur Stelle von Frr Uhde.
Älition B. beschäfti-gt hauptamtlich zrTT Zeit 2 Personen: Fr.Uhde
u. Fr. ä.-G. (1/2 Ste1le).
Demnächst steht der Aktion B. ei n eigenes, kleines Büro in der
Petri-Geneinde in BS zur Verfügung.
"Standbein" der Arbeit von Alction B" ist z.Zt. d-ie kirchliche
Arbej-t mit Arbeitslosen, d.ie seit Jahren in der Vtreststadt- Ge-
meinde besteht. Hauptamtliche r...aren Hr. Dirks., Fr.Ii.-G. und
Fr. Uhde
t'Jas dort geschieht: Freitags Arbeitslosnfrühstück, ein Bera-
tungstag in der l,-Ioche, Einzelfa]-lhi-Ife, Vermittlung zu anderen
Beratungsdiensten, Gruppenarbeit (2.4t. 12-1) Pers., vorvrie-
gend Frauen) , Öff entl'i chkeitsarbei t (r. a. auch. Gesprächsange-
bot an alle anderen Gemeind.egruppen, sich u. die eigene Arbeit
vorzustellen).
Ein Iionzept für eine neue Gruppe in irorden Braunschi.rei-gs ist
berej-tserste11t.InFst.Trinitaffieind-einRünmesind-
dafür auch schon R.äun:lichkeiten gefunden word-en. Der dortige
Pastor, fh. Beckerlist Vorstar:.d-snitglied der Aktion B. und be-
müht, das Projekt in seiner Gemeinde bekanntzumaehen. Es wird
angestrebt, vreitere Gemeinden für diese Initiative gewinnen zu
können. (z.Zi. sind erst 1O Gemei-nden Braunschrvej-gs I'iitglied
bei der Ahtion B. )
Die äonzeption für die neue Gruppe basiert im wesentl-ichen
auf den Erfahrungen der.Arbeit in der tieststadt.

c1

b

e)

p6,gts+r='= tt i;8162 Cremling€n: den 16.08.
1997

)
)

c)

c)

Akt ion Arbeitslosen-Abgabe
1

in Braunsctnreio e-V.?oit0lro..t llratoirr (!tI ?50 100 !O) lto-1r.4930 77-!OI
Srrtott Al oIE A(Ttox StrD sTtutrLIcH A!Strrl^t

; .:,,i,:.r-.,,: ;:,,;;;,,r;1,t;1,r':::i.r.:..i;ii;il,''.
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AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

AAA.. v. Foststraße + 18152 Cremlingen t.vors.: christian reichmann
IeL. 05158 / 716

2.Vörs. : Elisabeth Schöning
Tel. 0511 / 845599

f) Die Aktion B. steht auch vor der schwierigen Äufgabe der Grenz-
ziehung, rvelche Arbeit mit der kleinen ZahL von llauptamtlichen

s)

geleistet werden kann.
Der Protokoll-ant meint, es wäre durchaus noch ei-nnal zu über1e-
genr ob zu Beginn der Arbeit in I'Norden" nicht zurflindest eine
1/2 Stel1e z1J schaffen sei. i{ach Äuskunft von tr'r. K.-G. wäre
d.as land Nied-ersachsen bereit, 70% der Personalkosten zu über-
nehmen. vJir verfügen z.Zt. über Spendenmittel, die ausreichen,
einen Gutteil d.er Restkosten abzudecken. (Darüber sollten ',,rirnoch einmal sprechen! )
Apropos -l.inanzen: Die Stelle für Fr. Uhd-e wird v;ie folgt finanziert-t
(r'ür 1 Jahr) 5ofr Lartd t{iedersachsen
DM 1O.OOO,- AAA
DtI 11.OOO r- Landeskrj-che
Dl.I 10.OCOr- Diakonisches l,lerk
Di-i 1O.OO0,- Stadt BS (sorveit die Zusa

erst 6. 500 , - Dl,I
e; gezahlt rtrurden bisherg

)
h) Zusammenarbeit:

Alction B. ist l{itglied bei B}\LZ, ZPRA, bundesrveitem Zusammen-
schluß von Arbeitsloseninitiativen
auf übergemeindlicher Ebene ist die Zusammenarbeit mit d-er Lehn-
dorfer Arbeitsloseninitiative gu.t
Cer Verband danktetr'r. K.fG. für das gute Gespräch, d.essen Fort-
setzung erluünscht ist"

zu 2) A) *ätrag von "Refugium", tr'lüchtlingshilfe e.Y. , Helmsted.ter Str.,. 144,, 18102 BS

Befugium beantragt, {ie AAA möge d"ie geringfügige Beschäftigung
.(ca. 5OOr-DM monatl.) finanzieren, und zvüar von Fr. ChristinaI'lariana[ara,Rgmänin,dieseitkurzema1spo1itischerF1üeht1ing
anerkannt ist. tr'r. tara ist a1s Übersetzerin tätig. Der Antragenthält keine Fri-st' für d.ie Finanzierungshilfe.
Der Vorstanrl" diskutierte d.en Antrag und besch.loß tnr 1991 eine!'ina.',zierun6shirlfe in Eähe von DM ,öOOr- zv leisten und. ääu aemvorsitzenden, Hemn Tei-chmana, d-en Auftrag, schrlftrich-Fr. s.

- Probst, l'Iüchtlingshilfe e.V. in Ksnrrtni-s ä; setzen.
13)4ntra6 von ZBPRA e.V., trange Laube 22, Ilannover.

ZI- RA beantragt einen Zuschuß in IIöhe von DI'{ 1OOO,- zur yeröffent-
1iclung eings Tagungsprotokolls mit d-em Titel "Ileue Projektansätzein der Arbeitslosenl'rel-trr.
Der Vorstand d-iskutierte d.en Antrag und. beschloß, IIemn Kittlerzu bitten, u1? einel (vor-) Entrrurf d.er geplanteri Veröffentlichung
zuzusenden. Dieser trnt',rrurf soll an Fr. I(l-G. lveitergeleitet r,verd.eirnit Cer ijitte um wohlwollend-e Früfung, ob sie d.iese Veröffentli-
chung für sinnvoll e::achtet. Eei positiver Entscheid-ung von trr. K.rGgewähren'vri-r ZEPRA einen zuschuß in iIöhe ron ot't tooor-l

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
t

in Braunsctrreio e.V.
iutliioiit-l'üro?ri (lal t3o r00 t0) rto-lr. l93t ,r-!0,

3?trDtr lr olt Arll0r 3llD SItuErLlCX llstlllAt.



AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

AAA r. Y. ].Vors. : Christian Teichmann

TeI. O5158 / 776

2.Vörs. : Elisabeth Schöning
Te1. 05lt / 845598

'Zu r) Das Ergebnis d.er Umfrager l,üie d.ie säumigen tlitglieder es mit
ihrer l,litgliedschaft in rier AAÄ künftig halten wollen:

. r,"/enige haben bereits wieder §pend-en übervriesen. Andere haben
nichüreagiert. Deshalb so11en folgende itamen nicht mehr a1s
"§pender,/ I'litglieder geführt werden:
I{.Erding€rr E.Fincke, J. Iiempel, P.llennig, Eh.epaar Dedekind,
Ehepaar Ohainski, l{.Freiesleben, R. Guischard, J,-H. ','{icke.

zu 4) Frau Schöning berichte'be kurz über d.ie t'iitglied.erversarnmlung
Ä ^^ n-'ües .r.,iakorrisci:.en ;ferkes. L,rer neue Direktor des D'r/, I{err lrandes-pfarrer Berner, hielt ein ni-nführungsreferat zum Thema "Stafrd.-
ortbestj-mmung der Diakonie.,,

zu5) Der Yorsts.nd äußerte seine große Zufriedenheit mit der Ärbeit
von Irau *osenkranz. -
Der Yorstand beschloß die Yerlängerung des Arbeitstages um ein
d anr. .
unverändert blieb dj-e obergrenze d.er Ärbeitszej.t (max. 20 std./
Ygr"!_)-. Erhöht rvird. d.er Stündenlghn: bisher | 15r-lli; jetzt.
19,-D!1-Die nächste vorstandssitzung wurd-e festgesetzt auf d-en

21.19-.91, Donneistag, 20 Uhrbei J'rau Schöning.

;'
Pr.otokoll-ant: R. Jord.ens l{öke

(L,t'c.- 6,n*;I'Iit freundlichen Grüßenl

Aktion Arteitslosen-Abgabe

Vo rs tandsvors i- t z ender

iJl.?[Pni"H"?19.Pivti, r5o roo !0) rto-rr. re3t 
"-!o'

s?ErDtr lr DIt lrrtor SllD SrEuttttcx llsETlrAt'

ti
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AKion
Arbeitstosen -Abgabe e.V

Poststraßc 4

38162 Cremlingen

. . Tclcfon 0 53 0612207

ü

.iiraunsctnve ig , B. 1 O.9,

],II.ILADUI}ü

Liebe l,.itgli-ed,er des Vorstandcs Ccl AA/r,

hierrnit rnlichten vrir freundlich daran erinnern, daß

unsere nächste VORST^I{DSSITZUI'IG am

21 .10.97 uno 20 Uhr
bei Fr. Schöniug, Kinzigstr. 10

stattfinden vrird. l'Jir bitten um rege Teilnahme und sehen

folgende TOPs vor:

1. Bericht über laufende Anträge
2. aktualisierte neue Mitgliederkartei
1. Vorüberlegungen zu einem Rahrnenthema für d.ie nächste

I-iitgliederversannnlung Anfang 1994
4. Verschiedenes

Anbei senden wir das Protokoll der letzten Vorstandssitzung
vom 0!.08.9, sowie die neue Mitgliederliste zum Einlesen
gleich mit.

\! l{it freundlichen Grüßent

%',/,.&- for**-a,4.*
Vorst andsvors it zender

&y* Q-*ßro4ru
Schriftführerin



Ev. Pfarrsprengel
Hartmut Barsnick,
Poststr. 2
38822 Athenstedt
Te1.039427 /266

An die Aktion
Arbe itslosenabgabe
in Braunschweig e. V.
z.Hd. Herrn Pfarrer
Eckehard Binder

Schriftführer
Ernst-Reuter-St,r .6
38259 Sal zgitter-Bad

den 15.8.93

Liebe
liebe

Freundinnen und Freunde,
Schwestern und Brüder,

nachdem ich in der Aktion Arbeitslosenabgabe einige Jahre
mitgearbeitet habe und auch das eine oder andere Schärflein
beigetragen habe, möchte ich nunmehr einen Antrag ste11en,
eine Angelegenheit zv bezuschussen, die ansonsten keine Chance
hativon irgendwoher bezahlt zu werden.
fch bin Pfarrer von fünf Kirchengemeinden in 6 Dörfern im Kreis
Halberstadt ( Aspenstedt, Athenstedt, Danstedt, Sargstedt und
Ströbeck mit Mahndorf). Diese fünf Kirchengemeinden haben insge-
samt 93C liiigliede i' (voi' ei;:en Jah: : 5OC ) . Die e j-nzigen haupt-
amtlichen Mitarbeiter sind der Pfarrer (icn selber) und die So-
zialarbeiterin, die auch für Christenlehre und Jugendarbeit zu-
ständig ist (meine Frau mit einer 75% Stel1e).

Die Gemeinden sind sehr überschaubar. Aber wegen der rrDiktatur
der Chancenrr im Blick auf Antragsstellung ,um Fördermittel für
die Erhaltung von wertvollen Kirchen, Pfarrhäusern, Orgeln usw.
zü erhaltenrgibt es ungeheuer viel Schreibarbeiten, die ohne
eine stundenweise angestellte Mitarbeiterin nicht zu bewältigen
sind.

Die Aktion Arbeitslosenabgabe wird ganz herzlich und dringend
gebeten zu prüfen, ob es mög1ich ist, einen Zuschuß für eine
Schreibkraft im Pfarrsprengel- Aspenstedt zur Verfügung zu stelIen.
Uns wäre mit einer Summe von 2.OOO DM für einen Zeitraum von
1,2 Monaten z.B. vom Ol-.l-l-.93 3l-.1O.94 sehr geholf en.

Es gibt auf unseren Dörfern sehr viele Frauen, die in die Arbeits-
losigkeit abgerutscht sind, aber im Bereich Büro und Verwaltung
Erfahrungen und Vorbildung haben und nicht nur bereit und willens
wären,stundenweise für die Kirohengemeinden zu arbeitenl sondern
für sich selber darin eine große Hilfe sähen. Die Arbeitslosigkeit
im Kreis Halberstadt ( offizi.e]-l-z L9% ) lieet in Wirklichkeit bei
40-50%rund immer mehr Frauen gehen dazu über, sich gal^ nicht mehr
arbeitslos zu melden, wie überi:aupt viel-e Menschen in unserem
Bereich immer mehr dazu übergehen, sich nur noch fallenzulassen
und verzweifelt zv sein.

Aspenstedt
Pfarrer



a

Mit einem Zuschuß würde die Aktion Arbeitslosenabgabe also
sowohl einem konkreten Menschen helfenlwieder ein wenig mehr
Selbstwertgefüh1 zu haben - a1s auch dem Pfarrsprengel Aspen-
stedt bei seiner Notraus eigenen Finanzen keine Schreibkraft
finanzieren zu können.

Ganz herzliche Grüße aus der östlichen Nachbarschaft

Inr / I;uer
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PROIOKOLL DER VORSTTIiTDSSITZU]:{G }ER A:\A e.V"
BRAUt,r§CiiiiIIG VOlq 21 .1O.!] bei Fr. Schöning,

Kinzi-gstr. 10

Anrnresende: Ch.Teichmann, E. Schöning (Vorsitzende) ;

Id.lorenz, J.Brzoska, II.Bind-ero R.Jordens-l{öke;
R. Rosenkranz (Schriftführerin)

l'{ächste Sitzung: Freit aBr den 26.11.91 un 19.1O Uhr!
bei Herrn lorenz in 'v/endeburg-it{eerdorf ,

Am Pfarrhaus 1.
Übernächste .!ir-tzung: 2J.C1.9+ (Ort w'ird. noch festg-elegt)

Termin für die Mit liederversammlung: O1.o1 .9+ 'r

i'{ach einigen Interna ( u. a. Verlesen ei-nes Brief es vom ehe

maligen i{itarbeiter 11. Ul-fers, z.Zt. Sozia}pädagoge in Hamburg)

eröffnete Herr Teichmann die Sitzung mit d.em Bericht über zwei
Anrufe von der Lehndorfer Jugendluerksta[t. i{em Lorenz übernahm
dort die Abholung eines Ordners, der noch Gehaltsabrechnungen ver-
schiedener l.{i-tarbeiter der AAA von früher enthä}t. IIerr Teichmann
wird sich telefonisch über die augenbli-ckliche Lage der Lehnd. Ju.
erkund-igen ( vg1. Bericht des Herrn Padel über Krise bei der letz-
ten l{itgliederversammlung im März -91).

zu TOP 1: Anträge:

a) llerr Bind.er verlas einen Antrag Il.Barsnicks (z.Zt. Betreuer
von 6 Gemeind.en in Athenstedt/Krs. rlalberstad.t). .ils wurde ein Zu-
schuß für eine stundenweise Schrei-bkraft in l{öhe von 2.OOO'-DI'I

für 1 Jahr beantragt. In d.er Besprechung ergab sich zuna.chst oie
Ifotwend-igkeit einer genaueren Klärung über Umfang u. weitere Fi-
nanzierung d.ieser vorgesehenen Stelle; d.arüberhinaus l',rird sich
i{err Binder über die Perspektiven dieses Vorhabens u. konkrete
Iiamensangabe erkundigen. In Athenstedt soll d.ie grundsätzliche
Spendenbereitschaft der AAA signalisiert werden; d-ie beiden Vor-
standsmitglieder wurden bevollmächtigt, über ein Zuschußangebot
bis rnaximal 5.OOOr-DM zt7 entscheiden.
I'rau Schöning fügte ergänzend- hinzu, daß im Fa1le Blankenbq;ng5;

noch auf den positiven Bescheid einer 2.Antragstellung beim Ar-
beitsamt für Frau Schäfer gewartet wird", bis man auch in dieser
Sache tätig werden kann.
Grund.sätzlich wurde im Vorstand bekräftigt, daß noch mehr Initia-
tiven ausgehen müßtenr üo neue Anträge zu bekommen.

L
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b) Herr felchmann trug ej-nen Antr-ag vor von I§JA§_ (= Institut für
Jugend-, Arbeitsmarkt u. Bildungsfragen fGrd.II.in Gründ_ung.
rm August 1991 wurde dort ein Presse-rnfo-Diepst gegründet, d-er
Jx monatlich Blätter über arbeitsmarlctpotiti--lche i,ieuigkeiten
zB. auch seitens der land.esregierung verbreiten soll. Für dieses
unabhängige, überparteiische Info-Blatt benötigt der leitend.e Re-
dakteur Dr. Ilenning Sckiierholz (Kontakte z\t ZIIPRA) eine Anschub-
finanzierung von den AAAs aus Hannover, Oldenburg u. Braunschv,reig
jeweils in Höhe von 1.OOOr-DM (eine Kostenkalkulation von über
IO.OOOr-DI{, die nicht allein durch Abonnentenzahlungen zu tragen
sini., IaB vor). l{it einer Stimment}iaitung ,,uurde der Äntrag ange-
nommen.

Lc) zu Aktion Brückenbau:
f'rau Schöning berichtete von der Ablehnung der Anschubfinanzierung
für die Büroeinrichtung. Allerdings hat das land i{ied.ersachsen
seine Bereitschaft zt) erkennen gegeben, Fr.Ulncles Stelle ein 2.Jahr
lang mitzufinanzieren. -+n der 2.Gehaltshälfte soll sich die AAA in
i{öhe von 10.OOOr-nM beteiligen. Dieses Geld wäre im I'iai '$4 nötig.
(Verteilung: 11.COO r -DM Land" ltied-ersachsen

1O.OO0 r-DI,i Stadt Braunschvreig
1O.0OO,-Diq diakonisches lr/erk

1O . OOO , -Dli lrAA

Der Vorstand der AAA schlug eine Aufstockung auf 20.OOOr-DI\t vor,
was zuvor noch auf der l,iitgliederversamnlung Im I'lärz 'ot4 zu be-
willigen wäre. Außerdem vräre es rvünschensvrert, durch eine Presse-
notiz die Ötlentlichkeit vrj-e Gemeinden, diakonisches lderk u. Lan-
deskirche ar:-f die posi-l;iven Änsätze von "Aktion Bräckenbau" auf-
merksam zu machen, um allgemein die Spendenbereitschaft für Arbeits-
lose ztJ erhöhen. Es wurde niehrfach bedauernd festgestellt, daß

d-urch öffentliche l'inanzprobleme Ärbeltslosenprojekte zunehmend- ein-
zusctrlafen drohen.
z,u ToF 2 i{itg}iC{eqker!-qi:
Die Anzahl der Piitglieder ist auf 4! gesunken. äerr Binder will- die
Adresse A.Kiels in Berlin heraussuchen. i,'r'eitere I'litglieder anzurver-
benrist notvrendig. (Evtl.Pfarrer Deneke aus Oker).
zv ,) Rahmenthe ma für die nächste PIitgliederversammlung:
Es wurden drei Ideen genannt: a) eine Angestellte vom Arbej-tsamt
referieren zu lassen; Fr. Schöning kennt Fr. Kistner-Krichhoff)
b)H.Padel solI abschlj-eßend von der f,ehndorfer Ju.gend.werkstatt be-
richten. c) Die hoffnungstragende Arbeit von "Aktion Brückenbaurr
sol1 inhaltlich detai]lierter vorgestellt werden in der Hoffnung,
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d.aß sie Nachahmung in and.eren Gemeind-en findet.
Näheres zur l'litg1ied-erversammlung solI auf der nächsten Vor-
stand.ssitzung am 25.11.91 bej. Ilerrn Lorenz abgestinmt werden.

Bis dahin verbleiben mit freundlichen Grüßen

fhre

t.

{Z-{/!..+

Chritian Ieichmann Regine Rosenkranz
(Sctrrif tführung)(Vorsitzender)

t

tu5



MIIGLIEDERTISTE DER AAA BRAUI{SCII}/E1G

1) APELT, ,lerner, Im Ziegenförth 9

2) ARNOLD, Reinhard l.Ieuer l'/eg 15

,) AUSTEI{, Edgar Isoldestr. n,4

4) BARSI'{I0K, Hartmut Poststr. 2

,) BECKEiI, llen j e Justus-v. -Liebig-Str. f
6) BECKER, Thomas Am rüendenturm 1

7) BINDER, Eckehard Ernst-Reuter-Str. 6

B) BÖHI\io Ina Katzhagen B

9) BRACKäAIII{, IIans-Niarti-n Sterntaler 14

10) BRZOSKA, Jürgen Isoldestr. 19a

QAiVIERERT {.,uitgard
CREIUER, Bernd

DOCKHORI{, Kurt

DOSE, Johannes

EI:IDE, rlse

ERPIERIING,'UtE

EIZOLD, Eckhard.

FAY, Albrecht

I'ISCHER, momas

GEPPIIIGER, Rüdiger

GERL,Of'I, Mi-chael

GUTI,lAllN, Hans-Martin

HAEDI{E, Anne-Marie

IIARflqAI{i{-t{I I{GRA}I, Gabri e 1 a

iIEI'lI.IIG, UrEula

HISSX, Otmar

HILLE, Johannes u.. Karin

TIOLZ, Herta

f l'I}'iiLD-PIifi{EPANK, Barbara

J0RlIilS-'{ÖKE, Reinhoid

181OB

58102

18106

18822

781o2

18112

)8259

,8176

18226

181O6

Braunschrveig

Volfenbütte1

Braunschweig

Athenstedt

l,/olf cnbütte1

Braunschweig

Salzgitter

VJendeburg

Salzgitter
Braunschweig

Rosenptr. 7 ,010? Braunschvleig

Ileckenbeck 2 172ffi B' Gand-ershei m

Philosophen'{eg t 18 7oO}Jo1fenbütte1

Immegarten 20 ,8162 Schandel-ah

Adolfstr. 16 1UA2 Braunschweig

Tm Oberd.orf 11 1?r?+ Einbeck-Naensen

ilinter d.. I4agnikirche ? 181OOBy,rn""*äig
.Zürich

ludwig-Finckh-ltleg 41 71229 leonberg,/Ramtel

Adolf-tsinge1-Str. ,? 78116 Braunscirweig

Gej-ststr 17071 Göttingen

An Hohen Tore 4a ,8118 Braunschr.reig

Königsberger Str. 20 10918 Burgr^redel

Vor d em B:iauel 29 ,8162 Creml j-ngen

Kaiserbleek 4 18640 Goslar

Lan6e Ctr. 11 )A1OO Braunschvreig

Kolpi€str. + ';8102 I'Jolfenbüttel

Am Atzumer :'ieg 18 IB1OO iJolfenbüttel
Gutsstr. 12 18114 Königslutter-

Glentorf

b)
12)

11)

1+)

15)

16)

17)

1B)

1e)

eo)
.21)
22)

a1)

24)

25)

co)

27)

28)

29)

10)



15) MERCKIR, Ruool_f Große Str. 1j
16) MEYER, i{erbert Bernerstr. j
,7) IIIEYER, Klaus u. Katharina lange Str. +B

18) MEYER-SfEBERT, Johann-peter Heidehöhe 28

19) MOHR, Jutta An Kreu ztel.ch 1

L, PADEL, Hartmut Theodor-Francke_1y'. +?

+1) PfCHr-BUESCI{ER, Christiane st. Johannesstr. 7

+2) PIrenR, Klaus Aäo1f str. 14

+1) SCHI'IAUKS, Susanne Berlinstr.4-6
4+) SCHöNING, Elisabeth Kinzigstr.lO
+5) SPENI,IiIOFI' - IIANDRyrAnnemarie 

.Querumer Str.48
46) SIBEN, i,/ilfriecl u.trried.erike Falkenring 1]
+7) STÖCKMANN-!1IRXDE, Hanna t/edd,eler str. ?a

4ü TEICHMA-MI, -Qh"inti"r, poststr. 4

\gl riIrItrKr,ER, Dietrich Feuerbaehstr. 11

11) KIEL, Arnold

72) i(OcH, Paul

71) IATqPRECHT, r{eiko

)q IORBNZ, Nikolaus

1) sErDLIji?., l,'/altraud

2) sröcKl'ti'!I'tt'{, Dietrich

1) BEi{Riii{s, i'Jilfried
4) i,lIL:LCi.iE, i'Jolfgang

5) GR/rIisE, i.iartin

Hauptstr. 1+

Schulstr. 1

Am Pfarrhaus J

SPENDIR DER AAA

\,Jilhelmitorlvall 18

I{euhof str, 9

Anger 4

Tostmannplatz B

Itiamnutrirrg 7

7817A Uehrde

iB17A Winnigsted.t

18176 !/endeburg-
I'1ee=.dorf

18116 Braunschweig

,8106 Braunschr^ieig

17++7 V/ieda

,8126 Braunschweig

7B1O+ Braunschwei_g

18116 Braunschrveig

78159 Veche1d.e

78102 Braunschweig

29221 Cel-le

78120 Braunschvreig

,8104 Braunschweig

78159 Vechelde

V81O+ Braunschweig

78162 Cremlingen-
Schandelah

18106 Braunschweig

18118

181C4

181>9

,8108

18226

Braunschweig

Braunschrvej-g

Vechelde

Braunschveig

Salzgitter-
Lebenstedt

6) iiDAti, Dieter Franlifurter Str. 16 IBJO+ \'iolfenbüttel-



Braunschweig, im iiovember '93

Liebe I'litglied.er der Aktion arbeitslosen-
abgabe e.V. Braunschvreig!

I'Iit diesem Sc'nreiben wollen rvir sie Sanz frühzeitig über
d-en. lleri:rin einer thematisciren iiitslied erversammlunß inf ormieren.

Der Vorstand plant eine solche i'titgliederversammlu-ng am

Donnerstag, Cen C7.A7.1994 um 2ü Uhr.

Dort möchten ','.rir uns in einem iiundgespräch zusamrienfind-en,
:'-un üögiicnkeii;en za er'örbern, ob und in weicner Form o-as Pro-

jekt der Pro'ostej- Braunschr+ei-g "Aktion Brüchenbauß auf and-ere
Regionen unserer Landeskj-rche zu. überrtrairen seic--.

Llroertenj-nformatj-onen über die aktuelle,i.rbeitsmarlitlaE;e
i.rerden der:reit abgefragt und bei d-er g,;enannten Versammlung
vorgestell.t :.,.rerden.

Selbstverständ-lj-ch tterden r'rir i:cci: :r-lit E;enarler Thenenangabe
und ilennung d-es Veranstaltungscrtes ei-nladen.

Bitte reservieren Sie diesen ,l.ernin fi-ir die ;:iir.A vränrend
f arer J ahresplanu-ng fü"r 1 994.

i'lit freundlicnem Gru.ti!

t:L . t' a-- 6',r^---oo^*

( Vorsta:rd.svors i t z end er )

a

'{
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AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

N.PLZ.: 38L62
MA e., V. Poetätraßo 4 flffi Cremlingen { l.Vore. I Christian Teichmann

Tel. 05106 / 2207
2.Vära.: Ellgsbeth Schöning

Tel. OSrl / 845598

PROTOKOLL DER VORSTANDSSITZUNG DER AAA iln 26.11.93 in Fteerdorf
Anwesend: E. schöning, l,l. steen, N. Lorenz, E. Binder, R. Jordens-

Höke, C. Teichmann
Nächste Vorstandssitzung: Dienstag, 25,0L.g4, 20,00 h wegen Fahrerei

(Vorschlag) nicht in Schandelah, sondern
(wie so'oft) bei Elisabeth Schöning!

1.) Information durch N.Lorenz zur "Abwickelung" der t-ehndorfer
Jugendwerkstatt. Fortführung,mit neuem Konzept unter neuer Regie,
du[ch "Bildungswel"k der nds. Volkshochschulot)", maßgeblich Herrn
Pohle, SZ-Calbecht. S,a. anliegenden Bericht von H. Padel,Rückblick
auf 5 L/2 Jahre: Krise nach einem wichtigen Abschnitt, gefrast ist
der Projektmanager, ein ehrenamtlich arbeitender Vorstand konnte
diese Arbeit nicht leisten. (Das 10 000,00 DM-Darlehen sollter nach

tlöglichkeit vom neuen Träger zurückgefordert werden. )

2) Antrag der werk-statt-schule No.rtheim auf Bezus'chussung einer
laufenden t'laßnahme im Bereich Arbeit,,"ällgemeinbi ldende Sual ifika-
tion und sozial-pädaÖogischer Betreuung üon benachteiligten Jusend-

lichen in Höhe von Df'l 5 000,00 , Zuerst Disku§sion im Grundsätz-

lichen über die Krisen von auch schon etablierten Projekten wegen

Streichung von Zuschüssen der öffenttichen Hand. Eigentlich müßten

sich 0rganisationen'iwie die AM vsl'weigern' Nothilfe mit einer Art

Tropf zu leisten, stattdessen,müBte politischer Druck auf Konmunen,

Kreise etc. ausgeübt werden, den unser Vorstand gegenwärtig auch

nicht leisten kann. Ende der Diskussioni folgender BeschluB: r

C. i.i.frmann nirmt KontaKt zur AAA Hannover auf , fragt nach dern Rtif

Qer Werk-statt-schUle Northeim, wenn von dort keine Bedenken,rärge-

meldet werden, werden die DM 5 000,00 bewilligt, sonst nochmalige

Vorlage im Vorstand. Vollzug:'Telefonatemit K. Kittler, ZEPRA, und

H. I'letzger, AAA Hannover: AM Hannover ist rpmentan nicht liquide'

Herk-satt-schule ist,,seriöses,, unternehmen, Zuschuß befürwortet.

Aktion ArbeitElosen-Abgebe
in Braunechweig e.V.
PGA Hannover (alz 250 l0o l0) Ktö-Nr. 49t8 77-',O7

,

SPENDEN AN DIE MA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.

\
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3.) Iniormation über ABfl Blanrenburg: Dl,l 5 000,00 sind geflosser;
die genannte Frau Schäier i(onnte nicht die AEvl-Stelle antreten, es
mußte ein Neuantrag für eine neue Kraft im Bereich der Arbeit mit
Aussiedlern (Behördengänge etc.) gestellt werden. plr. Minr<ner hat
sich tief in die Beantragungsiormalitäten hineingeKniet, Fachaufsicht
durch [litglieder des KVs. in Blankenburg soll gewährleisten, daß
die ABrl-Kraft auch die Arbeit macht , für die sie beantragt worden ist.
4. ) Info: Frau Camerer hat sich beurlauben lassen aus arbeitsmar«t-
bedingten Gründen: Folge, Reduzierung ihrer Mitgliedsbeiträge, aber
auf Anfrage und Bitte rlitarbeit im AAA-Vorstand, wenn sie Kapazitäten
frei haben sollte. E. Schöning stellt telefonisch Kontart her.

Int-o: Thenrensynode BS-Landesrirche zum Oberthema "GerechtigKeit";
Mögtich«eil zur Selbstdarstellung auf dieser Themensynode sollte
angefragt werden, denn AAA ist ein Zusanmenschluß, der seit fast 10 (

Jahren sich mit dem Thema Arbeitslosigreit und den Folgen befaßt, !
Ansprechpartner auf Synodenseite: Dr. Peter Voss, Propstei Bad Ganders-
heim

Inio: Artion BrücKenbau, letzte Vorstandssitzung'wieder"Auftritt'
von A. Huge: Wo bleibt das Konzept? Was machen die llitarbeiterinnen?
tlozu geben wir das ganze Geld aus? Hektische Uberreartion, etwas
Verzögerungen wegen Krankheit von Frau Kuhlmann-Garbes. Aber die Ar-
beit von BrücKenbau soll nicht Ktein geredet werden, im Gegenteil,
wenn t'littel der Landesfirche in 1994 ausbleiben sollten, bleibt Brücren-
bau vorderstes Anliegen der AAA

5.) ilitgliederversarmlung: als DisKussionsteilnehmer angefragt : D.

Harburg zur Geschichte der AKtion BrücKenbau. Anfrage an Mitarbeiterin
des Arbeitsamtes, Frau Kistner-K"ilä€hhs#f oder andere Fachreferntin,
erfolgt, wenn deren Urlaub beendet sein wird.
Idee, einen Praktii<er wie o.g. Herrn Pohle einzuladen, sein Thema:

"rvlangenrcnttätigr<eit in 2, Arbeitsmari(t nach eingetretener Stabili-
sierung eines ProjeKtes", wehn ehrenamtliche Tätigkeit überfordert
ist. Weitergehender Gesichtspunkt: Geht unter heutigen Bedingungen
nur noch die Verbindung von sozialer Stabilisierung und Arbeitsbe-
.s-chaffung, wenn ein Projekt eine bestinmte Größe und f ianzielle Po-
tenz hat?
Irmer wieder im Gespräch halten, daß die sozialen Kosten von Arbeiti-
losigKeit mit allen Auswirkungen viel höher sind, als würden Mittel
bereit gestellt, Menschen in eine bezahlte ( und bezuschusste) Ar-
beitsstelle zu bringen. (Uraltes Argument, das noch nichts von seiner
Gültiqreit verloren hat!) protorolr: c. Teichmann
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BERICHT DES VORSTANDES ÜBER DIE ETNRICHTUNG, ENTWICKLUNG UND

ARBEIT DER IJEHNDORFER JUGENDWERKSTATT SETT DER GRÜNDUNG DES
VEREINS
(vorgetragen auf der Mitgliederversammlung am l-1. 1o 1993)

Meine Damen und Herren,

da wir nun beschlosen haben, unsere ,fugendwerkstatt in die Hände
des Bildungswerkes der Niedersächsischen Volkshochschule zu übergeben,
und wir damit unsere Arbeit beenden, ist es an der Zeil, in gebotener
Kürze einen Bericht über die verflossenen 6X .rahre zu geben.

Diese Zei-+- gliedert sich in drei. Absciinitte:
Die Vorbereitungen bis zur Gründung des Vereins

und bis zum Beginn der Arbeit in der "A1ten Ziegrelei-"

Die Arbeit in der Werkstatt bis zum Ende des vergangenen
.Iahres

- Die Schlußphase im ,Jahr 1993

DIE ERSTE PHASE

Die Idee zur Arbeit mit arbeitslosen Jugendlichen wurde im Lehn-
dorfer Turm geboren. Mitte der acht,ziger ilahre gab es unter den Be-
suchern des Turmes eine ganze AnzahL arbeitsloser ,Iugendl j.cher, die
kaum Aussicht hatten je zu einer befriedigenden Arbeit zu komrnen. In
den Sitzungen des Beirates dieser .Iugendeinrichtung haben wir oft da-
von gesprochen, daß etwas für diese jungen Ireute getan werden müßte.
Wir wollten es aber nicht bei diesen Worten lassen, sondern wir wo11-
ten konkret etwas tun. Besuche von Jugendwerkstätten im Lande Nieder-
sachsen, Gespräche mit, Freunden, und Vorfühlungen in den Antern haben
dann dazu geführt, daß wir im April 1987 im Lehndorfer Turm den Verein
aus der Taufe heben konnten. Auf diesen entscheidenden ersten Schritt
folgte nun ein halbes ,Iahr mit, vielen Verhandlungen und Gesprächen.
Dank des grroßen Entgegenkommens der Mitarbeiter der Amter (des Ar-
beitsamtes, der Bezirksregierung, und der Stadt) und nach zähen Ver-
handlungern mit den Grundstückseigentümern bis zum Abschluß des
Pachtvertrages, konnten wir dann zum 1. Oktober ]-987 4 ABM-Kräfte

'(eine Sozialpädagogin, einen Architekten, einen Tj.sehler und eine
Verwaltungskraft) und zum 1 November aus einer Zahl von etwa dreißig,
uns vom Arbeitsamt benannten Jugendlichen zwö1f ei-nstellen.

War es die Aufgabe des Vorstandes bis zum Beginn der Arbeit hier
in diesem Haus die äußeren Voraussetzungen für dafür zu schaffen,so
nußten wir nun das in den Blick nehmen, !{as in der.}ugendwerkstat.t
selber geschehen sollte: Ich zi.tiere Einiges aus dem ersten Bericht an
die Vereinsmitglieder vom 19. Nov. 1987:
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- Es mußte ein pädaqrogisches Konzept erit.wickelt werden.
Es war eine genaue. . Bauaufnahme anzufertigen aIs Voraussetzung für

die MateriaLbedsarf slisten
Es mußte der Werkzeugbedarf ermittelt werden... und die ersten Werk-

zeugeinkäufe getätigt werden.
Es mußten die Voraussetzungen für eine reibungslose Lrohn- und Ge-

haltszahlung, für die Buchführung und die übrigen Verwaltungsarbeiten
geschaffen werden.«

Das a1les war verbunden nit vielen Gesprächen zwischen dem Vor-
stand und dem Team und im Team selber. Darum war es 9üt, daß die
Mitarbeiter eine Zeit der Vorbereitung von vier l{ochen hatten, ehe
die dlugendlichen anrückten.

DIE ZI{EITE PHASE

Die nun einsetzende Arbeit mit, und an den Jugendlichen hatte =(_.
Schwerpunkte, die zueinander in einer gewissen Spannung standen. was
sich aber durchweg a1s fruchtbar für die Arbeit erwies:
Der eine Schwerpunkt war die Arbeit, am Haus. Das war nicht nur hand-
werkliche Arbeit sondern dazu gehörte zunächst einmal viel Aufräu-
mungrsarbeit, bis irn folgenden Frühjahr dann mit den Bauarbeiten am Haus
begonnen werden konnte. Die erste Zeit in der Jugendwerkstat.t war ge-
kennzeichnet durch eine verhältnisnäßig hohe Effizienz im Baubereich.
Die Sanierung des Hauses ging ziemlich flott voran. Schon im Sommer

1988 konnten wir den ersten Bauabschnitt, den mittleren TeiL des Haus,
den wir des Schwammes wegen bis auf das Fundament abtragen mußten,
wieder richten und zum Anfang des Winters vollenden. Die anderen drei
Bauabschnitte, - Ostteil, Westteil und zum Schh:ß den Ausbau des Dach-
geschosses folgten jeweils in Abstand eines Jahres. Eine nicht ganz
geringe Schwierigkeit ergab sich daraus, daß beim Ausbau des Hauses

\IaIl.e Bauhandwerksbereiche gefragt waren, Z! unserem Team aber nur Lwei
Baufachleute gehörten, die bei<le aus dem Holzbereich kamen. G1ück-
licherweise hatten sie aber auch Erfahrung in den anderen Bereichen.
I{ir haben im Iraufe der Jahre auch Handwerker aus anderen Bereichen a1s
aqs dem Holzfach beschäftigt, so einmal einen Mauerer, und hinterein-
ander zwei Installateure.

Vom Herbst L990 stel.Lte sich uns die Frage, wie es nit der'Ju-
gendwerkstatt, weitergehen soL1e, wenn das Haus fertiggestellt sein
würde. Die K1ärung dieser Frage war wichtig, weiL wir die Jugendlichen
auch noch nach diesem Zeitpunkt nit sinnvoller Arbeit beschäftigen
wolLten, und wir auf diesem I{ege etwas zur Finanzierung der Werkstatt
beitragen woIlten. I{ir hatten zu dem Zwecke zeitweise eine kleine Kom-

mission aus Vereinsmitgliedern berufeD, die sich viel Mühe gab brauch-
bare Vorschläge zu machen. Ifenn es uns bis heute nicht recht gelungen
ist, hierbei zu praktikablen Lrösungen zu komnen, so lag das nicht an
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dieser Kommission, sondern das hat. vornehmlich innerbetriebliche
Gründe, unter anderen auch den, daß der Hausausbau uns sehr vi-eI 1än-
ger beschäftigt hat als wir ursprünglich angenommen haben.

Der andere Schwerpunkt war die Pädagogik. Sie hat in unserer Ar-
beit natür1ich eine große Rolle gespielt.. In unserer Satzung heißt es:
Der Zweck des Vereins ist die Förderung von solchen Jugrendlichen, dle
in der Arbeitswelt aus welchen Gründen immer benachteillqt oder
schwer vermittelbar sind. Diesen Zweck, die ,fugendlichen zu fördern
haben wir vornehmlich über die handwerkliche Arbeit zu erreichen ver-
sucht. Das f ing bei der Anleit,ung z\r Pünktlichkeit r zrtr Zuverlässig-
keit, zu Genauigkeit an und ging weiter bei der Vermittlung von hand-
werklichen Grundfertigkeiten. Der Förderung diente aber auch der Un-
terricht, den die Jugendlichen bekamen, Llm dadurch ihre schulischen
Defizite ein wenig abbauen zu können. Zur Förderung der Jugendlichen
gehörte wesentlich die persönliche Betreuung durch die Sozialpädago-
gen.

Nach unserer Statistik können wir sagen, daß wir bei ca 44 Prozent
der ,IugendLichen das uns gresetzte Ziel, ihnen bei der Eingliederung in
die Arbeitswelt zu helfen, mehr oder minder gut erreicht haben. In den
sechs Jahren vom 1. November 1987 bis zum vor uns liegenden 31 Oktober
werden 9L ,.Iugendliche unsere Werkstatt durchlaufen haben. Dle Iängste
Zeit, die ein Jugendlicher bei uns arbeiten konnte, betrug nach der
ABM-Regelung 2 Jahre. Etliche sind aber schon vor Ablauf der Zweijah-
resfrist ausgeschieden- Wir vorn Vorstand waren bemüht, die Ver-
weildauer so kurz wie mögIich zu halten. Von diesen gL Jugendli.chen
sind 24 20 24 Monate j.n der l{erkstatt gewesen, 8 ca 1X Jahre (14

19 Monate), 20 etwa ein Jahr (8 13 Monate). und der Rest von 38

Jugendlichen kürzer a1s 8 Monate..
Die genannten 44 * der ,Iugendlichen waren solche, die ausschieden
weil sie eine AusbiLdung begonnen haben (20*), weil sie einen festen
Arbeitsplatz bekamen oder zur Bundeswehr gingen (198) und weil sie
heirateien oder Erziehungsurlaub nahmen (58) Soweit die positive Seite
der Statistik. Die restlichen 55 Prozent verteilen sich auf solche Ju-
gendliche, die ihrerseits kündigrten ohne eine neue Arbeit gefunden zu
haben, solche, die wegen Krankheit ausschieden, und solche, die von
uns entlassen werden mußten, weil sie untragbar waren, oder wir keine
Mögrlichkeit mehr sahen, sie i.rgendwie fördern zu können.

Sowelt die statistischen Ergebnisse unserer Arbeit, die vergli-
chen mit anderen Einrichtungen ähnlicher Art so schlecht nicht sind.
Dennoch muß einiges Kritische zu unserer Arbeit gesagt werden, wobei
die struktrurellen Schwierigkeiten, mit denen der Vorstand und unsere
Mitarbeiter ständig z! kämpfen hatten, nicht außer Acht, gelassen wer-
den dürfen. Da ist vor alIem die hohe Fluktuation unter den Mit*
arbeitern zu nennen. I{ir haben im Verlauf der sechs Jahre insgesamt 23

Mitarbeiter beschäftigt, bei einer durchschnittlichen Verweildauer von



5

\-

wilJ-igten Gelder vom Arbei.tsamt und von der Bezirksregierung immer
pünktlich zun Termj.n der fä11igren Gehalts- und Lohnzahlungen ein-
treffen?

Ein letzter nicht unwesentlicher Grund war und ist, daß die vom Vor-
stand geleistete Arbeit auf Dauer von ehrenamtlichen Kräften nicht
durchzuhalten ist. Unser Betrieb erfordert einen Geschäftsführer. Für
die Schaffung einer Stelle für einen solchen ist die Werkstatt aber
nicht groß genug.

Die von mir jetzl noch einmal genannten Gründe führten, wie Sie
wissen zu der Erkenntnis, daß wir uns nach einem neuen Träger umsehen
mußten. Ich brauche dle Geschicht,e des Ietzten halben Jahres nicht
noch einmal nachzuzeichnen. I{ir sind froh, daß wir die l,Jerkstat.t - wie
durchaus zu befürchten war nlcht schließen müssen. sondern an einen
erfahrenen Träger mit einem ebenso erfahrenen Geschäftsführer überge-
ben können. Das wird zway einen Einschnitt für die Arbeit bedeuten.
(Herr Pohle hat dazu schon einiges gesagt. ) aber die Arbeit qreht wei-
ter.

Zum Schluß dieses kurzen Berichtes möchte ich im Namen des Vor-
standes Ihnen aIIen, die Sie jeder auf selne l{eise zum Gelingen der
Arbeit in der Jugendwerkstatt beigetrahgen haben, danken. Wir danken
den Mitarbeitern in der llerkstatt, wir dankern den Mitgl,iedern des
Vereines, die uns durch Rat und Tat, durch Ihre Beiträge und auch
Spenden wesentlich geholfen haben. I{enn es den Verej.n nicht gegeben
härr äbe e llir danken den tern rden den

unsere Arbeit zuständigen Mitarbeitern für ihre große Unter-
stützunt und ihr grroßes gntgegÄnkommen. Wir danken den Politikern, die
unsere Arbeit begleitet haben. Und ich persönIich nöchte diesem Dank

des Vorstands noch meinen Dank an Sie.die jetzigen und früheren Vor-
standsmitglieder anfügen. Sie haben viei Zej-t und Kraft für diese Ar-
beit aufgebracht.
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Bitte um Aufnahme in den Kollektenplan der Landeskirche

Folgerungen aus der Arbeit der Gruppe 5 der Landessynode zum
Thema: "Gemeinsam unterwegs zu mehr Gerechtigkeit"



AKTIO N AHBEITSLOSENABGABE

IN BRAUNSCHY'EIG E.V.

10 Jahre 7

Erfahrungsamreln im Tei.len von Arbei.t und Geld

In der Aktion - Arbeitslosen - Abgabe habe sich kirchliche Mitarbeiterlnnen
und Gemeindeglieder aus der Ev.-1uth. Landeskirche in Braunschweig zusam-

mengeschlossen, um'Arbelt und Geld zu teilen und so Arbeitslosen Anteil an

einer gerechteren Aufteilung vorhandener Arbeit zu geben.

Geschichte

Drei Problemkreise führten am 11. 7. 1984 daz,,:,, aus dem Rahmen der Friedens-
initiaEive herauszutreten und einen eingetragenen Verein zu gründen:

'k dle bedrückend hohe Zahl von Arbeitslosen, insbesondere unter Frauen

und jungen Menschen.

'i' die Diskussion innerhalb der Kirche über das Teilen von ArbeiE und

Geld zwischen Arbeitslosen und denen, die in gut bezahlten und unkünd-

baren Arbeitsverhältnissen stehen und keine Sozialabgaben zahlen.

'k die Aussicht, daß Theologlnnen und Diakonlnnen nach Abschluß ihrer Aus-

bildung keine Ste11e im kirchlichen Dlenst bekommen würden (sog.tTheo-

logenschwemme t 
) .

Die Grundideen der Aktion-Arbei-tslosen-Abgabe fassen die drei hlorte zusammen,

die Name und Motto zugleich sind:
Aktion = Die Idee ArbeLt zu teilen und durch Mitfinanzierung neue

Arbeitspl ätze im Bereich der Kirche zu schaffen, um vernach-

1ässigte oder verwaist.e Arbeitsberei-che zu entdecken und zu

fördern.
Arbei-tslosen = Zielgruppe sollten zunächst kirchliche Mltarbeiterlnnen sein,

die als Diakonlnnen oder Pfarrerlnnen ausgebildet und quali-
fiziert sind, aufgrund besetzter Stellen und fehlender Finanz-

mittel nicht angestellt werden können. Sehr schnell weitete

sich die Zielgruppe auf den außerkirchlichen Bereich aus.



Abgabe = MiL einem Solidarbeitrag erklären si-ch die Mitgliederlnnen
bereit, auf einen Teil (ca. 1% des Bruttogehaltes) zu yer-
zichLen, um so auftretende Finazierungslücken schließen zu

können.

Einmal in der zehnjährigen Geschichte ist die Aktion-Arbeitslosen-Abgabe in
diesem tursprünglichent Bereich tätig gewesen. So konnten wir einem Theologen

helfen, die Zwischenzeit bis zur Übenahme in den kirchlichen Dienst zu nutzen,
um im Bereich Arbeitslosigkeit und Kirche zu arbeiEen.

Dennoch zeigte sich schnel1, daß die ehrgeizigen Ziele zu hoch gesteckt ü/aren.

Zum einen fanden sich zu wenig Mitarbeiterlnnen, die bereit. waren Arbeit und

Gel-d zu Leilen und über neue Formen kirchlicher Arbeit nachzudenken. Zum anderen

erwj-es sich die sog.fTheologenschwemmet a1s Gespenst,, das - wohl Schrecken ver-
breitete - si-ch aber zunehmend in Luft auflöste.
Arbeitslosigkeit erwles sich allerdings nicht a1s Gespenst,, im Gegenteil: Es

nimmt gespenstische Ausmaße an!

Neue Eerausforderungen

Ein neues Profil mußte gesucht und gefunden werden. Ideen und Initiativen soll-
ten gefördert werden, die zum Abbau der Arbei-tslosigkeit und zur Verbesserung

der Lebensmöglichkeiten erwerbsloser Menschen beitragen. Dies geschieht in Zt-
sammenarbeit mit anderen Arbeitsloseninitiativen und -projekten auf lokaler
und regionaler Ebene.

Seit dieser Zei-t unterstützen wir Projekte und Einricht,ungen, in denen Erwerbs-

lose Möglichkeiten haben, sich mit ihrer Situation auseinanderzuset,zen, die

ungewollte Isolatlon aufbrechen können und - wenn möglich - eine Chance zur Ein-
gliederung in den Erwerbsprozeß finden. Dabei versuchen wir mit unseren beschei-

denen Mitteln, Finanzhilfe und BegleiEung anzubieten.
Nun schlägt aber der abbröckelnde Sozialstaat auch auf die einzelnen Initiativen
und Einricht,ungen durch. Das l{egfa1len oder die eingeschränkte Möglichkeit von

AB - Maßnahmen schrängt die flnanzielle und personelle Potenz vi-eler Initiativen
ein und gefährdet sie. Auch wir als Verein kommen schon längst nicht mehr in den

Genuß einer solchen Förderung und sind auf unsere rnebenberuflichenr Kapazitäten

angewiesen. Gleichwohl häufen sich die Anfragen an uns nach finanzieller Unter-

sEützung.

l,lie es jetzt aussieht

1994 bringen 50 Mirgliederlnnen und 10 Spender ein Spendenaufkommen von ca. DM

30 000r- auf, zusammen miL Darlehnsrückzahlungen haben wir eine Projektförder-



summe von DM 53 400,-. Damit, lassen sich gewiß keine großen Sprünge machen,

aber wir können damiE helfen, Personalkosten mit- und Restkosten einer AB -
Maßnahme zu finanzieren.

fm laufenden Jahr 1994 unterstützen wir:
* die St. Bartholomäus-Kirchengemej-nde Blankenburg 5 000,-
>i< den Pfarrsprengel Aspenstedt/Halberstadt 3 440,-

',' die Friedenskirchengemeinde SZ-Lebenstedt(Jugendarbeius-
losigkeit) 10 000,-

' * dle Maruin-Luther-Kirchengemej-nde, \^/olfenbüttel 5 OOO,-
)t Aktion Brückenbau, Braunschweig 10 000,-
* ZEPRA (Dachverband der ArbeitsloseninitiaEiven in

Niedersachen) 4 000,-
!/eiLere Finanzierungsnachfragen sind vorhanden, müssen allerdings noch geprüft
werden. Al1er Voraussicht nach können wir in diesem Jahr nicht, alle Nachfragen

positiv entscheiden, weil unsere Finanzmittel an ihre Grenzen stoßen. Das zeigt
uns, daß wir zur Zei-t troLz unserer beschränkt,en KapazitäEen auf dem richtigen
I^ieg sind.

Arbeitslosigkei-t und Kirche

Eine weitere Aufgabe sieht die Aktion-Arbeit,slosen-Abgabe darin, daß Problem

Arbeitslosigkelt in die (kirchliche) Öffentlichkeit hineinzuLragen. In verschie-

denen LhemaLischen Veranstaltungen haben wir versucht, Diskussionsforen zu bieten,
zB.

:i< Personalplanung der Landeskirche (1990)
* Arbeit.slosigkeiE - was kann die Kirche Lun (1991)

'i' Langzeitarbeltslose haben keine Perspektive ohne Kirche? (1992)

'l' Akrion Brückenbau (1993)
:F Die Zukunft der Arbeitslosen im abbröckelnden Sozialstaat -

BeraLung - Beschäftigung - BeLreuung und... ?

Dabei sind wir uns unserer Grenzen bewußt. Dem komplexen Aufgabenfeld Arbeitslosig-
keit ist auf die Dauer ehrenamLlich und nebenberuflich nur schwer gerecht, zu werder

Es wäre ein wichtiges Zeichen, wenn in unserer Landeskirche oder im Diakonischen

I^lerk eine hauptamtliche Ste1le für den Bereich tArbeitslosigkeitr eingerichtet
werden könnLe.

Solange das noch Zukunftsmusik ist, laden wir ej-n zur Mitarbelt
'F durch eine einmalige Spende
li durch Mitgliedschaft und regelmäßige Spenden in selbstgewählter Höhe

* durch Einbringung von Ideen und Plänen für neue Projekte
* durch eigene Beiträge zu der Frage, wie Arbeitslosigkeit als wichtige



Aufgabe von Kirche und Diakonie Gestalt gewJ.nnen kann.

Nikolaus Lorenz

Kontaktadressen:

Christian Teichmann (Vorsitzender), Post,st.r.4, 38L62 Cremlingen-Schandelah

Tel: 05306/d E7ÜZ "V e

El-isabeth Schöning, .Kinzingstr.10, 38120 Braunschwej-g, Te1: 0531/845598

Nikolaus Lorenz,
3t? : 0§3.? | 37210o

Konto: Postbank Eannover 4938 77-307 (8L2,250 100 30)

l-t^^e*ka



Drei Wochen Arbeit, eine Woche Urlaub
Teilungsmodell der Müllabfuhr von Arhus löst ln Dänemark elne heftlge Debatte aus

Ein Mann voln am Steuer, zwei hinten
am Wagen zur l,eerung der Tonnen - so
rollen die Fahrzeuge der kommunalen
Müllabfuhr durch Dänemarks zweitgröß-
te Stadt Arhus. Künftig sollen die Teams
aus vier Leuten bestehen. Dieser Vor-
schlag zur Arbeitsplatzbeschaffung hat in
dem nördlichen Nachbarland eine heftige
Debatüe ausgelösL

Der Plan sieht nicht vor, daß künItig
vier lcute den Müll wegschaffen sollen,
den bisher drei bewältigt haben. Viel-
mehr ist daran gedacht, die Arbeit mit er-
werbslosen Kollegen zu teilen. Auch
künftig wird nur einer am Steuer des
Müllwagens sitzen, auch künftig werden
zwei Mann hinten den Inhalt der Abfall-
container in den Schacht kippen. Der
vierte hat frei, eine l,lloche lang. Die fol-
gende Woche ist ein anderer dran und so
weiter. Drei Wochen Arbeit, eine Woche
Urlaub, das schafft Platz ftir einen vier-
ten Mann im Dreierieam.

Die Voraussetzung dafür liefert ein
neues Urlaubsgesetz, das die dänische
Mitte-Links-Regierung angesichts einer
Arbeitslosenquote von zwölf Prozent ver-
abschiedet hat. \jller sieh aus dem Ar-
beitsstreß auskoppeln will, um sich wei-
terzubilden oder eiem Hobby nachzuge-
hen, eine Weltreiss'an machen oder die
Kinder zu hüten, zu meditieren oder ein-
fach auszuspannen, der kann dies bis zu
ein Jahr lang tun und dafür eine Summe
kassieren, die 80 hozent des Arbeitslo-
sengeldes beträgt.

Dieses System wollen die Müllwerker

von Arhus nun nutzen, um ihren Kolle-
gen einen Job und sich selbst mehr Frei
zeit bei erträglichen lohneinbußen zu si-
chern. Und das Modell macht Schule.
Schon hat Kopenhagens kommunale
Busgesellschaft angeboten, die angekün-
digte Entlassung von 500 Fahrern zurück-
zunehmen, wenn sich deren Kollegen be-
reit erklären sollüen, die Arbeit zu teilen.
Unter den Chauffeuren ist die Stimmung
gespalten. Viele hätten nichts gegen
extra Urlaubswoehen, wenn sie damit Ar-
beitsplätae bewahren können.,,Tausend
Kronen brutto" (rund 250 Mark) im Mo-
nat netto also rund die Hälfte, würde
sich eine Fraktion das kosten lassen.
Doch nicht alle können und wollen einen
solchen Verzicht üben.

Gespalten sind auch die Kommentare
von Politikern und Organisationen. Für
,,ganz hervorragend" hält die sozialdemo-
kratische Arbeitsmarktrninisterin Jytte
Andersen, die Architektin des Urlaubsge-
setzes, die Idee der Müllarbeiter von Ar-
hus. Die liberale Wirtschaftsministerin
Marianne Jelved hingegen warnt davor,
die Arbeitsteilung für ein Patentrezept zu
halten. ,,Fast den ganzen Lohn für drei
Viertel der Arbeit - das ist eine Verteue-
rung der Produktionskosten, die wir uns
nicht leisten können." Vorbehalte melden
sowohl Arbeitgeber als auch Gewerk-
schaften an. Arbeitszeitverkürzung mit
öffentlich finanziertem l,ohnausgleich
halten die einen für einen lrrrrleg. Und
die anderen monieren, daß sie für einen
freiwilligen tohnrückgang nicht ge-

kämpft hätten, auch wenn sie Arhus als
Einzelfall gelten lassen würden.

Die Anhänger dieses Modells verwei-
sen darauf, daß es dem Staat keine Er.-
trakosten bereitet Wohl muß er die Ur-
laubsentschädigung bezahlen, doch er er-
§part sich gleichzeitig das (höhere) Ar-
beitslosengeld.,,Kostenneutral ist das
Modell nur in Zeiten mit extrem hoher
Arbeitslosigkeit", warnt der sozialdemo-
kratische Finanzminister Mogens Lykke-
toft dennoch. Das äel der Wirtschaftspo.
litik müsse weiterhin die Schaffung von
neuen Stellen sein, nicht die Teilung der
bestehenden. Doch weil es in Dänemark
350000 Arbeitslose gibt und von Auf-
schwung vorerst nur in den Prognosen
der ßegierung die Rede ist kann die Job-
teilung, die Lykketoft als ,yernünftige
Uberbrückungsordnung" bezeichnet,
rasch zur Dauerlösung werden.

\l['ie auch das Urlaubsgesetz, das zu-
nächst drei Jahre lang gelten soll. Seine
Attraktivität ist unumstritten. 100 000 Dä-
nen und Däninnen haben ihr Interesse
angemeldet. Doch ob es die Zahl der Ar-
beitsplätze erhöht ist umstritten. Zahlrei-
che Unternehmer haben erklärt, Perso-
nallücken ohne Neueinsüellungen über-
brücken zu wollen. Und jene, bei denen
die neue Möglichkeit zum staatlich be-
zahlten Luftschnappen auf_besonders
fruchtbaren Boden zu fallen scheint, sind
Krankenschwestern und Kindergärtne-
rinnen. Gerade in diesen Mangelberufen
sollte aber das Arbeitskrtifteangebot
nicht noch mehr verknappt werden. gam

( (
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PROTOKOLL DXii VOI?STAI]D§SI'IZUI.IG DiiR AAA e.V.
BR,I'Uli{ SCl:{i,i;EI G vom 25.a1 .94,
Frau Schöning, I{inzlgstr.

20 Uhr bei
10

Anwesende: E.Schöni nB, Ch.feichmann (Vors;itzend.e) ; l'i.Lorenz,, J.Rr.zoska,
E.Binder, R. Jordens-r{öke1 Dr. Camerer; R. Rosenlcranz.

j:i,ig_!ste Sitr,rng, i'iitt,r,octi: ilen 16.O2.94 um 16Uhr bei..Schriftfährerin

- 
Rosenkranz, Sm l-afelacker 10, 7B1O+ 

'Bfaunschr'reig

Oberster TOP: Vorbereitung der i,litglj-ederversarnrnl-ung am O7s.O1.!4 im
Gemeindehaus der Bt. Petri-gemeinde, lange Str.JJ,
181OO Braunschr,,reig.

f. äerr leichmann be6rüßte Fr, Dr.Camerer als neues ehrrenamtliches
i"iitglied. im Vorstand- Cer A.rtA.

2. In der Synode -zum konziliaren Proze8 von 26-28.r.$4 wird sich u.a.
., jlnu Arbeitsgruppe mit dem Problem "iirbeitslosigke-i t, Obdachlosi8-

.ieit', I'lichtseßi:aftigi<eit" 'beschäftigen. Es soll zum"?eil.en und etwas
tun in cter Gemeinde"fi.:.r diese .lletroffenen aufgerufen iverden. Von der
AAA sol-Ien zwei Gäste zu d-1eser Yeranstaltung ei-ngeladen werden.
.Ir. Schöning erklärte sicir schon zur [eilnahme ber:eitr üfl zusammen

rnit trr. Iiuhlmann-Garbes von der "Akti-on Brückenbau" über ö.ie Ar-
-oeit der AliA zu beri-chten.

, . il ach en8ag i-erter Diskr:ssion ruurcle als Oberthema für die l.iitg;lieder-
versammlung folgencies festgele gt :

"Die Zukunft der Arbeitslosen im abbröcke Inden Sozialstaat-
Beratung- Beschäftigung- Betreuung und ...?"

Von den vier Referenten, di,e ihre feilnah.me an dieser Veranstal-
tung schon zui.lesagt iratten, wurde zunächst l{err Pohle genannt,
der vom Bildungswerk iiledersächsischer Volkshochschul-en in Sal-z-
gitter, das aIs neuer 'llrüger die lehndorfer Ju,_tendr,'erkstatt über-
nommen hat, i\iöglichhej-ten u. Grenzen ei-ner Beschäftigung von Lang-
zei-tarbeitslosen (LZA) in einem "zv,reiten Arbeitsmarkttt 4a1l€eo soll.
llerrn i{arburg a1s l\ij-tbe6iründer von "Äktion Brückenbau" will- man

auffodern, seine persönlictren Erfahrungen u. die Ilesonanz seitens
d.er Kirchengemeinde auf sein intensives Engagement für die L.,ZA als
Pfarrer der Braunschr'reiger i{6ststr:d.t zu beri-chten.
Yon ffiau liuhlmann-Garbes als l,li'barbeiterin von "Aktion Brückenbau"
erwartet C.er AAA-Vorstand l<onkrete ?roblene der i,lotivation in der
Beratungstätigkeit mit LZA zu nennen.
trrau Kistner Vom Arbeitsamt Braunschr,reig ist für die Vermittlung
von LZA zuständig u. so}l in ihrern l-,agebericht über die Arbeits-
marl<teni;wiclclung auch darstellen, ivodurch die Begleitung d.er be-



. . :.:.. r:ir:l!, .i:.i.:l:,._.iii;i,.r-r 
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der betroffenen Alters- und Berufsgruppen im Vsrgleictr zv früher
heute erheblich erschwert vrird-.

+: Es wurCe beschlossen, die Abhandlüng der satzungsmäßig vorgeschriö-
benen Regularj-a rvie Jahresrückblick '9'), Abrechnung u. iSericht der
I{a.ssenprüferinnen, Entlasbung5 d-es Vorstand.es u. der Kassenführerin
ioiy.ie Vorstellung des Jahresplanes für 1!!4 möglichst kurz zrt ge-
stalten; damit ergibt sich die Hotr,,iendigkeit, den ltitgliedern die
entsprecl:.enden Unterlagen bereits vor der l{itglied.erversammlung
zuzusenden.

,. Von den vi-er vorliegenden rinträgen r,iurde nur ein Darlehnsantrag
von ZEPRA über 12.OOOr-DI"i bis April :r,ustinrnend verabsc.iiedet.
-Ljin Zuschuß für ej-ne Pfarrstelle von ,.OOOr-D1,1 bei einer lieiter-
bescräftigung einer ungelernten üürolcraft seitens ZEPitA soi,.'ie cler \-
Antrag'vom Ired.enb€rgr Salzgi-t'ber, i^ro offene Jugend.arb.eit ai.e !iF-'
r;eiteriung einer SteI.l-e un lO.OOOr-Diil noti,;endig macttt, t+urden aus

Zeitgründen bis zur nächsten Sitzung vertagt

li-it .'reundlichen Grüßcn !



?i?OTOKOLL DER VOITSTÄIiDSISITZUI'IG DEil AAA e.V.

BitÄUi,i$Ci{!/Efc vom 1 6.AZ .94, 20 Uhr bei itegine
P.osenlcranz, Am Tafelacker 1O, 5B1o+ Braunschr"leig.

Anr,uesende :,,ir. Steen , Hr. Brzoslca, iir. Teichmann, iir. Lorertz, !'r. Dr. Camerer,
I1r. Lorenz , Fr. Rosenkranz.

Zunächst wurden lrormalien für die I,jY am 1.1.!l+ festgelegt und aufge-
teilt, lnter an die Ileferenten und- einen interessierten ?ersonenkreis
zusätzliche ilinladunilen versc:ticken soI}. (rir. -'eicitmann -iir.{iohd-e
vom Arbeitsamt,iib'beilun3;sIeiter von i;'r.äj-stner; -ir.Brzoska-lir.I,ieyer
vom I6n6s der ''heo1o6;iestud.enteng Hr.Sind-er-i'Ir.i)oirle von der Vi{S Sal-z-
gitter; die i;;:rigen *ieferenten 1ii'dt Ir. Schöning ein.)
Anschli-eßend erläute::te iIr. lorenz Jahrösberj-chi'91 u. ,auszug aus <lem

i{ausha}tsvol1zug. Seide Unterlagen vrurd-en unve:.'ändert ang;enommen.

alei der .rirrrinzungi des Jahrespl-anes '94 wurrle C.ie änschaffung einer
neuen elelltrischen Schrei-bnaschine für d-ie .ü.roarbeiten Jresch.1ossen.
/"(;luftrag für .ir. Teicnmann, lrreis ca. 1üCr-Di,l)
Anträfie: :ir. Teichnann trr-rgq einen Antrag rir.Ba:rsnicks aus ilalberstadt
vorn 111.1.!4 r,'or, d"er einen Zuschuß von ca. IAAAr-.Di,j zur 1,-'ii:anzierung
einer stundentveisen §chreibkraft für die Kiichenbuchführung in Pfarr-
sprengel ilspenstedt benötigt. Der AAA-Vorstand eririr.irte sicir bereit,
eine ['eilzei-t-Besciräftig;r.rng der bisirer arbeits]o:.; en i.'r. .iiehoff durch
eine Zahlung von 1.8C0r-II'i nro..rahr+2o0r-!i'i Sachkosten za ernögIichen,
dami-t d.iese i/ersicherungsltauffrau geruisse Llerufserfahrungen geiuinnt u.
danit ihre i'iiedereinstell-ung spä;.ter erleichtert ,,ielr,.len könne. Die zv-
sätzlicilen Zahlungen, die ilr. tsarsnick r';ünscirte, .rj-elt d.ie ÄAA nicht
für satzungsgenäß. Deshalb muß lir. Sarsnick zunächst einen neuen Antrag

\-formulieren, der nur ilie stund-envreise .i3eschiifti6ung i-e.r: ;ur Zeit arbeits-
lcser Schrei-b}<raft fü-r max. 1 .iairr irn Rahnen von 2.üOOr-ri'r inklusive
Sachi<osten beinhaltet.
In einem zlei'uen Antrag wünsctrt sicir r'farrer ',ierner i,IüIl-er von der
Irried-erFrirche,Jalzri'i;ter' -Lebensted.t 1ü . rJOO 

, -Di,: als Zuschuß zur ir-
r';eiterung einer 1A Stuni.en- e*uf eine 18rr;jtuncensielie ftir ej-ne So-
zial-arbeiterin in i1er cffenen Jugendarbeit im i)robl-emliebtet"Am r'reden-
lr r-: nrr ll Tl i a .r i,. ,rv,.*;L plant nur für das Jairr 1991r eine Liilterstützung Cieses
Projektes ein,, sofern der ;\nt::ag: pro.ieiitbezoge_n for:nuli,ert uürC-e,
d.ä. die 1-niersii-itzung arbeitsioser jugendlicircr sch,.rerpunktmäl3ig her:-
voriiei:roben ';;i-rC. I'olE;everpflici:.iungen l-ehnt ci.i-e ,,Äli in ciesem -r:'aI1e ab.



!as Selbstirilfeiverk e.V . iiolfsburg bear:t::agte eine Unterstützung
von ,.OOO,-Dl'I für Verwaltung u. eine Beratungsstelle in ihren
Jsgendarbeitslosenhilfsprojekten ivie "CafeäEtrem, Schreibbüro u.
Iatrrradtuerkst att. .uie riAA gibt d-afür z,tlrn ge8enr,vrirtigen Zeitpunkt
]tei-ne Zusage, Ca Ciese r-roje]<te in d"en Zuständ.ig}:ieitsbereich der
A/i.i\ i{annover fa}len. Für das J ahresend"e behiilt sic}r der AliA-Yor-
stand noch eine Entscheidung vor.
ZJTPRA erhi:l-t 1.üOOr-DI"1 Drucl<hostenzuschuß für ii:re Informaticns-.
l:roschü.rei clie Gervähmng eiaes Zusctrusses über 1.00Or-II'i für ej.ne
2. ?e::sonalstelle hielt der Ar\A-Vorstand au6enblicktlch fü:: nieht
mögIich.
I3ei der I'IV

Lorenz den
bereits in
lr clron r^r'i n.l

AIs Ternin

r,'rird- rir. Teictrmann d-en Jahresbericytt'9i g;eben und iii.
thenatischen 'r'ei1 nit den .Liderenten l-eiten, nachdem er
der i. halben StunCe Ces ,'bends den llaushalt vori;estel}t

der nächsten Vorstandssitzung u.:.rde .Jienstag. d-er'

12.A+.9+ um 2ü ill:.r

L\

bei irr. Schöning,
d-ann sollen u. a.
v;erclen.

.Kinzigstr. 10, ,812C
neue rote l{and-zette}

3raunschrieig festgelegt ;

der AÄ:\ inhaltlich erarbeitet

r',it freundtic:ren Griißen !

4. @*u*ßckL.(*'
Schrif tfün::erin

L



AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

AAA e. V. Poststraße 4 ll02 Cremlingen ) 1.Vors. : Christian leichmann

2. vörs., ['rtt:"0u?'rflt /.r'.'""'.,
Tel. 0511 / 845598

,jchanCelah, den 10.O2.)Lyijinladunß

z1).T o::d entlichen i.litp;liederversamnl uns 1994

Liebe l\litglieder, liebe Spenderinnen und Spender,

hiermit Iad-en v.rir Die seh.r herzlich züT orrientlichen I'litgliederver-
s:=mmlrrr.ro ''l QQ/L ain §,i o f i-nÄal- a!q.l-{-

'/ /' u uvquv

l"Jir möcirten mlt Ihnen über ein i^richti64es Therna diskutieren. s za dem

uns vier Referenten riie notriendi en Infornationen geben r,;erclen:

T
a

fie
4

g;eladenen
Herr lohle

Fachleute sind
(Satzgitter)
hochschulen

I

vom
(r-r.

Bildunnswerk i;li ed e sächsischer Vollcs-

siabE)- wiiA über
tiglrng von Langz
beitsmarkt " spr-'e

neuer Träiger der Lehndorfer Jugend',^rerk-
I,Iöglichkelten u. Grenzen einer Beschäif-

eitarbeitslosen i-n einem 'rzwei-ten Ar-

l.q;r(/,,.^

2. iierr ilar!,;irg

1. l,'rau -tuhlmann-
r\^..1^^^\f d.I u §; i)

als I'iitbeErüncier d-er ";\lirticn §rii_ckenbau" i;ird- seine
persönlichen rjr.fahru-ngen u. die Resonanz seines in-
tensiven .iinßaßements für die langzeitarbeitslosen in
der :','eststadtgemeind e 1n "iJraunschl,,reig erläutern.
al s hauptamtlicne l'li-tarbeiterin von ilAkti-on tsrüciren-
bau-" kann uns konkrete -i)r'obleme aer ttffi
i-TFer Seratungstri.ti6;kelt nj-t clen tsetroffenen nennen.
r'rird aus ihrer Vermittlun63sposition .für LZA im rir-lt "

tte§ü i

lEau .li.
R*t^"k
istn".es

beitsamt Bralnschr^ieiiT die ..lntrvichlu-ng von früher:en
:.,u heut 1-ö--uv n Ycrhiiltnissen darstellen und durch itn-
ryolnon i;]^'91' riltc:r'sstruktur, Ci eschlecl:L'ü u. Bemfsgruppen
ä;;":ir;ntr:etroff enen l<onkretisi eren lrönnen.

iin die folitenilen r-roi;r".'cndilen i?egulqlia nöslicnst schnell erlecligen zü
'-;ir-'a" ' ^n-:ä: rhnen dj-e r:rfor.lcrtf-CiEn jntcrla3en zü Ih::er Inforriatior:\\rlrtfvjl, ,r 9-L,-r u

vorab .:ocli ZU,r'esc :ickt ',.,'cricn. (Ja::'cs:ücli '>lick ' 97 ; -Abrech,rung'!J ; l3c-
rj-cl:it C. Iiassenprüferinnen; lintrall ar:r,f i:ntlastung A'.Vorstandes u. d.
|iassenfi-rnreri-i:; iiahl neuer l(assenpL:üf er I -F'inanzplan '94) .

r,i ir danken für Ilrre i'iitarbeit !

It::.,::[;:;:':1.^"*' uit freundrichen Grüßen t rfir"vh o^ Q__

"Die Zukr-rnft der Arbeitslosen im abbröclielnCen Sozialstaat-
tseratung - l3eschiif tigung - iJeireu.ung und ? "

eineinde Lan

catan Donnerst Cen C;7s.A1.9+. 19.7;A Unr im C:emeindehaus d er

St. iretri a cll-nUUU!. 8100 ilraunschwei

>..
a

PGA Hannover (BLZ 250 ]00 ]0) Kto-Nr. 4918 77-)07 SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.
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AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

AAA e. V. Postetraße 4 SA162 CremJ.ingen 5 l.Vors.: Christian Teichmann

z. vörs., [itr;"Btlflt /..?'.t 1,
Tel. 05ll / 84559s

Sehr geehrte tvlitglieder der AAA,

mit dieser neuen Briersendung ernalten Sie wie angeKündigt
Sitzungsunterlagen für die tvlitgliederversanxxlung am 3. ilärz
Wir Deabsictrtigen die satzungsntäßigen und v'ereinsrechtlich n0t-
wendigen Reguiarien bei unserer lvlitgliederversarnmlung in
der Zetl zt,vischen 19.30 und 20.00 Uhr 

^) 
erledigen, oamit wir

punKttricrt um 2ü,0ü Unr die thematische Aussprache mit unseren
Rererentinnen und Referenten beginnen «önnen
Itr Oer Erwartung, dal| Sie mit diesem Verlanren einverstanden
sind, grüße icrr Sie bis zu unserer tvlitgl iederversammlung
mit herzlicnem Gruß Inr ü,n,,h,o*, C.rn^^,rcLtt-+<

rluszuÄ c.Lrs d-cn ;iausiraltsvo -L I 1J (i,j.

i er r'i:\A 199's z

iestand. e:l ';1 .1?-.92:

Bestand am 11.'l?-.9 j:

ilinnahnen 199):

Itrlsgabqn 191)';:

i nsgesar,rt

5p enden,/i(oIlekt en

Zinsen

i nsi::esant

i)eisonalilos i en

;i : c irko s t err/ V e n.,, 41 *uu-n1:

Jliiclilagen
i +.-.f iorlchni irillo

r'ro ;; ekt f ö r'd cr-'rlnG :

i-i1'G -,tal.gng
Ä':'u i on l,l,:'J-cli crbau
..'liin,,r.l I r,-"hi_l fc c.'/. -.,,:1r_uvfvJ.rrri)r

rl-.-i.r-'..\' .-*;.',r 
^/ii)\r _;'l nn..:nn-i).arlr

-jc-l-. wr-ir, .U.:1rr:rLrj.t U-.. "r(;rl:!U1lr rrr 
.

-l:i;i i-;- i-,:r,-:-iiennove r
!r erks'üat r sciru i c ,'lortircim

54.68E,26 Di'l

5+.916,24 DI,i

12.862,92 DI,I
'11 .5E617A ]ll'i

1 .275,22 Di.i

i2.8C2, (j2 Xi']

iL )o) 7!L lll 1

' . t" )L ) / |

1 .A22,,.rC .l.Jii

)L_r) OA l)i.t._ t | ) /\.

6CO, - Di;

l. ,'\r)a)a_. vvv ,

1ü. rJOC 
,

,. (jl)r ,

-./. lvv )

4 r',1,r'

:,. o0o ;

lil
j)i'j

iii i

- Di:

Tli;

Di;

26.00C, - iji.i

\R^



4 Bestan 1.12.

Aktion Arbeitslosen Äbgabe e.V.

-Rraunschr+eig

4IiiAlizPLArt 1gg4:

Spendenfonds der'iheol-o-
giestudenten

Darlehn an
Lehndorf er Ju qend'...' erlis t att

Rüchzahlung Darl-ehn ZiIPRA

4o-"

54.916,,24 Dt!,

1O.000, Di'l

,+.9r5,24 Dr'r

7.296,86 DIli

51.619,18 Dl,i \_

1A.92O 1?2 DiJ:

2+-A1i,,52 Dti

54.9':6,24 lli,l

io.ooo, - DIi

1.1OO, - Di.:

1OA, DI'.I

10.OOO, - Di.{

12.COO, - DI'i

5r.+oo, - Dr'i

abzügIich Darl-ehn an Bilclungsr,rerk
il iedersächsischer VHS
(früher Lehndorfer Jug.
r,;erlcstatt )

iiontobesiand ar1 11.12 912
Post-Girol.;onto llr. 4ofiB-?T-NZ
ijl(K-tcrningeldkonto iir.CrOO 06251?,

) iinnahnen 1994:

SpenCen

Zinsen
Iioll-ekten
irorcieru-ngen:

i3estand 199'; + ,{innahnen 1j)tat (1 u. ?)
(ohne Spencienfcncls d. llircotogiöstudenten) 51 .6)9,18 Dir

+ ,7.4CC, - Di'i

1Cr.o1g,1e »r;

1Ar.O)c),rB DI,j

t,
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Fortsetzung Finanzplan 1994

1. Ausgaben 19942

a) Pro,i el< tf ör.derunß:
Darlehen an ZEPRA
St. Bariholomäus Gemeind"e Blanlcenburg
Al<tion Brückenbau
Pf arrsprengel :tsp enst edt,/ilalberstadt
Friedensliirche Salzgitter - Lebensted-t
ZjiPtiA Druckkostenzuschu.ß
weitere Projektförderung

b ) I.litfll-i ed si:ei c rriGe :

r',lition tsrückenbe,:
Diakoniscires lierk
ZEPRA, BeiträEe '9) u. '94

c )itci'sonali,osien:
3cschrif trgung
i,ohn- l.r..,iircherrsteuer
Versici:erung tseru'f s1'eno ss enschalt

i.) Sachkosten:
I'airrtkosten
Ve::waltungsko sten

Inventar, 3ijro, Anschaf fung

e)Umwandlung rles eirenan-igen Darlehens an die
Lehnclorfei Jueend.l.rerilitatt i-n einen Zusciruß

f) ilückl-arren: Termingeld ]ilil{ v.11.12.91

,'Iusflaben 199+ i nst:esant:

Einnahncn t'-lll- + icstancl ' c;)

alr ::-Ll, ^.1- -i cil :i.u s i.,ab en 1 99Lr i- n s i,;s s 3r1i

12.OOO, - DI"I

'.OCO, 
- Dl.i

1O.OOO, - Di'l
2.OOO, - llli

10. OOO, - Dl{
1.OOO, - DI,.i

21'521tBG ill''l

61 . r21, 86 llt,i

1CO,, Di'i

1OO, DI'.I

1OO , DIi

7OO 
'

!i.i

4. roo,
500,
10o,

Di.I

DI'1

DI'1

5 .1co , ni.I

1.coo, - -u,i
2.OOO, - DI,i

1.OAO ,

500 ,

DI'J

DI"1

). rao ,, .lJl''i

.1Q .ooo. Di'j

24.015 .,2 DI,I

10).U19 ,18 tr',

1Ar.C?s9 o18 Di]

1A5.Or9,7:8 )l:;

o Di.i



PROTOKOLL DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG

DER AKTION ARBE]TSLOSENABGABE BRAUNSCHWEIG e. V

vom 03.03.94, 19,30 Uhr im Gemeindehaus der St.
38100 Braunschweig.

Petrigemeinde, Lange Str.33,

1.1.Begrüßung; Beschluß der Tagesordnung
1.2.Er1äuterung des Haushaltsvollzugs 1993 u. neuer Projekte
1.3.Bericht der Kassenprüferinnen vom3 1.7.94; Antrag auf Ent-

lastung des Vorstandes u. der Kassenführerin; Wahl neuer
Kassenprüfer

1.4.Vorste11ung des Finanzplanes 1994 mit Projektförderungen
und dazugehöriger Abstimmung

2.Teil: Referate zun Thema:"Die Zukunft der Arbeitslosen im abbröckelnden Sozial-
staat - - getreuung-unI-

Zu 7.: Hem Teichmann begrüßte die 18 Teilnehmer der MV und erl-äuterte anhand der
33.000,-DM Einnahmen sowie der Ausgaben in etwa gleicher Höhe den gut ausgegliche-
nen Haushalt 1993, wobei sich der Bestand leicht erhöht habe. Anschließend gab der

Vorsitzende Erklärungen zu den Projektförderungen des letzten Jahres ab.

Frau Dr.Camerer berichtete, daß die Kassenprüferinnen eir{onne Beanstandungen geführ-
tes Haushaltsbuch und eine ordnungsgemäß abgerechnete Handkasse vorgefunden haben.

Hem Padel beantragte daraufhln Entlastung des Vorstandes, die einstimmig bei 5 Ent-
haltungen der Vorstandsmitglieder angenommen wurde.

Per Akklamation wurden Frau Mohr und Frau Dr.Camerer als Kassenprüferinnen für 1994

wiedergewählt.

Dann stellte Herr Lorenz den bereits zuvor verschickten Finanzplan 1994 vor. Bei der

Frage, was mit dem Darlehen an.die Lehndorfer Jugendwerkstatt zu geschehen habe,

wies Herr Padel auf einen Schreibfehler hin; d.h. das Darlehen gehöre noch der Lehnd.

Jugendwerkstatt, bei deren Endabrechnung möglicherweise mit einem Rest des Darlehens

von ca. 6.000,- DM zu rechnen sei; es wäre zu begrüßen, wenn dieser eventuel-Ie Über-

schuß an den neuen Träger, das Bildungswerk Niedersächsischer Volkshochschulen überge-

ben werden könnte, da di-eses großzügig alte finanzielle Verpflichtungen der L.J. über-

nommen hatte und, wie Herr Pohle aus Salzgitter erwähnte, bereits stark unter den

Kürzungen im Arbeitsförderungsgesetz zu leiden habe, d.h. schon dicht an der Zahlungs-

unfähigkeit gewesen sei. Der Antrag Herrn Teichmanns, das Darlehen 1n einen nicht
zurückzuzahlenden Zuschuß von L0.000,- DM zu verwandeln wurde einstimmig angenommen.

Herr Binder schlug vor, zum Ausgleich dafür die Rücklage im Haushaltsplan zu strej--
chen, was auf Zustimmung stieß.
Als bereits vorliegende Anträge für Projektförderungen, die noch zr-r prüfen seien,
wurden "Drachenflug" und "Wolfenbütte1" genannt.

Der Vorschlag Herrn Harburgs, die AAA in den Kollektenplan mitaufzunehmen, wurde

von Herrn 0berlandeskirchenrat Becker aufgegriffen, der der AAA riet, dieses Auf-

Tagesordnung:
TlTe1lJ-F-eglTarien:



2

nahmegesuch an ihn persönlich zu richten.
Der Finanzplan 1994 wurde mit einer Enthaltung elnstimmig angenommen.

Zu 2: Hem Lorenz ergänzte den Einstieg in das oblge Rahmenthema u.a. durch die
Fragen, wie die Perspektiven für die Arbeitslosenbetreuung zulZei:t sej-en und

wel-che Konsequenzen für die Kirchengemeinden aus der Situation zu ziehen seien
An Hemn Pohl-e vom Bildungswerk Niedersächsischer Volkshochschulen wandte Lorenz
sich mit der Frage, ob es sich bei der Beschäftigung von Arbeitslosen um einen
zweiten Arbeitsmarkt handle, ob es in gewi-sser Wej-se Konkurrenz zum normal-en

Arbeitsmarkt gebeqfkönnte und ob dieser Weg Zukunft habe? Herr Poh1e beantwortete
dlese Fragen - um es gleich vor!üegzunehmen - sehr positiv, denn bel dem sehr anschai

lich dargestellten Projekt "Unwelt und Recycling" in Salzgitter,das vor vier Jah-
ren zunächst als Beschäftigungsinitiative für Langzeitarbeitslose gegründet wurde,
handelt es sich um einen gut florierenden Betrieb, der slch ab 1.1.95 sel-bst tre
gen soII. Damit wird er aus dem 2. Arbeitsmarkt aussteigen; neben dem Bereich
Gartenbau u. Kompostierung fÜr Naturschutzbehörden, Krankenhäuser u. Kirchen gibt
es dle spektakuläre Abtellung "Purkauf" im Kaufhaus ,Hertie": eine Kombination
von Dienstleistungen, Handrverk u. Verkauf, d.h. Abtransport und Aufarbeitung von

Gebrauchtmöbel-n in ei-ner eigenen Tischlerei mit anschließendem Verkauf im Haus

"Hertie". 1995 müssen die Beschäftigten zu 50% feste Angestelltenverträge erhal-
ten; einige haben soviel berufliche Qualifizierung erhalten, daß sie in andere

Arbeitsverhältnisse überwechseln können . Ziel soll es bleiben, Langzeitarbeitslose
wieder für den l.Arbeitsmarkt zu befähigen. Es besteht eine Vereinbarung mit Mö-

belgroßmärkten, beim Neukauf alte MöbeI entrümpeln zu lassen. Diese Recycling-Pro-
jekte sind in Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt BS ins Leben gerufen worden u. über

die Stadt Salzgitter, das Land Niedersachsen u. den europäischen Sozialfonds finan-
ziert worden.

lq:ro.. Harburg gab als Hauptgrund für die Möglichkeit, sich in der Weststadtgemeinde

schwerpunktmäßig mit den Arbeitslosenproblemen auseinandersetzen zu können, dj-e

gute Besetzung mit 4 Pastoren an. Auf Harburgs Betrei-ben hin wurde durch Ausstellunge

und Gottesdienstgestaltung auf die sozj-alen Brennpunkte in der Weststadt aufmerk-

sam gemacht; neben der Öffentlichkeitsarbeit und den Behördenkontakten gab es zu-

nächst Erfahrungsaustausch i-n Gruppen. Der Kirchenvorstand unterstützte dann die
Anforderung einer qualifizierten Sozialpädagogin für die individuelle Beratungs-

tätigkeit. Leider wurde keine Planstelle genehmigt, sondern es gab nur befristete
ABM-Verträge für zwei Mitarbeiterinnen, von denen eine später nach Wolfenbüttel-
abgezogen wurde.

Frau Kuhlmannn-Garbes blieb und trug die schwierige Gründung des Vereins "Aktlon
Brückenbau" mit, der sich die Vernetz ung zu anderen Gemeinden u. Arbeltslosenini-
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tiativen vorgenommen hat. Zu der Beratungsgruppe in der Weststadt kam noch eine
weitere j-m Norden (BS-Rühme) hinzu; im 0sten u. Süden der Stadt werden sich wei-
tere Schwerpunkte der Arbeitslosenbetreuung einrichten lassen. Frau Kuhlmann-Gar-
bes gab aIs Ziele der jeweils vierwöchigen Krisenbegleitung von Arbeitsfosen die
Ermutigung zu neuen Aktivitäten auf der §fiene von Kul-tur, Weiterbildung z.B. in
Volkshochschulen u.a. FreizeitangebotenYOie Teilnahme an den Gesprächen mit an-
deren Betroffenen sol1 Hemmnisse abbauen helfen, das Selbstwertgefüh1 stärken u.

durch ein GemeinschaftsgefühI Wege aus der fsolation, der Verschuldung oder dem

ungeregelten Tagesablauf aufzeigen. Die Persönlichkeit des Arbeitslosen soll- Sta-
bilisierung finden, indem Geldnot, Ehe- u. Erziehungsprobleme nicht mehr als eige-
ne "Schuld" u. Einzelfall erkannt werden. An weitere Beratungsstellen wie Schuldner-
beratung, Ehe-u. Familienhilfe oder sozial-en Dienst wird dann weitergeleitet.
Ir{der Öffentllchkeit muß um mehr Verständnis für diese wachsende Gruppe geworben

werden. Leider scheitert die feste Anstel-l-ung weiterer Mitarbeiter i-mmer wieder

an Fj-nanzproblemen. Ein Vorstandsmitglied der Aktion Brückenbau dankte der AAA für
ihre großzügige Unterstützung.

Wie Herr Rohde vom Arbeitsamt Braunschweig schilderte, nimmt das Arbeitslosenprobl-em

dramatische Formen an: die ZahI der Arbeitslosen im Arbeitsamtsbereich BS (Salzgitter
u. Wolfenbütte1) ist seit 1980 um das Zehnfache gestiegen auf nunmehr 30.000. Dem-

gegenüber steht ein immer enger werdender{finanzieller Rahmen bei der Bundesanstalt

für Arbeit. Die berufl-ichen Bildungsmaßnahmen mußten in den letzten Jahren schon

um 25% beschnitten werden; eine weitere Halbierung erfolgte 92/93. Seit dem

7.7.94 gibt es keinen Rechtsanspruch mehr auf Förderung durch berufliche Bildung.
Die ABM-Maßnahmen sind von 13.000auf 400 Stellen zurückgegangen; nach 2Jahren lau-
fen die Verträge aus, es gibt sel-ten Übernahmen in feste Beschäftigungsverhältnisse.
Um so mehr wird in Zukunft der psychologischen Betreuung dieser Menschen in der

Krisensituation Gewicht zukommen.

Nach einigen Diskussionspunkten fand dieser sehr informative Abend seinen Abschluß

mit der Hoffnung auf weitere Unterstützungsmöglichkeiten.

Mit freundlichen Grüßen !

tr///i,-/ / \ /(-(un )ff
{
lL4CYra

Pastor Teichmann, Vorstandsvorsitzender

5



KTIO N ARBEITS LOSENABGAB E

N BRAUNSCHWEIG E.V.

)

Liebe Mitglieder, liebe Spenderinnen und Spender !

In der Anlage schicken wir Ihnen das Protokoll der Mitgliederversammlung

vom 3.3. des Jahres. Ich lege es Ihnen zur Lektüre an's Herz. Unserem

Schreiben fügen wir eine Bitte an.

Das Profil der AAA hat sich in den letzten Jahren gewandelt.

Zuerst war unser Anliegen, kirchlichen l,litarbeiLerlnnen eine Überbrückung

Ihrer Arbeitslosigkeit und ein Arbeiten in ihrem Beruf zu ermöglichen. Ein-

mal sind wir in den vergangenen Jahren in diesem Bereich gefragt gewesen.

Die Beschäftigung mi-t dem Thema ArbeitslosigkeiL hat uns gezeigt, daß kirch-
liche und außerkirchliche fnitiativen auf Finanzhilfe und Begleitung ange-

wiesen sind. Beides konnten wir in den vergangenen Jahren bieten.
Nun schlägt aber der abbröckelnde Sozialstaat auf die einzelnen Initiativen
durch. Das l,/egfallen oder die eingeschränkte Möglichkeit von AB-Maßnahmen

schrängt die finanzielle Potenz der fntiativen ein und gefährdet sie. Auch

wir als Verein kommen schon längst nicht mehr in den Genuß einer solchen

Förderung. Gleichwohl häufen sich die Anfragen an uns nach finanzieller
Unterstützung.

Aus dem Haushaltsplan ersehen sj-e, daß wir DM 62 000,- für die Projekt-
förderung eingesetzt haben. Ein lange laufendes Darlehen in Höhe von

DM 10 000,- haben wir jetzt in eine 
-Spende 

umgewandelt. Noch verbleiben

uns DM 22 OOO,- zt)r Projektförderung. Inzwischen haben wir allerdings
so viele Anfragen, daß wi-r in diesem Jahr - aller Voraussicht nach -
zum ersten Ma1 abschlägige AnLworten geben müssen.

Das zeigt uns, daß wir mit unseren bescheidenen Möglichkeiten und Kapazitäten

auf dem richtigen trrleg sind. Es ermutigt uns, Ihnen unsere Bitten vorzu-

tragen:

L
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I,,lir bitten Sie, zu prüfen:

1. Entspricht fhr Mitgliedsbeitrag noch Ihren finanziellen Verhältnissen

und Ihrem jetztigen Einkommen? Prüfen Sie bitte, ob Ihnen eine Erhöhung

möglich ist. Nett wäre es, wenn Sie es uns wissen lassen, dann können

wir schon in diesem Jahr anders planen.

2. Eine freie Kollekte oder ei-ne Kollekte aus Amtshandlungen der AAA

zur Verfügung zu stellen. Eine 'Kollektenerklärung? liegt bei.

3. Überlegen Sie bitte, ob Sie aus Ihrer Diakoniekasse der AAA eine einmalige
Spende zu kommen lassen können. Solche Spenden sind als rökumenische

Diakoniet möglich"

4. Überlegen Sie, ob Sie für die AAA bei Ihren Mitarbeiterlnnen werben-tönBen.

Es liegt uns sehr daran, in kirchlichen Kreisen bekannter zu werden.

Ein neuer Handzettel liegt bei.

5. Gerne sind wir bereit, zu einer Dienstbesprechung oder in Ihre Gremien

zu kommen, um die AAA vorzustellen.

TroLz der enger werdenden Fianzmittel bitten wir Sie, unser Anliegen wohl-

wollend zu prüfen. Vielleicht mögen Sie ja jeLzL mal infs Protokoll schauen.

Es erklärt die'DringlichkeitLiunserer iBitte.

\_

Es grüßt Sie im Namen des Vorstandes ganz herzlich

Jl,r
,L k"'to--, I x*^f

Nikolaus Lorenz
(Kassenwart)

AAA i.n Braunschweig e"V., Poststr. 4, 1102 Sehandelah
l:-onto Nr.'zQ))B - )O7 bel Postgiro Hannover

1. Vorsitzender: Christian feichmann



PBOTOKOLL DEB VOBSTANDSSITZUNG DER AAA

UOil 12.04. 94 BET Fß.SCHONING, KTNZTGSTR.IO,BS

Anwesende : Fr. Schönig , Fr. Dr. Camerer, Hr . Teichmann , Hr . Lorenz , Hr . Brzoska ,

Hr. Jordens-Höke Fr. BosenkTanz.

Termin der nächsten Vorstandssitzung: Donnerstag,den 23.06.94, 20 Uhr bei
Fr. Schöning .

7.) Nach kleinen Korrekturen am Protokoll der MV vom 03.03.94 wurde beschlossen,

dieses mit einem Anschreiben von Hr.Lorenz an aIle Mitglieder zu versciiicken.
2.) Anderung dbs Finanzpl-anes 94: Lorenz schlug vor, S.1 des Finanzplanes unver-

ändert zu lassen, aber auf S.2 bei der Ausgabenrubrik unter 3e) statt "BÜck1agen"

die 10.000,-DM Zuschuß an das Bildungswerk Niedersächsischer Volkshochschulen ein-
zusetzen, nachdem auf der MV die Umwandlung des Darlehens an die Lehndorfer Ju-

gendwerkstatt beschLossen worden war. Unter 3f) sollen als Rücklagen die Termin-

geldsumme vom EKK-Kontostand des 31.72.93 über 24.015,52 DM eingesetzt werden;

somit erhöht sich die Ausgabensumme insgesamt auf 105.039,38 DM.

3.) Anträge: a) Folgende Überweisungen so1Ien sofort erfolgen:

- an Blankenburg den 2.Teil der Gesamtsumme von 10.000,-DM in
Höhe von 5.000,-DM. (Fr.Schöning)

- an Friedenskirche Salzgitter-Lebenstedt 10.000,- DM; Teichmann

wird schriftlich bestätigen.
b) Ei-n Antrag von Drachenflug über 3.000,-DM für die Anschaffung neuen Mobiliars

bzw. neuer Geräte in einen Seminarraum zur Wej-terbil-dung der Arbeitslosen im

Bereich Weststadt/ Frankfurter Str. (von 45 Arbeitslosen konnten durchschnitt-
lich 36 in Beschäfigungsverh. vermittelt werden = beachtliches Ergebnis!)

Fr.schöning wird im Antwortschrelben vorschlagen' im 4' Quartar erneut nach-

zufragen, da die AAA augenblicklich den wirklichen Umfang der Spendeneinnah-

men noch nicht genau überblicken kann.

c) Pastor Dose fragte für die l.lartin Luther-Gemeinde l{olfenbÜttel nach einem

Restfinanzierungsbetrag von 5.000,- DM für die Verlängerung der Stelle
einer Diakonin im Anerkennungsjahr. Letztes Jahr hatte Dose den bereits bewil-

ligten Zuschuß er AAA nicht in Anspruch genommen. Diese 5.000,-DM sollerlnun

sofort überwiesen werden, damit die Angestellte weiterhin Gelegenheit zum

Sammeln erster Berufserfahrungen erhä1t. Teichmann wird schriftlich bestä-

tigen.
d) Das Frauenzentrum in Blankenburg , das arbeitslose Frauen mit Kindern betreut,

benötigt zur Finanzierung einer ABM-Kraft noch 3.000,-DM als Pesonalkostenzu-

schuß. Zuständig ist hier der Landesverband der Frauenhilfe, bei dem Fr.Schönin

L

\



weitere Informationen (Finanzpläne) über andere Unterstützungsmöglichkeiten
einholen so11.

e) Die Kontaktstelle Arbeitsmarkt 1n Salzgj-tter (Trägerin:Stadt Salzgitter)
fragte nach einem Finanzierungszuschuß von 2.000,-DM, um die Weiterarbeit
der Verwaltungskraft zu ermög1ichen, deren bisherige ABM-SteIle nicht ver-
1ängert wird. Es handelt sich um Unterstützung arbeitsloser Frauen u. Männer

zusätzlich zum Arbeitsamt. Problem: Städtlsche Zuschüsse werden zurückgezogen.

Die Entscheidung über diesen Antrag wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt,
damit E.Binder in der Zwischenzeit weitere Recherchen untenehmen kann. Bei

der Stadt Salzgitter sollte zunächst nachgefragt werden, warum dieser kleine
Unterstützungsbetrag nicht mehr möglich sein sollte

4.Teichmann soll- außerdem zwei weitere Ablehnugen verschicken:
7. an ZEPBA übder dle 1.000,-DM Zuschuß für die 2.Personalstel-le (slehe Protc- )

von der letzten Vorstandssitzung vom 16.2.94);
2. an Wolfsburg, das sich an die AAA Hannover wenden so1I.
Fr.Dr.Camerer schlug vor, die Mitglieder der AAA ln dem Anschreiben aufzufordern,

dle Höhe ihrer Spenden der geänderten Situation (GehaIts1age, fnfal-tion, ver-
mehrt auftretende Anträge) anzupassen.

5.Die roten Handzettel der AAA sollen neu gestaltet werden:

Aktualisierung der Adressen mit den neuen Postleitzahlen,
folgende aktuelle Projekte sol1en genannt werden:

Aktion Brückenbau, Blankenburg, ABM-StelIe Nin(ner,
Friedensk j-rche Salzgitter-Lebenstedt

Hr.Brzoska will den Blocksatz für den roten Zettel auf Computer erarbei-ten.

Bls zum nächsten Mal am 23.06.94 verbleibt mit freundlichen Grüßen

Ihr ffi-",A.-- 6 e,-e.44.4.

-2-



Meerdorf, den 30.6.1994

Liebe Mitglieder, liebe Spenderinnen und Spender!

Heute schicke ich Ihnen die versprochenen und angekündigten Info-Falt-Blätter der
Aktion-Arbeitslosen-Abgabe. Lelder lagen sie zum Verschicken des letzten Rundbrie-
fes noch nicht vor. Das i-st eine bedauerliche Panne. Geben Sie doch bitte die fnfo-
Falt-B}ätter an fhre Mitarbeiterlnnen weiter. Und: talir stehen zu einer Informati.on
in fhrem Mitarbeiterkreis zur Verfügung. hJeitere Info-B1ätter zum Verteilen können
über Christian Teichmann, Poststr.4, 38162 Schandelah bezogen werden.

Gleichzeitig möchte ich Sie durch dieses Schreiben über die jüngste Entwicklung
informieren:
* 3.000,- DM stellen wir der ZEPRA zur Verfügung.uie ZEPBA richtet eine Stelle mit

einer ABM-Kraft ein, die einzel-ne Inltiativen begleiten , verknüpfen
und innovativ anschieben soll ln den Berelchen Oldenburg, Göttingen
und Braunschweig. Diese Aufgabe hatte Herr Ulfers übernommen, den wir
als ABM-Kraft angestellt hatten. Seitdem diese Stelle gestrichen wur-

d€, hatten wir niemanden, der diese wichtige begleitende und stützen-
de Arbeit übernehmen konnte; vielleicht kommen wir damit jetzt ej-nen

Schritt weiter.

* 7.440,- DM stellen wir a1s "Personalkosten einer Teilzeitbeschäftigung" im Pfarr-
sprengel Aspenstedt zur Verfügung. Damit kann elner Arbeitslosen ge-

holfen werden, im kirchlichen Bereich den l.Schritt zu gehen, um in
eine gesicherte berufliche Existenz zu kommen.

* 3.000,- DM erbittet die Ev. Frauenhilfe für das'Frauenzentrum in Blankenburg'

zur Stützung einer ABM-Kraft. Hier muß allerdings noch der Finanzie-

rungsplan geprüft und abgeklärt werden, ob das Landeskirchenamt und

andere kirchliche Träger sich an der Finanzierung beteiligen und tat-
sächlich der genannte "Best" bl-eibt.

Sie merken. a1s Kassenwart geht es immer wieder um Geld. Auch in den vergangenen

Wochen konnten wir Initiativen und Kirchengemeinden finanzi-ell helfen. So erlaube

ich mir freundl-ichst, Ihnen meinen letzten Brief in Erinnerung zu bringen mit un-

serer Bitte: * Prüfen Sie, ob die Höhe lhrer Spende mit dem jetzigen Ei-nkommen

noch übereinstimmt oder ob Sie lhre Spende erhöhen können.

Gewinnen Sie Mitgliederlnnen fÜr die Aktlon-Arbeitslosen-Abgabe.

Flelfen Sie uns, im Bereich unserer Landeskirche bekannter zu werden.

Ich wünsche Ihnen eine erholsame und gesegnete Ferien- und Urlaubszeit.

Ihr
,L [ ",..- 1 Lt* '^^ t Nikolaus Lorenz (Kassenwart)
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PROTOKOLL DER VOBSTANDSSITZUNG VOH 23.06.94

BEI FHAU SCHÖNING, KINZIGSTR.lO, BRAUNSCHWEIG

ANhJESENDE Schöning, Camerer, Rosenkranz, Teichmann, Lorenz, Brzoska, Binder,
Jordens-Höke

TEBMIN DEF NACHSTEN STTZUNG: HTTTM)CH, DEN 31.08.94 20 UHR BET SCHÖNTNG

Als neues Mitglied wurde aufgenommen: Ilsabe Schwarz,0ttweilerstr. 25,38116 BS.

I.ANTW0RTSCHREfBEN: Pastor Dose von der Martin-Luther-Gemei-nde Wolfenbüttel
erwähnte j-n seinem Dankschreiben für den Zuschuß vom 30.05.94 (5.000,-DM), daß
das Dankopfer::=- seiner Gemeinde ab 0ktober g4 für 1 Monat der AAA zukommen soll
2. Anträge:

2a) Es 1ag erneut ein Antrag von ZEPBA, Hannover vor: es ist eine Stell-e eingeric
tet worden für die Begleit-ung und Koord ination der einzelnen reqionafen Arbeits-
loseninitiativen in den Bereicheri Weser-Ems, Hameln, Bad Pyrmont und Braunschweig
Diese zu 90% von der Landesregierung geförderte Stelle benötigt noch einen Rest-
betrag von 6.000,-DM für Personalkosten, von denen 3.000,-DM von der AAA BS er-
beten worden sind. nach längerer Diskussion über die grundsätzliche Wichtigkeit
einer sol-chen überregionalen Koordinationsstelle für die Arbeitsloseninitlat. wur
de dieser Antrag mehrheitlich bewilligt unter der Bedingung, daß diese/r Ange-
stel-Ite sich nachweislich besonders intensiv um den Braunschweiger Arbeitskreis
kümmert undder AAA am Jahresende einen Bechenschaftsbericht über die Betreuungs-
fortschritte abgibt. Fr, Schöning wlrd sich von Zeit zu Zeit durch den Kontakt
mit Fr. Kuhlmann-Garbes über den Verlauf der Zusammenarbeit erkundigen.

2b) In Bezug auf den bei der letzten Vorstandssitzung vertagten Antrag für ein
Frauenprojekt in Blankenburg für eine ABM-Kraft ist durch zwischenzeltliche Re-
cherchen deutliCl-r geworden,daß ein Großteil des Ge ldes von einzel-nen Frauen-
hilfen eingetrieben worden i-st. Über Fr. Gersch von der Frauenhilfe BS so1l dar-
überhinaus geprüft werden, woher die noch zu schl-ießende Finanzierungslücke von
3.000,-DM stammt. Außerdem muß drindend darauf hingewiesen werden, daß dieser eve
tuelle Zuschuß seitens der AAA im Finanzplan nicht unter der Rubrik "Eigenmittef"
erscheinen darf; bis diese Fragen geklärt u. schriftlich beantwortet worden sind,
wurde die Zustimmung zu diesem Antrag vertagt.
2c) Von den beantragten 2.000,-DM für die Beschäftigung einer weiteren arbeitslos
Person im Pfarrsprengel Aspenstedt (Barsnick) wurden nicht dle Sachkosten, wohl
aber satzungsgemäß 1440--rRM-TFnsnnal-kosten bewilligt.
2d) Für. die Kon€ktstel-le für Arbeitslose in Salzgitter-Lebenstedt hat -wie !lerr
Binderrecherchierte-dieStausdrÜck1ichohne
KostenÜbernahmebereitschaffiibisher1aufendeSte1]enwerdenÜber
das 490-Mio.-Programm der BFA

Personalkostenzuschuß von 2.000
finanziert; bei der AAA BS wurde der noch fehlende
-DM beantragt für eine Schreibkraft, die ab Herb

m em mm er -Jährige" finanziert werden sol-I. Dieser An-
trag wurde mit der Begründung abgelehnt , daß hier zunächst die Stadt Salzgitter
Zah1ungsverpf1ichtunghätte,umffiverhä1tnismäßiggertngen_Betragzuergänze
Auf dieses problematische Verhalten der Stadt S. möchte Pfarrer Binder auch den
Probst u.a. Pastoren in Lebenstedt aufmerksam machen.

3.Sonstiges: Herr Brzoska übernimmt die schriftliche Vorstel-l-ung der AAA bei dem

neuen Landesbischo f Krause
Herr Lorenz wird an Oberlandeskirchenrat Becker schreiben, damit die AAA im Herbs
'94 im neuen Kollektenplan für 1996 mit berücksichtigt wird. Außerdem soll mit
Herrn Becker das Problem der Mitgliederwerbung u.die Frage nach finanziellen Unte
stützungsmöglichkeiten durch die Landeskirche erörtert werden.



He rrn
0LKR Becker
Referat 20
Postfach 1664

38299 l.lolfenbüttel

Bitte um Aufnahme der Aktion
Kol lektenplan 1996,

Arbeits losenabgabe in den

Sehr geehrter Herr Becker,

auf der letzten Vorstandssitzung der Aktion Arbeitslosenabgabe
am 23.6.94 hat der Vorstand noch einmal bekräftigt, Sie anzu-
sprechen mit der Bitte um Aufnahme in den Kollektenplan 1996.

Der Vorstand hat mich beauftragt, mit Ihnen Kontakt aufzunehmen.

I.lir sind uns bewußt, daß wir beim Aufstellen des Kol lektenplane
in Konkurrenz mit vielen anderen Initiativen treten, die auch m

einer Bitte an Sie herantreten.

Dennoch bitte ich Sie um wohlwollende Prüfung. Mehr denn je wird
unsere Arbeit gebraucht.
Das Profi I Arbeitslosenabgabe hat sich in den letzten Jahren ge-
wandelt. Zuerst rllar ja unser Anliegen, kirchlichen Mitarbeiterinnen
und lv1itarbeitern eine überbrückung ihrer Arbeitslosenzeit und ein
Arbeiten in ihrem Beruf zu ermöglichen. Einmal sind wir in diesem
Berei ch gefragt gewesen.
Die Beschäftigung mit dem Thema Arbeitslosigkeit hat uns gezeigt,
daß kirchliche und außerkirchliche Initiativen auf Finanzhi lfe und

S

it

Begleitung angewiesen sind. Beides konnten wir i
bieten. Mehr denn je wird es aber:für die einzel
§ch',rie,riger, den Einsatz aufrecht zu erhalten. D

\*' *,..eiir'.i'iiinkten Möglichkeiten von AB-Maßnahmen s
ziel Ie Potenz der Initiativen ein und gefährdet

manchma I überbrückend und he lfend ei nspri nge
1994 haben wi r DM 62.000,00 für die Projektf
lagge laufendes Darlehen von DM 10.000,00 ha
Spende für die Lehndorfer t,{erkstatt umgewan
wir folgende Initiativen:

nd
nen

en Iet
Initi

zten Jahren
at i ven
len oder die
ie finan-
konnten
Hausha 1t

ei ngesetzt.
etzt i n
Zeit för-

l.legfa I
änkt d
. Hier
In dem
erung
wir j

t. Zur

wir
für
Ein
eine
de rn

AS
ch
si
n.
ör
be
de

r
e

d
n

I

ZEPRA ( Zusammensch I uß der Erwachsenenproj ekte für Arbei ts iose
in Niedersachsen) fit 2 Projekten

St. -Bartho I omäus B l ankenburg: ABM-Ste I le 
=..:Friedenskriche Stizgütter-Lebenstedt: Projekt mit arbeitslosen

Jugend I i chen

- Martin-Luther Wolfenbüttel : Jugendarbeitprojekt

- Aktion Brückenbau Braunsäf,*eig

- Werkstattschule Northeim r:: 't rr:L

- PfarrSprengel Aspenstedt

weitere drei Anträge liegen zur Beratung dem vorstand vor.
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ch an mich

Gleichzeitig bittet der Vorstand der Aktion Arbeitslosenabgabe um
ein Gespräch mit Ihnen. Zwei Punkte Iiegen uns dabei am'Heizen:
1. Mitgtiederwerbung: Auf der letzten Landessynode ist'uns deutlich

get.lorden, daß wir noch immer relativ unbekannt sind. l,{Ir würden
gerne mit Ihnen darüber sprechen, welche Möglichkeiten es für
und gibt, noch bekannter zu werden.

2. Glelchzeitig möchten wir mit Ihnen über eine finanzielle Unter -
ützungsmöglichkeit durch die Landeskirche sprechen.

Ich werde mich, um mit Ihnen einen Termin abzusprechen, in der
nächsten l,{oche bei Ihnen melden.

Mit freundlichen Gnüßen

I

,i, LR*^t kaL"4,
N i ko I aus Lorenz, Pfarrer.

An I agen
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Protokolle und Materialien 1995 

 

Brennpunkt „westliches Ringgebiet Braunschweig“: 

JUGENDZENTRUM „Drachenflug“ und „Hilfe für Arbeitslose“ 

Arbeitspapier der Vikarsvollversammlung „Wir wollen die Kirche – 

will die Kirche uns?“ 



Mitglieder
der Aktion

und Spenderlinn'en
Arbeitslosen-Abgabe

AAA e.U. Poetstraße 4 tgl62 Cralingen

AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

t.Votr. t :Chrlatlan Tclchmann

Tcl. 05!06 / 2207
2.!föru. r Ellubcth Schönlng

' Tcl. OSrl / 84rr98.

Auf
mit

ein gutes -Jahr 1995

herzli-chem Gruß

{fuk^ 6,lr^

Aktion Arbeiteloeen-Abgabc i

in Braunsctrwslg e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 IOO l0) Xtö-Nr. 49t8 77-rO7 SPEI{DEN AN DIE AAA SIND STEI'ERLICH ABSETZBAR.

Januar 1995

Liebe Spenderinnen und Spender,;
.:

Iie'be Mitglieder! : '

Mit diesem Schreiben versenden v,/ir an Sie;die Spendenbeschei-
nigungen für das Jahr 1994. Und wir möchten Sie schon auf den

Termin unserer Mitgliederversammlun.g. 1995 hinweisen, die wir
am Dienstag, dem 25.April 1995 um 20.00 Uhr einbequf'en wollen.
Eine Ein,ladung mit ausführlicher f,agesordnung (Vors!andswahlen
stehen an) und.Jahre.srückblick 1994'und Haushaltsvorlage 1995

werden noch vgrsendet .i ' 
,

Damit Sie aber diesen Termin in ihrem KaI.en'der eintragen
können, wollten w:ir ihn Ihnen sbhon .nennen.

t

I



AAA FINANZBERTCHT FÜR DAS JAHR 1994:

7- Bestand am 31-12-1993:

- Kassenbestand:
( Betriebs- , Proj ektmittel-

u. Personalkostenrücklage)

- Bestand Hilfsfords der Theolo-
giestudenten

- Forderung; Darlehen an Lehndorfer Jugend-
werkstatt=Bildungswerk Nieders. VHS

insgesamt 1993

2. Bestand am 37.72. 1994:

Kassenbestand:
( Betriebs- , Proj ektmittel- u .

Persona lkostenrücklage )

Hilfsfonds der Theologiestudenten

3- Kontobestand am 37.72. 1994:

Postgirokonto Nr. 493877307

EKK - Konto Nr. 000 062 5L75 (Termingeld)

4- Einnahmen 1994:

Sp ende n

Zin s en

Kollekten
Theolog iestudentenfonds
Rückzahlung Darlehen von ZEPRA

insgesamt Einnahmen 1994

51.639,38 DH

3.296,86 DH

i0. 000,00 DFi

64.936,24 DM

\-

41 .736 ,87
3.016, B6

DM

DM

L

44 - 753 ,73 DM

19 . 294,06
24.859 ,67

DM

DM

44 . !53 ,73 DM

30.922,
844,
847 ,

1. 520,
12.000,

OO DM

15 DM

02 DM

OO DM

OO DM

46.733, L7 DM
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Übertrag Finanzbericht 1994 S.1; Einnahmen 1994: 46.733,77 DM

5. Ausgaben 1994:

a) Projektförderun g:

Umwandlung des Darlehen"*un Lehndorfer ( * 1990)
Jugendwerkstatt in e. Zuschuß 10.000, -

12.000, -

DM

DM

-DM
-DH
_DM
- Dr4

-Bil
-DM
-DM

Darlehen an ZEPRA

Zuschüsse an

- Pfarrsprengel Aspenstedt
- Bartholomäus-Gemeinde-Blankenburg
- ZEPRA

Friedenskirche Salzgitter
- Martin-Luther-Gemeinde krlol fenbüttel
- Drachenflug
- Aktion Brückenbau

insgesamt Ausgaben 1994 für Proj e ktför-
d erung

b) Mitgliedsbeiträge:

Diakonisches !r/erk

Aktion Brückenbau
ZEPRA

c) Auszahlung Hilfsfonds Theologiestudenten

d) Personalkosten:

Rosenkran z (T ej-lzei-t I Honorare)
Lohn - u. Kirchensteuer
Berufsgenossenschaft Versicherung
Fahrt kosten

e) Sachkosten:

- Anschaffung Schrej-bmaschine
- Verwaltungskosten

insgesamt Ausgaben 1994

3 .440 ,
5. 000,
4. 000,

10. 000,
5 . 800,
3 . 000,
6.500,

-I§,-93.9*--AIL

109, ^- ,DH

5OO, DH

100, DM

709, - DM

1.800, DM

3.836,
419 ,90
129,L2
87,

DM

DM

DM

DM

4 .482 02 DM

250,
734,

-DH
_DH

984,66 Dt4

56.91s.68 DM

t+4
+

Bestand vom 37.12. 1993
Einnahmen 1994 =
Ausgaben 1994

Bestand am 31.12.1994:

111. 069 ,41
66-915,68

64. 93 6,24
46 .733 ,77

DH
DMDM

DIVI

111-069, 47 DH

U^r<;l t*,=* 1-

44.I53 ,73 DM

(Kassenwart)



ProtokoIl
der AAA-Vorstandssitzung vom 31.01.95 bei
Drachenflug", Frankfurter Str. 253, 38L22

"J ugendzentrum
Braunschweig

Anwesende: Frau
Fra u

Herr

Schöning, Frau Dr-Camerer, Frau Kuhlmann-Garbes,
Rosenkranz, Herr Teichmann, Herr Steen, Herr Lorenz
Jordens-Höke -

Gast eber: Herr I.lichaeI Neufert Leiter des Juze "Drachenflug"
Herr l{iIm Leiter der "Hilfe für Arbeitslose'

Termine: 1.Nächste Vorstandssitzung am Dienstag,den !4-O2.95 um 20Uhr
bei Frau Dr.Camerer, Rosenstr.T

2.Mitgliederversammlung am Dienstag, den 25.04.95 in St.Hagni

..Anhand eines ausführlichen Datenpapieres informierten die Herren
Neufert und W11m über die problematische soziale Situation im

"Brennpunkt" "Westliches Ringgebiet", das die Stadtplanungsbereiche
. [{ilhelmitor-Nord und -Süd umfaßt.Dort wohnen im Vergleich zu anderen

Braunschweiger Stadtgebieten die meisten Sozialhilfeempfänger und

Erwerbslosen. Der Anteif ki-nderreicher Familien der unteren Mittel-
schlcht und der Ausländeranteil sind dort am höchsten.
Es gibt hier keine Spiel- und Erholungsflächen; die FoIgen der Ar-
mut sind schlechte [aJohn-, Gesundheits- und Arbeitsverhältnisse.
Seit 1990 hat sich die Situation der arbeitslosen Jugendlichen
zwischen 20 und 30 Jahren laufend verschlechtert; das gegenwärtige
Problem der '2. Schwe11e" entstand dadurch, daß nach abgeschlossener
Berufsausbildung immer weniger Übernahmen im Ausbildungsbetrieb

"stattflnden und kaum Einstellungschancen in Fremdbetrieben bestehen,
die höchstens einige eJ-gene Lehrlinge übernehmen.
Weitere FoIgen der Langzeitarbeitslosigkeit, mit denen die Sozial-
arbeit im hJestl . Binggebiet ztr t un hat , sind Verschuldung , lnter-
fam1liäre Konflikte, Gewaltbereitschaft, Jugendkriminalität, Ver-
zwei-f1ung, AIkohol-und Drogenppobleme.
Träger des Juze "Drachenflug" ist derrrVerein zur Förderung der offe-
nen Jugendarbeit. . .e.V."; die Betriebskosten werden durch städtlsche
Mittel gedeckt; für das"Projekt zur Betreuung von Erwerbslosen" v'/er-
den neben den immer spärlicher fließenden Landesmitteln auch Spenden

z.B. von der AAA dringend benötigt.
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Schwerpunkte der Erwerbslosenarbeit mit Jugendlichen und jungen
Erwachsenen sind neben Freizeitanotboten gezielte Beratungen und

Hilfen beim Umgang mit Behörden, Gerichten, Banken, Arbeitgebern
und Vermietern.
Durch die Unterstützung bei der Formulierung und Vervielfältirgung
von Bewerbungsschreiben bzw. der Lehrstellensuche sowie durch'Fort-
bildungsseminare so1len die Jugendlichen Berufsqualifikation er-
langen und mög lichst in den ersten Arbeitsmarkt integriert werden.

Die engagierte Sozialarbeit der letzten Jahre im lrlestlichen Ring-
gebiet hatte durch enge Kontakte mit Betriebsräten, Politik und

Verwaltung einige erfreuliche Erfolge zu verzeichnen: (von 83 LZA

konnten 63 in eine Arbeitsstelle vermittelt werden; 23 ciavon in
HZA- und Umschulungsmaßnahmen). Die Notwendigkeit zur Betreuung der
gemeinnützigen Arbeitsauflagen in der Jugendgerichtshilfe hat sich
in dem letzten Jahrzehnt verzehnfacht. 

\--

Durch Stadtteilzeitung und -feste werden Kontakt- u. Informationsmög-
lichkeiten für die Bewohner des lrJest1. Ringgebietes angeboten.

Leider ist in Zukunft noch ej-ne weitere Verschlechterung der Erwerbs-

losensituation zu erwarten, da in Braunschwelg neben den konjunktu-

rellen auch strukturelte Ursachen der Arbeitslosigkeit zunehmen.

Meistens geht es nur noch um den Erhalt bestehender Arbeitsplätze;
für die Schaffung neuer Arbeitsmögtichkeiten fehlen zur Zeit Geld-

mittel und politische Durchsetzungskraft fÜ:' innovative Ansätze.

Es gi1t, immer mehr psychosoziale Folgeprobleme aufzufangen '

Notwendig erscheint BS, das öffentliche Bewußtsej-n stärker auf diese

Lage :.1) lenken; Neufert und wilms werden sich an einem Treffen der

regionalen Arbeitskreise verschiedener Arbeitsloseninitiativen beteil

ligen; auch die Teilnahme an der nächsten AAA-MV wurde zugesagt'

Verstä'ndlicherweise sind alterdings neben dem beruflichenEngagement

in der beschriebenen Sozialarbe it zusätzlichen Aufgaben t'"1'eitöko-

nomischen GrÜnden Grenzen gesetzt '

Der ÄnR-Vorstand wird auf den nächsten Sitzungen Möglichkeiten der

Initiierung eines "Iunden Tisches" mit Industrie- u' GewerkschaftS-
sacUe

vertretern erörtern. Das Hilfsangebot des Bischofs dafÜr ebenso ge-

nutzt werden wie die Einb eziehung eines studenten- oder sozialpfarrers'

{ü,'' f 't-- fr,a,^ ß.8-ual)1'ao'-[L<-'t-*.Mi-t freundlichen GrÜßen!

(Vorstandsvorsitzender) (ProtokolI)



PROTOKOLL DER AAA-VORSTANDSSITZUNG VOM 14.02.95, 20 UHR

BEI FRAU DR. CAHERER, ROSENSTR. 7, 3B1OO BRAUNSCHhIEIG

Anwesende: Dr. Camerer, Fr. Schöning, Fr. Rosenkranz,
Teichmann, Ur.Binder, Hr.Brzoska, Hr. Steen
Jordens-Höke, Hr.Lorenz.

Nächste Sitzung: Dienstag, den 14-03.95, 20 Uhr bei Schöning,
Kinzig- str. 10, 38120 Braunschweig ..

Antrag: Herr Teichmann erläuterte einen tefefonischen-Antrag Herrn
Barsnicks; er will die Verträge seiner beiden Schreibkräfte
für den Pfarrsprengel Aspenstedt um ein weiteres Jahr ver-
1ängern fassen u. beantragt bei der AAA einen Personalkosten-
zuschuß von 2 x 120 DM I nt7.Q 1..440, -DM x2= 2.880, -DM.
Ein schrlftlicher Antrag solf folgen.
Der Vorstand der AAA genehmlgte o'en Antrag einstimmig.

Yglbereitung deq AAA l.litgliederve{sel4f ung qq 2i . 04 - 95 in St - Hag!;i:

\- Auf Herrn Lorenz Vorschlag hin wurde das Vorhaben, einen "rundeniTisch"

r
r
r

F

H

H

Herr Brzoska wird sich u
zu der Herr Wöhrmann a l-s
Arbeitslosen ( zur Zeit
werden so11.

Da bei der MV Vorstandswahlen
Edgar Austen, 14ichael Gerlof f
Weitere Termine: ZEPBA 1ädt

Mit frd1. Grüßen!

m eine Fortbildungsveranstaltung bemühen,
Beauftragter des Rates der EKD für die

in SchwsLe-VilljgsrVWestfalen) eingeladen

anstehen, so1len a1s neue Kandidaten
und Herbert [Yeyer geworben werden.

R eg ion a ltreffen der Arbeitslosen-
initi-ativen 28.02.95,

Arbeitgebern usw. zu initiieren,
einmal ausdrücklich seine Un-

späteren ZeiLpunkt in diesem
einflußreichen VertretEllr. wird
so11te weitgehend über den

10 Uhr bei "Aktion
ein - (Teilnehmer: Lorenz, u -

mit Vertretern der Gewerkschaften, IH
zu dem Bischof Krause Herrn Lorenz no
terstützung zugesichert hat, auf eine
Jahr verschoben; die Kontaktaufnahme
noch einige Zeit in Anspruch nehmen u

Bischof erfolgen.
Für eine AAA-14V erschien dieses Thema augenblicklich noch nicht -ergieblg
genug. Statt dessen strebt der AAA-Vorstand cfi, über einen Referenten
der ÖfV Hintergründe und Ziete der Einsparungstende nzen im Öffentlichen
Dienst genauer erfahren zu können. Herr Jordens-Höke wilI Herrn Salz-
mann, den Sozialsekretär vom Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt KDA
nach einem geeigneten Referenten für die MV zt) dem Thema'fragen:

}rIeIche Tendenzen der Lohn- und Arbeitsmarktpolitik bestehen
derzeit im 0ffentlichen Dienst?

- Welche Zi-el-e haben neue Modelle zum "Teil-en von Arbeit"?
- Werden "verordnete'r Einsparungen mehr Beschäftigung sichern können?
- Wie werden die Auswirkungen auf krichliche Mitarbeiter sein, und

wird es eine Abkoppel.ung vom Öffentlichen Dienst geben?
- An welchen Stellen kann der KDA Einfluß nehmen?

Herr Salzmann könnte außerdem
der AAA eingel-aden werden.

ztJ einer der kommenden Vorstandsitzungen

k',
ch
n

ZU

nd

ZUfiI
am

grti.k"nbau"
Teichmann) -

Vors itzender

Lange Str, 33

.(l-J,'- oQ "''(''-'-^- pcnrrrD, ((tt4- Protokollfütlt,rin
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PROTOKOLL
DER VORST,,dNDSSITZLTNG VOT,I 14.03.95

bei Fr. Schöning, Kinzigstr. 10, Braunschrveig

Anwesende: Schöning Camerer, Kuhlmann-Garbes. Rosenkranz, Teichunann,,Lorenz,

Jordens-Höke, Brzoska.

Ternrin der nächsten Vorstanclssitzung: Dienstag, den 23. oder 30.05.95

entw'eder bei Schöning oder bei Camerer (wird'am 25.A4.95 auf der lvf\,'

festgelegt)

H. Teictunann erläuterte 3 Anträge:

1. H. Barsnick übergab telefonisch seine Danksagung 1ür die ilbenveisung und schlug eine

Einladung des AAA-\iorstandes nach Aspenstedt ror, um eine persönliche Inibrrnation vor (Jrt

über Situation und Projekte zu ennögIichen.

2. ZEPRA beantragte bei der AAA BS eine anteilige C;bemahme der Tagungskosten {"Armut
im Reichtum" vom 9.-11.01.95) r.'on insgesamt 6.500.-D\{. als Teilbetrag sollen die AAA
I{annover . Oldenburg u. 13S -je 2.000,-D\,{ finanzieren.

Der \torsland l'resctrloß, zunächst nachzufragen. ob ein Zuschuß iiberhaupt noch notrvendig sei.

-3. H. Dose ron der \,fartin-Luther-GemeindJ\tr'olfenbüttel heantragle einen Zuschuß für die

\\reiterbeschäliigung cler Diakonin in der Jugenclarbeit: der ,\.\A-\,'orstand steht einer solchen

tlnterstützung zrvar offen gegenüber, möchte aber rvissen. rvie die Stelle in Zukunft finanziert

werden soll: denn als Dauerregelung kann die AAA diese SteUc. nicht übernellnen. da sie nur

indirekt mit Arbeitslosiglieit zu tun har.

I. Zur \fi tgliederuersammlurrs

l. l'hema: \iorstandsrvahl:

H. .Iordens-Höke stellt sich als \\,'ahh,orstand zur Yer{iigung; die r,'orgeschlagene{r neuen

Vorstandskandidaten Herbert N4eyer. Edgar Austen u. I\lichaei Gerloll erklärten sich aus

r,erschiedenen Grtinden nicht «iazu bereit.

H. Lorenz sclitrug vor, bei der l\[\: nach fi'ciirilligen Kandidaten 1ür' die \,-orslandsivahl zu

ti'agen.

Fr. Camerer tvird Herrn Fa.v als Hausherr der \.{agnigerneinde persönlich einladen u. fiagen, ob

er zur Kandidatur bereit rväre.

2. Inhaltliches Therna:

Irdan einigte sich irn Ge_spräch auf das Thema:

"Sozialabbau-fu'beitsplatzsicherung-Tarifpolitik" im Öftbntlichen Dienst; zu dieser Thematik

sollen Vertreterlnnen der ÖTv-Braunschweig eingeladen nerden und zu Zukunftsplänen

Stellung nehmen.

L



Im Kern wird die Frage wtchtig sein, ob durch Einsparungsstrategien und Gehaltskürzungen iur

Öffentlichen Dienst arsätzliche Arbeitsplätze geschaffen oder nur bestehende gesichefi werclen

sollen.

H. .Tordens-Höke berichtete von den Vorgesprächen mit ÖTv-\rertretern; ntm Zeitpunkt der

Vorstandssitzung war noch ungeklärt, ob die <)T\t jemanden zur N,{itgliedenersammlung

schicken wird. F. Kuhlm.arm-Garbes ( auc.h ÖfV-ltitglied) u. Fr. Schöning wollten ebenso wie

H. .Iordens-I{öke mit Fr. Pöppe von der ÖTV weitere Gespräche fiihren,

lnz'r*-ischen wurde fih' die Teiinahme der ilTV an der lvt\,' entschieden: somit liann das

Alternatir-Prograflrm , der Bericht Herrn Barsnicks vorn Pfarrsprengel Apenstedt, für einen

späteren Zeitpuniit aufgehoben werden.

II. Thema: Fortbildung für AAA-N4itgliecler u. andere kirctrliche N{itarbeiter über EKD

Beauftragte zum Thema "Praktizierte N{odelle der .{r'beitslosanunterstützung im kirc}rlichen \_
Bereich"

H. Brzoska berichtete von seinen \,'orgesprächen: Hen' 'fheilernann erkläfe eine soiche

Fortbildung grundsätzlich fi.ir möglich; Hen \l:ölulnann lom KDA-\Vestfalen in Schrverte-

Villigst geht im lv'Iai in Pension; Herr Brzoska benötigte konkrete Thernenvorgaben seitens der

AAA fi.ir e. Fortbildungsantrag über Hern Theilemann; (s.o.) als Zeitdauer n urcle 9-12.30 tlhr
rorgeschlagen.

III. Thema: Runder Tisch:

Fr. Kuhlmann-Garbes informierte über Gespräche mit Herrn Hahne (ÖT\'-BS

Gerverkschaftssekretär), daß r,on der Gerverkschaft ein runder Tisch mit DGB,

kurenrninisterium, Stadt BS u.a. in Vorbereirung sei zum Therna Arbeitsbeschaffrmg in der

Region BS; der ;{r{§-!slstand beabsichtigl, dort rnitzuarbeiten. denn der große .fu'beitgeber' -
Kirche darf clort nicht fbtrlen, Herr l-orenz u,ilcl diese Initiative über den Landesbischof \
einleiten.

Ansonsten wurde ein Termin beim Plärrhaus Teichmann in Schandelah atr Aktendurchsic,ht u.

-arohivierung vereinbart u. besprochen, daß der Einladung zur MV Finanzbericht '94 u. -plan

95 beigelegt we.rden sollen.

N,Iit freundlichen Grtißen

(L..4. ^- [f'lr**
[1, Qrnur/nd/re (Cl,/r4ae(k\- /



AAA - FIIIAIIZBERTCHT F(JR OAS JAHR 1994:

1. Bestand ar 31.12.1993:

- f .c.ä^h^-.-^r.

( Eetriebs-,Proj6ktnlttel-
u. Psrsonalkostenrücklage)

- Eestsnd Hllfsfords der Theolo-'
g lsstudent an

- Forderung; Darlehsn !n Lohndorfer Jugänd-

. rorkstrtt'Blldungsu€rk' l{lrd.rr. VHS

lnrgerart 1993

-2-
Obertrag Finanzberlcht 1994 S.1; Elnnahren 1994:

5. Ausgaben 1994:

a) Pro-iekt fördarung:

46.133,17 DH

rh 6^^

12.000. - Dl{

- Urvandl
.looendu

1 + 4 Eestand vor 31.12. 1993
+ Elnnahren 1994
- Ausgaben 1994

= Bestand ar 31.12,1994:

ung dec Dorlehens sn Lehndorfer ( r 1990)
ert'<l.af+ {- o Trrcah'.e

51.639,38 0ll

3.296,86 Dx

10.000,00 Dt{

64.936,24 DH

11.136,87 Dll

3.016,86 Dll

4,[: 153,73 Dll

19.29'1.06 0ll
2a.859,67 Dlt

/t4. 153 ,73 Dr

3.4{0,'5.000,
/t. o00 ,

10.000,
5.000,
3.000,
6.500.

-DH
- Dll
- Dt{
- Dl{
- Dl{
- Dlt
- Dll

3.836, - Dil
/t19,90 Dll
129.12 DH
87, - Dtl

!!r_940, -_or_

109,.-..0I
500. .- 0ll
100, - DH

_709. - Or

1.800. - Dlt

- Dsrlehen an ZEPRA

Zuschärta an

- Pfarrrprengrl lspsnstsdt
- Blrtholo.äue-Gersl.ndo-Bl!nkonburg
- ZEPßÄ
- Frl.edenstlrche Salzgltter
- ll.rtln-Luther-Gerelnde tlolfonbütteI
- Drechcnflug
- Aktton Bräctcnbcu

lnsgsr.rt Ausgaben 199t1 für ProJektför-
derung

b) llttgltedsbelträge:

- Dlakonleches tlerk
- Aktlon Brückenbau

- ZEPRA

c) Auszahlung Hllfsfonda fheologLo§tudenton

d) Personalkosten:

- Rorentranz (Tellrett/Honorare)
- Lohn - u. Xr,rchonstaucr
- Eerufrg§no!!onsch!ft Yersl.cherung
- Fahrtkoston

e) Sachtosten:

- Anschaffung Schrelbraschlne
- Vervaltungakosten

insgesart Ausgabän 1994

2. Bestand ar 31.12.1994:

- (.3s6nbo3tand:
(Ectrlabr-, ProJektrltt.l- u.
Pcrronrlkostenr0cklagc)

- Hllfrfondc der T.heologlostudsnt€n

3. Kontobestand ar 31.12.1994:

Postglrokonto ilr. 493877307

EKK - Xonto Nr. 000 062 5175 (Ternlngeld)

4. Elnnahren 1994:

Spenden

Zinsen
Kollakten
Theologiestudentenfonds
Bückzahlung Osrlehen von ZEPRA

Lnsgesa.t Einnahnen 1994

111.069,41 DH
66.915,68 Otl

44:-§!-,-Z!--q!

!.$äq._q!

250
734

-9!.L-e.9._q!_

66.Sr5.68 Ul{

64.936,24 Dt{
46. 133 , 17 Dr{

111-069,41 Dt{

( Kassenrart )

&on
- 0t{

30-922,
844,
847,

1 - s20,
12.000,

o0 Dt{

15 Dt{

02 Dx

00 0N

00 Dt{

(

46.133. 17 DH



FrlrAilzPLAlt 1995

1.) E6stand an 31.12.94:

- l(aqqenhe<tand /RptrJehs- PrniFktmltfpl-

Per s ona ]kostenrü c klag e )

- Hllfafonds der Theologlestudcntln

(ontobestand !. 31.12.94:
-Postglrokonto llr. '193 77-307

-EKX-f,onto l{r. 027 062517 5

2.' Elnnahnen 1995:

Sponden

Zlnrcn
(ollaltcn

1. u. ?,) nahrcn 95:
( ohnc Spcndcnfond! fh.ologl.studontcn)

3.) Ausgabsn 1995:

a) Proj ottförd.rung :

-Pfarrrprong.l Arpon!t.dt
-Aktlon Br0clcnbcu
-u!lt.sr ProJ cttfördcrung

b) Ilts lledsbclträgc :

- Aktlon Br0clcnbru
- 0lalonlrchcr llcrk
- ZEPRA

Personalkogten:
- Beschäftlgung Pei3onrl
- Lohn-u. Xlrchenstbuer
- Verclcherung Berufsgenolsan!ch!ft

41. 136, 87 Dl,l

3.016,86 DH

44.153.73 DH,

19. 29/t,06 0l{

2'0. 859,67 Dtl

44. 153.73 Dr{

28.000, - Dll

800, - DH

5.000, - Dll

33.800. - Dilrrrrtrarl==r

41.136;87 Dtl

+ 33.800, - Dll

74.936.87 DH

2. 800, - D't

10.000, - Drl

28.538,20 DH

2

Flnanzplan der AAA 1995 - Fortsotzun

Ausgaben:

o) SacnKosLen

- Flhrtkortsn
- Verraltungtkost€n
- rclter. Botrr.obsnLttcl

e) Rücllagon:

Terrlngcld EXX vor 31.12.1994

Ausgaban 1995 lnsgesant:

Elnnahrcn '95 + Bcrtcnd '9't
abzügltch Aurgrbcn 1995 lnagcrart:

t*

500, - Dlt

1.500, - DH

500, - 0t{

2.500. - Dt{

24. 859.67 Dlr

7'0.936.87 DH
==-t==t!======

7,0. 936.87 Dll
=rarttaattrt==

41.418.20 0H

500, -
109, -
50, -

DH

0ll
DH

659. - Dt{

4.500, - 0H

807, - Dll
150, - ollC e(

c)

s.500. - 0H
==t=========
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AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABI

AAA e.V. Poststraße 4 tBI62 Crenrlingen 1.Vors. : Christian Teichmann

TeI. 05106 / 2207
2.Vörg. : Elisabeth Schöning

Tel. 05lI / 845598

Schandelah, den 29.03. 1995

Liebe Mitglieder, Iiebe Spenderinnen und Spender,

rt .20

ir Ihnen schon mitteilten, so11 unsere ilitgliederversammlung
enstag, den 25. April 1995 im Gemeindehaus Hinter der l{agni-
e 7 stattfinden.
eabsichtigen, die satzungsgemäßen und vereinsrechtlich noth,en-
Regularien in der Zeit von 19 -2O Uhr zu erledigen, damit wir

iich um 20 Uhr mit der thematischen Arbeit beginnen können.
gibt sich folgende Tagesordnung:
Uhr 0rdentliche Mitgliederversammlung I
Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnungt' !
GenehmigÜng des Protokolls der MV vom 03.03.t994vt
Jahresrückblick 1994
Jahresabrechnung 1994 - Bericht der KassenprÜferinnen -- Ent-
lastung des Vorstandes und der Kassenführerin - Finanzplan 1995
Wahlen des Vorstandes und der KassenprÜferinnen
Verschiedenes
Uhr Einführungsthesen von Vertreterfnnen der OTV Braunschweig

z ema

wie h,

am Di
kirch
hJir b
dig en
pünkt
So er
r. 19

t.
2.
3.
4.

5
6

'Sozialabbau
Tar

Arbeitsplat zsicherung
tf

mit anschlie0ender Diskussion.

Dies so11 eine Infoimationsmöglichkeit Über von der 0fV angestrebte
Zukunftspläne und -entwicklungen sein

Wir laden Sie zu unserer Mitgliederversammlung herzlich ein und
hoffen, daß Sie teilnehmen können !

Auch Gäste sind willkommen!

Im Namen des Vorstandes grÜße ich Sie !

U," Äu-,- [" *-uü*r,t-

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Ktö-Nr. 49rB 77'rO7

Vorsta nd s vors itzen der

SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.



AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABI

AAA e.V. Poststraße 4 !8162 Crenlingen 1.Vorg. : Christian Teichmann

Tel. 05106 / 2207
2.Vörs. : Ellsabeth Schöning

Tel. 0511 / 845598

3 Mai I 995

Veröffentlichung eines Kurzartikels

Sehr geehrte Damen und Herren,

hj-ermit möchte ich Sie bitten, folgenden Kurzartikel in einer
Ihrer nächsten Ausgaben zu veröffentl-ichen:

Neuer Vorst bei der Alction Arbeits
Auf der ES gen tgl edervers unq der tion Arbeitslosen
-Abgabe am 25. April 1995 in den Räumen der Braunschweiger St:-
Magni-Gemeinde wurde ein neuer Vorstand gewäh1t
Erster Vorsitzender wurde Pfarrer Christian Teichmann aus
Schandelah. Zur zweiten Vorsitzenden wurde Frau El-isabeth Schöning
aus Braunschweig und zD weiteren Vorstandsmitgliedern Pfarrer
Nikolaus Lorenz aus Meerdorf, Pfarrer Eckehard Binder aus
Salzgitter-Bad und Frau Dr. Luitgard Camerer aus Braunschweig ge-
wählt.
fn der Aktion Arbeitslosen-Abgabe haben sich kirchl-iche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie Gemeindegleider aus dem Bereich der
Braunschweig'er Landeskirche zusammengeschlossen. Sie zahl-en jeden
Monat freiwillig einen bestimmten Prozentsatz ihres Einkommens, um
damit Arbeitsl-osenprojekte und den Gedanken zv fördern, daß inner-
halb der Kirche Geld und Arbeit geteilt wi-rd, damit Arbeitslose
einen AnteiI an einer gerechteren Aufteilung vorhandener Arbeit
erhalten.

Mit fre n Grüßen

,^&-
Pfarrer E r

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (Bt-Z 250 100 l0) Ktö-Nr. 49rg 77-701 SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.



PROTOKOLL
DER I\{ITGLIEDERVERSAMMLT]NG DERAKTION-ARBEITSLOSET{ABGABDBRAI.JI{§CH\\,EIG

E.\1

vom 25.04.95 19 LIhr im Gemeindehaus St. Magni, Hinter der lvlagnikirche 7, 38100 Braunschweig.

Tagesordnung:

I. Ordentliche Mitgliederversainmlung:
l. Begrußung und Genehmigung der Tagesordnwrg
2. Genehmigung des Protokolls der lvfV vom 03-03.199.{
3. Jaluesrückblick 1994

4. Jahresabrechnrurg 1994 - Bericht der Kassenprüferiruren - Entlastung des Vorstandes und der Kassenfi:lrerin
-Finan4lan 1995

5. Weblen des Vorstandes urd Cer Ka-ssenprüftrlnnen
6. Verschiedenes

II. Einfirhnurgsthesen von Vertreterlnnen der öTV'-Braurschweig zirm fhema:

'rSodalabbau - -Arbeitsplalzsicherung - Tarifpolltik"

rnit anschließender Diskussion.

Z» l. lJ2.: Herr Teichmaffi begrüßt€ die l1 Teilnehmer der MV; Tagesordnung und Protokoll der MV vom
03.03.94 wurden einstirnmig genehmigt ohne Enthalhurg und Gegenstimme.

3. Im Jahresnrckblick 1994 hob T. henroq daß mehr Anfragen nach Unterstütaurg als geplant an die AAA
herangetagen wordä warcn; es wardi viele Projekte in finanzielle Schwierigkeiten geraten; es mußte
einige Ablehnungen geberq da auch die Finanzdecke der AAA'dtrnner geworden ist. Desrvegen hat sich
der Vorstand um Steigenrng der ÖffenflichkeitsarUeit bemüht - bei Oberlandeskircheruat Becker mit dem
Erfolg daß an einem Julisonntag 94 die Kollekte ansschließlich fur die Aktionen Brückenbau u. AAA
bestimmt worden warerL außerdern wurde die MA in den Kollektenplan fiir 1996 aufgenommen.
Ein Vorstelhngsgesp,räch bei dem neuen Landesbisclrof Krause stieß auf reges Gegeninteressse u- ergab

die Unterstäta:ngsz:sage frr die Initüenmg eines-"nrnden Trsches' mit Politikern, ArbeiqebervertreterrU
Crewerkschaften u. Kirclre zu möglichen Maßnatmen gegen Arbeitslosigkeit.
kr den Publikationep 'Dalog' u 'Kirche von untenn stellte sich die AÄr{ eberso vor, leider bislrer ohne
Resomnz.
Der sehr informativ{ Besuch beim "Jugenzentum Drachenflug" ergab den Wunsctg auch 1995 mehr

direlte Kontakte vo/ Ortmit den Projellen aufrunehmen u. die Bemirhungen unt den "rutrden Tisch"

fortanseEen
Da neüe Wege u. Dalogpartner gesucht werden, erwartet die AAA auch von den eingeladenen

Gern'erlschafu r'ertretem \'Iög{ichkeiten der Zusammenartreit -

4. pie Jahresabrechnung 1994 u,urde von Herrn Lorerz erläutert: die reichlichen Umsätze entsprachen

der Planr:ng - eile kleine TippfehlerkorreLtru auf S.2 des Finanzberichtes muß lauten: 250,66 DMI

Die vorgesälrlagene: Entlasurg der Kassenfüürutg u. des Vorstarrdes rrurdeir elrstimmig ohne

Enthaltungan angen-ofi unen.
Oer Finanzp6n f ggS wurde ebenfalls einstimmig u- ohne Enthalturg angenolnmen. Die leicht

auticsehenden Spendeneinnahmen werden durch die höheren Kollekleneirurahmen ausgeglichen

werden.

j
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5. Heri Fay leitete die Wahl des Vorstandei: , ' :

Als tr. Vorsifzender wurde Herr Telchmann einstimmig wiedergew?ililt
Als .2.Vorsltzende wwde Frau Schöring einstimirrig wiedergewätrll
Als Kassenwart r+'urde Herr Lorenz eirstimmig wtedergewählt.
AIs Schrtfrführe-r wurde Herr Binder einstimmig wiedargewtilrlt.
AIs Beistfzerln wrude diesmal Frau Dr. Camerer gewählt (Vorher Hen Brzoska).
Heu Brzoska- Herr Steen u. Frau Kulrlmarrn-Garbes bieiben als beratende L,litpüieder weiterhin im
Vorstand.
ÄIs Kassenprüferlnnen rvurden ein-stirnmig Frau Mohr wieder- u. Herr Jordens-Ilike einstmmig
neugsr'ählt.

II. Von der öTV erschienen clie Sozialseliretäre Herr Heinrich u. Frau Pöppe, die larEtZihrige einschligige
ErIätmmgen in Kirche, Gesundheits- u. Sozialwesen haben.
Beide ÖTv-Vertreter informierten ausfirhrlich über Probleme u. Konflikte in den Bereichen der
trlitabeitenertretung und der VerteidigUng derTarifautonomie sonie natlirlich über die Positionen der
Gewedschaft anm Problemkreis Arbeitslosigkeit . Die Fordenurgen der ÖT\r aufpolitischer urd auch auf
überregionaler Ebene wurden verdeutlicht und arnctrließend mit dem AAA-Vorstand Iebhaft diskutiert-
Vor allem mit Herm HeiruiclU der u.a. mit der Mitarbatervertnmg des Dakonischen Werkes BS
zr*sammenarbeltet, n{ll die ,{AA weiter im Kontakt bleiben.

-\Iit fr eundlichen Grüßelirr (["sto'* )ü cb'*"^
ChdstianTeichmarut

\rorstandsvorsitzender

R. Q-rrtt ß-aLLU+- (?'oio koi,
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Protokoll
der Vorstandssitzung vom 23.05.95

bei Fr. Dr. Camerer., Rosensfr. 7,38102 Braunschweig

Anwesende: Schoning; Camerer. Kuhlmarur-Garbes- Teichmarur. Lorenz: Bincier- Jor<lens-Hoke: Rosenlranz.

TOPs: -Mehrere Antäge
-Nachfolgerin fur Fr. Rosenl«anz (Buchführung)
-Fortbildung zum lhema "Teilen von Albeit u. Geld..."
-Nacir.bereihmg der N{itgüeden'ersammirurg vom April i 99_i

Die nächsten Termine:
Qtlur fur \/orstirndsvorsitzende l

1.) Donnerstag, den 08.06.95 um 11 Uhr Übergabe der Buchfuluung an dre Nachfolgerur bei Rosenlcr:anz,
Arn Tafelacker i0 38104 Braunschn'eig.

?.) Donnersteg, den 20.07.95 unt 19 fThr Gemehsames.a-bendessen cles Vorstandes in der "$.'a1d.Ilause" i:r
fuddagsirausen.

3.) Freitag, den 22.09.95 9-12.30 tlhr Fortbildung im HKD fuddagsirausen zrm Therna: "Möglichkeiten
der Teilung von Arbeit u. Geld in Kirche..."
{Ausrveiclrtermin: 08. 09.95 i

4 ) Dienstag" den 26.09.95 um 20 flhr

5.) Donnerstag, den 09.11.95

Vorstm&ssltzrurg bei Fr. Canerer

Vorstandssitzung mit Kl.aus Kittler u. Thomas Eden {ZEPRA)

Nach der Begrtißung und Nennurg der Tagesordmurgspunkte durch den V-orstandsvorsiEenden wurden
\rorschliige über dre mögliche Nachfolge von Fr. Rosenlaarz als Buch-u. Schriftführerin diskutiert da Fr.

Rosenkanz nach den Sommerferien in den Schuldienst zurückliefuen möclrte. - Man entschied sich dafiu, die
freiwerdende Steile annächst der Freundin von Fr. Kutrlmarm-Garbes anzubieten. einer Sozalpäclagogin u.

ehemaligen Kindergartenleiterin - Fr. Peta Keil.Fischer - . der nach emer Familienpause die Möglichkeit eures

beruflichen \ÄIiedereinstiegs über diese stunden'u,'eise Honorartätigkeit wegen des Schulbegirrns iher Zurillinge
zeitlir-.h gelegen kommen könnte. Fr. K.-G. r*,ird den Kontal,t herstellerl und den AAA-Vorstand über die

Eürverstiindniserkldrung Fr. Keil-Fischers benachrichlgen.
Fr. Schöning hätte fiu den Fall einer Ablehnung der ersten Kandidatin eüre weitere MöglicNleit rrs Auge gefaßt;

es handelt sich ebenfalls um eine Mutter mit Erfahrungen in einem Bitroberutl der man nach der FamiJienpause

di€ tuqA-stelle als Start in dre bemfliche Rückkehr anbieten kÖnnte.

Darüber irinaus gibt es noch rveitele in Frage komrnende Kandidatiirnen. u a. eilic Buclhaitedn urt Rrihestand.

die Fr. h,lotu.,'ermitteln kömre. - Die Übergabe der Unteriagen rurd die Einarbeitune wkd bei Fr. Rosenliranz ant

oben arrgegebenel J'eunur z[sarnrnen mit den Vorstandsrrorsitz-ertden staltftlden.

Arrträge:
1.i Heä Doses Antrag. die F-estfinanzierung mit 4.000.-DI'{ einer halbün Stelle der Diakonin in der Jugendarbeit

der lvlarlin-Luther-üemeinde Wolfenbüt1el ü'ber dre AA-{. sicirer'zustellen , wurde genehmigt mit denr Hinweis

daraut. claß aus dieser Zusage keine Verpflrchnrng fir spätere Jalire entstehen kann.

2., Idaus Krttler. der sich auf erner der nächsten Vorstandssitzungen der A4A-BS fui die bisherige Lhttersti.itzung

der ZEpRA bedarken möchte (termin s.o ). be'anüagt einen Saclrtriostenzuschuß firr das ?. ABM-Jahr des

Regii»rali.oordi:rarors für BS, Hanriover u. Olclenburg. Thontas Eden. il Hohe von 4.000,- Dtr{. Da diese Arbeit

fiu"dre Arbeitslosenprojekte sehr u.ichtig ist u. ein Gegengeu.icirt au AAÄ Hannover schaffi. rtru'de der Anhag

bewilligt; 
^uo, 

nruß alierdings dre genaue Höhe des Betrages teleforusch geklärt wercien. da dre Formuliemngen

nicht eLdeutig sind. - Von dir Ha'.rptr.'ersammiung der ZEPR-{ am 07.06.9-5 von l0-16.30 Lr'lu in Harmover und

tlem \rortrag über "Äuswirlqingen einer ökologischen Steuerreform" r'rird Fr. K.-G. berichten

Zu der Fortbüdung über Herm Wölu:1ann ur Schwerte-Villigst, die die K:rche als Arbeitgeber rnit

Vorbüdfirnktion ä.rm Thema haben soll. will Heil'reichmarn Herrn Theriemarur zwei Termine vorschlagen,

s.o..Zu dieser Fortbildung. die als Titel 'Möglichkeiten der Terlung von Arbeit und Geld in Kirche und anderen

Bereichen zr-11 Schaffllri neuer Arbeitsplätze" trap;en und im Haus kirctrlicher Dienste in fuddagshausen

stattfinden so[ werden noch vor den Sommerferien an rnehrere Gremien Einladungen versc]ticl't. und zt'ar an

\

L



alle AÄA-Mitglieder.. an ÖTV-Mitglieder rurd den "Arbeitsi'Teis kirchücher Llitarbeiter" trber Fr. K.-G. sowie
über H. Binder an den Verband kirchlicher l\.{itarbeiter.

Wegen eurer möglichen Fairt nacir Aspenstedt im Au$st wjrd Kontakt mit H.Barsnick auflenommen.

Bei der Nachbereihrng der IrI\/ nrit den ÖTtrltitgtledem rvar man sich iiber den im wesentlichen posiriven
atrnosphri:ischen Verlauf einig und auch daruber, daß der Dialog mit den beiden OT\r Sozialseketäen
ft'irtgesetzt rurd intensir.iert s,erden muß. Allerdings r.ermißte m'dn an dem Abeird imovative Gedanken nr
Vemngerung cier Langzeitarbeitslosigkeit der Schiterpu:rirt 1ag zu selu auf den Tliesen der Cer".,erksctn{i zur
\ierteidigung der Tanfautonomie in der gegen*'ärtigen Gefähr <ier Aushebehurg rier ABM-\zerhäge. Fr. Pöpoe
liel3 über Fr. K.-G. ausdchte+ daß laut Ang"aben des Arbeitsamtes rr BS L.ei den ÄB\,{-\''erhägen l:einr: r\,eiterrr
Kiuauleen unter die 900,6 gepiant seien.--Aus denr Arbeitsamtsbedc:ht BS geht leirler iilr-rh he,r,ür" daß ni.r' r.:ir

LZ\ netterhin hesiehen bleiben u,u'd. Jiäs Veriiüii.ius <iei,iibeirslos;n 7:ri ofien=ir Steihl iriii sich r;it i--,.:'1 r:l;i'
18: 1 verr.ic-1:peit, (Benclrt vr:l Fr. k-.-il i

Lr-ri'enzir. Fi.-G. h'efliri sii:h i:ge!nri8i:i il eirrnr..,crirei;ll,:r:riea Lil'erüiut: lirr del "nrirde;r Tisch". Von dortigen
i -i;+:1egr:ngel üirg I.r+ie:u;ie irror,'erka:r1e Tiiese v,.rr. cli rx.rir njcht trngesic.hts gleichbleil.relder .fubeitslosenzahler:.
u. lic: \lrralu:scheu{ichheit- daß bestimrnte N'lenschen fur iuiserer tlesellsciri..ft keinerlei Cirarcen rrr:i ehe
\Äriedereir4thedemng i:r den Albeit.rnrarl,t bekommen rvercien, zusätzlicir an der Forrleruirg des "Recilts auf
Arbeit" auch das Ber*'r-rlltsein verdndem müssen fü,r em "Recht auf r\rbeilslosigkeit"l Damit wäre die irneLnzieLle 1
Sicherstellung des Existenzrninimums dieser Persclner4slrppeil eirre Ycrarissetzung daFal. Caß auch rier Zustanrl
der Errverbslosigkeit als Cira.nce fir ein sluir,oiJes. erfui1tes l,eben betrucirlet l.,,errien sol1ie, und zrvar sortol{ von
den Beu-offenen selbst als auch im Bevr.ußtsein des gesellsciuftl_icheri Llmi'eides aligemein. (VennutJich steirt

ciahilter auch der Ge<ianlie- daß der eurseitrge fu{atedaUsrnns einer \\,'ohlsiands- rmd Konsurngeseilschaft
ia,eniger seligmachende Folgen'al^s inhumane Gefahren in sich brgt ( Anmerkung der Protokollfuhrerin).
I'l Jordens-Höke hatte inzu"ischen die Infonnation, daß die A-dA nn Kr:llel'tenplan fü,r 1996 am drittletztett

Sonntag ini Kircirerliaiu Nor,.) vorgesehell u,rude.

It lit freundlichen GriilJen

-/
,fi^ ka^ [.a ,d** a-\-- ,R. Krna,,/La-rr

Vorstands't:orsitzender Protokolifrihrerin

L



AAA e.V. Poststraße 4 18L62 Cremlingen

Er6ebnis-Protoxol-} der Vorstanassitzuns vom 20.7,9>
in der üaldrlause in Riddagshausen

- Die Einladungsscnreiben zur Fortbilaungsveranstaltung
aa 22.9.95 mi-t Hemn Wöruanu sind verschici(t.

- I'reu Sehöning hat sicb bereit erklärb, Kontlkü zur Virars-
vollversaanlung zwecks Vorstellung d.es Vereins und seiner
Ziele, aufzuneh[eno

- Herr fej-chmann wj"rd. d.en Konte.kt zu Herrn Tbonas tvleyer,
zwecls .Kontekteufnahue zu den Virarinnen und. Vlraren,
aufnehmen.

- Dj.e nächste Vorstand.ssitzung f ia,let lm Diensteg.rden 2,A.9,9,
um 20 Uhr bei Freu Dr. Ceneren in der }iosenotr. 'l statt.

Mit freundli-chen Grüßen

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 I00 l0) Ktö-Nr. 49rg 17-tO7

AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

l.Vors. : Christian Teichmann

TeI. 05106 / 2207
2.Vörs. : Elisabeth Schöning

Tet. 0511 / 845598

(,,',to 6 rt r,-a,r,,^^

SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.

a



AAA e-V. Poststraße 4 ,8162 Crenrlingen

AKTION ARBEITSLOSEN.ABGABI

l.Vors. I Christian Teichmann
' TeI. 05106 / 22Ol

2.Vörs.: Ellsabeth Schöning
Tel. 0511 / 845598

PROTOKOLL DER VOHSTANDSSITZUNG VO

BEr FBAU DR. 
-CAttEREH, 

B0SENSTR. 7

M 26.9

ANT{ESEND: C

E

TERI.IIN DEB
UI,I 20 UHR .

ZU GAST:

NACHSTEN
BEI FRAU

Klaus M und T,homas
Austausch )

.Teichmann, C.Kuhlmann-Garbes, P.Keil-Fischer,

.Binder, Dr.L.Camerer, B.Jordens-Höke, W.Steen

DONNEHSTAG,DEN 9.11.95
,§

VON ZEPRA

Uhr

ü
h?:rä c

TERHTNÜB EBB LTCK :

31.10. g5

3.11.95

4.11.95

9.11.9s

28.t1.95

5. 12.95

Diskussion mit Minister HilIer im BALZ 16-17Uhr
,1

G'espräch mit BundesEbgeordneten zu denBSHG-
,Kürzung.en im Haus kirchlicher Dienste tT-tz
(0ffizielle Einladungen werden verschickt)

Einführung von Nikolaus Lorenz in dle
Bugenhagen-Kirche Brg. -Gliesmarode um L7 Uhr

Demonstration in Bonn

Vorstandssitzung
Kinzigstr. 10

bei Frau Schöning um 2A Uhr,

Vorstandssitzung bei Frau Keil-Fischer um20 Uhr
Zuckerbergweg 10, 38124 Braunschweig
(aIs Gast fndustrie-und Sozialpfarrer
Herbert Erchinger )

Veranstaltung mit dem
Bes c hä ftig un g s p o 1it i k

DGB-liirtschafts-und
in Südost-Niedersachsen

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Ktö-Nr. 49tg 77407 SPENDEN AN DIE MA SIND STEUERLICH ABSEIZBAR.
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26.09.95 17:47

Aktion gegen Arbeitslosigkeit in der Kirche

Die Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig hat auf einer

Fortbildungstagung des Pastoralkollegs neue Wege zur Vermeidung von

Arbeitslosigkeit in der Kirche vorgeschlagen. Pfarrer Eduard Wörmann
Beauftragter des Rates der EKD für Arbeitslosigkeit, gab einen Einblick in
das brisante Thema. Er forderte ralle kirchlichen Gremien auf, ihren Einsatz

für Arbeitslose zu verstärken undl über das Angebot von Frühstückstreffen

hinaus auch politisch das Thema aufzugreifen.

Wie in der nordelbischen Evangellisch-Lutherischen Kirche kürzlich

beschlossen wurde, regt die Aktircn Arbeitslosen-Abgabe auch in

Braunschweig eine Sabbatjahr-Regelung für Pastorinnen und Pastoren an.

Diese sieht vor, daß Pfarrer drei Jahre lang arbeiten und ein Jahr frei

bekommen - beijeweils nur 75 Prozent Gehalt. Ahnliche Regelungen wären

auch in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche in Braunschweig

anzuwenden.

Außerdem könnte bei einem Überhang an Bewerberinnen und Bewerbern für
Pfarrstellen in Braunschweig auch die neue Regelung in Nordelbien als

Vorbild dienen, daß "Senioren" unter den Pfarrern fünf Jahre vor ihrem

Ruhestand ihre Pfarrstelle mit einem "Junior-Pastor" teilen. Die Aktion

Arbeitslosen-Abgabe regt an, dal3 die Braunschweiger Synode im Rahmen

der Konföderation niedersächsischer Kirchen entsprechende lnitiativen

ergreifen soll, damit solche Möglichkeiten zum Teilen von Arbeit und

Einkommen auch in der Ev.-Luth Landeskirche in Braunschweig praktiziert

werden können.

Fur Aktion Arbeitslosen-Abgabe stellen über 60 Personen, hauptsächlich

kirchliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Spendenmittel zur Verfügung,

damit Projekte für Arbeitslose gellördert werden können. Seit Gründung der

Aktion 1985 sind insgesamt schon 350.000 DM zusammengekommen.



PROTOKOLL

BET HEBBN

AAA e.U. Poststraße 4 18162 Cremlingen

AKTION ARBEITSLOSEN-ABGAB

l.Vors.: Chrlatian Teichmann

TeI. 05106 / 2zo7
2.Vörs. : Ellgabeth Schöning

Tel. 05ll / 845598

9. 11.95
KTBCHE 4

sich jede Woche und suchen

DER VOßSTANDSSTTZUNG VOH

LOBENZ,AN DER BUGENHAGEN

ANWESEND: Dr. L. Camerer, C. Kuhlmann-Garbes, P. Kei]-Fischer,
N. Lorenz,E. Schöning, E. Binder, C. Teichmann

als Gäste: Kl-aus Kittler und Thomas Eden von ZEPRA (Zusam-
menschluß d.Erwachsenenprojekte fürArbeitsfose
in Niedersach$en)

!. VORSTELLUNG DER ARBETT VON ZEPBA:

s. Infofaltblatt von ZEPBA

Die beiden MA von ZEPBA berlchteten, daß es z.Zt. in SÜd-
west-Niedersachsen(2.8. LÜneburger Heide) soziale Projekte
nur in Verbindung mit der katholischen Kirche gibt.
Im übrigen Nledersachsen gibt es bisher Arbeitskreise von
Arbeitslosenproj ekte in den Regionen HannoveI, [lr/eser-Ems
und Braunschweig, mit dem Ziel einer thematischen Zusammen-
arbelt. Diese sogenannten Regio-Treffs finden regelmäßig statt.
fn Braunschweig befindet sich die Zusammenarbeit von verschie-
denen Arbeitslosenprojekten-und initiativen derzeit noch im
Entstehungspr' ozeß. Dieser gestaltet sich aufgrund yon Selbst-
darstelluägt-undProfllierungsbedÜrfnis einzelner Personen
(BALZ, neue Armut) schwierig,welches besonders bei der um-

setzung der Arbeit, i, Planän von Aktivitäten zun Tragen kommt '

Beim Gesrächsaustausch fiel das Stichwort SociaI-Sponsering '

Die Anwesenden stel-l-ten fest, daß wir Yns in Zukunft noch

lntensi-ver mit diesem Thema befassen mÜssen '

Oi. Auseinandersetzung damit, blrgt sowohl Vorteile, dle kon-

struktiv umgesetzt *"iden köÄnen als auch Nachteile, die aufge-
fangen werden mÜßten.

2

Die

VIKABS-VOLLVEBSAMH LUNG :

Vikare und Vikarinnen treffen

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
ln Braunschweig e'V'

PGA Hannover (BLZ 250 ]00 l0) Ktö-Nr' 4938 77'107 SPENDEN AN DIE AAA STND STEUERLICH ABSETZBAR'



dringend Ansprechpartnerfnnen. Gesprächswunsch wäre,a1ter-
natlve Arbeitsmodelle zu erLäutern.
E. Binder übernimmt zusammen mit H. Stöckmann-tn/rede die Koor-
dinierung der Vikars-Vollversammlung und hä1t den Kontakt.

3. SPENDENFOND.KUBATOBTUI{:

C. Teichmann wird am 22.1,1.95 an einem Treffen
des Spendenfonds tellnehmen.
Bei dieser Gelegenlreit wird er versuchen,einige
und Vorstell-ungen der A. A. A. einzubringen.

-welche alten Beschränkungen sollten
um Platz für neue Konstruktionen zu

z.B. - Spenden nicht nur für Pfarrer und Pfarrerinnen, sondern
auch für andere kirchliche MA(Diakone,Sozialpädag.)
eLnzusetzen

-grundsätzliche Gedanken zut Arbeitslosigkeit

-wie werden neue Stellen geschaffen?

-wel-che Arbelt ist vorhanden, wo ist
j emanden einzusetzen

vom Kuratorium

neue Ideen

aufgehoben werden,
schaffen

es besonders wichtig,

4.ANTBAGSTELLUNG DER I{EBKSTATTSCHULE NORDHEIM:

ERGEBNIS:

Dem Antrag wird stattgegeben.

TEHI,IIN DER NACHSTEN VORSTANDSSITZUNG: DIENSTAG, DEN 28.77.95

UI.I20UHBBEIFRAUKUHLMANN-GAHBES,l|lABESTB.SA

Die Werkstattschul-e Nordhelm
lose) stellt einen Antrag von
B e r a t u n g s p r o k e k t e s .

Termin der Übernächsten

am Dienstag, den 23 - 1 - 96

Zuckerbergweg 19 statt -

PBOTOKOLLFÜHRERIN

(Frauenberatungsstelle fÜr Arbeits-
3500DM fÜr die Finanzierung ihres

Vorstandssitzung findet

um 29 Uhr bei Frau Keil-Fischer,

LP I't^\ .tis c



AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

l.Vore. l Chrlatian,,TeichmEnn

Tet. o5loi"/ 2207
2.Vörs. : El.lgabeth Sphöning

Tel. OStl I 845598

AAA e.V. Poststraße 4 tBI.62 Cremlingen

PROTOKOLL DER VORSTANDSSITZUNG VOH 28.11.95

BEf FRAU KUHLI{ANN-GARBES, ITIABESTR. Ea

ANl{ESEND: C. Teichmann,Dr. L.Camerer,R. Jordens-Höke,
E. Binder, C. Kuhlmann-Garbes ,lrl. Steen ,
P. Keil-Fischer

a1s Gast: Sozial-und Industriepfarrer Herbert Erchinger

Herr Erchinger aIs Vertreter des KDA(kirchlicher Dienst in der
Arbeitswelt) stellte die Frage j-n den Raum,ob Ansatzpunkte
zun
Es

7.

2.

gemeinsamen Handeln vorhanden sej-en.
wurden zwei Schwerpunkte diskutiert.

Begleitung und Unterstützung von Arbeitsloseninitiativen
Solidarität mit zukünftigen Berufskollegen-und kolleginnen,
das Problem der Arbeitslosigkeit umfassend sehen.

Da die finanziellen Mittel der Kirche immer knapper werden,
wird es in Zukunft noch schr^,ieriger werden, aIlen angehenden
Pfarrern und Pfarrerinnen Stel]en zu verschaffen.
Andererseits müßte es aber durch die Sparzwänge möglich sein,
bestimmte "Spar-Modelle" zu realisieren.
Aus der Diskussion ensteht die Idee ej-n Hearing über die
Arbeitslosigkeit in der'Kirche,zu veranstalten.

2. ERGEBNTS DER KUßATORTUMSSITZUNG:

C. Teichmann berichtet,daß Herr Becker sich leider von
Herrn Fischer vertreten Iassen mußte und die ganze Sitzung
dadurch andere Vorzeichen bekam.
Die Idee, den Spendenfond breiter zu verteilen wurde abgelehnt.
Es besteht die Befürchtung, daß der Spendenzweck nicht mehr
erfü]1t wird. (Der Spendenzweck wird auch bei Umschulung von
Theologen und kirchlichen MA nicht erreicht).

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Ktö-Nr. 49rB 77-rO7 SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.
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3. PLANUNG UND VOBBERETTUNG ETNES HEABINGS:

Die Planung eines Hearings bedarf einer langen VorLaufzeit
und genauer Aufg
Presse und Medie
E. Binder will a

nteilung.

Vikars-Vollversammlu

recht
ber d

abe
nm
m6

n brin
unci A

Deze
ng e

KDA

USSEN zeitig angesprochen werden.
ie fdee des Hearings in die
gen.
. A. A. a1s gemeinsame Aktion

m

i
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iner Fortbildung,die in Verbindung mit
ildung stattfinden soIL, wi.rd es um das
izierter ArbeitsteiJ-ung in der Kirche"

dem A

Thema
gehen

mt für

. 
"Mode1le

Aufgabe bis Januar: fnformationen zu dem Thema sammeln,
C. Teichmann wird Herrn Becker ansprechen.

TEBHIN DER NACHSTEN VORSTANDSSITZUNG: DTENSTAG, DEN 23. 1.96
UH 20 UHR BEI FBAU KEIL-FISCHEB,ZUCKERBEBGI.'lEG 10

PROTOKOLLFÜHRERTN:

? Vu[-Gsc(^rr
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Vollversammlung der Vikarinnen und Vikare
in der Evang.-luth. Landeski rche Braunschweig
- Sprecherlnnenrat
Pred'igersem'inar 22

3e1 00 Braunschwei g

An a'l I e V'i kari nnen und Vi kare I

solrl i e zur Kennt n i snahme an :

Herrn OLKR Kol lmar; Herrn Stud'i end'i rektor Li ersch;
Herrn Studienleiter Naumann; Hatrsdame Fra tsusch.

Liebe Kolleginnen und Ko)'legen,
wi r laden Euch ganz herzf ich ein zu unserer nächsten

VVV am S.Dezember 1995
um !9- Pg_lrhE ins Predigerseminar

Vorläufige Tagesordnung :

L: BAP und Festl-egung des zeitlichen Rahmens der VVV.

2: Informationsaustausch mit Herrn Liersch und lierrn Naumann.

.I^- - --r^---,-.^J^ '----^'- 
!r^:^--* r -' ----LJ. ": =i -*iiL |J-i'iC- !r:rruU;;>I-r''j\.iU LiLi-*-r: :igl!.L !4E.LDUii.

4: i^iir erlarten Gäste von der Aktion Arbeitslosen Abgabe.

5: A1s Vertreterin des Pfarrausschuß begrüßen wir
Pastorin Pia Dittmann-Saxe1.

6: Bericht der Vt/V-Kommission zur Stellensituation.
7: Wahlen ( Sprecherln und Vertreterln für Landessynode).

B: Berichte aus Gremien IVETKD
Studierenden-Tagung.

9: Studientag am Mittwoch, Cen 28.2.1996.

10: Verschiedenes.

Top

a L./ 1l

't'-n

|Tlnn
LvLJ

Top

Top

Top

6^-lUP

m^-r L,/P

Top

Wir freuen uns vrie immer über ei.';r zahlreiches Erscheinen und
hcffen, daß wir tseschlüsse auf einer breiten Basis fassen können.
Und, wachet auf, seid aufmerksam: Der llikolaus kommt!
-"Di-e zarteste Versuchung, seid es Schokolade gibt."-

Dle Sitzung ist nich-u öffentlich. Gäste werden zu einzelnen
Tagesordnungspunkten gesondert eingeladen.

Di
A1
gu
De

A

1
te
r

nächste VVV im Neuen Jahr wird sein am 18.Januar 1996.
denen, die am Nikolausi nicht kommen werden, wünschen wir ein
s und segenreiches Neues Jahr.
Sprecherfnnenrat:

3.o{q-Btxcj. ,-.fes üe QwL'r /
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5. BESTAND 1994 U. ETNNAH]IIEN 1995:

-Bestand 94

-Einnahmen 95

AUSGABEN 1995:

a) Projektf6rderung:

- Ev.Kirchenkreisamt Halberst.-
Athenstedt

- ZEPRA

-Förderverein Ev - 1uth.l{art .

-lrlerkstatt-Schule Nordheim

-Aktion Brückenbau

b) Hitgliedsbeiträge:

-ZEPRA

-Diakonisches Werk

nAttäon Brückenbau

c) Personalkosten:

- R0SENKRANZ /KEIL-FTSCHER
(rErLZEIT / H0N0RARE)

- LOHN-U.KIRCHENSTEUER

- BERUFSGENOSSENSCHAFI
VERSICHERUNG

44 -753,73 Dl.l

40-415, 85 Dil

91.!99,!q_!!

2.880,- DI'l

4.000 , - DI'l

4.000, - DH

3.500, - DI.l

5.000, - DH

19.380, - DM

100, - DH

238,- DH

500, - DH

838, - DH

2 -836,52 Dl,l

304,2O Dttl

725,87 Dtl

C

L

3-'266,59 Dtrt



AAA FTNAilZBEBICHT FÜB DAS JAHB 1995

L

7 . BESTAND At{ 37 .72 .94

-Kassenbestand:
(Betriebs-, Proj ektmittel-u .

Personalkostenrüc klage )
-Hilfsfonds der Theologiestudenten

2 . KONTOBESTAND AI.I 37 .72 .94

Postgirokonto Nr. 493877307
EKK-Konto Nr.000 A62 5175

(Termingeld)

3. BESTAND AH 37.72.95

Postgirokonto
EKK-Konto

4 TSNNAHI,IEN 1995:

Spenden

Zinsen
Ko1le kte n

Theologiestudent en fonds

41.136 ,87 DI,l

3.016,96 DH

44.753 ,73 DI,l

79.294,06 DItl

24 .859 ,67 DI.l

!!'=!9?,7-9-qI

34.926,22 Dlt

25.647,57 D!,1

99,trL? '29-q!

28.749,OO DH

787 ,90 DH

10. 358, 95 Dll

520,00 DI'l

i-nsgesamt Einnahmen 1995 40.415,85 Dtl
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d) Sachkosten:

- Verwaltungskosten
- ueitere Betriebsausgaben

94,09 DH

4L7,1"7 DH

e) Bücklagen:

- Termingeld EKK vom 31.72.95 25.647,57 DH

L insgesamt_Ausgaben 1995
': ..,

49.643,36 DH

Einnahmen (Bestand 1994 +
Einn. 1995) 84.569,58 DH

Bestand am 31. 12.95 60 -573,79 DI'l
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.*^f f le" u/;rr,,ADie Vollversammlung der Vikarlnnen
der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig
- Der Sprecherlnnenrat -
Predigerseminar
Schützenstraße 22

38100 Braunschweig

An die
Aktion Arbeitslosen Abgabe
Herrn Pfarrer Eckehard Binder
Ernst-Reuter-Str. 6

2*
.A^^o(

l;, Q,,',.t 
J^r1ok^ ^ü/r^'h:e6/

(r^^ | *\,lri o-N* u;'!" Strrß 
I

1,*e( d3^ c^u!-J"fu

/,u
q

,^.rU

38529 Salzgitter

Braunschweig, den 1 5.12.1 995

Sehr geehrter Herr Binder,

auf der Vollversammlung der Vikarlnnen am 13.12.1995 wurde die beiliegende
Stellungnahme verabschiedet. Sie soll der lnformation über unsere Situation inner-
halb der Krche dienen und ist noch nichf für die außerkirchliche Öffentlichkeit
bestimmt.
Wir möchten lhnen das Papier zur Kenntnisnahme übersenden und lhnen nochmals
herzlich dafür danken, daß Sie sich die Mühe gemacht haben, uns auf der \AA/ von
lhren Erfahrungen zu berichten.

Mit freundlichen Grüßen und den Uesten Wünschen für ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesegnetes Neues Jahr,

i.k. h-ar.
Der Sprecherl nnenrat der Vikarlnnen

Anlaoe

ß.:^r-



WIR WOLLEN DIE KIRCHE! . WILL DIE KIRCHE UNS?

Zwischen Kirchenaustritten und der derzeitigen Lage der Kirche auf der einenund der stellensituation der vikarlnnen aüf ae, anderen seite besteht ein
Iy".3tT"nh1ng- Gleichzeitig sehen wir, daß Lösungsmöglichkeiten unsererstellensituation mit notwenäigen struiiurveranäLrungen der Kirche zu tunhaben' wir nehmen unsere bedrohliche stellensitualion zum Änlaß, thnen
Yns.ele Überlegungen miEuteilen. Wir hoffen auf lhre Solidarität und sind auflhr lnteresse angewiesen.

lnhalt:

il:

ilt:
IV:
V:

Die Stellensituation der Vikarlnnen
Vor-schläge zur struktuneform der Kirche im Zusammenhang mit der
Stellenproblematik
Motivierte Pfanerlnnen als Zukunftschance
Die besondere Verantwortung der Kirche als Arbeitgeberin
Möglichkeiten zur Lösung des Stellenproblems

I

Seit längerer Zeit ist die Zukunft unserer Kirche Gesprächsthema. Die zunehmende Zahl von
Kirchenaustritten wird in allen Gremien und Ebenen als Zwang zum Handeln aufgefaßt.
Auch wir, die Vikarlnnen der Landeskirche Braunschweig, haben diese Entwicktung interes-
siert und engagiert schon im Studium ,rerfelgt und nehmen jetzt, im Vikariat, Oie Mfuticnfeit
wahr, uns sowohl an der Suche nach tösungen für die schwierige Stellensituation zu beteili--
gen, als auch die Kirche aktiv, so wie wir sie uns vorstellen, miEugestalten.

Leider ist unsere Situation dadurch erheblich belastet, daß seit Jahren erstmals zweiunserer
Kollegen nicht in den Probedienst übernommen werden konnten, sondem für ein Jahr befri-
stet angestellt und auf eine Bewerberlnnenliste gesetzt wurden. Nach Berechnungen von
Referat 10 des Landeskirchenamtes [LI(A]werden von den z.Zt.38 Vikarlnnen nur etwa die

Hätfte in den Dienst übemommen werden; gleiches wird nach diesen Berechnungen in den

nächsten zehn Jahren auch für die bis cJahin examinierten Studierenden gelten. Bis zum

Jahr 2OOZ ergibt sich nach diesen Berechnungen ein Verhältnis von 96 Bewerberlnnen auf

36 freie Stellän. tm gleichen Zeitraum sincl Mindereinnahmen in Höhe von 10% zu erwarten,

die nach Auffassunj des Ll(A durch eine Reduzierung der Personalkosten um 10olo im glei-

chen Zeitraum - daä entspricht 30-35 Stellen - kompensiert werden müßten. Das Ll(A hat

sich bemüht, in den Gremien über die Situation zu informieren und hat bereits eine Über-

Orucfungsmäßnahme (Reaktivierung des Spendenfonds) ergriffen - allerdings unter der

Voraussetzung, daß niäfrt alte Mkarlnnen übemommen werden, und daß ein wesentlicher

Beitrag zur BewältigrntäLr rinkenden Kirchensteueraufkommens die stellenkürzung ist'

wir machen uns nicht nur Gedanken um unsere private Zukunft, sondern um die Zukunft der

Kirche, die sicher Ant*ort"n auf eine nnänüälf" Krise finden muß, dies aber nicht auf der

rein finanz- und stelenporitischen gu"nä-trn Grf. An drei Bereichen möchten wir beispiel-

haft verdeutlichen, wä Vikarlnnen ifrren p.eicntum an Gaben, an Wissen und an ldeen zur

Lösung des Problems der Kirchenausttitt" 
"i"utingen 

könnten' wir wollen in dieser Kirche

arbeiten, weil wir unseren Beitrag leistän wollen zü einer Gemeinschaft von Menschen' die

willens und in oer iag"-.ino, strirxtrren zu ,etand"m, die Gaben der einzelnen Menschen

zu unterstüEen und Arbeit gerecht zu verteilen'

Eine solche Gemeinschaft verstehen wir ärs verantwortungsvo*e und kreative Mitarbeit am

Reich Gottes.
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1. Strukturveränderung durch verstärkte Zusammenarbeit von Haupt- und Ehren-
amtlichen

Ubereinstimmend mit der Reformsynode nehmen auch wir wahr, daß eine bessere Zusam-
menarbeit mit ehrenamtlictren Mitarbeiterlnnen und deren verstärkte Beteiligung in der
Gemeindearbeit wünschenswert und nötig ist. Wir meinen, daß durch einen größeren Kreis
von Ehrenamtlichen weit intensiver gearbeitet werden kann und weit mehr Menschen er-
reicht werden. Kritik an einem pfarrerlnnenzentrierten Gemeindebild, das nicht der ldee des
Priestertums aller Gläubigen entspricht, wie sie Luther formuliert hat, sollte sich aber nicht in
Pfarrstellenküzungen ausdrücken.
Gerade die intensive Begleitung und Beratung von Ehrenamttichen ist ein verantwortungs-
volles Arbeitsfeld, das vielZeit kostet. Daher brauchen und fordem auch Ehrenamtliche noch
mehr gut ausgebildete Hauptamtliche, die für diese Aufgabe zur Verfügung stehen.

2. Kirchenaustrittsstop durch neue lndentifikationsmöglichkeiten

Mit Erschrecken und Nachdenklichkeit beobachten wir die hohen Kirchenaustrittszahlen. Wir
sind davon überzeugt, daß den jährlich 6000 Kirchenaustritten mit Kreativität und Engage-
ment begegnet werden kann und muß. Die flächendeckende Versorgung durch das Netz der
Kirche darf gerade auch im ländlichen Raum nicht aus Kostengründen aufgegeben werden.
Zweifellos sind Sparmaßnahmen und Strukturreformen nötig, doch wenn die Kirche ihre
Arbeit weiter ausdünnt, verliert sie Mitglieder, statt sie zu halten oder neue zu gewinnen. Das
Evangelium ist die gute Nachricht, die die Kirche den Menschen ausrichten soll, und
Menschen warten - trotz z.T. Ieerer Kirchen - darauf, daß ihnen die Kirche dieses Wort sagt.
Die Stärke dei'Kirche iiegt dai'in, daß sie eine Gemeinschaft verschiecjensier fu-ienschen mit
unterschiedlichen Begabungen, Fähigkeiten und Bedürfnissen ist. Um diese Vielfalt zu
gewährleisten, ist es nötig, daß sie für alle ihre Glieder offen ist und sorgt.
Menschen, die aus der Kirche austreten, tun dies in der Regel nicht nur aus finanziellen
Gründen, sondern auch, weil sie sich von der Kirche nicht vertreten, in ihr nicht aufgehoben
fühlen. Dem könnte stärker begegnet werden, indem Angebote speziell für diese Gruppen
geschaffen würden (2.B. Arbeit mit jungen Familien, Single-Arbeit, neue Rituale für verän-
derte Lebensvollzüge etc.). Dazu brauchen wir verstärkt Menschen, die diese Lebensvoll-
züge kennen und teilen.
Wenn wir morgen noch Kirche sein wollen, müssen wir viele verschiedene Brücken bauen
zu den jüngeren Generationen und ihren Lebensbedingungen. Die Mkarlnnen stellen sich
dieser Herausforderung. Sie sind nahe am "Puls der Zeit", haben einen relativ unkomplizier-
ten Zugang zu Jugendlichen und jungen Erwachsenen und entwickeln gemeinsam Formen
der Spiritualität.
Zusätzlich sind dies die ersten Vikariatsjahrgänge, die zur Hälfte aus Frauen bestehen. Dies
ist eine Chance für die Kirche; es wäre fatal, sie nicht zu nutzen.

3. Gerechtere Verteilung von Arbeit

Einerseits sind viele Pfarrerlnnen von den vielfältigen Aufgaben ihres Berufes übermäßig
stark belastet und können zunehmend dringenden seelsorgerlichen Aufgaben nicht nach-
kommen. Daran ändern die Kirchenaustriüe nichts.
Andererseits stehen hochqualifiziert ausgebildete und motivierte Vikarlnnen vor der Tür.
Arbeit ist genug da. Geld eigentlich auch. Was wir brauchen, sind neue Strukturen. Uns ist
klar, daß die Kirche auch wirtschaftlich funktionieren muß, aber sie sollte nicht zuerst im Per-
sonalhaushalt sparen. Kirche lebt von Menschen, nicht nur von Gebäuden. Wir sind daher
interessiert an der Diskussion um die Struktur unserer Kirche, z.B. bezüglich der Fragen um
das Verhältnis der verschiedenen Mitarbeiterlnnen untereinander, Gemeindearbeit und

:

,
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gemeindeübergreifende Aufgabenfelder, Kooperationsmöglichkeiten, Verwaltungsstruktur
etc. Wir möchten unsere ldeen in den Reformprozeß einbringen und gemeinsam mit
Ehrenamtlichen und Hauptamtlicfien und unseren Kolleglnnen Konzepte entwickeln und
umsetzen.

lI

Motivierte Pfarrerlnnen als Zukunftschance

Der Beruf Pfarrerln ist kein "Job", der gegen jede beliebige andere Erwerbsquelle
eingetauscht werden kann. Junge Menschen, die - von Gott angesprochen - sich auf den
Weg in diesen Beruf machen, bringen vielfältige Gaben und Chancen mit, die für ein leben-
diges Gemeindeleben erforderlich sind.
Wenn manche von uns auch zögem, das Wort "Berufung" für sich in Anspruch zu nehmen,
so sind wir doch überzeugt, daß wir den weiten Weg durch Studium, Vikariat und Examen
nicht ohne Gottes Hand gehen.
Die innere Überzeugung, die Menschen zu diesem Beruf führt, nehmen wir ernst und wollen
allen Bewerberlnnen nach dem bestandenen 2.Examen den Weg ins Pfarramt ermöglichen.
Daß dafür Opfer und Zugeständnisse von allen Beteiligten nötig sind, ist uns klar. Mit einer
Gegenstimme hat sich die Vollversammlung der Vikarlnnen [AA{ vom 15.11.95 dafür
ausgesprochen, daß zur Not alle Mkarlnnen mit S0%-Stellen ins Pfarramt gehen würden,
wenn so alle Bewerberlnnen eine Anstellung erhalten würden.

IV

Besondere Verantwortung der Kirche als Arbeitgeberin

Wir sehen eine besondere Verantwortung der Kirche als Arbeitgeberin für diejenigen, die
sich auf 

"eine 
hochspezialisierte, auf die kirche zugeschnittene und z.T. bei ihr absolvierte

Ausbildung eingelassen haben. \Mr mußten uns auf diese spezielle Ausbildung einlassen,
um uns für bestimmte Berufe im kirchlichen Dienst zu qualifizieren. Zur besonderen
Verantwortung gehört auch die Ausbildung bis zur freien Bewerbungsfähigkeit (Probediönst
und Ordination bzw. Anerkennungsjahr).

v

Möglichkeiten zur Lösung des Stellenproblems:

Es gibt verschiedene Vorschläge, wie diesem Problem begegnet werden kann. Viele dieser
Lösungsmodelle werden schon in andererr Landeskirchen erfolgreich erprobt. Wir seEen
dabeijedoch voraus, daß die so eingesparten Gelder ausschließlich in den Personalhaushalt
einfließen. Dabei ist zu beachten, daß die Modelle als Alternativen zu verstehen sind, die
sich z.T. gegenseitig ausschließen bzw. nicht beliebig kombiniert werden können.
Folgende Lösungsvorschläge machen bzw. unterstüEen wir.

- Junior/Senior-Modell:
Eine Pfarrerln, die auf den Ruhestand zugeht ("Seniorln"), und eine Probedienstlerln
("Juniorln") teilen sich eine Stelle. Fünf Jahre vor dem Ende ihres Dienstes verzichtet die
Seniorln auf 25o/o ihres Gehaltes (ohne daß die Ruhestandsbezüge davon berührt
werden). Die übrigen 25% des Gehaltes der Juniorln werden aus einem landeskirchlichen
Fonds aufgestockt. Die Juniorln übernimmt die Stelle der Seniorln, wenn diese in den
Ruhestand geht.
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- Sabbatiahr:

Eine Pastorln vezichtet vier Jahre lang auf 25o/o ihrer Bezüge, bei vollem Dienst. Dafür
steht das 4. Jahr als Sabbatjahr zur Verfügung. Während des Sabbatjahres versieht eine
Kollegln ohne Stelle den Dienst.

- Propsteispringerlnnenstellen:
Pfarrerlnnen einer Propstei finanzieren durch Gehaltsvezicht gemeinsam eine
Springerln, die Gottesdienste und Amtshandlungen vertritt und für andere
Entlastungen bereitsteht.

- Gehaltsreduzierung:
Die Probedienstlerln verzichtet auf 75Yo des Gehaltes im Probedienst beivoller
Stelle.

- Verzicht auf Gehaltszuschläge: Weihnachts-, Urlaubsgeld bal Verzögerung der
Dienstaltersstufen.

- Schaffung von Teilzeitstellen (50%; 660/o:75o/o) mit der Ermöglichung von
Nebenverdienst. Die Stellenteilung Nichtverheirateter muß ermöglicht werden.

- Frühruhestand ermöglichen:
Das Recht von Pfarrerlnnen, vozeitig in den Ruhestand zu gehen, gilt momentan nur für
bestimmte Jahrgänge. Diese Regelung sollte verlängert werden. Dabei ist uns wichtig, daß
niemand zum Vomrhestand "gezwungen" wird, diese Möglichkeit aber verstärkt angeboten
wird.

Unser Zie! ist es, daß alle Vikarlnnen eine Pfanstelle erhalten können. Solange die
Voraussetzungen dafür nicht bestehen, halten wir es für unverzichtbar, daß

1. die Examensnoten neu gewichtet werden: l.Examen: 25o/o,Z.Examen75Yo (statt bisher
1 : 1), da das l.Examen die Fähigkeit, wissenschaftlich zu arbeiten, das 2.Examen eherdie
praktischen Fähigkeiten überprüft ;

2. als zusätzliches Kriterium neben den Examensnoten auf der Bewerberlnnenliste
Wartepunkte eingeführt werden. Außerdem soll jede Bewerberln die Möglichkeit haben,
selbst zu entscheiden, wie lange sie auf der Liste stehen bleiben will, d.h.: keine
automatische Streichung nach vier Jahren;

3. alle in derAusbildung Befindlichen regelmäßig und mit konkreten Zahlen über die aktuelle
Personalsituation informiert werden.

Die Vollversammlung der Vikarlnnen der Landeskirche Braunschweig.
Braunschweig, den 1 3.12.1 995



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 1996 

AAA-Tagung „Arbeitsplatz Kirche – Chance für Modelle“ 

Reaktionen und Pressemitteilungen 

 

Entwurf des Personalreferats des LKA: 

Überlegungen für die Einrichtung zusätzlicher Stellen für 

Pfarrerinnen, Pfarrer, Diakoninnen, Diakone, Kirchenmusikerinnen 

und -musiker auf Zeit. 



AAA e.V. Poststraße 4 tBJ.62 Cremlingen

PROTOKOLL DEB VORSTANDSSTTZUNG VOH

BET FRAU KEIL.FISCHER,ZUCKERBERGWEG

ANhJESEND:

AKTION ARBEITSLOSEN.ABGAE

1.Vors. : Chriatian Teichmann

Tel. 05106 / 2207
2.Vörs.: Ellaabeth Schöning

TeI. 05rL / 845598

C. Telc}mann, E. Schöning, E. Bin'der, L. Camerer,
C. Kuhlmann-Garbes, B. Jordens-Höke, N. Lorenz,
P . Keil- Fischer

23.1.96

10

V0BSTANDSSITZUNG: FREfTAG, DEN 9. 1.96
KETL-FTSCHEB, ZUCKERBERGh'EG 10

TEBüTN DER
UH gUHR 30

NÄCHSTEN
BEI FBAU

T. ANTRAGSTELLUNG AUF FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG:

-ZEPRA stelIt einen Antrag zur Übernahme der Restfinanzierung
von 2000 DM für die Arbeitsstelle von Thomas Eden.
Dem Antrag wird stattgegeben.

- die Fri-edenskirche Salzgitter-Fredenberg stel1t einen Antrag
zur Übernahme eines Personalkostenzuschusses von 5000 DM für
Mitarbeiterfnnen in der offenen Jugendarbeit.
Dem Antrag konnte noch nicht zugestimmt werden.
K1ärungsbedürftlg ist, ob vorgesehene MA aus dem Personenkreis

derer eingestellt 1l,/erden so11en, die die Kriterien e j-ner För-
derung durch die A. A. A.', erf ü11en.
Dann wäre ein Zuschuß mögIich.
Personalkostenzuschüsse sehen Lrnsere Vergaberichtlinien nicht vor.

2.EXPERTENHEABING "ZUKUNFT DEB SOZTALEN STCHEHHETT"

Mlt äußerstem Befremden wurde aufgenommen,daß Vertreterfnnen von
SetbsthilfegruppEin-und iniativen nicht ztr einer Konsultation
am 29.1.96 i-m Diakonischen ti'Jerk in Braunschweig eingeladen r'''or-
den sind,auf der in einer Expertenrunde Über die finanzielle Zu-
kunft der sozialen Sicherungssysteme informiert und diskutiert
werden so11. C.Kuhlmann-Garbes hatte aIs Mitglied des Vorstandes
von ZEPRA eine Einladung zu der Veranstaltung erhalten und infor-
mierte uns darÜber
Bis zum 29.1.96 so11te aIIes versucht werden, daß Vertreterlnnen
der A. A. A. a1s Gäste dieser Veranstaltung, daran teilnehmen können.

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschweig e.V.

PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Ktö-Nr' 49',8 77-',07 SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR'
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Die Nachfrage,warum z.B. die A.A.A. und andere Gruppen bei der
Einladung unberücksichtigt blieben ergab, daß die "hochkarätigen "
Experten unter slch bleiben wo1Ien.

3. NACHSTE I.IITGLIEDEBVEHSAMMLUNG :

Bei der Diskussion um das Thema der nächsten Mitgliederversammlung
wurde deutlich,daß es inhaltlich nicht zu Ieisten ist,die neuge-
wäh1ten Mitglieder der Landessynode zu dleser Veranstaltung ein-
zuLaden,um mit ihnen über praktizierte Arbeitsmodelle zu sprechen.
Stattdessen wird unter Hinzuziehung der neuen Mitglieder der Lan-
dessynode, eine Fortbildung vorraussichtlich am Samstag, den 24.8.96
(oder31. 8. 96), veranstaltet.
N.Lorenz nimmt Kontakt mit Herrn Theilemann auf.

4. HEARING:

Dle Großveranstaltung "Heari-ng" mit Vertreterlnnen möglichst aller
Betroffenen wird vorraussichtlich Ende 0ktober / Anfang November
stattfinden.
5. VIKARS-VOLLVERSAMMLUNG:

fn der letzten Vikars-Vollversammlung nahm E.Binder aIs Gast teil
und stellte dabel die A.A.A. und ihre Planungen vor und bot die
A.A.A. a1s Büdnispartner an.

6. TEBMINÜEERgLICK:

-Nächste Vorstandssitzung am Freitag,den 9.2.96 um 9 Uhr 30
bei Frau Keil-Fischer

-Nächste Mitglieder-Versammlung am Dienstag,den 12.3.96
um 1g Uhr 3Ö im Gemeindehaus der Bugenhagen-Kirche 4

-Fortbildung am Samstag, den 24 -8.96 (31.8.96)

- Hearing Ende0ktober/Anfang November 96

ProtokollfÜhrerin:

? lü;t -frx Ü-af
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AAll e.U- Poststraße 4 t1l62 Cremlingen

PßOTOKOLL DEB VORSTANDSSTTZUN6 VOI{ 9.2.96
u€/i

BET FBAU KETL-FTSCHER,ZUCKERBERGS+ft. 10

ANI{ESEND:C. Teichmann, E. Schöning, E. Binder, L. Camerer,
C. Kuhlmann-Garbes, R. Jordens-Höke, N. Lorenz,
P.Keil-Fischer

AKTION ARBEITSLOSEN-ABGA

l.Vors. : Christian Teichmann

TeL. 05306 / 2207
2.Vörs.: Elisabeth Schöning

Te]. 05lI / 845598

Sa lzgltter-I'lodifizierter Antrag
Fredenberg - ZuschuB

der Friedenskirche
von Personaekbsten

2

Dem Antrag konnte nicht zugestimmt werden.
Es wlrd eine offene Ausschreibung für dle betreffenden
SteLlen (pädagogische Arbeit in der offenen Jugendarbelt)
gewünscht, damit a11en in Frage kommenden Bewerberfnnen
eine Chance gegeben lverden kann.
Es besteht die Befürchtung,daß Sozialpädag. und Diakone
aus bestimmten Bereichen der Arbeit in der Kirche,ver-
drängt werden.

Fortbildung zum Thema "Arbeitsplatz Kircher

Der Termin der Fortbildung ist fÜr den 31.8.96 vorgesehen ,

der zusätzliche Termin 7.9.96 so11 aber weiterhin offen
bleiben.
Ganz wichtig ist es, den entgÜltigen Termin an die Presse
weit erzugeben !

Herr Theil-emann unterstÜtzt die Fortbildung und Übernimmt
dle Einladung und Finanzierung der Referenten'
N.Lorenz wirä alles weitere mit Herrn Theilemann besprechen,
auch zwecks Veröffentlichung.

fn erster Linie j-st es vo1.rangig, konkrete Kontakte und ver-
bindungen,afs vorbereitung fÜr die Fortbildung'aufzubauen'

- Nordelbien
- KDA Hannover
- Senat Berlin
- Nordrhein-t,rJestfalen/Berlin
- Kontakte mit dem Hheinland

"Lehrer-Sabbatjahr"

3. Zusammensetzung und Überblick der "Expertenrunde" folgt '

P. lzt.! 'TI(L-L;

-

SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.

Aktion Arbeitslosen-Abgabe SchriftfÜhrerin :

j,n Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 I00 l0) Kto-Nr' 49tB 77-'07



FTNANZPLAN 1996

I Bestand am 31 -1.2.95

-Postgirokonto
- EK K -Kont o

-Hilfsfond Theologiestud.

2- Einnahmen:

Spenden

Zinsen
Kollekten

3. Bestand am 1.1-96 + Einn.96:

(ohne Spendenfonds Theologie-
studenten )

Ausgaben:

e ) Proj ektförderung

- ZEPRA

- AktionBrÜckenbau
-weitere Proj ektförederung

b) Hitgliedsbeiträge:

- Diakonisches Werk

- Aktion BrÜckenbau

- ZEPRA

34.926,22 Dil

25.647 ,57 DH

60.573,79 DM

3. 536,96 Dlt

TZ.EIE;99-qU_

L
25.000, - DM

7OO, - Dltl

5.000, - DH

3E=ZEP':::EE

92,_Z?9,99_qU

l:2OO , -" DH

10.000, - D!{

43 .455 ,67 Dll

54.E9!.q7--D-A

238 , - Dtl

500, - DI'l

100, - Dt.l

Egq;-::EE
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c) Personalkosten:

Keil- Fischer
- Lohn-u. Kirchensteuer/

Solidarit. beitrag
- Berufsgenossenshaft

d) Sachkosten:

- Erwerb Vermögenswirksamer Sachen

- Verwaltungskosten
- Fahrtkosten
- weitere Betriebsmittel

e) Rücklagen:

- EKK-Konto

- insgesamt Ausgaben

4.000, Dt{

928,
130,

DH

DI.l

!.999. D !

500, - DH

1.000, - DM

500, - DM

325,59 DM

Ifl!r-:-QU
z,?Lr N ay

24.859 ,67 DH

87 .736,93 Dl.l

L

L



AAA e.V. Poststraße 4 18762 Crernlingen

JAHHESBÜCKBLTCK VON 1995

7. Folgende Proj ekte wurden unterstützt:

1. Ev . Kirchen kreisamt Ha lbersta dt -Athenstedt
2, ZEPRA
3. Förderverein Ev.luth.Mart.
4. [lJerkstatt-Schule Nordheim
5. Aktion Brückenbau

\
'!

AKTION ARBEITSLOSEN-ABGAT

1.Vors. : Christien Teichmann

Tel. 05105 / ZZOI
2.Vi:rs. : Elisabeth Schöning

TeL. 0511 / 845598

2BBODM
4000DM
4000DM
3500Dt4
5000DM

19380D[4

2. fnhaltliche Schwerpunkte des l-etzten Jahres;
I. Kontakte mit der Gewerkschaft bei der MV 1995 (s. Protokoll

oq / oc\v uili Lo , -1 t JJ l

II.Nikolaus Lorenz nimmt als Vorstandsmitglied im"Arbeitskreis
Arbeitslosigkeit in Braunschweig"tei-l-.
Der Arbeitskreis Arbeitslosigkeit setzt slch aus Erwerblosen-
initiativen aus dem Raum BS,Salzgitter,W0B zusammen.
Dieser wurde durch di-e fnitiative von ZEPRA und dem [4itarbei-
ter Thomas Eden wieder ins Leben gerufen.

I]I.
Die A. A. A. erhielt die Möglichkeit, sich bei einer Veranstal--
tung des Männerwerks der Landeskirche "Wieviel Arbeit braucht
der 14ann " , darzustellen.

IV
Durch unsere Initiative, wurde mit dem Amt für Fortbi-1dung
(Herr Theilemann) eine Fortbildung zun Thema "Wege aus der
Arbeitslosigkeit"mi-t dem Referenten Herrn llrjörmann (ehemafiger
Leiter des Sozlalamtes der ltrlestfälichen Kirche) veranstaltet.
Die weitere Zusammenarbeit mit dem Amt für Fortbildung ist
für 1996 geplant.

V.
Der t. Vorsitzende Chrlstian Teichmann, erhielt eine Einladung
zut Kuratoriumssitzung des 1995 wiederaufgelegten Spendenfonds
der Landeskirche. Neue Möglichkeiten der Kooperation mit dem
Spendenfond ergaben sich bls jetzt nicht.

Aktion Arbei t sl"osen-Abgabe
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Kto-Nr. 49)B 77-)07 SPENDEN AN DIE AAA SIND SIEUERLICH ABSETZBAR.
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VI.
Eckehard Binder wurde al-s Vorstandsmitglled zur Vikars-
Vollversammlung am 6.12.95 eingeladen.
Er stellte dabei dj-e A.A.A. und ihre Planungen vor und bot
die A. A. A. als Büdni.spartner an.
VII.
fn einer Vorstandssit zung nahm Herr Herbert Erchinger a1s
neuer Leiter des fndustrie-und SoziaLparramtes teil.
Im Gespräch ergaben sich Möglichkeiten für eine spätere

Zusammenarbeit.
V]II.
Seit August 1995 haben wir eine neue Mitarbeiterin,
Frau Petra Keil-Fischer.
Frau Bosenkranz erhielt zun Schuljahresbeginn 1995 eine
Ste1le a1s Lehrerin.

Der Vorstand plant für den 3L.8.96 eine Veranstaltung, in
der unterschiedliche Modelle von Arbeltsteilung in anderen
Landeskirchen,vorgestellt werden so11en.
Unter anderem, so11 diese Mltgllederversammlung zur Vorbe-
reitung di6ser Veranstal-tung,dienen.

e

L



ETN LADUNG

Ul,{ 20 UHR

AKTION ARBEITSLOSEN-ABGAi

l.Vors.: Christian Teichmann

Te1. 05106 / 2207
2.Vörg. : Ellsabeth Schöning

Tel. 0511 / 845598

Braunschweig, den24.2. 96

ZUR l,,TTGLIEDERVEBSAMMLUNG AM DIENSTAG, DEN 12.3. 96

rH GEIqETNDEHAUS DER BUGENHAGENKTRCHE 4

,(,-- rA'ot* fI 
"ä,-,^01-i,t 

l,v

LIEBE l,]]TGL]EDEB,LTEBE SPENDER]NNEN UND SPENDER I

Mit diesem Schreiben laden wir Sie herzlich zu unser jährlich
stattfindenden Mitgliederversammlung ein.
Neben den notwendigen Begularien, t,vollen wir uns mit einem
aktuellen Thema beschäftigen:
"[,r/o steht die A. A. A. 1n den Augen ihrer Mitglieder, innerhalb
der Diskussion umden Arbeltsn-Latz Kircl'ie?"

So ergibt sich folgende Tagesordnung:
l-. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung
2.Genehmigung 'des Protokolls der MV vom 25 .4.95
3.Jahresrückblick 1995

4.Jahresabrechnung 1995 - Bericht der Kas'senprüferfnnen -
Entlastung des Vorstand.es und der Kassenführeri'n - Finanzplan 1996

5. Verschiedenes
6. Aussprache zu obengenannten Thema

In der Hoffnung, Sie zahlreich begrüßen zu können,
grüße j-ch Sie im Namen des Vorstandes

Vorsta nds vors i t zender

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Ktö-Nr. 49)B 77-)07

-

SPENDEN AN DIE AAA SIND STEUERLICH ABSEIZBAR

AAA e.V. Poststraße 4 t9l62 Cremlingen
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AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABI

l.Vors. : Christian Teichmann

Te1. 05106 / 2207
2.Vörg. : Ellsabeth Schöning

. Tel. 05tL / 84559A
'q§rr

AAA e.V- Poststraße 4 ,8162 Cranrlingen

, PROTOKOLL

DEB HITGLIEDERVEHSAMMLUNG .DER AKTION-ARBETTSLOSENABGABE BHSCHI.JG.

E: v'
vom 12.3:96 20 Uhr im Gemeindehaus der Bugenhagen Kirche 4,
38104 Braunschweig

Tagesordnung:
L. Begrüßung und Genehmlgung der
2, Genehmigung des Protokolls der
3. Jahresrückblick 1995

4. Jahresabrechnung 1995-Bericht
Entlastung des Vorstandes und

-Finanzplan 1996

5 Verschiedenes
fnhaltliche Aussprache6

Tagesordnung
MV vom 25 .4. 1995

der
der

Kassenprüferlnnen-
Kassenführerin

7u 1-/2""Hetr Teichmann begrüßte die 15 Teilnehmerfnnen der.MV.
,Vorstellung der MitgLieder der A' A. A.
Die erschienenen Gäste,der Sprecherfnnenrat der Vikarsvoll-
versammlung,brachte in die MV eine persönliche Betroffenheits-
erklärung ein.
Tagesordnung und ProtokolL der MV vom 25.4.95 wurden einstimmig
ohne Enthaltung und Gegenstimme'n genehmigt.
Zu 3: Erläuterungen zum Jahresrückblick 1995 (1ag jedem schrift-
lich vor).

Zu 4: Die Kassenprüferfnnen Frau Mohr uhd Herr Jordens-Höke
wünschen sich im Kassenbuch mel'tr Übersichtlichkeit.
Frau Keil-Fischer hatte diesbezÜg1ich schon Vorschläge einge-
bracht und wird diese im neuen Kassenjahr 1996 umsetzen.
Die Entlastung der Kassenführung und des Vorstandes wurde ohne
Gegenstimmen angenommen.
-Fiau Mohr möchte das Amt der Kassenprüfung nicht weiter fÜhren.
-Mit übereinstimmung wurde Thomas Meyer a1s neuer KassenprÜfer
ernannt.
-Der Finanzplan 1996 wurde von Herrn Lorenz er1äutert.
Er erinnerte an die KolLekten fÜr den 4.8. und L0.t1.96.

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschweig e.V.
PGA Hannover (BLZ 250 100 l0) Ktö-Nr. 49rg 77-,07

-

SPENDEN AN DIE AAA SINO STEUERLICH ABSETZBAR.



Es sei wichtig,hierauf das Landeskirchenamt anzusprechen,da
die die Abrechnung über das Diakonische hJerk erfolge.
Bei der Frage nach der Bücklage(EKK) wurde deutlich,daß kein
Bedarf nach einer Anderung vorhanden sei.
Der Finanzplan 1996 wurde einstimmig ohne Gegenstimmen ange-
nommen.

Zu 5: Die Aktion Brückenbau e.V. bedankt sich bei der A.A.A.
für dle Unterstützung.
Zu 6: Beantwortung gezlelter Fragen nach der Entstehung der
A.A.A.
Aus der inhaltlichenAussprache bildete sich ej-ne Arbeits-
gruppe zur Vorbereitung der Fortbildung "Arbeitsplatz Kirche" ,die aus Mitgliedern der A.A.A. und Vikarinnen und Vikaren
besteht.
Diese Arbeitsgruppe trifft sich am Donnerstag, den 2.5.96
um 20 Uhr im Gemeindehaus der Bugenhagen Kirche 4.
Im Vorfeld wird Herr'Binder Kontakte zu
-Nordelbien
-Hessen-Nassau
-"das Netz"
-Hannover-Hoya
-Rheinland
aufnehmen,die unterschiedliche Arbeitsteilungsmodelle prakti-
zieren.
Die verschiedenen Aufgabenbereiche für die Vorbereitung der
Fortbildung werden unterteilt in:
- Pl-a n u n g s vorb ereit un g e n

-Einladungen für die Diakoninnen und Diakone
-im Apr:-1 Referentinnen und Referenten einladen
Die Fortbildung "ArbeitspJ-atz Kir che" findet am 31.8.96
im Gemeindehaus der Bugenhagen Kirche statt.

Mit freundlichen Grüßen

'/*,?Aa* 6fud-o++-

Christlan Teichmann
Vorsta n ds vors it zender

Protokoll-

?e*ru LL"L-6'src*t-



AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABT

l.Vors. : Christian Teichmann

IeI. 05106 / 2207
2.Vörs. : Elisabeth Schöning

TeI. 0511 / 845598

AAA e.V. Poststraße 4 tBl62 Cremlingen

T{ACHTBAG DER VORSTAI{DSSITZUNG VO}I 22.5.96

AN DER BUGENHAGEN KTRCHE 4 .

ANIIESEitD: T. Meyer, E. Binder, L. Camerer, H . Jordens-Höke ,' 
C. Teichmann, C. Kuhlmann, E. Schöning, P. Keil-Fischer

1.Aktuelle Stellensituation von Aktion Brückenbau-zABll Stellen

Am 30.6.96 endet die erste Ste11e.
Es wurde ein Antrag zur Finanzierung dieser Ste11e bei der Be-
zirksregierung Braunschwei
rungs-Programm für Arbeits
geste1It. Gilt aber nur ei
Die zweite ABM-Ste11e wurd
bewilligt.
Es wurde ein Antrag auf finanzi.elle Unterstützung durch einen
Zuschuß von 10.000 DM gestellt i

Die Restfinanzierungübernehmen die evangeliche Landes kirche und
das Diakonische h/erk.
Dem Antrag wurde stattgegeben.

VOBSTANDSSTTZUNG VOI.I 11.9.96,4N DER BUGENHAGEN KTRCHE 4

ANI{ESEND: E. Schöning , L
C. Teichmann, P

g im Rahmen des FAS-Programms(Förde-
los e n - u n d So zialh i If ein it iati ven )
n Jahr.
e für das zweite Halbjahr nicht mehr

Camerer, R. Jordens-Höke, N. Lorenz,
KeiI-Fischer

7 Dem
v0n

Antrag von Drachenflugzur Übernahme eines
3000 ÖN Honorarkosten wurde zugestimmt'

Zuschusses

2. Kritikpunkte zur
für ModelIe " :

Es fehlten z

ren ModelIen
auszunehmen

.8.

. Es
und

Veranstaltung Arbeitsplatz Kirche "Chance

bei "dem Netz" die AnknÜpfungspunkte zu ande-
,artsinnvollgewesen,eineinzelnesProjekther-
detailiert vorzustellen.

Aktion Arbeitslosen-Abgabe
in Braunschweig e.V.

PGA Hannover (BLZ Z5O 100 
'O) 

Ktö-Nr' 49'8 77-tO7 SPENOEN AN OIE AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR'
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Ansonsten wurde die Tagung aLs sehr positiv beurteilt.
3.Es soll-
Diese bei

eine Dokumentation
nhaltet:

zur Tagung erstellt werden.

1. die Beiträg
2.Pr otokolle
3. Wandtafeln
4 , Au swert ung

standes
Zusätzli
einbart (

ap
ag
A.
mi
,C

e von
der b
und P

der T
A. A.

wir d
orenz

der
ch
N.L

den Beferenten
eiden Arbeitsgruppen

ier e
ung (dafür wird von Mitgliedern des Vor-
eine Stellungnahme schriftl-ich erarbeitet

t Herrn Theilemann einGesprächstermin ver-
.Teichmann) für eine Stellungnahme.

,Äis)2 Z't^t tn

*.9.

[nJeitere Themen für die nächste Vorstandssitzung sind:

-Stand der November-Synode-l,rJas solI konkret beschlossen werden?

-Gespräch mit dem Pfarrerausschuß im Hinblick auf die Synode.

Die nächste Vorstandssitzung findet am Dienstag,den 24.9.96
um 9Uhr30 an der Bugenhagen Kirche 4 statt.

? lL,.L -Ts'l-*'- "f
Protokollantin:
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Werwir sind

Aklion -Arbeitslosen -Abqgbq

1984 hoben sich Pforrerinnen und Pforrer, Dio-
koninnen und Diokine zusommengeton, um
Arbeit und Geld zu leiien.
Schon vor l2 Johren wor unsere Londes-kirche
in der Situoion, doß es zu viele Bewerberinnen
und Bewerber für die freien Stellen gob.
Ziel der AAA wor es , Kolleginnen und Kolle-
gen zugewinnen, die bereit woren. einen Teil

ihres Geholtes onderen zur Verfügung zu stel-
len. Gleichzeitig hoben wir diese Siluolion ols
eine Chonce verslonden, mil vorhondener
und neu oufzugreifender Arbeit onders umzu-
gehen.
Kurzzeitig mußle die AAA in dieser Funktion tö-
tig werden, wos sich in der Folgezeit donn
ober erübrigte.
Die gespendefen Gelder wurden verschiede-
nen Initiotiven zur Verfügung gestellt, die im
kirchlichen Bereich Arbeit mit Arbeistlosen ouf-
nohmen und "Restfinonzierungen" mil eige-
nen Milfeln selten ollein leisten konnten.

1996 stehen wir vor vergleichboren Proble-
men. Auch jetzi konn die Situotion ols
innovotorische Chonce verslonden oder ver-
lon werden.
Es bleibt weiler unser Ziel ciie Schoffung neuer
Stellen onzuregen und dobei mitzubestim-
men.

Arbeilsplotz Kirche -

Chonce

für Modelle?

Modelle zur Slellenteiiung.
Teilung von Arbeit und Geld
ouf dem PrÜfstond

Somstog, 31. ,August 1996

I 1.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehous
der Bugenhogenkirche

Brqunschweig

Aktion - Arbeilslosen - Abgobe

in Zusommenorbeit nrit dem

Aml für Fortbildung

Nikolous Lorenz
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Arbeitsplotz Kirche -

Modellen eine Chonce geben

Die Finonzmittelder Kirche werden immer knopper.
Überoll muß gespqrt werden - ouch im Bereich des
Personols. Die vorhondenen Stellen in der Kirche -

wie sicher sind sie?
Gleichzeitig suchen genÜgend - ondere sogen zu-
viele - Vikorinnen. Vikore, Diokone Diokoninnen, und
ondere kirchliche Mitorbeiter und Mitorbeilerinnen
einen Arbeitsplotz. Gibt es zukunftströchtige "Mo-
delle" Arbeit und Geld zu teilen?

Nicht olle ldeen und "Modelle" mÜssen wir uns sel-

ber ousdenken. Mil Pforrerinnen, Pforrern onderer
Londeskirchen, die bereits eigene Erfohrungen mit
"ihrem" Modell hoben. wollen wir ins Gespröch kom-
men. Ziel ist es, obzuwögen. wos ouf die Situolion
unserer Londeskirche übertrogbor und mochbor ist.

Dos versetzl uns in die Loge, nichl nur zu jommern
sondern ouch gestolterisch mil dieser Siluotion um-
zugehen.
Arbeit und Geld teilen - dos konn ouch eine Chon-
ce sein!

Und: Es geht uns dorum, vorhondene Stellen im Be-
reich unserer Kirche zu sichern und neue Stellen zu
schoffen.

Dozu loden wir ein, miteinonder ins Gespröch zu
kommen.

Togungsleitung:
Pforrer Dr. Wilfried Theilemonn,
Leiter des Arntes für Fortbildung
Pforrer Nikolous Lorenz. Brounschweig
Aklion-Arbeitslosen-Abgobe

Togunsgverlouf:
I 1.00 Uhr Begrüßung - Einführung

Hinweis ouf die vorbereiteten
Schoutofeln
o) Finonzsituolion
b) Stellenenlwicklung / Personol-

plonung)
I 1.30 Uhr Referot I Herr Homonn
I 1.50 Uhr Referot 2 Herr Holzbrecher

Koffeepouse
12.30 Uhr Referoi 3 Herr Kristoffersen
12.50 Uhr Referot 4 Herr Broun
13.10 Uhr Referot 5 Herr Leh

Mittogessen
l4.30Uhr Arbeitsgruppen
16.30 Uhr Plenum

Arbeitsgruppen:
AG l: Herr Homonn Ressoursperson

Moderation: Herr Becker
AG 2: Herr Holzbrecher

Moderotion: Ehepoor Ohoinski
AG 3: Herr Kristoffersen

Mo d erotio n: Vikor/Vikorin
AG 4: Herr Broun

Moderotion: Herr Jordens Höke
AG 5: Herr Leh

Moderotion: Herr Binder

Referenten:
Andreos Homonn, 75% Kronkenpfleger,

25%Ptorrer
Burghordt Leh, Vereiri "Dos Netz"
Fronk Holzbrecher, Dipl.-Psych. Forschungs-

projekt Pf orrstellenteilung
Hessen-Nossou

Alf Kristoffersen, Pforrer "Senior - Junior Modell
Herr Broun, Pforrer. Wolfsburger lvlodell
Pio Ditlmonn-Soxel, Pforrerin. Pforrerousschuß BS

il/ Anmeldung erbitten wir bis zum 15.08.'1996

[/ on dos Amt für Forlbildung
Lz-
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Kommen tar zur Fortbi ldung " Arbeitsplatz Kirche"

Grasleben, 23. 9. 1996

Aus den engagiert vorgetragenen Referaten und der Gruppenarbeit über die verschiedenen
Arbeitsmodelle bleiben vor allem folgende Einsichten:

- Veränderungen der bestehenden traditionellen Arbeitsplatzformen in der Kirche gehen
nicht von kirchenleitenden Gremien aus, sondern von der Basis, vor allem von den
direkt Betroffenen.
- Kirchenleitende Statements, daß diese und jene Idee noch rechtlich abgeklopft und
Erfahrungen anderer Landeskirchen ausgewertet werden müßterq erweisen sich ange-
sichts der teils jahrelangen Praxis anderer Landeskirchen mit eben diesen Modellen als

bloße Hinhaltetaktik (s. z.B. die Aussagen von OLKR Fischer zum Junior-Senior-
Modell bezriglich der Verminderung der Pensionshöhe und die gegenteilige Aussage
des LKA Hannovers ...).

I)araus ergeben sich als Konsequenzen:

- Wer in der Kirche von Arbeitslosigkeit (oder Arbeitsriberlastung) bedroht ist, muß

sich gemeinsam mit den anderen Betroffenen in Eigeninitiative ftir die Durchsetzung
von Arbeitsplatzmodellen einsetzen, die die vorhandene Arbeit (und Gehälter) gerech-

ter verteilen und so mehr Arbeitsplatze ermöglichen.
- Unsere Kirchenleitenden Gremien müssen mit den konkreten positiven Erfahrungen
anderer Landeskirchen mit entsprechenden Modellen konfrontiert werden.
- Ohne die Bereitschaft, als einzelnelr zeitlich und finanziell in die Verwirklichung
solcher Modelle zu investieren, wird sich in unserer Landeskirche nichts bewegen.

Thomas Meyer
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Arbeitslose Theologin wird 'oHelferin irn Pfarramt,t
Kirchenkreis Wolfsburg finanziert die Stelle aus Spenden

Wolfsburg (epd). Neue Wege
bei der Anstellurrg von Tlreologen
beschreitet der evangel isclr-lutlre-
rische Kirchenkreis Wol[sburg:
Andrea JanlJen, die iur März nach
ihrenr zweiten tlreologischerr Exa-
rnen arbeitslos gelvorulen war, ar-
beitet jetzt ilr den Wolfsburger
Genreinden als "Flelferin irrr

Pfarralnt". Finanziert wird die
Stelle überwiegerrd aus Spenclerr,

erläuterte I'astor Horst-Ulrich
Braun voln Kirchenkreisvorstand
au f einer Pressekon ferenz.

Der Kirchelrkreis reagiere da-
lnit auf die Finanz- r.rrrd Stellennot
in der hannoverschen Larrdeskir-
che, sagte Braun. Die Anstelluug

ist auf ein Jahr befristet. Die
'l'heologin hat clie Aufgabe, Pasto-
rinrrelr und Pastoren inr Kirchen-
kreis Wolfstrurg zu vertreten. Zu-
nächst arbeitet sie überwiegend
als Sclrwangerschaltsvertretung in
«ler Stephanusgelneinde. JanlJen
berichtete, vorr 48 Absolventen
ilrres Predigersem inar-Kurses ha-
be die Landeskirche nur sechs in
eine P farrstelle [ibentonluen.

Urn die befristete Anstellung
z,u ernröglichelr, spenden lraclr
Angaben Brauns 25 der 32 Pasto-
rirrnert urrd Pastoren des Kirchen-
kreises Wolfsburg nronatlich zwi-
sclren 50 und 125 Mark, davon die
rneisteu 125 Mark. Hinzu kom-

men 15.000 Mark von der örtli-
chen "Aktion Arbeitslosen-Ab-
gabe" und 10.000 Mark aus
Mitteln des Kircherrkreises, der
auclr Anstellungsträger fiir die
"Helferin im Pfarralnt" ist.

Iln Januar startet inr Kirchen-
kreis Wolfsburg ein weiteres l)ro-
jekt, mit dern die Personalkosten
in l{ölre einer halben Pfarrstelle
eingespart werden sollen, ohne
eine Stelle zu streichen. Von sechs
Pl'arrstelleninhabem in Fallers-
leben und Umgebung wollen dann
abwechselnd immer zwei l'iir je-
weils ein Jahr nur eine Dreivier-
telstelle in Anspruch nehlnen.
(b277215.9.1996)

Altere Plarrer teilen rnit ,,Junioren" Arbeit und Getd
Modell aus Nordelbien wirtl jetzt auch in llraunschweig diskutiert

Braunschweig (epd). ,,Cibt es

zukurr flsträclrtige Model le, Arbeit
un«l Geld zu teilerr?" Dieser Frage
gingerr in Braunsclrrveig die rund
30'I'eihiehurerinnen turd'l'eilneh-
rner eiltes Studientages,,Arbeits-
platz Kirche" nach, darunter auclr

der Personalreferent, Oberlandes-
kirclrenrat I'lenje Becker, und die
Irrauerrbeauftragte cl er
Evangel isclr-lutlrerischen Latrdes-
kirche in Braunschrveig, UIrike
Block-vorr Schwartz.

Auclr in ßraulrschweig konntert

.ietzt erstrnals'l-heologinnen utt«I
'Iheologen naolt tlenr Vikariat
rricht in den Pfarrdiettst libernonr-
rnerr lverdell, saBte Pfarrer Niko-
laus Lorettz von tler kirchlichen

,,Aktion-Arbeitslosen-Abgabe".
Dies sei der Anlaß, unt Projekte

turrd Er{ährungett anderer [,andes-

kirchen nlit der ,,Tlteologen-

scltwentnte" auf den Pri-'rfstand zu

stellen. Das,,Juttior-Senior-Mo-
dell" der 

-nordelbischen 
Kirclte

stellte,,Junior-Pfarrer" AIf Kri-
stofl'ersen vor. Hierbei werden die
Beziige und die Arbeitszeit eines

Pfarrers oder einer Pfarrerin ftinf
Jalrre vor Eintritt in den Ruhe-
starrd eingeschränkt, unl damit
einent oder einer Berufsanfüngerin
den Eirrstieg in diese Pfarstelle zu
ernröglichen. Dieses Modell funk-
tioniert allerclings trur unter deln
E,insatz zusätzlicher Fördermittel.

Nach Angaben Kristoffersens
arbeiten bereits 16 otler 17 Ge-
rneirrden nrit ,,Jurrioren", die älteri
Pfarrer entlastetr. Eirre der beiden
Arbeitsgruppen der'l'agung sprach

sich anschließend dafür aus, das

,,Junior-Senior-Modell" auch ftir
d ie braunschweigisclre Landeskir-
che zu favorisieren. Eine weitere

Möglichkeit sahen die .Tagungs-

teilnehmer darin,'l'heologen liir
besondere Projekte wie einen ,,La-
tlen l(irclte" einzustellen.

Burghardt Leh aus Königswirt-

ter vont Verein ,,Das Netz" be-

richtete von Pfarrern, die zugun-
sten junger 1'heologen zehn Pro-
zent ihres Grundgehaltes, abgeben.
Horst-Ulrich Braun aus Fallers-
leben stellte ein Spannodell des

Kirchenkreises Wolßburg der
hanrtoverschen Landeskirche vor.
Ab Anfang nächsten Jalrres wer-
den dort jeweils zwei von seclrs
Pfarrstellenirrhabern ftir ein Jahr
nur eirre Dreiviertelstelle in An-
spruch nehmen.

Frank Holzbrecher vom For-
schungspr«rjekt Pfarrstel lentei lung
der hessen-nassauischen Kirche
gab zu bederrken, daß eine große
Vielfalt von Arbeitsplatzrnodellen
in seiner Landeskirche zu einem

,,ziemlichen Chaos in der Perso-

nalabteilung" geftihrt habe. Au-
ßerdetn ,sei es ,,sehr fragwürdig",
einen Berufsstand in der Kirche zu

bevorzugen und Pfarrerinnen und

Pfarrer von der Arbeitslosigkeit
auszunehtnen.
(b273912.e.r9e6)

2
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Anlage zu Top g"

E n twurf Stand21.05.1996

Überlegungen über eine a[gemeine und grundsätzliche Mögtichkeit cler Teilung voller
Pfarstellen, um

- neue Möglichkeiten.fär eine vermehrte Anstellung von Pfarrerinnen und Pfarrern
zu eröffnen :

- für Stellenteilung von Pfarrerehepaaren eine Alternative zu schaffen.

1. Diese Möglichleit könnte geschehen im Rahmen Dies könnte

bedeuten, daß auch P&.rrverbdnde auf Zeit geteilt werden können im Sinne von 2 Stelien im

Umfang von jeweils 50%. Die Zahl ist zu begrenzen und wird festgeseta von der

Kirchenregienrng je nach kirchlichen Situationen und Bedarf

2.üe Frage der Gehaltmebenkosten ist zu klären.

3. Zu klären ist ebenfalls eine Erweiterung der gesetzlichen Bestimmungen für die Mögiichkeit

von Nebentätigkeiten.

4. Die Kirchsnregierung wird gebetso, unler Beteiligung des Rechtsausschusses und des

Finanzau55chusses, entspreche,nde Gesetzeworlage,n zu Beratung ttnd Beschlußfass'ung in die

Landessynode einzubringeu.

5. Es wird zu prüfen sein, wie weit in Konsequenz einer neuen Pfarrsteilenbewertung weitere

Stellen im Umfang von 50oÄ (75%) zur Besetzung freigegeben werdeu können. Dabei ist die

Klänrng der Fragen unter hmkt 2 und 3 einzubeziehen.

6. Das Landeskirchenamt und die Kirchenregienmg rverden gebeten, unter Prüfung und

Berücksichtigung d.ieser Gesichtspunkte gesetzliche Regehrngen vorzubereiten.

Wolfehbüttel,

Lr( 4 lq-fu .



Anlage 
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I r),,:E n.t,w u r f Stand 21. 05. 1996
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Ifberlegungeu die Einrichtung zusätzlicher Stellen für Pfarrerinnen, Pfarrer,
Diakoninnen, I)iakone, tr(irchenmusikerinnen und -musiker aaf Zeit

1. Um Vorsorge zu treffen für eine Situatign, in der durch Ruhestand eintretende Vakanzea

nicht mehr durch Absofuente,n des 2. theologisch"l f,;emoDs in unserer Landeskirche wie auch
":,

druch Diakoninnen und Diakone, Kirchenmusikerinnen und -musiker aus unserer Landeskirche

ausreichend besetzt werdeu
,.1

können - wie auch als Maßnahme, mehr jungen und entsprecheud

ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern den Zugang z.um Beruf zu ermöglichen,

werden

,eilen für Pfarrerinnen und Pfarrer in der Rechtsform
von Stellen für besondere Dieuste

:. ! rlj ,.,) ., , 
"i, 

,

für Diakoninnen und Diakone

fiir Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker

2. Die Einrichtung dieser Stellen.geschieht frr einen Zeitraum von l0 Jahren.

3. Diese StelleD. werden von {er Kirchenregierung einzeln freigegeben - abhängig von der Zahl

der Bewerber.innen und Bewerber für solche Dienstq wie auch nach der Dringlicbkeit soicher

zusätzücher Stellen für deu kirchlichen Dienst.

4. Diese Stellen werden clen Propsteiep bzw. ilr Braunschweig clen Sedoraten zugeordnet. Die

Dienstaußicht rurd Fachaußicht führt im Rahmen der entsprechenrlen kirchlicheu Gesetze d.ie

Pröpstin/der hopst/der Senior. Diese Stellen sind T, speziellen Arbeitsaufträgen an

beschreiben und auszuschreiben. In diese Stellen tonnen'Iil*t Pfarrerinnen und pflarrern

auf Probe entsandt werden. i-r

Lr
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Rerirat I0 - bei ru -\dage zu TOP I.l

Personaienr'*icklung Pt-arrer/Pfarrerinen in der Ev.-luth. Lancjeskirche rn Braunschweig
Sand: Oktoirer I995

Dre Darstellung der Personalenrwrcklung PflarrerPt-arrerinnen in unserer Landeskirche hängr.rcn einer Relhe
vcn Fakroren ab, ciie unrerschiecilich genau zu bestimmen sind.

Das becieuter, Caß sotch eine Darstellung nicht nur suindig akrualisien werden muß, sondern mindestens

lzi'uiich ernmai zu riberpniien ist. Und 2ush .l2nn enuieht sich rneles ien Planungen.

Grundlagen srnd.,1edoch die sutisrische Angaben im Ist-Zusund. [-l-oeriegungen kirchenleitencier Gremren im
Blick auf Veränderungen werden einbezogen lBlankeuburger Bereich).

In Cer Landeskirche sind zur Zeit lS9 zu beseuencie Pfarrsteilen in Kirchengemeinden. 27 Pfarrer und

^olirrerinnen ar'oeiten im gesamüs.irctriichen Bererch aur lancieskirchiicner- oder Propsteiei:ene. In Schuien im
Berercir unserer Landeskirche arbeiren l2 Schuior'arrer- und Schulpfarrenrrnen.

!üt Stand i i.12.1995 sinci l'7.5 Pfarrstellen vakanl Dazu kommt eine Theologenstelle im Laudeskirchenarnr.

Zu den einzelnen Fa].toren:

l) V{.it Stand Abschluß Wintersemesrcr 1994195 umfalJt die Zahl der Theologiestudierenden unserer
Lancieskirche zur Zeit eine Zau von E9, die ein Pfan'amt in unserer Kirche anstreilen. Bedingr durch cüe
Vakanz cier Lerrung des Referares 22 liegen f,ir ,1," Sommersemster 1995 und fi.ir d:s Wintersemster t99i/96
kaum rMgaben vor.

\acir der .;oriiegenden Stetisuk betri§! eine durchschnirtlicne Srudiencjauer 7 Jahre (rneist ernschl. eines
ixamense:nesters)..Das becieuret. daß in den näcirsten 7 Jaiuen von einem durchschr.inlichen Zugang zum
:rsten Exanren von l2 Kandiclaten- und Kandiciatunen auszugehen isr.

Dazu kornmen 4 Damen und Herren, die nach 'oesrandenem ersten Examen sich ztr Zerl in Promotions-
'.'erfahren befinden,

lln Wechsel ,,.onTheologrestudierencien z,vrschen cien Landeskirchen ist ibedaueriicherwetsei) our noch in
-..,-rsnahmerälen mö'glich. Dreser Ausnahmetail ist bei einer Eireschjießung zrvrschen TheoloEestudierenden

3egeben, Dabei ist dann eine -\uinahme mögjicir. wenn cier Srudierencie aus der eigenen Lancieskirche als erster
,;:s sJ51s theologrsche Examen macht.

Siausrrsche Erfahrungen zuroige firhJt bei bis zu l0 9'o der Srudierencien drs Snrditrm rucht zum ersten Exameo.
Da der Abbruch cies Srudiunrs bekan-nternraßen in den ersten Semesrern besonders stark ist, geiren rl1r von
einer Abbruchsrate von 5 96 aus. Das bedeutet, daß nut 3-1 Srudierencien zu rechnen rst. die srch zum erslen
Exanten in rrnserer Landeskrrche melden werden.

a
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2.) Vikannnen und Vikare

Es beünden sich 39 Vikare uud Vikan-oaen der Landeskrrche in der Ausbildung. Von i-hnen arbeite n anr Zeit
3 rn verschiecienen Funktionen theologrscher Fai<uiräten. Zwer Vikare befinden sich im Auslaodsvikariat.

Die durchsch:rinliche Ausbrldungszert b€üägt 2 % iahre (ernschJ. Exarnen). IJnter den 39 Vikaren und
vikaruuetr ist eine Gasrvikarin aus Bavern. Die Ehepanner von i Vrkareu/irrnen sind bereits
Pfarreriinnen uaserer Landeskirche. Drei Ehepaare srnd gemeinsarn im Vikanat.

i-) Es ist davoo auszugehen, daß srch aile Vikareiiorun uns"i.. Landesküche nach bestandenem 2. Exemen um
die Aufnqhme in den Probedienst bewerben wercien.

3) Pensionierungen von Pfarrern und pfarrennnen unserer Landekirche

Einschließlich Jafugang 1937 ist eine Pensionierung ab dem 62. Lebensjahr ohne Kürzung der Versorgung
möglich. Im Zeitraum von i996 bis zum Jahre 2002 (Jahrgaag 1937) vollenden 37 Pfarrer und Pfarrerianen in
der Landeskirche cias 65. Lebensjali. Daeu kommen 18 YzYakanzen, die im Oktober 1995 besteheu. Die
jahrealgsmäßige Verteilung der Pensionerung richtet sich nach den Entscheidungea <ier Piarrerscharl. Ab ciem
Iahr 2003 (Jahrsarg 1938) ertbtgt die Pensioerung mit Vollendung des 65. Lebeosjahres. Vom Jahr 2002 bis
20I0 (Jahrgruge 1938 bis Jahrg:ang 1945) vollenden 79 Pflarrer- und Pfarrinnen das 65. Lebensjahr.

In der Peosionierungszahl der Jahre zwischen I995 und 2010 sind l6 Pfarrverwaiter- und Pfarrverwaiierin-uen
enrhalteu.

Ferner sind in dieser Z:hl im Zeiuaum 1995 bis 2010 fünfSchuipfarrer- und Schulpfarrerinnen enthalten- Es
ist kaum darnrt zu rechnen, daß diese Stellen rvrecier besetzr werden können.

@ Ln diesem Pensionierungszeitraum ist mit 2 Pensionierungeo aus dem Bereich Blankenburg zu rechnen. Es ist
mcht geplant, diese Stellen wieder zu besetzen.

4.) Rückkehr beuriaubter Pfarrer/Pfarrerianen

Zur Zeit sind i8 Pfarrer und Pfarrerinr.en der Laldeskirche beuriaubt zu einem Dienst außerhaib unserer

Landeskirche. Bei der Fesstellung der Personaienrwicklung utrserer Landeskirche ist ihre Retntegratioo gesau

zu beachten. Es isr damit zu rech:ren, daIJ nichr aile diese Pfarrer und Pfarrerinnen in dea Dienst der

Lancieskirche zurückkehren. Ebenfaiis isr m-rt Veriängerungen riber dte jezige Beurlaubungszeit hilaus zu
rechnen.

Zum Zeitpunkt der Feststellung der Personalenwicklung beünden sich l3 Pfartet' und Pfarrerin:ren im
Ez:ehungsurlaub, der verschieden limrtiert ist. Füaf von den im Erziehungsuriaub Befindlichen rverden sich
vernutlich rach einer evtl. Rückkeiu in claq Pfarramr mrt ihrem Ehepanner eine Steile_teilen" für fünf zur Zeit
im Erziehungzurlaub Befindliche mun eine Stelle bereitgestellt *"rd"n, eine davon im Urar-alg von 50 7o

-j-
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-1. ) Pfarrve rwa.l te r- uud Pf arrve rwal te ri n n e tr

Ln Gemeinden unserer Landeskirche arbeiten ntr Zeit 18 Pfarrverwalter uod Pfarrverw-alterinnen. Bezogea aur'
dte Z::hl der in Gemeincien arbeitenden Pfarrer unci Pfarrinnen bedeurer ciies ei:ren Prozenrsau von erwas menr
ais 6 Prozenl

Bezogen auf die Gesarnrpfarrerzahl it der Landeskirche eiaschl. im n:crqemeindlichen Diens bedeutet dies
einen.kozenrcau von 5 und 6 Prozent.

.{us verschiedeuerl auch aus theologrschen Gninden ist es für unsere Kkche wrchug, rveirer den Zugang riixr
den 2. Bildungsweg in .laq P[arTamt zu erhaiten. Nach lv{öglichkeit sollte der 6 Yoige Aareil gehalten werclea.
Die Zatrl cier Pfarrverrvalter- und Pfarrverwaltenn-nen sollte aber nicht unter 5 Prozenr fallen, enrsprechencie
Beschlüsse werden vorgeschlagen. Bei der Personaiplanung ist dieses zu beachten.

6.) Schulptan'eriSchulpfarrerinnen

Unsere La:rdeskirche hat zur Zeit L2 Schuipfan-er und Schuipfarreri-ulen im schulischen Dienst, drei von ihnen
ari:eiteu rur einem 50 %igen Aufuag. lhr Dienst wrd auch weiter wicirtig sein. fpglisfo is1 a[s1.{ing§, ob bei
der Fiaanzenrwickluog wie auch der Lehrerenrwrcklung in unserem Suate die Zahl von 12 Stellen gehalteu
'xerden kann, abgesehen davon, daß es oft rucht ei-uiach ist, geeignete Benrcrber und Bewerberi::nen dafür zu
gewinnen. Bei der Personaiplanung sollte höchstens mrt einer Zahi vou 6 Pfarrer- oder Pfarrennnensrellen als
'oesetzbar aus gegangen werden.

7.) Übernahme von rückkehrenden Missionaren des ELM

Oh:re daß etre g€seuliche Veryflichtuug besteht, ereiartet das Missionswerk von uns als Träger Kirche, da"ß,.,

r.rir uns an der Übernahme nickkehrender Missronare in den pfarramtlicheu Dienst beteiiigen. Dazu srnci:rrr
lecztlich im Rahmen unserer Gesamweranrsvom.lng für .la< ELM verpflicatet. Leider vergebüch ist rlaq Ei l''{
von Seiteo der Brzunschweiger Lancieskirche seit rrielen Ja.hren darau nrngewiesen worden, cjaß dre Frage ier
Entseodung aus ciem N{issronssemrnar und da-sut die Ausbridung im Nlissronsseminar überpnifi werden mrißte

auch im Blick aut Rückaahmemöglichkeiten durch die Trägerkirche. Die Frwam.rng der ausgesandten

Missionare, von den Tragerkrrchen übernommen zu werden, ist groß.

Ich schlage vor, daß wrr uns jedes d.nrte Jahr bereiterklären einen zurüci<gekehrten lvlissionar zu überneh-rnen.

8.) Stellenteilung durch Theologen-Ehepaare

Dreizehn Theologen-Ehepaare teiien sich in unserer Landeskirche eine Pfarrstelle. Dadurch war es letztlica
möglich, dalt bisiang in unserer Landesicirche noch kerne Bewerberliste für den Probedienst nach dem z*eiien

-l



-4-

Examen eingenchtet werden mufJte. Die Diskussion über die Frage der Stetlenteiiung ist von eirugen neu
angeregl wordeo. Eile auch nur teilweise Veränderung dieser Stellenteiluug würde auf die Personal-
enrwicklungsplanung unserer Landeskirche erhebliche Auswrkungeu haben.

Schlußfolgerungen

Beschretbuog und Kurzanalyse der rvrchtigsten Fqltoren für cüe Feststellung einer Personalenrwicklung haben
gezelgl rvte schwreng es ist, erne ernigermaßeu verläßiiche Personalenrwrcklung aufzuzeigen. Unsicher-
heirct-aktoren stnd weiterhin die Konsequenzen aus der finanzjgl-1sn Enrwicklung der Landeskirche, die mit
Sicherheit zur Zurücknahme von Steilen fi.ihren muß. Unsicher sind allerdings auch die Zahlet der Theologie-
srudierenden; dem Trend nach schei-nen sie rveiter zunickzugehen. Deurlich wird, daß erhebliche Überhdnge
der Bewerberzatrlen da sern werden. Das bedeutet eine große Belasrung firr die Betroffenen, aber auch firr
unsere Kirche. Wenrr nicht dre Theologrestudierenden-Zehlen erheblich zuruckgehen werden, werden diese
Überhänge bis in dasri. Jahrtausend hrneingehen, ja ein Ende ist nicht abzusehen. Dies darf aber nicht dazu
führen, daß der Ztgang zum Pfarramt sich auf deo ersten Bildungsweg verengt. Auch cüe Ütbernahme von
nickkehrenden Missionaren wud weiterhin oötig sem. Es ist njcht auszuschließen daß hil und wieder auch
sinzghs Pfarrer und Pfarrerinnen aus anderen Laldeskircheo fiir spezielle Aufgaben übernommen werden
mrissen.

Um ei:r Wechseln zwischen den Pfarrsteilen der Landeslorche weiter zu ermöglichen und auch Pfarrstellen
oflen zu halten fi,rr Rückkeirrende, sollten nach Möglichkeit l2 Gemeinciept-arrstellen..leweils treigehalten
werden. Es isr allerdings zu prüfen. ob diese Zahl mcht vemngert werien muß in Zeiten, in den raele die

Aufnair"me in den Probedienst beantragen. Eine Zahl von l7 sollte aber rucht überschntten werden.

il,{i' 0J"
4tt
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Auf nanme in den Probedienst zum 0 i .01 . 1 996

2. Theol. Examen Oktober 1995

31 .1 2.9 5: 1 8,5 Vakanzen

6 tsewerbungen Auinahme in den Prooedienst

7 Anträge A.ufnahme in die Bewerberriste

Es wird vorgeschlagen, 4 Kandiciatinnen/Kandidaten in den Probedienst zu übernehmen,

um im Blick auf die große Zahl oer Rückkehrerer Bewerber/innen die Zahl fur oen

Probedienst 1 996 nicht ganz auszuschöpfen.

Als am dringendsten zu besetzen wird benannt:

Brauniage Bez. ll,

St. Mariae Jakobi Bez. I in Salzgitter-Bad

Seesen Bez. I (Nord)

Harlingerode - Greene - St. Jakobi BS - Meerdorf

Beschlußvorlaoe: bis 7 tsernrerber/innen werden in die Bewerberliste aufgenommen
4 Kandidateniinnen werden in den Probedienst aufgenommen

Stand Bewerberliste

Stand Vakanzen:

,)
J

1L a



Aufnahme in den Probedienst O'1.07.1996

2. Theol. Examen April 199G

18,5 Vakanzen

3.5 Rückkehren aus Schuldienst, Erziehungsurlaub

9 Examensabsolventen, Aufnahme in Bewerberliste-probedienst

davon:
1 Ehepaar,
1 Ehepartner

2 Bewerber aus Bewerberliste

'1 1 3ewerbunqen

Es wird vorgeschlagen,3 Vakanzen zur Besetzung freizugeben - falls mögiich durch

Platz auf der Bewerberliste - können Ehepartner zusätzlich übernommen werden.

Dabei ist grundsätzlich zu klären, nach welcher Modalität Ehepartner bei Steilenteilung

aufgenommen werden können. Ehepartner/Ehepaare dürfen keine Vorteile vor anderen

haben, die evtl. examensmäßig stärker sind. Ansonsten würde auch die Zahl der

Pfarrerlinnen sich erhöhen - schwierig bei der unsicheren Rechtslage der Stellenteilung

bei Ehepaaren. Auf der anderen Seite geht es um die Besetzung von Vakanzen. Falls

ein/e BewerberiBewerberin, dessen Ehepartner bereits eine Stelle hat, nach Platz in der

Bewerberliste aufgenommen werden kann, wird dies der Zahl der besetzbaren Vakanzen

hinzugef ügt.

Vakanzzahi nach Besetzung: 12 Stand Bewerberliste: 9

(Falls Ehepaar aufgenommen: B)

(Falls Ehepaar- Ehepartner: 7l



Auf nahme in den Probedienst O 1 .01 .1 gg7

2. Theol. Examen Oktober 1996

1 3 Vakanzen

I Exarnensabsolventin

. 8 Bewerber aus Bewerberliste

9 Bewerbungen

Es wird vorgeschlagen, einen/eine Kandatenlin in den Probedienst aufzunehmen.

Wegen der großen Zahl der Bewerber/innen 1997 soilte die Vakanzzahl von 12 nicht

unterschrirten werden.

Vakanzzahl nach Besetzuno: 1 2 Stand Bewerberliste: 9 0 I 6)



Aufnahme in den Probedienst 01.07.1997

2. Theol. Examen April 1997

1 3 Vakanzen davon

3 Rückkehrer aus Beurlaubungen

5 Examensabsolventinnen

davon: 1 Ehepaar

'l Ehepartner

8 Bewerberinnen aus Bewerberliste

13

G eistesbehindertenarbeitSt

Es wird vorgeschlagen, die frerzuhaitenden Stellen der Vakanzliste auf g - und in den

nächsten Jahren auf 7 - im Jahr (ca. 2 96 vorhandenen Steilen insgesamt) zu senken

Wegen der hohen Zahl der Rückkehrer - wie auch der Absolventen des 2. Examens im

Oktober '1997 - wird vorgeschlagen, nur einen Kandidaten aus der Bewerberliste zu

ulbernehmen (wenn nicht Ehepaar oder Ehepartner) bzw. 1 Vakanz für die Bewerbung

aus der Bewerberliste freizugeben.

Vakanzzahl nach Besetzung: 9 Stand Be,arerberliste: 12

(Verringerung, fails Aufnahme des
Ehepaares, des Ehepartners in den
Probedienst um 2)



Aufnahme in den Probedienst O 1 .O 1 .1 998

2. Theol. Examen Oktober 1997

09 Vakanzen

1 4 Examensabsolventinnen(absolventen)

davon: 1 Ehepaar

2 Ehepartner

12 Bewerber/innenausBewerberliste

26 Bewerber/innen

Es wird vorgeschlagen,2 Vakanzen zu besetzen.

Vakanzzahl nach Besetzung: Stand Bewerberliste: 24

(Zahl verringert sich um 3, falls
Ehepaars - Ehepartner aufgenommen.)

.-._* , .,-.- -, ,. , " *



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 1997 



AKTION ARBE ITS LOSEN-ABGABE

AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen l. Vors.: Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6

2. Vors. Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 18.3.97

Anwesend: E.Schöning,L.Camerer, R.Jordens-Höke, C.Teichmann,C.Kuhlman, P. Keil-Fischer

1. Die Stunden von Frau Keil-Fischer für die Tätigkeit bei der A.A.A. werden auf 30 Stunden
monatl ich aufgestockt.

2. Am Dienstag,den 15.4.97 wird ein Vertreter der A.A.A. bei dem Vorgespräch für die
Themensynode Frühjahr 1998 teilnehmen..

3. Brief(Entwufl an die Pröbste-für den Pfarrkonvent.

4. Herr Theilemann (Amt für Fortbildung)wird zur nächsten Mitgliederversammlung eingeladen

5. Bericht über die Tagung von ZEPRA zur nächsten Vorstandssitzung (C.Kuhlmann.P.Keil-Fischer)

6. Für die nächste Vorstandssitzung, am Dienstag,den 6.5.97 bei Frau Schöning um 20 Uhr:

- Vorbereitungen für die nächste Mitgliederversammlung (bei den Einladungen
Dokumentation erwähnen),ldeen von ZEPRA für die Situation in Braunschweiger Kirchen

entwickeln (Verbündete zu suchen und Kooperationsformen zu finden)
ca. vor Pensionierung stehen, persönlich ansprechen,z. B.

Herrn Meyer von der Pauli-Gemeinde.

(_

Protokoll: ?, ILLJI *TsÄ*r

AHion Arbeitslosen-Abgabe e'V'

in Braunschweig
ääÄ"rrä""äär"itBLz 250 I 0030) Kto-Nr' : 4e38 7 7- 30 7

Spenden an die AAA sind steueriich absetzbar
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AKTION ARBE ITS LOSE N.ABGABE

4,tu\ e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.: Christian Teichmann
Tel. 05305/97021 6

2. Vors. Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 6.5.97

Anwesend: E.Schöning,L.Camerer, R.Jordens-Höke, C.Teichmann,C.Kuhlman, P. Keil-Fischer,
W.Steen, N.Lorenz.

1. Rückmeldung vom Tauschring.

Die Anbindung des Tauschringes arr die Petri-Gemeinde ist möglich
Die ABM-Stelle ist vom Arbeitsamt genehmigt worden.

lm September 97 findet eine Schulung zum Thema,,Maatwerk"statt. ZEPRA nimmt daran teil
und fragt an,ob die A.A.A. die Seminarkosten übernimmt.
Die A.A.A. übernimmt die Kosten unter der Voraussetzung,einer gemeinsamen Vorstands-
sitzung zum Thema,,Maatwerk".

3. Themensynode Arbeitslosigkeit:

Eine weitere Vorbesprechung zur Themensynode findet am Montag, den 26.5.97 um 15 Uhr
im Haus kirchlicher Dienste statt.

4. Termine:

Die nächste Vorstandssitzung findet am Dienstag,den 17.6.97 um 2O Uhr hei
Fnu Keil-Fischer,Zuckerbergweg I O statt.
Als Gast wird Frau Pia Dittmann-Saxelteilnehmen.

Die Vorstandssitzung am Dienstag,den 3.6. fällt aus|IIMIIIMMII!

Weitere Termine:

D ienstag, de n 1 .7 .97 Vorstandssitzung bei Fr. Kei l-Fischer

Dienstag,den 26.8.97 Vorstandssitzung bei Fr'Kuhlmann

Dienstag,den 1 6.9.97 Vorstandssitzung bei Fr'Keil-Fischer

Mittwoch den 8.10.97 Mitgliederversammlung

Dienstag,den 1 4.1A.97 Vorstandssitzung

Dienstag,den 25.11 .97 Vorstandssitzung

Protokoll:

Aktion Arbeitslosen-Abgabe e'V'

in Braunschweig
ääÄ nä-"""r"it BLz 250 1 0030) Kto-Nr' : 4e38 7 7 - 307

? U+e- -Gtdrr

Spenden an die AAA sind steuedich absetzbar

-

2. Anfrage von ZEPRA:



AKTION ARBEITSLOSEN.ABGABE
AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.

2. Vors.

Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6
Elisabeth Scfxining
Tel. 0531/845598

L

Protokoll der Vorstandssitzung vom 17.6.97

Anwesend: als Gast Pia Dittmann-Saxel,C.Teichmann,N.Lorenz,L.Camerer,C.Kuhimann,E.Schöning,
R. Jordens-Hoke, P. Kei l-Fischer

Frau Dittmann-Saxel stellt die jetzige Probiemiage,mit der sich der Pfarrerlnnen-Ausschuß z..Zt.
auseinandersetzen muß, vor.
Es geht um die Umsetzung des,,Kanther-Papieres" zur Beamtenrechisreform in der Kirche.
Jede einzelne Landeskirche muß dazu Stellung nehmen.
Veränderungen betreffen die Absenkung der Eingangsgehälter,Ausnahmen von Zulagen,streichung
cjes 1 3. Monatsgehaltes.
Diese Maßnahmen werden auch in Braunschweig greifen,obwohl die Finanzlage hier cjerartige
radikale Eingriffe nicht nötig machen würde.
In der Oldenburgischen Landeskirche z.B besteht eine sehr schlechte Finanzsituation,der mit ganz
massivenSparmaßnahmen entgegnei wird. Die Kürzungen betreffen nur die Berufsanfänger.
lm Pfarrerlnnen-Ausschuß wird ein Papier erarbeitet,das aussagen soll,daß die Gehaltskürzungen,
wenn überhaupt für alle gelten sollen.
Es gibt keine Stellenbeschreibung ftr Pfarrer und Pfarrerinnen. Die Auseinandersetzung mit dem
Berufsbild des Pfarrersider Pfarrerin ist in der ev. Landeskirche nicht erwünscht.
lnnerhalb der nächsten 10 Jahre sollen 29 Pfarrerlnnensteiien abgebaut werden.
21 freie Steilen
10 Stellen sollen frei bieiben.
Bei den bleibenden 11 Stellen ist keine Umverteilung auf andere Berufsgruppen möglich.

Nächsie Vorstandssitzung findei am Diensiag,den 1.7.97 um 20 Uhr bei Frau Keii-Fischer statt.

L

') )u,A -Ätu'k{Protokoll:

Aktion Arbeitslosen-Abgabe e.V.

in Braunschweig
pc-A ninnor"riBLz 2501 0o3o) KtoNr.: 4938 77'307 Spencien an die AAA sind steuerlich absetzbar
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AKTI ON ARBE ITSLOS EN.ABGABE

pvAlA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.: Christian Teichmann
Tei. 05306/97021 6

2. Vors. Elisabeth Schöning
Tei. 053 i1845598

Protokoll der VorstandssiEung vom 1.7.97

Anwesend: E.Schöning,L.Camerer, C.Kuhimann,N.Lorenz,C.Teichmann,E.Binder
P.Keil-Fischer

Diskussion über Themen im Arbeitskreis für die Themensynode:
-was muß jetzt vor Ort entwickeit werden
-wo legt die Kirche Geld an (2.8. mittelständische Betriebe finanzieren,cjieAusbiidungsplätze

anbieten)
-wie soll das Geid verteilt werden-
-welche Stellen werden in den Gemeinden abgebaut
-welche Stelten wollen wir erhalten

Frage: Wie können wir als Kirche in unserer Landeskirche mit demProblem Arbeitslosigkeit
umgehen und was können wir konkret umsetzen?
-was entwickelt sich in unseren Gemeinden(was kann von den Probsteien ausgehen-Gründung von

neuen lnitiativen)
Ergebnisse der Themensynode sollten z.B.- sein:
-Stel lenschaffung für Langzeitarbeitslose
-Förderung bestimmter Projekte z.B. durch einzelne Gerneinden
-Arbeitsgruppen zu den einzelnen Projekieri mii konkreierr Arbeitsaufträgen
Das Hauptanliegen der A.A.A. an den Arbeitskreis der Themensynode,Ziele konket benennen unci

sich auf ein Ziel konzentrieren.Außerdem sollte auf eventuelle Beschlüsse hingearbeitet weroen.

Einladung zum Forum Konziliarer Prozeß-Theologie für das Leben am Samstag,denl 1.10.97
nach Bad Härzburg.
Es geht um Fragen der Gerechtigkeit,des Friedens und der Bewahrung der Schöpiung.
Ziel ist die Vernetzung einzeiner Gruppen und lnitiativen auf Braunschweiger Ebene
Sclrwerpunktthemen:
1. Umwelt
2. Kirchenasyl
3. Arbeitslosigkeit (ZEPRA,A.A.A.,Aktion Brückenbau)
4. Agenda 21 (Umweltkonferenz in Rio)

Themen für die Mitgliederversammlung:
1 . Standorlbestimmumgsdiskussron
2.Klaus Kittler von ZEPRA einladen.

Ziele konkret formulieren und nach Umsetzungsmöglichkeiten gucken-2.8. Formen wre"Maätwerk"
in der Kirche schaffen.
-Was müßte sich verändem,damit es in Gemeinden leistbar ist?
-Finanzierung von zusätzlichen Stellen durch einen Fond (2.8. Aufwand von §achbearbeitungen)
-Welche Strukturen müssen vorhanden sein,damii es möglich ist.
-Zusammenschluß von Gemeinden (unterschiedliche Finanzmittei in den Gemeinden)

Die nächste Vorstandssitzung iindet am 15.7.97 um g Uhr 30 in Glentorf statt.

Protokoll

Aktion Arbeiblosen-Abgabe e.V.
in Braunschweig
PGA Hannover (Bt-Z 2501 0030) Kto-Nr.: 4938 77- 307

?. ltu(- i+-,s 
'kR{

Spenden an die AA/A sind steuerlich abseEbar
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AKTION ARBEITS LOSE N-ABGABE

AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.: Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6

2. Vors. Elisabeth Schöning
Tel. 0531i845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 1S.7.97

Anwesend: C.Teichmann,N.Lorenz,R.Jordens-Höke,C.Kuhlmann,L.Camerer,p.Keil-Fischer

Zielsetzung für die Mitgliederversammlung:

1. Situationsbeschreibung der A.A.A. und Rückbiick
2. Themen:
3. Fragen

zu 7:

Gravierende Veränderungen in den letäen 3-5 Jahren.Es gibt immer tveniger Initiativen,es
q.ird immer schwieriger Mittel zu bekommen (Anderung des AFRG)
-wer hat früher die Anträge gestellt,wie ist es heute?
-warum gibt es nur noch wenig Anträge?
-es liegen viele Arbeitsbereiche brach,die nicht mehr mit Personal geftillt werden können.
-rvo gibt es Förderprogramme,die gestartet werden können?
-wo gibt es Projekte.Beschäftigungsinitiativen, die gestärkt werden könnten?
-gibt es Möglichiieiten,in die kommunale Beschäftigungspolitik miteinzusteigen?
Fazit:
Wege der Arbeitsteilung sind z.Zt. nicht mciglich,es ist nicht rnöglich,Geld anders zu

verteilen.

Zu2:
\rernetzung:-bleiben rvir im kirchlichen Bereich oder öffhen wir uns?

Kommunale Beschäftigungspolitik-inwieweit kann eine kommunale Beschäftigungs-
gesellschafl ein Weg für Kirchengemeinden sein?

Formen der Fördermöglichkeiten: -welche Möglichkeiten gibt es generell und für
Kirchengemeinden?

Zu3:
-welche Schwerpunl«e können wir für unsere Arbeit in der A.A.A. beibehalten und mit

rvelchen Schu,erpunllen können wir in die kommunale Beschäftigungspolitik miteinsteigen?

-rvie kann Kirche durch eine Beschäftigungsgesellschaft rniteingebunden werden?

-wie können neue Arbeitsplätze geschaffen w'erden-neue Finanzquellen auftuen.

-(kirchliche) Aufgaben in verschiedenen Kirchen gemeinden sinnvoll zusammenlegen

-Verbündete schaffen ! -

-Forum schaffen!
-wie organisieren wir das,wenn Kirche in das Beschaftigungsprojekt rniteinsteigen rviil?

-rvo sind die Begrenzungen für uns?

L

4.Referat von Klaus Kittler
Nächste Vorstandssitzung am Dienstagden26.8.97 um20 Uhr bei Frau Kuhlmann'

t-.-) t, --r-, ;
f. (k-t.t - 1^, :1./ t )



AKTION ARBEITSLOS EN-ABGABE

AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen

Stellunsnahme zu

1. Vors.: Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6

2. Vors. Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

n Thesen ..Vom plobalen Tun zur A ität des einzelnen"-

Voraussetzungen zur Bekä pfuns der Arbeitslosiskeit

Im Vorstand der fuAA sind die Thesen von Herrn Erchinger und Herrn Salzmann Gegenstand
einer Diskussion gewesen. Dabei hat sich ergeben,daß diese Thesen noch zu pauschal sind.
Gerade im Hinblick auf eine Diskussion innerhalb der Themensvnode der Landeskirche zum
Therna Arbeitslosigkeit,müssen sie durch konkrete Forderungen,die auch und gerade in der
BS-Landeskirche durchgesetzt werden sollen,ergänz werden.
So kommen wir zu den Hauptaniiegen der AAA an die Themensynode und ihre Vorbereitung
durch den Arbeitskreis:

1.) Die Mitglieder der Landessynode sollen genau darüber rvachen,daß Arbeitsplätze erhalten
bleiben und neue Arbeitsplatze geschaffen rverden.
Modelle von Arbeitsteilung müsen vorrangig verwirklicht werden.
Insbesondere ist auf fblgende Berußgruppen zu achten: Diakone,Sozialpädagosen,Küster.
Pfarrramtssekretärinnen,Kirchenmusiker, Sozialarbeiter etc.

2.) Ziele müssen konkret benannt werden,d.h. z.B. lvie und wo und durch wen erfoigt eine
Stellenschaffung fur Langzeitsarbeitslose? Können Arbeitslosenprojekte durch die Landes-
kirche in,,Krisenregionen" initiiert,gefördert,unterstütä oder Kooperationen mit
bestehenden Initiativen eingegangen werden.

3.) Zur Arbeitsweise der Themensynode schlagen wir vor , Initiativen von und frir Arbeitslose
einzuladen und mit ihnen Arbeitsgnrppen zu bilden.
Alles soll unter dem Oberthema stehen:"Wie können wir als Kirche in der Region unserer
Landeskirche mit dem Problem der Arbeitslosigkeit urngehen,und welche Vorschläge
können wir umsetzen?"

-.,Was kann z.B. von einer Probstei als Initiative ausgehen?"

4.) Die Projekte,die sich im Rahmen der Themensynode vorstellen,sollen konkrete Vor-
schläge zur Förderung ihrer Arbeit vorbringen (Wirklich unter dem banaien Gesichts-
punkt,,Das brauchen wir....."
Der Themensynode soll eine Beschlußvorlage unterbreitet rverden-einen Fonds zur Unter-
stützung der Initiativen ins Leben zu rufen,der fest in dem Haushalt der Landeskirche
integriert ist. (Antrag zur Abstimmung)

5.) Im Vorfeld muß die Vorstellung der dargestellten lnitiativen und Projekte zusarnrnen mit
deren Mitarbeiterlnnen gut vorbereitet werden.

Unseres Erachtens zielen diese Gedanken darauf ab,in der Diskussion nicht bei einer weiteren
Beschreibung der.,bestbeschriebenen" Krise der Wirtschafi stehenzubleiben.
Es muß auch dazu kommen,konkrete Möglichkeiten zur Bekärnptung der Arbeitslosigkeit in

unserer Region zu erarbeiten und umzusetzen.

L



L

Einen neuen Kuchen backen.....

Grundelemente
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung richten sich-picht mehr nach den Arbeitskosten,
sondern nach der Wertschöpfung des Betri-ebes - SoLvb-lp'le*
Soziale Grundsicherung ( Versicherte erhalten 15% mehr als Sozialhilfe)
Bürgergeld fur aile Erwachsenen (...von der Arbeitsgesellschaft zur Tätigkeitsgesellschaft )
Lohnkostenzuschüsse fu r Unternehmen, die Arbeitszeiten verlcürzen und registrierte
fubeitslose einstellen

Rahmenbedingungen
Investivlohn (Breite Beteiiigung der Mitarbeiterinnen am Kapital der Wirtschaft)
Oekologische Steuerreform (Weg zur nachhaltigen Wirtschaft: Regionaiisierung weltweit,
Innovationszwang, S enkung der Lo hnneb enko st en)
W eltweite Sfffiii"ati o n sst erie r
Währungsunion mit Sozialunion koppeln

Flankierende Maßnahmen
Vergeben von Gütesiegeln (Fairprodukte, Bioprodukte, arbeitsintensive Produkte etc)
Tauschringe
Freiwilligenagenturen
S elbständigkeitsoffensive (Existenzgrundungsdarlehen, Risikokapital)
Deregulierung
Modell START (Agentur schließt Arbeitsr,'erträge mit Langzeitarbeitslosen und vermittelt
diese, in arbeitsfreien Zeiten wird fortgebildet)
Modell "Arbeit auf Kredit"
Lohnersatzleistungen als Gutscheine fi:r Arbeit (EKD Texte 54 ,168)
Begrunung der Dienstleistungswüste (zB Kofferlräger am Bahnhof)
Teilzeitarbeit d

Legalisierung der Schattenwirtschaft und Schwarzarbeit durch Anreize statt Sanktionen

Impuisgeber Kirche
Die Kirche hat eine besondere Verantwortung, in ihrem Bereich Zeichen der Verwirklichung
in Richtung der oben genannten Ideen a) setzen.a) setzen.

L



AKT| ON AR BEiTS LOSEN-ABGABE

AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.; Christian Teichmann
Tel. 05306/9702'16

2. Vors, Elisabeth Schöning
Tei. 053 i1845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 26.8.97

Anwesenci: C.Teichmann.N.Lorenz,R.iordens-Höke,C.Kuhimann.L.Camerer,P.Keii-Fischer,
E.Binder,E Schöning, W Steen.

l. Ersteilun-rr eines Papiers (Steliungnahme zu den Thesen ..Vom giobalen Tun zur aktrvrt
cies einzelnen"- Voraussetzungen zur Rekämpfung der Arbeitsi osigkei t )

r cias Papier rvird demArbeitsi<reis der Themensynode am 27 .8.97 zur Diskussion
i vorgeiegt.

2. Vorbereitung fur die N{rtgiiecierr,ersammiung am 8.10.97.

Themen: --

L

i. Stan<iortbestimmung cier AAA - Seibstbestimmung
2. Möglicirkeit der Perspektiven
3. Klaus Kittier von ZEPRA wirci zu den Fragen ret-erieren.

-was können Initiativen überhaupt noch iersten?
- welche Modelie sind erfoigsversprechenci (zukunft slähr g )'l
-Fragen der llbertragbarkeit von kommunaler Beschäftigungsgesellschaii auf kirchlicher
Ebene
-Erschiießung neuer finanzieller Quelien
-,s€h+ri

J. Uberarbeiten des Inf,o-l-aithiattes
5" K-onsequenzen fur die AAA

Ernen Vorentrvurf zu den Frasen tür l{errn Kittler r,vercien Frar-r Kuhhnann unci Frau Keii-
Fischer ersteilen.

.1. Die Anfiaee.den Stundensatz von Frau Keil-F-ischer von i8 ar-lf l0 DVi zu erhöhen"wurcie
von aiien angenommen.

Die nächste Vorstandssitzung findet am Dienstag,den 16.9.97 um l0 [ihr
Zuckerbergweg statt.

;' t' ---- t'..-. ,_1-_l
Protokoll:



AKTION ARBEITS LOSE N-ABGABE
AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.: Christian Teichmann

Tel. 05306/9702'16
2. Vors. Elisabeth Schöning

Tel 0531/845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 't6.9.97

Anwesend: N. Lorenz,T.Meyer,L.Camerer,C.Kuhlmann,C.Teichmann,E.Schöning,
R. Jordens-Höke, P. Keil-Fischer.

L

Anmerkung:Die Kollekte vom Landeskirchenamt wurde für 1996 nicht überwiesen.
Herr Lorenz wird in dieser Angelegenheit beim Landeskirchenamt nachfragen.

Antrag: Aktion Brückenbau beantragt die Jbernahme der Kosten von ca. 5700 DM ,der drei
Mitarbeiterinnen Kuhlmann, Kuhrt und Hankers für anfallende Jberstunden
vom 1.'10.-31.12.97.
Dem Antrag wird stattgegeben.

Anfrage: Besteht die Möglichkeit, die Stunden von Frau Keil-Fischer so aufzustocken,daß sich das
Gehalt auf 610 DM monatlich erhöht ?
Wie hoch wären die Mehrkosten?
Frau Kuhlmann wird zur nächsten Vorstandssitzung eine Kostenstellung machen.

A{;rL,t l. l,{rv s {a^c{<rr
qL,, /?. 40" ütT t7a

tz ion. 1l u'( 
" 
t

J
Jo khr'

Ki^ziu,3s k.'lo s la tl- .$i T"o ttrL- .)C L,-O t^ , 13

1 l(ät -- \ v\.a-f
Protokoll:

AKion Arbeitslosen-Abgabe e.V.
in Braunschweig
PGA Hannover (BLZ 25010030) Kto-Nr.: 4938 77- 307 Spenden an die AAA sind steuerlich abseEbar



'tabelle I

Jahresabschluß 1996

3)Bestand am 31.12.96 63705,16

Postgirokonto
EKK-Konto

Postgiro

EKK

4)Einnahnren 1996

Spenden

Zinsen

Kollekten
T heo I og i estu d ent enfon d

l)Bestand am 3l.12.95 57036,93

Kassenbestmd

(Betriebs-,Projektmittel,

Personalkostenrückta ge

Hilßlond

60573,79

3536,86

2)Kontobestand am

3 l. 12.95 60573,79

5 1996

ZEPRA
Aktion Bnickenbau

Drachenflug

Kirchl.verw.anrt
Ilalberstadt
ZE.PRA

b)Mitglietlshciträge

ZEPRA
Diakonisches Werk

Aktion Briickenbau

c)Personalkoslqn

Keil-Fischer"C.Nies

l,olumteuer
Kirclrcnsteuer

Berufsgenossenscltaft

'*" *#*.!**o-*
d)Sachkosten

Verwsltungskosten
Erwerb vermögenswirk-
samer Sachen

e)Theologiefond

I)Rückzahlung

Ausgnhen (insges)

Einnahmen

?r.".A
fu""&fl Überschuß

** &*.*.Ltr
.-r,ryF .iß.k?- fle/(o I

Bestand.3l.l2.96

34926,22

25647,57

37472,45

76232,71

46234,38

30799,r1

595, l4
14342,74

507,5

i+

tt
ll'ft

1200,00

10000,00

3000,00

2880,00

2000,00

710,00

100,00

130,00

500,00

4058,81

2701,28

567,50

593,55

156,48

40,00

3734,20

594,20

3 140,00

3500,00

12000,00

Bestand 31.12.95 60573,79

Tbdilfiuß 3131,37

46234,18

0l

3 13 1,37

63705 l6

) )
Seite I

43103,01



Bestand:31.12.96

Postgiro
EKK-Konto
(Stud.Hilfsfond)

Bestand AAA

Einnalunen

Spoden
Zinsen
Kollekten

Bcstand AAA+
Einnrhmcn

63705,16

36928,09

26232,71

544,36

63 160,80

27500,00

25000,00

500,00
200q00

90660,E0

Ausgaben: a)Projektftirderung

Tabellel

Finanzplan 97

Aktion Brückenbau

Ev,K.Aspenstedt
weitere Projektßrderung

d)Sachkosten 3018,09

Erwerb verm.Sachen 500,00

Verwaltungskosten 1000,00

Fahrtkosten 500,00

weitere Betriebsmittel 1018,09

e)EKK Rücklace 26232,71

Ausgabcn Betlqrt 90660,80

b)Mitgliedsbeiträge
Diakon. Werk

Aktion Brttckenbau

ZEPRA

c)Personalkosten

Keil-Fischer
Lohn-Kirchensteuer
Berußgenossenschaft

55000,00

10000,00

5000,00

40000,00

730,00

130,00

500,00

100,00

5680,00

4000,00

1500,00
180,00

) )
Seite I
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AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

AAA e.V. Postsfr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.: Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6

2. Vors. Elisabeth Schöning
Te|.0531/845598

Braunschweig,den 1 8.9.97

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG AM MITTWOCH,DEN 8.10.97

UM 19 UHR 30 IN DAS GEMEINDEHAUS HINTER DER MAGNIKIRCHE 7

LIEBE MITGLIEDER, LIEBE SPENDERINNEN UND SPENDER !

Mit diesem Schreiben laden wir Sie herzlich zu unser jährlich stattfindenden
Mitgliederversammlung ein.
Die notwendigen Regularien wollen wir bis 20 Uhr abgehandelt haben,um anschließend
mit inhaltlicher Arbeit -( Referat von Klaus Kittler von ZEPRA Hannover) zum Thema
,,Dezeitiger Stand der Erwerbslosenarbeit in Niedeniachsen" , zu beginnen.

So ergibt sich folgende Tagesordnung

1. Begrüßung und Genehmigung derTagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der MV vom 3.12.96
3. Jahresrückblick 1996
4. Jahresab,rechnung 19go

r Bericht der Kassenprufer
r Entlastung des Vorstandes und der Kassenführerin
r Wahl der Kassenprüferlnnen
,) Finanzplan 1997 - undAusblick 1998

5. Referat Klaus Kittler von ZEPRA ,,Derzeitiger Stand der Erwerbslosenarbeit in
Niedersachsen"
r Finanzierungsmöglichkeiten von Erwerbsloseninitiativen
r Kommunale Beschäfrigungsgesellschaft
ö ,, Maatwerk"- soziale Betriebe - Beratungsinitiativen

6. Folgerungen für das Teilen von Arbeit und Geld in der Kirche
7. Verschiedenes

ln der Hoffnung, Sie zahlreich begrüßen zu können,
grüße ich Sie im Namen des Vorstandes.

Vorstandsvors itzender

«--'vh'ou,, fr"t*a/.ot*

Aktion Arbeitslosen-Abgabe e.V.
in Braunschweig
PGA Hannover (BLZ 25010030) Kto-Nr.:4938 77- 307 Spenden an die AAA sind steuerlich absetzbar



AKTI ON ARBEITS LOS EN-ABGABE

AAA e.V. Poststr.4 38162 Cremlingen 1. Vors.: Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6

2. Vors. Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

Protokoll der Mitgliederyersammlung vom 8.10.97
Hrnter der Magnikirche 7

Tagesordnung

'1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der MV v.3.12.96
3. Jahresrückblick'1996
4. Jahresabrechnung 1996
r Bericht der Kassenprüfer
r Entlastung des Vorstandes und der Kassenführerin
r Wahl der Kassenprüferlnnen
I Finanzplan 1997 - und Ausblick 1998

5. Referat Klaus Kittler von ZEPRA,,Derzeitiger Stand der Erwerbslosenarbeit in Niedersachsen"
r Finanzierungsmöglichkeiten von Erwerbsloseninitiativen
r Kommunale Beschäftigungsgesellschaft
r ,,Maatwerk" - sozrale Betriebe - Beratungsinitiativen

6. Folgerungen für das Teilen von Arbeit und Geld in der Kirche
7 Verschiedenes

Zu 3 : Es giöl z.Zt. keihe ari:eitslosen Theologen/inrien in der Braunschweigischen Landeskirche.
Es gibt immer weniger Projekte und es werden immer weniger Anträge gestellt-die Förderung
übersteigt oftmals den frnanziellen Rahmen.,
Zu 4'. Als Kassenprüfer wurden R. Jordens-Höke und T. Meyer wiedergewählt.
Die Situation,Projekten Starthilfe und Restfinanzierung zu geben,besteht z.Zt. kaum.
Es gibt jberlegungen,die Förderungssumme für Aktion Brückenbau aufzustocken,um den Mit-
arbeiterinnen Gremienarbeit zu ermöglichen.

Zu 5'.
Zahlen zu m Arbeitsmarkt:
f.Niedersachsen u. Bremen

450.000 Enryerbslose,davon 16,1o/o Jugendl.,21,5% sind 55 J. und älter
35. 000 fre ie Stel len, 38,1 o/o Lan gze iterewerbslose

12,5% Männer, 13,1% Frauen

Arbeiter sind wesentlich stärker als Angestellte betroffen.
2 50Ä der Umschulungs-u. Fortbi I dungsmaßnahmen sind zunickgegangen.

Der Finanzbedarf wird dadurch immer größer, die Frage ist, wo geht es hin?
ABM wird nur noch zu 80oÄ finanziert (im Gespräch sindT0oÄ)
Der Halbriffentliche Bereich ist der größte Arbeitsbereich - und sehr unbeweglich
Die Fördermittel fur viele Projekte werden immer weiter reduziert
Was gibt es noch für Finanzquellen ftir kleine Projekte (Pro.yektberatung-Antragsarbeit)
Wichtig ist Gremienarbeit,um das Thema,,Arbeitslosigkeit" mehr in die Offentlichkeit
zu bringen. (politische Willensbildung)
Die Einsicht,Geld und Arbeit umzuverteilen,muß stärker in den Vordergrund rücken.
Mit einem Spendenverein kann politische Willensbildung signalisiert werden.
Der Finanzbedarf der einzelnen Projekte wird sich erhöhen,die öffentlichen Kassen werden
sich immer mehr zurückziehen. Sornit gewinnen Spendenvereine eine immer größere Be-
deutung.
Kleine Prolekte sind wichtig für die Signalwirkung.
Zu5und6'.
Frage,wie kann die AAA ihre Kapazitarcn slnnvoll einsetzen?

\-



Antwort : - mehr Spenden bei Unternehmen einwerben - was ist im Bereich von,,social-
Sponsoring" möglich -
r Erfahrungsaustausch mit anderen Vereinen (Oldenburg,Hameln, Pyrmont,Giftrorn)
I Professionelles Sponsoring
r Diejenigen Projekte, die Förderung erhalten, sollten sich übersichtlich und prägnant

vorstellen..
r Neue Arbeitsfelder in Kirchengemeinden anstoßen und schaffen (Ideenbcirse)

z.B. H.z.A.-Stellen (Sozialpädagogen) als persönliche Hilfe für Langzeiterwerbslose.
I Wir brauchen eine Arbeitsmarktpolitik rnit vielen Bausteinen.
I Was kann eine Beschaftigungsgesellschaft leisten.?
l. Beschäftigung
2. Qualifizierung
3. Bündelung von lokalen Akteuren
Koordination vor Ort schaff-en,die eine Entwicklung in Gang brinE - Routation vom 1 . Zum
2. Arbeitsrnarkt

Die A,r^\r{ ist als Mittlerverein sehr wrchtig - Offentlichkeitsarbeit sollte einen größeren
Stellenwert erhalten - z.B. der Presse ein Projekt vorstellen,welches gefcirdert wird.
Die kleinen Prqekte müsen aktiv und im Gespräch bleiben.
Das kleinste Arbeitsmarktprogramm kann eine große Reichweite erreichen - das persön-
liche Engagement ist unabdingbar.

Im Beratungsbereich wird relativ wenig Geld ausgegeben.
Es gibt keinen Berufsgruppenschutz mehr. Stigrnatisierung der Betroffenen.
Die Diskriminierung der Erwerbslosen wird immer größer, sie werden immer stärker ein-
gegren7t - wieviel Ablehnungsbescheide kann man z.B. einem Erwerbsl. zumuten ?

Beratungsarbeit ist eine sehr wichtige Arbeit, es geht darum,daß die Betroffenen erst-
einmal mit ihrer Lebenssituation klarkommen.
Lobbyarbeit und politische Willensbildung sind dabei wichtige Voraussetzungen.

Protokoll

Aktion Arbeitslosen-Abgabe e.V.
in Braunschweig
PGA Hannover (BLZ 25010030) Kto-Nr.: 453877-307 Spenden an die A,/fuq sind steuerlich abseEbar
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Protokolle und Materialien 1998 

 

Memorandum des ‚Runden Tisches armes Braunschweig 

Mai 1998: Landessynode Thema Arbeitslosigkeit,  

Empfehlungen der Arbeitsgruppen 



A.KT! O N AR. B E ITS !-OS E N.ABGA.B E

AAAeV Poststr. 4 38162Cremiinoen i. Vors.: Christian Teiehmann
Tel. 05306/97021 6

2. Vors. Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 15.1.98

Anwesend: C.Teichmann.N.Lorenz,R.Jordens-Höke.L.Camerer.E.Binder,E.Schöning.
P.Keil-Fischer

l.Antrag von ZEPRA,
ZEPRA beantragt die Kostenübernahme von 1750 DM frir eine Fortbildung von ,,Maat-
W'erk".
Der Antrag wird rvie beantrag! auch beschlossen und bezuschußt.

2= Rückmeld-rmg von den Diakonisehen Beratu-ngsdiensten Goslar,
Trotz alier Bemühungen können zwei qualifiziette Mitarbeiterinnen nieht mehr
rveiterbesehäfti gt werden.

3. Antrag vom KDA:
Der KDA will eine Selbsthilte-Initiative tur Arbeitslose,Sozialhilfbernpfänger und weitere
von Armut betroffene Menschen in Blankenburglllarz auf den Weg bringen..
tsc rr/rr^ rrrh ^ra r rnpmohmo.,,rn IAO I-\l\/ QanhInciah rmnhoflinh rtrah -l,liOQ\ rrahptanfrrlrr r ull /u/ bv.rllvrr-
n^- 

^ -r-^^,.^..r) ,.,.^l.^*..1i^a ,.,.-*l^^ - D I I-r^-^rir.-,.-.-. ^^ D^r-i^L^1,^^r.-.^L-lll .l1lll.r4u lilurJ urlrl(Jlilil,.tlrg1 t \\LruLil z.Lt. Lllil.gl)tutzuilB vLIr Lrgl.lrLUSl\\r5tgll.

4. Anfrage weiterer Anträge auf Förderung aus Salzgitter-Rad und Blankenhurg.
5.Voranfrage aus Glentorf fur eine Finanzhill'e(ABM lauft 2.30.1 1.98 aus).

6. Fahrtkosten (im Autlrag des Vorstandes des AAA ) können erstattet rverden.
7. Arbeitskreis der Themensynode:

Es rväre dringend erforderlich,daß sich der Arbeitskreis nocheinmai intensiv mit Fragen zii
einigen Thernenabschnitten der Themensynode befaßt .

Eine Frage,die erörtert rverden rnüßte wäre,wie geht die Braunschw'eiger Landeskirche
in Bezug auf Stellenerhaltung und Stellenstreichung mit Arbeitslosigkeit urn.
Desweiteren rväre es wichtig,Finanzausschuß,Gemeindeausschuß und Mitarbeiterveftretung
mit in das Thema Arbeitslosigkeit einzubeziehen.
Die Synode redet sonst an den eigentlichen Problemen der Kirche vorbei
8. Konzilliarer Prozeß.
ZtrmKonzilliaren Prozeß findet Ende Septernber 98 eine Tagung im Hessenkopf mit
dem Schrverpunkt Arbeitsl osi gkeit ( Gerechti gkeit) statt.

Die nächste Vorstandssitzung findet am Mittwoch, den 18.2.98 um 9 Uhr bei
Frau Keil-Fischer in der Rankestr.2l (Te1.336905) statt.

Protokoll: ;)
( Itz-2 -+ t*l"f



AKTION ARBE lTSLOSEN-ABGABE

AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1" Vors.: Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6

2. Vors. Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 18.2.98

Anwesend: C. Teichmann, R. Jordens-Höke, C. Kuhlmann, L. Camerer, E. Binder
P.Keil-Fischer

1. Rückmeldung des 1. Seminars der Fortbildung ,,Maat-Werk":
Das Seminar bietet die Möglichkeit,einen Einblick in das Konzept von,,Maatwerk" zu
bekommen. Es wirft folgende Fragen auf:
I wie ist auf kirchlicher Ebene im kleinen Format so etwas initiierbar?
r was kann aus dem Gesamtkonzept von,,Maat-Werk" an ldeen übernommen werden?
I z.B. die Erstellung eines Stellenprofils und Bewerberprofils zur Schaffung einer neuen Stelle

(Betreuung bei Hilfe zur Arbeit)

2. Arbeitsförderungsreformgesetz:
Durch die Anderung des AFRG ist Projektförderung möglich und nicht mehr an einzelne
Personen gebunden
3. Auseinandersetzung mit anderen Formen der Offentlichkeitsarbeit:
Wir müssen uns in Zukunft mit anderen Formen der Öffentlichkeitsarbeit befassen.
4. Ökomenisches Forum in Goslar.
Vom 25.9.-26.9.98 findet ein Ökomenisches Forum in Goslar statt.
Dabei wird ein Themenschwerpunkt Arbeitslosigkeit sein.
5. Aktion Brückenbau erhält für 1998 eine Förderung für Mehrarbeitsstunden.
6. Rückmeldung vom Arbeitskreis der Themensynode:
Es ist erforderlich, daß sich die AAA gut auf die im Mai stattfindende Themensynode vorberei-
tet und sich mit folgenden Fragen auseinandersetzt:
-welche Zielrichtung wollen wir vertreten?
-Arbeitsplatzsicherung und Schaffung von neuen Arbeitsplätzen z.B. auf dem 2.kirchlichen
Arbeitsmarkt
ldeen: - Fonds gründen

-Geld abzugeben,um Arbeitsplätze zu schaffen
-event. eigene Modelle entwickeln,um sich von der Landeskirche (Personalhoheit) abzu-
koppeln.Je konkreter das Modell-mit Kostenaufstellung,desto eher zu realisieren.
So ist es möglich,neue Strukturen zu schaffen und alte Strukturen zu ändern.

-regionalisieren - selber handeln

Die nächste Vorstandssitzung findet am Mittwoch,den 25.3.98 um 9 Uhr bei Frau Camerer,
Rosenstr.T statt.

Protokoll:

Aktion Arbeitslosenabgabe e.V
in Braunschweig
PGA Hannover (BLZ 25010030) Kto-Nr.: 493877-307
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AKTION ARBE ITSLOSEN-ABGABE

AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.

2. Vors.

Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6
Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 25.3.98

Anwesend: E.Schöning,L.Camerer, N. Lorenz,C.Teichmann,C.Kuhlmann,E.Binder,
P. Keil-Fischer

1. Aktion vom BALZ in Göttingen:
Ein(e) Sozialhilfeempfängerln muß im Monat 10 Bewerbungen losschicken,damit die Sozialhilfe
nicht gekürzt wird.
Das BALZ hat in Zusammenarbeit mit dem runden Tisch ,,armes Braunschweig" ein fiktives
Papier erstellt -einen Aufruf an die Verwaltung und 130 Adressen,dieser Praxis nicht Folge
zu leisten.
Auszug aus dem Papier:

,,Wir bitten Sie deshalb,sich für die sofortige Einstellung des Bewerbungszwanges einzusetzen
Notwendig sind stattdessen eine professionelle Arbeitsvermittlung, Einzelf allhilfe und sinnvolle
Qualifizierungsmaßnahmen. "

2. Arbeitskreis zur Themensynode :

Bis zur Themensynode im Mai liegen folgende Aufgaben für die AAA an.
r Faltblatt der AAA überarbeiten und Entwurf erstellen (C.Teichmann, P.Keil-Fischer)
r Papier ersteilen u.a mit Modellbeispielen (2.8. Junior-Senior-Modell,Sabbatjahr )

Diese und andere Modelle haben andere Kirchen praktiziert und sind lohnenswert zu überdenken
r Festlegen,wer die AAA als initiative vorstellt,weiterhin mit der Leitentscheidung ,,Arbeit und Geld

teilen."
r Kirchliche MA mitberücksichtigen I

r Otto Lange eventuell zur nächsten Mitgliederversammlung einladen.
r Vcrinformationen für die Mitgliederversammlung nach der Themensynode
r Kurzbeschreibung von der Synode z.B. Einschätzung-positive Ansätze,Mängel damit verbunden

Einladung zur MV
Einladungen sollten rJrei Wochen vor Stattfinden ca. 27.5"128.5. geschrieben werden.

Termine : Nächste Vorstandssitzung findet am Dienstag,den 21,4.98 um 10 Uhr
bei Frau KuhlmannnWabestr. 8a statt.

Vorstandssitzungam Dienstagrden 26.5. um 10 Uhr bei Frau Kuhlmann

Mitgliederversammlung voraussichtlich am Dienstag,den 30.6.98

Aktion Arbeitslosen-Abgabe e.V.
in Braunschweig
PGA Hannover (BLZ 250 1 0030) Kto-Nr : 4938 77- 307 Spenden an die AAA sind steuerlich abseEbar

!a
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AKTION ARBEITSLOSEN-ABGABE

AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.

2. Vors.

Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6
Elisabeth Schöning
Tel. 05311845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 21.4.98

Anwesend: E.Schöning,L.Camerer, N. Lorenz,C.Teichmann,C.Kuhlmann,E.Binder,
P.Keil-Fischer, R . Jordens-Höke.

l.Mitgliederversammlung:
Otto Lange vom KDA Hannover zur MV einladen-Erfahrungsaustausch zum Thema
Arbeitslosigkeit in der Kirchefl(irche als Arbeitsgeber.
Herbert Erchinger, Ilsabe Schwarz und Uwe Salzmann vom KDA Brschg. zvrVßI einladen.
Zu einem späteren Termin mit dem KDA Brschg. austauschen u.a. über das Modell von
Peter Grottian.

2. Themensynode:
Was ist uns bei einer Kurzvorstellung wichtig und welche Position wollen wir als

AAA vertreten?
1. Grundgedanke: Arbeit und Geld teilen sowohl im innerkirchlichen als auch irn

gesellschaft lichen Bereich.
2. Die AJqA sieht es als ihre Aufgabe an, die Diskussion über die Leitperspektiven in der

Kirche immer wieder erneut aufzugreifen und anzufachen.
3. Was haben wir gemacht und was ist weiterhin wichtig?
4. Beispiele:
- Initiativen vor Ort zu ft)rdem - mit Kleinprojekten belegen
- konkrete Forderungen (Erwartungen) einbringen,um es in die Ausschüsse weiterzu-

leiten.
1 . konkrete Forderung: Junior-Senior-Modell/Sabbat-Jahr
2. alle Pastoren anschreiben,die demnächst in Ruhestand gehen.

3. Veröffentlichung der Modelle (Büchertisch)
Daraufhinwirken ob Arbeitsverhältnisse nicht so verändert werden können,daß mehr
möglich ist z.B. Stellenteilung.
Arbeit in der Kirche ist genug vorhanden und nicht nur auf ,,Pfarrer-Ebene".
Anschieben von Besuchsdiensten - Jugendarb eit, HzA-Betreuung.

,,Aufruf zur Erprobung"
Wie ist es möglich, daß Beschlüsse urngesetzt werden?
Wo ist der KDA gefragt?

3. Verschiedenes:
Es sollen Briefe an die neuen Probedienstler als auch an die Probedienstler vor

derVerbeamtung oder diejenigen,die gerade verbeamtet worden,geschickt werden.-

Die nächste Vorstandssitzung findet am Dienstag,den 26.5.98 um 10 Uhr
bei Frau Kuhlmann statt.

Protokoll t@J- -6's '{fu{?



AKTION ARBE SLOSEN-ABGABE

AAA e V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.: Christian Teichmann
Tel. 05306/9702'16

2. Vors. Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 26.5.98

Anwesend: E.Schöning,L.Camerer, N. Lorenz,C.Teichmann,C.Kuhlmann,E.Binder,
P.Keil-Fischer

1. Antrag von ZEPRA .,

ZEPRA bittet um eine finanzielle Unterstützung von 1000 DM für ein Seminar ,,Social Sponsoring".
Dem Antrag wird mit der Bitte stattgegeben, ein Seminar zum gleichen Thema vor Ort in Zusam-
menarbeit mit dem Amt für Fortbildung (Herr Theilemann),durchzuführen.
E.Binder wird Kontakt zu Herrn Theilemann aufnehmen,um einen Termin für Herbst 98/Frühjahr 99
festzulegen.

2. Fax-Gerät:
Es wurde überlegt,daß es sinnvoll wäre, wenn Frau Keil-Fischer für die AAA über ein Fax-Gerät
verfügen könnte. Dazu müßten die Klärung der Abrechnung und die technische Voraussetzung
noch überprüft werden.

3. Briefe an Probedienstler:
Nach Versenden der Briefe an die Probedienstler,sollen nach 14 Tagen zusätzlich noch Einladun-
gen für die MV verschickt werden.

4. Verbeamtung von Pastoren der letzten 6 Jahre:
Jber das Amtsblatt soll recherchiert werden,welche Pastoren der letzten 6 Jahre verbeamtet wor-
den - um sie dann später von der AAA aus anzuschreiben.
Die Aufgabe des Recherchieren übernimmt der Zivildienstl. von Herrn Lorenz.

5. Auswertung der Synode:
Frau Block v.Schwarz hat ihr lnteresse bekundet,mit uns zusammenzuarbeiten. Sie wird zur MV
eingeladen.
Herrn Becker soll signalisiert werden,daß die AAA mit ihm zusammenarbeiten möchte.Dabei
wäre es wichtig,Bezug auf das Gespräch bei der Synode zu nehmen.
Herr Lorenz wird einen Gesprächstermin mit Herrn Becker vereinbaren,möglichst vor den Haus-
haltsberatungen im Herbst.
r iberlegung einer Stiftung - Gelder sind nicht festgelegt.
I Kontakt zu Frau Ditmmann-Saxel (Pfarrer-Ausschuß) - gezielt zur MV einladen.

ldee : - Vernetzung von Pfarrer-Ausschuß und AAA -
Zusätzlich werden noch Frau Staberow und Herr Bodsch (Mitarbeitervertretung) eingeladen
und Herr Erchinger und Herr Salzmann vom KDA.

6. Mitgliederversammlung:
Als Einstieg zum Thema,,Arbeitslosigkeit in der Kirche" werden vom KDA in Hannover,Erfahrun-
gen über Modelle, neue Ansätze, Vernetzung mit verschiedenen Gruppen vorgestellt - unter
den Gesichtspunkten - was ist für die Braunschweiger Landeskirche umsetzbar?

r welche Schritte sind für die Umsetzung erforderlich ?
I wann muß mit wem koopoeriert werden ?
r wer sollte ersteinmal außen vor gelassen werden ?

Ergebnis der Synode für die AAA'
I wir wollen uns mit verschiedenen Gruppen (Mitarbeitervertretung,Pfarrerausschuß) vernetzen.
r Anschubfinanzierung für Arbeitsloseninitiativen leisten.
r Auseinandersetzung mit Fragen wie - wo sind Blockaden - wer schreitet voran ?
r wir wollen Teilen von Arbeit und Geld als Chance verstehen - suchen Bündnisspartner !

tVeir'lr-l"k l/;:ry.lf i-t.c|*(,'hu.,,. [?;t+'-Dt'u,tyrt;-{cr<,'?0.? Q{;^,,/A k Ltf--b(- Qt-,- (cir.,i,<. , {/tJ."--=f-/, -) , t',(s Gr'.5 t/tt.r< S eLZ tuciLict r 1<94
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AKTION ARBE iTS LOSEN.ABGABE

AAA e.V. Fostsir. 4 38 162 Cremiingen t. vot-s.

2. Vbrs.

Christian Teichmann
Tel. 05306/9702i 6
Elisabeih Schöning
Tel. 053'i16455.q8

Protokoll der Sitzung vom 7.7.98

Anwesend: E.Schöning,L.Camerer, R. Joi-eiens-Höke, C.Kuhimann,
P.Keil-Fisciier

1. Fazit cier MV v. 30.G.98 :

Die i'liiiarbeitervertretung hai unseres 
=i"achtens 

kein Konzept und wenig interesse in
Hinblick auf Stellenerhaiiung.
Für uns kristallisieren sich hauptsächiich zwei Fragen aus dem Bericht von Fierrn Massow
heraus. -i. - Was hat ciie Kirche für eine Vision (Vorsteiiung) davon, wie sich Kirche

in Zukunft gesiaitet ?
2. - Wo liegen ciie Schwerpunkie der Kirche ?

-,

2.ÜberlegungenfürdieZukunft' ;u^ 4uscLL-{1{' Ck-v'^c-<
( Ergebn isprotokol I der Synode für d ie Besch i üsse i nn-ölemenischen-M)

, &'"ssiot^t . O.ic.LoL;<-

r Gemeinde muß enahrbar und erlebbai'sein
I Durch ehrenamtliche Tätigkeiten neue Arbeitsplätze sehafren und niehi eias Geld

^;^^^^-^^vll t§Pdr rir r

r Auiwertung des Ehrenamies
I Bescnäftigungsgeseiischafi
I Die Lancieskirche soiiie aufzeigen, wie Gemeinden an Gelder kommen - und nicht umge-

kehri
I Kieinere Betriebe (Handwerksbetriebe), ciie ausbiiden, soiiten mit Beratung unterstützi

..-^-i^-wcruet I

r Beii-euung von Auszubiicjenden
r Forderung eines Reichiumsberichtes (Aufgabe 0er Kii-che)

Kirche halt sich zum Thenra,,Eigenrur-n" zu becjeckt
r ,,DAS Sozialwort cier Kii'che" sollte in eien Gemeineien eingebracht v*'ei"den
I Neue Ai'beitsfelder in cier Kirche nei.j benennen - wo könnte man mii ancieren Trägei'n

mehr initiieren ? .yr Stiftung oder Fon(Si'ünden, um neue ü/ege zu gehen - konkret benennen, in weicher
Höhe i.inci was dai"aus finanziert wei'cien soll.(lcieen)

I Arbciisplatz-Teilungsmodelle einbi"ingen
E Kooperative Zusammenarbeit mit andei'en Kirchen und lnstitutionen

- Kleinei'e Betriebe (Handvuerksbetriebe), die ausbiicjen,soiiten mit Bei'atung untersiüizt
.-.^-i--wst uet I

Beireuung von Auszubiidenden
r Foi'dei-ung eines Reiehtumsberichtes {Aufgabe ciei' fiirche)

Kii'che hält sich zum Thema ,,Eigentum" zu bedeckt.

Die nächste Yorstanrissitzung findet am Donnerstag, den 10.9.98 um 9 tlhr 30

bei Frau Camerer in der Rosenstr. 7 siait.
AIs Gast wurde Uwe Saizmann eingeladen.

o - 5dVft-/ l7^i -+TProtokoll' | '



AKTION ARB E ITSLOSE N-ABGABE

AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.

2. Vors.

Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6
Elisabeth Schöning
fel. 053'11845598

Protokoll der Mitgli ng der ArtuA y. 30.6.98
im Gemeindehaus der Bu Kirche 4

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der MV v. B.10.1997
3. Rechenschaftsbericht von 1997
4. Jahresabschluß 97 - Bericht der Kassenprüferlnnen -

Entlastung des Vorstandes und der Kassenführerin
5. Finanzplan 1998
6. Vorstandswahl
7. Bericht von Herrn Werner Massow aus Göttingen - Vorsitzender des Gesamtaus-

schusses der Mitarbeitervertretungen d. evang.-luth.Landeskirche Hannover
über,,die Lösbarkeit der Finanzkrise unserer Landeskirche"

1. Herr Lorenz begrüßte die Teilnehmerlnnen der MV,insbesondere
Herrn Karl-Heinz Bodsch und Frau Sabine Staberow von der Mitarbeitervertretung,
Frau Pia Dittmann-Saxel vom Pfarrerlnnen-Ausschuß und Herrn Uwe Salzmann vom
KDA Braunschweig.

2. Tagesordnung und Protokoll v. 8.10.97 wurden einstimmig genehmigt.
3. Der Rechenschaftsbericht und Jahresabschluß 97 lagen jedem schriftlich zur

Kenntnisnahme vor.
4. Die Entlastung des Vorstandes und der Kassenführerin wurden einstlmmig ausgespro-

chen. Kassenprüfer sind: Reinhold Jordens-Höke und Cornelia Kuhlmann.
5. Beim Finanzpian 98 wurde die Förderung von Aktion Brückenbau

von 10.000 DM auf 20.000 DM korrigiert und die weitere Projektforderung für 98
mit 20.000 DM ergänzt.
Dem Finanzplan wurde zugestlmmt.

6. Es wurde der Antrag gestellt,die Mitglieder des alten Vorstandes kommissarisch bis
zur nächsten MV 1999 im Amt zu lassen.
Dem Antrag wird stattgegeben.

7 . Herr Massow wurde 1986 für die Arbeit der Mitarbeitervertretung auf Kirchenkreis-
ebene frei gestellt. Das entspricht einer Einheit von 30.000 bis 90.000 Gemeindemit-
gliedern.
Es bestehe z.Zt ein Konflikt in der Landeskirche - die Mittel würden beschnitten.
Seiner Einschätzung nach liegt aber das Hauptproblem der Kirche nicht in der Finanzsitua-
tion, sondern in der Entfremdung des Glaubens.
Es gehe darum, ,,was denken und glauben die Menschen" - die Verkündigung sei
nicht da, wo die Menschen sind. Wichtiger wäre es den Dialog zu fordern, sozialverträg-
Iiche Leistungen und Ressourcen in der Kirche zu finden.
Es gäbe keine Experten für Personalentwicklung in der Kirche.
Arbeitsplätze und Ressourcen müßten so eingesetzt werden, daß sie sinnvoll für das
Unternehmen ,,Kirche" seien. Dies hätte eine Umorganisation der Kirchenstrukturen zur
Folge.
Es sei notwendig, den Personenkreis,der die Kirche trägt zu vergrößern.
Rentner nutzten die Kirche am meisten, zahlen aber keine Kirchensteuer mehr.
Erforderlich sei die Einführung einer Mindestkirchensteuer.
Gebäude in der Kirche sind nicht genügend genutzt, z.B. Pfarrhäuser, Gemeindehäuser.
Sollte man Pfarrrhäuser nicht aufgeben ?
Mieteinnahmen decken lnstanthaltungskosten und Umbaumaßnahmen zu wenig.



iberdenken des Pfarrerbildes, ist es unbedingt erforderlich,daß er direkt neben dem
Gemeindezentrum wohnt.
Es stelle sich die Frage, ob Kirche noch an ihren eigenen Erfolg glaube.
Es werde zuviel venvaltet und zu wenig der Kontakt zu den Menschen hergestellt.
Es gehe darum Zukunftschancen zu erkennen und zu handeln, so daß z.B. alternative
Beschäftigungspolitik möglich sei.
Alternative Beschäftigungspolitik hieße generellfür Kirche, ,,Öffnung des Marktes" z.B.
über Dienste in der Gemeinde.
Die Familie sei z. B ein großes Feld,in der noch viele Ressourcen vorhanden seien,,Dienst
leistungen rund um die Familie".(Auftrag d. Kirche-Finanzierung durch andere Träger).
Die große Chance liege in den Veränderungen der Strukturen innerhalb der Gemeinden.
Damit keine MA entlassen werden müßten, sollten neue Arbeitsfelder auf Kirchengemein-
deebene erschlossen werden.
Bei Fragen wie, ,,welchen Tätigkeitsfeldern müssen wir uns stellen", seien auch Kirchen-
vorstände gefordert. Fur bestimmte Tätigkeitsfelder könne die Kooperation von mehreren
Gemeinden nützlich sein, jedoch nur in räumlicher Nähe.
Die Herstel lung der Vertei Iungsgerechtigkeit sei erforderl ich.
Vision : - Es gibt nur noch eine Landeskirche

I Wie müssen die Rahmenbedingungen verändert werden in Einbindung der
menschlichen Bedürfnisse ?

r Welche politische Arbeit müssen wir leisten
r Kirche als Beschäftigungsträger für sozial benachteiligte Menschen

Kirche habe die Aufgabe, die Menschen für ein sozialgesellschaftspolitisches Konzept
zu gewinnen.
ln Holland 2.8., sehe die Kirche ihre Aufgaben in der politischen Arbeit.
lm Anschluß an den Bericht von Herrn Massow, erfolgte eine lebhafte teiiweise kontro-
verse Diskussion und das Fazit, weiterhin miteinander im Gespräch zu bleiben.

Protokoll: ? lu!--6sc,Dt-r
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AKion Arbeitslosen-Abgabe e.V.
in Braunschweig
PGA Hannover (BLZ 2501 0030) Kto-Nr.: 4938 77- 307 Spenden an die A/q/q sind steuerlich absetzbar
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Runder Tisch arrnes Braunsohweig
Kontaktadresse: Brauoschweiger Arbeitslosenzentrum

Kuhstraße 27
38100 Braunschweig

Sehr geehrte Damen undHerren"

Vor einigen Tagen erhielten Braunschweiger Bürger und Bürgerinnen ein Schreiben mit der

t Auffordenurg sich persönlich um Arbeitsplätze fü,r Sozialhilfebezieherlnnen zu bemühen.

Ardaß dieser Aktion ist die Novellierung des Bundessozialhilfesgesetzes und die daraufhin
entstandene Praxis des Sozialamtes der Stadt Braunschweig. Wir wollen politisch und
wirtschaftlich Verantwortliche dieser Stadt auf die Tatsache aufmerksam machen, dass
Bürgerhrnen, die ihr Recht auf Hilfe ztrm Lebensunterhalt in Anspruch nehmen, von der
Braunschweiger Sozialverwaltung aufgefordert werden, ihre Bewerbungsbemühungen
monatlich nachzuweisen. Wir möchten mit dieser Erklärung auf die negativen Folgen dieser
Entwicklung hinwei sen.

Sozialhilfebezieherlnnen müssen sich also einem ,,Bewerbungszwang" unterwerfen. Frei nach
der Devise ,,Wer arbeiten will, findet auch Arbeit" werden sie vom Sozialamt aufgefordert,
bis zu l0 Bewerbungsbemühungen im Monat auf einem Formblatt nachzuweisen. Dieser
Zwangnimmt keine Rüoksicht auf regionale Arbeitsmarklbedingungen und persönliche
Vorraussetzungen wie Qualifikation und Sprachkenntnisse. Die nicht unerheblichen Kosten
für diese Bewerbungen sind aus dem geringen Regelsatz von den Betroffenen selbst zu
zahlen. Kommen sie dieser Anordnung nicht oder nicht ausreichend nach, so wird ihr
Regelsatz um217o gekjirrt, im 2. Schritt um 40 bis 50% und in der Folge wird die Zablung
der Hilfe zum Lebensunterhalt gärzlich eingestollt, Dieses Vorgehen trifft besonders
diejenigen Menschen" die aus körperlichen, geistigen oder seelischen Gründen zv derartigen
Bemtrhungen nicht in der Lage sind und über entsprechende Bemühungen keinen Nachweis
erbringen können (oder aus Scham nicht wollen).

Mit dieser Form der San}lion wird der Grundsatz, eine minimale Existenzsicherung über
Sozialhilfe zu gewährleisten, außer Kraft gesetil..Eine Zunahme von Mietrückständen und
Wohnungslosigkeit ist bereits jetzt zv beobachten und die Situation wird sich weiter
verschärfen.

Offensichtlich geht das Sozialarnt der Stadt Braunschweig davon aus, dass die Ausgaben der
Sozialhilfe deshalb steigen, weil Sozialhilfebezieherlnnen zunehmend nicht bereit seierl
iluen Lebensunterhalt durch Erwerbseinkommen zu sichern,



Dabei scheint übersehen zu werden,

- dass Arbeitslosigkeit die Hauptursache fi,ir den Bezug von Sozialhilfe ist,(aufjede offene
Stelle kommen in Braunschweig 22 erwerbslose Bewerberkrnen),

- .lass Lohnersatzleistungen stetig weiter abgebatrt werden,

- da.ss Sozialhilfeempfüngerlnnen ohne Ansprüche auf Lohnersatzleistungen kaum in Maß-
. . nahmen des Arbeitsforderungs gesetzes gel angen und

-.dztss die obengenannte Sanktionsproris zu,,Massen- Blind- Bewerbungen" mit garantiert
goringen Erfolgsaussichten frihrt.

Fü,r den Braunschweiger Arbeitsmarkt ergibt sich aus diesem ,,Bewerbungszwang" eine
zusätzliche Flut von ca. 300.000 Bewerbungen im Jahr, wenn die efwa 3000
Sozialhilfebezieher zwischen l8 und 60 Jahren dieser Auflage im vollen Umfang
nachkommen, nicht einbezogen sind dabei die Bewerbungen der überdies beim Arbeitsamt
gemoldetea Arbeitslosen.

Der erhoffie Beschäftigungseffekt wird deshalb ebenfalls weitgehend ausbleiben.
Massenhafte und ungezielte Bewerbungen können ihr Zicl nicht erreichen. Sie werden von
den Unternehmen, Behörden und Institutionen nicht emstgenommen. Außerdem wird es den
Bewerberlnnen auf diese'vVeise nicht gelingen, sich zu profilieren. Ein sorgfültig
ausgearbeitetes eigenes Profil- also die Passung zwischen Qualifikation des Bewerbers mit
den Anforderunger des Unternehmens- ist indessen der entscheidende Erfolgsfaktor für
Bewerbungsbemühun gen.

Mit den oben genannten Massenbewerbungen wird eher Schaden angerichtet,
Der zusätzliche Bearbeitungsauftrrand ist flir die Unternehmen so eiheblich, dass ein Crroßteil
der Anschreiben umgehend zu den Akten oder in den Reißwolf wandern, Der überwiegende
Teil der Bewerbungen bleibt unbeantwortet. Ein solches, pauschales Vorgehen verfolgt nicht
das Ziel einer wirkliohen Vermittlung, sondom schafft bei allen Beteiligten Enltäuschnng und
Frustration. Auf längere Sicht werden durch diese Pauschalanfragen die Chancen für
Sozialhilfebezieherinnen zusätzlich verbaut.

Aus diesen Gründen fordern wir Sie auf
flir die sofortige Einstellung des Bewerbungszwanges einzutreten.

Notweudig sind stattdessen eine professionelle Arbeitsbvermiitlung,
Einzelfallhilfe

sowie eine gezielte Qualifizierung
unter Berücksichtigung des Subsidaritätsprinzips.

Darüberhinatrs bitten wir Sie, das qualitative Ausmaß der bisherigen Sanktionspraxis zu
erfassen, um eine nachgehende Hilfe firr die von Ktirzrtngen betroffene Menschen zu
errröglichen.
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Thema: Arbeitslosigkeit

Die Arbeitsgruppen haben im einzelnen folgende Empfehlungen erarbeitet:

Arbeitsgruppe I : Frauenarbeitslosigkeit

Die Arbeitsgruppe sah es als problematisch an, daß auch die Kirche zunehmend Fremdfirmen beschäftigt.
So wird das Landeskirchenamt jetzt nicht mehr durch eigene Raumpflegerinnen gereinigt, sondem diese
Tätigkeit hat eine Fremdfirma übernommen. Die Mitarbeiterinnen stehen auf diese Art und Weise frnanzi-
ell schlechter da.

Der Arbeitskreis regte an, die hierdurch eingesparten Personalmittel zur Einstellung von Frauen in ande-
ren Bereichen wieder zu verwenden und nicht irgendwo versickern zu lassen.

Die Idee einer kirchlichen Dienstleistungsagentur wurde im Arbeitskreis wieder aufgegriffen. Eine solche
Agentur könnte eventuell in der Trägerschaft des Diakonischen Werkes stehen. thre Arbeit müßte über die
Grenzen der Braunschweigischen Landeskirche tunausgehen. eventuell konöderationsweit.

Wichtigster Ausgangspunkt für die Erwerbsarbeit von Frauen ist die Kinderbetreuung. Es ist daher erfor-
derlich, die Betreuungssituation in den vorhandenen Kindertagesstätten flexibler zu gestalten. Die Öff-
nungszeiten müssen erweitert werden, um Frauen eine Erwerbstätigkeit zu ermöglichen.

Die Einrichtung von Beratungs- und Beschäftigungs- sowie Qualifikationsprojekten. die der persönlichen
Situation von Frauen Rechnung tragen (2.B. durch Kinderbetreuung), ist erforderlich.

Da bei der Realisierung von Ideen häufig, trotz Inanspruchnahme aller geeigneten Förderinstrumente,
Finanzierungslücken bleiben, wäre die Bereitstellung von Finanzmitteln zur Förderung von Frauenprojekten
nach bestimmten Kriterien notwendig. Es soll daher geprüft werden, ob die Einrichtung eines Spenden-
fonds nach dem Modell I : I (iede eingeworbene oder gespendete Mark wird durch die Landeskirche
verdoppelt) möglich ist.

Flexible Arbeitszeiten in allen Bereichen der Kirche und ihren Einrichtungen sind anzustreben.

Sämtliche Gleichstellungsgesetze, so auch das Gemeinschaftsforderungsgesetz der Landeskirche, gehen

von ständigem Wachstum aus, an welchem die Frauen proportional zu beteiligen sind. Es zeigt sich nun,
daß von ständigem Wachstum nicht mehr ausgegangen werden kann.

Der Arbeitskreis hat daher mit Sorge zur Kenntnis genommen, daß Frauen nunmehr überproportional am

Stellenabbau beteiligt werden. Um hiergegen ein kirchenpolitisches Zeichen zü setzen, wünscht der Ar-
beitskreis die Anderung des Gemeinschaftflorderungsgesetzes.

Nach § 6 wird § 6 a eingefügt:
Dieser heißt: ,,Bei betriebsbedingten Personalreduzierungen ist darauf zu achten, daß Frauen hiervon ma-
ximal in Höhe ihres Anteils an der jeweiligen Vergütungs- oder Lohngruppe betroffen sind."

Diese Anderung soll im März 1999 beschlossen werden. Bis zu diesem Zeitpunkt ist die Zustimmung der
arbeits- und dienstrechtlichen Kommission einzuholen. Der Rechtsausschuß der Landeskirche hat die
Anderung bereits beraten und keine Einwände erhoben.
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Arbeitsgruppe 2 : Juqendarbeitslosigkeit

1 00. 0 0 0,-- Mark I nitiative gegen die Jugendarbeitslosigkeit

l. Kontakte zwischen Kirchengemeinde und Schule
müssen hergestellt werden. Die Kirchengemeinde sollte im Vorfeld wissen, welche Probleme in Bezug auf
Ausbildung auf die Jugendlichen zukommen, damit sie weiß, was sie zu erwarten hat, und damit sie han-
deln kann.

2. L e hrste llen-/Arb eitsp latzakq u is iti o n
Wo kann Kirche - das Landeskirchenamt, das Diakonische Werk, die Propstei - Ausbildungsplätze/Ar-
beitsplätze anbieten?
Wo können Gemeindeglieder Ausbildungsplätze/Arbeitsplätze anbieten?
Wo kann Begleitung benachteili_eter und oder unqualifizierbarer Jugendlicher geleistet werden?
Dies könnte eine Aufgabe für (Propstei- ) Diakonieausschüsse sein. Dann darf fi.ir diese Aufgabe ein Ange-
bot zur Hilfestellung und oder Qualifizierung nicht fehlen.

3. An sc hubfi n an :ie r u ng u n d B ü rg s c h aft
Denkbar erscheint dre Gninduns eines Risikotbnds. Für eine Kirchengemeinde bedeutet das: Absicherung
des Risikos. Hilte zur Selbsthilte. Anschub zur Bürgschaft. So könnten Gemeinden ermutigt werden, neue
Schritte gegen die.{rbeitslosigkeit vor Ort zu wagen.

4. Arbeitsplatzsicherung - Vernetzung statt Outsourcing
Beispiel: Ein Kindergarten wird von einem Privatanbieter mit Essen versorgt. Dies wird für den Kinder-
garten zu teuer und eine Großktiche bietet Essen billiger an. Statt Großküche könnten sich einige Kinder-
gärten vemetzen und so die Arbeit der eigenen Kräfte (Privatanbieter) sichern.
Modelle gegen Rationalisierung, gegen 620,-- Mark-Arbeitsplätze müssen entwickelt werden.

5. Arbeitsplätze fiir unqualifizierbare/benachteiligte Jugendliche
Wo gibt es Arbeit in der Gemeinde, in der Nachbargemeinde? Wie könnte diese Arbeit- auch auf Propstei-
ebene - gebündelt werden? Evtl. muß diese Arbeit auch alimentiert werden. Der Kontakt zwischen Kir-
chengemeinde und Schule zur gemeinsamen Klärung ist notwendig.

6. Modslitöten zur Auftragsvergabe
Ausschreibungsmodalitäten müssen neu durchdacht werden. Firmen, die Aufträge erhalten, sollten

a) in der Kirche sein (wird meistens praktiziert) und
b) nachweisen, wie sie sich in die Ausbildung von Jugendlichen eingebracht haben.

Firmen, die diesen Anforderungen genügen, sollten bevorzugt mit Arbeiten beauftragt werden.
Die i00.000,-- Mark Initiative gegen Arbeitslosigkeit könnte federführend vom Amt für Jugendarbeit
unter Einbeziehung aller Einrichtungen, die vorhanden sind, organisiert werden, zum Beispiel durch Be-
wußtmachung des Problems in Propsteidiakonieausschüssen, durch das Organisieren eines Diakoniemarktes
oder durch die Koordinierung von Abwicklung und Vergabe von Ausbildungsplätzen.

Arbeitsgruppe 3 : Lanqzeitarbeitslosigkeit

Nicht jammern, sondern: ,,ora et laborau

Gott steht auch für das Rechtund die Würde derLangzeitarbeitslosen ein. InNiedersachsen sind es 160.000
Menschen, die länger als ein Jahr arbeitslos sind!
Das bewirkt einen vielfachen Verlust an Aktivitäten, sozialen Kontakten, gemeinsamenZielen, sozialem
Status, von den finanziellen Einbußen gar nicht zu reden. Die Kinder und Verwandten distanzieren sich in
vielen Fällen. Neid kommt auf, weil andere Arbeit haben - warum ich nicht? Ja: die Arbeit ist um des
Menschen willen da, nicht der Mensch um der Arbeit willen! Wie kann die Kirche Mut und Hoffnung,
Fantasie und Aktivitäten vermitteln? Wo sind die eigenen Projekte? Es geht um Wahmehmung - auch in
den Gemeinden. Wer ist hier arbeitslos?

I
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Benutzen wir die vorhandenen Ressourcen? Es geht sowohl um kurzfüstige Aktionen, wie z.B. Rasen
mähen, Reinigung von Plätzen, Häusern, in gemeindeeigenen Bereichen ... . Es geht aber auch um Bewer-
fung von Werten! Wofür treten wir als Christinnen und Christen öffentlich ein?
Wenn wir die Mission emst nehmen, werden wir dafür arbeitende Menschen brauchen! Expansives Wirt-
schaften der Kirche heißt: missionarische Projekte in Auftrag geben. Diese wiederum hängen zusammen
mit Bildung und Ausbildung, mit dem Einsatz fiir verschiedene Altersstufen. Eine solche Mission ist für
die Kirche glaubwürdig und gesund! - und schafft lange Arbeit!

Arbeitsqruppe 4: Zukunft der Arbeitsqesellschaft

Wo sehen wir als Kirche Möglichkeiten, Einfluß zu nehmen auf einen notwendigen Wertewandel in fol-
genden Punkten?

Im öffentlichen Wirken ist ein fundamentaler Bewußtseinswandel der Denkstrukturen zum Arbeits-
begrff zu fürdern, weg von der Einengung auf die Erwerbsarbeit in Bezug auf den Wert des Men-
schen.

Wir brauchen eine Veränderung einer Wirtschaftsgesinnung, die sich derzeitnahezu ausschließlich an

der Gewinnerwarrung (Aktien) orientiert, ohne ausreichend die soziale Verpflichtung von Eigentum
einzubeziehen.

ArbeitsgruDDe 5: \bn der Industriekultur zur Dien stleistu ngskultu r

Die Arbeitsgruppe erkennt die Bekämpfunc von \rbc-itslosigkeit als eine der srößten gesellschaftlichen
Herausfordemngen unserer Zeit. Dabei ist dre Entu'icklung \\'L-g \.on eint-'r Industriekulrur hrn zu einer
Dienstleistungskultur ein ebenso zs,angsläut-l-eer u'ie begrüßL-ns\\'erter und unterstützun,ssulirdiger Pro-
zeß, in den Kirche als - auch - Dienstleistungsbetrieb invoh"ien ist und von ihrem -{utirag her in besonde-
rer Verantwortung steht. Zu dieser Verantwortung gehört es. intern ,.Dienen" als Kultur der Kirche zu
verstärken und darauf hinzuwirken, auch selbst Dienste unter Bezahlung in Anspruch zu nehmen.
Als kirchlichen Beitrag im Rahmen dieser Verantworlung schlagen wir der Synode vor:

l. Das LKA möge einen Prüfauftrag zur Einrichtung von Ausbildungsplätzen in eigenen Einrichtungen
wie auch im Verbund mit anderen Trägem erhalten.

2. Im Wiederbesetzungsfalle von Vakanzen sollte Arbeitslosen der Vorzug gegeben werden.

3. Wir schlagen die Einrichtung einer Arbeitsgruppe mit dem Prüfauftrag,,Eruierung und Beschreibung
von neuen Arbeitsfeldern im kirchlichen Arbeitsbereich" vor. In diese Arbeitsgruppe sollten auch
exteme Fachleute berufen werden. Außerdem wäre es wünschenswert, wenn Teilnehmer unserer Ar-
beitsgruppe 5 mitarbeiten könnten.

Arbeitsgruppe 6: Kirche als Arbeitsgeberin im gesellschaftlichen Disput

Auch kirchliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Angst um ihren Arbeitsplatz. Dies kann konkrete
Gründe bei bestimmten kirchlichen Anstellungsträgern haben. Im landeskirchlichen Bereich sind keine
Kündigungen wegen zurückgehender Finanzmittel ausgesprochen oder geplant, doch wirkt hier der gesamt-
gesellschaftliche Kontext. Im übrigen zwingen sinkende Kirchensteuereinnahmen, Zielsetzungen zu über-
prüfen (oder zu formulieren) und Tätigkeitsfelder zu definieren. Ein neues Denken ist gefragt, das nicht
mehr geprägt ist von gegenseitigem Mißtrauen und in dem das Postulat des Teilens Vorrang vor der
Besitzstandswahrung hat. Dies kann nicht nur auf Pfarrerinnen und Pfarrer beschränkt bleiben. sondern
muß sämtliche Gruppen unserer Kirche umfassen. Nur dann können wir den gesellschaftlichen Disput
glaubwürdig flihren, um Solidarität in der Gesellschaft zu fürdern. Initiativen wie,,Aktion Arbeitslosen-
abgabe" sind ein wichtiger Schritt auf diesem Weg und daher zu unterstützen.
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Dabei werden einige generelle Schwierigkeiten zu überwinden sein:

In der Kirche gibt es sehr unterschiedliche Anstellungsträger mit ihren jeweiligen Rechten und Kom-
petenzen, außerdem in den unterschiedlichen Mitarbeiterebenen verschiedene Tarifhoheiten und
Dienstrechte.
Viele Vorschläge kömen nicht in unserer Landeskirche allein verwirklicht oder diskutiert werden.
Sie müssen in übergeordnete Gremien eingebracht werden (2.B. Konfoderation, EKD, aber auch Bun-
despolitik).
MA-Gruppen brauchen eigene Interessenvertretungen, mit denen Vorschläge erörtert werden kön-
nen.

Folgende )Iöglichkeiten wurden angesprochen:
' Forum für Innovationsgruppen: Die Landeskirche ermutigt durch einen Aufrul Imovationsgruppen

(zur Schaffung oder Bewahrung von Arbeitsplätzen) zu bilden. Sie sammelt die Anschriften und gibt
den vorhandenen und neuen Gruppen Gelegenheit, sich in einer Broschüre o.ä. darzustellen. So könn-
te man zu einer Vernetzung der Gruppen kommen.

' Kürzungen im Sachkostenbereich: Vor Kürzungen im Personalkostenbereich sollte geprüft werden,
ob nicht durch Kooperation im Sachkostenbereich Mittel eingespart werden können. Dabei sollte die
Kooperation über den eigenen Kirchturm hinaus reichen und auch ein Zusammengehen mit anderen
Einrichtungen und Gruppen einbeziehen (2.8. Kirchengemeinde und Diakonisches Werk).

' Neue Wege ermöglichen und belohnen: Neues Denken kann nicht durch Gesetze verordnet werden.
Wo beispielsweise durch Kooperation Stellen gesichert werden, sollte geprüft werden, ob nicht durch
einen Anreiz solche Ideen verstärkt werden können (2.8. Anschubfinanzierung, zusätzliche Zeitan-
teile o.ä.). Wo eine Gemeinde Personalanteile durch ehrenamtliche Arbeit übemimmt, sollten diese
Anteile nicht - wie bisher - einfach gestrichen, sondern ihr für andere Aufgaben übertragen werden.

' Budgetierung: Im Rahmen der Überlegungen zur Budgetierung sollte geprüft werden, ob nicht Per-
sonal-Zeitanteile (und damit auch Gehaltsanteile) den Anstellungsträgern zur eigenständigen Vertei-
lung überlassen werden können. ln einem solchen verbindlichen Ressourcenrahmen könnten Arbeits-
platz-Teilungsmodelle vor Ort konkret angegangen werden. Die derzeitige Pauschalierung im
Kindertagesstättenbereich, bei der der Kirchenvorstand über ein Drittel der Mittel frei verfligen kann
(auch im Personalbereich), könnte als Beispiel dienen.

' Arbeitsplatzteilungsmodelle und neues Tarifdenken: Die in den Thesen der,,Aktion Arbeitslosen-
abgabe" vorgestellten Vorschläge sind hilfreich (siehe Anlage). Sie müßten allerdings einen deutlich
verbindlicheren Charakter bekommen. \Ion einem anderen Modell aus dem Wolfsburger Raum be-
richtet Herr Finette. Dort sind sechs Pfarrstellen im Rotationsverfahren auf Teilzeit gegangen (25
Prozent rveniger,Arbeit und Gehalt). um eine Diakonensteile zu erhalten. Denkbar wären auch Teilungs-
modelle, bei denen ein Teil der Enverbsarbeit außerhalb der Kirche geleistet wird (2.8. 75 Prozent
Krankenpfl e ger, 25 Prozent Pfaner).

' Sozialversicherung ehrenamtlicher Arbeit: Häufig scheitert die AnstellungLangzeitarbeitsloser an
fehlenden Finanzmitteln. Ein wichtiger Schritt könnte aber sein, solchen Menschen die Zeit ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit in der Kirche durch Zahlung von Sozialversicherungs- und/oder Renten-
beiträgen aufzuwerten. Neben einer psychologischen Aufivertung würde auch die soziale Grund-
sicherung verbessert werden.

' Zusammenarbeit mit anderen Kirchen und Institutionen: Über Trägervereine könnten unterschied-
lichste Gruppen (2.B. ökumenische Initiativen, Vereine u.a.) Stellen mindestens teilweise finanzieren.
Das Landeskirchenamt oder Kirchenverbandsämter könnten neben finanziellen Zuschüssen auch im
Bereich der Logistik helfen (2.B. Abwicklung der Gehaltszahlungen, Beachtung arbeits- und sozial-
rechtlicher Bestimmungen usw.).
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Anlage I

Problemanzeigen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (MA) unterschiedlicher kirchlicher Anstellungs-
träger (nicht repräsentativ) - vorgestellt vom VKM

MA fühlen sich durch zurückgehende Finanzen immer mehr unter - auch moralischen - Druck ge-

setzt, mehr zu leisten, ohne daß sie dafür Anerkennung erfahren; Mehrarbeit rst selbstverständlich.
Gerade bei der Arbeitgeberin Kirche findet oft eine Vermischung zu,ischen beruflicher Tätigkeit und
Ehrenamt statt.

Entscheidungen der Arbeitgeber empfinden MA oft als nicht nachvollziehbar. Sie u'erden als Druck
,,von oben" betrachtet, manchmal auch als Wllkürmaßnahmen. Mehr Beterlisuns an den Entschei-
dungsprozessen wird an dieser Stelle gewünscht.
MA haben verstärkt Angst davor, notwendige Fortbildungsmaßnahmen anzunehmen. ri'ei1 die Arbeit-
geber es nicht gern sehen, wenn ihre Arbeitskraft am Arbeitsplatzfehlt.
MA haben große Sorgen um ihren Arbeitsplatz, da dieser anders als bei Pfarrerlnnen und Kirchen-
beamtlnnen nicht sicher ist, auch bei der unbestritten guten (objektiven) Arbeitsplatzsicherhert rn der
Kirche. Sie haben Angst davor, Opfer von Verdrängung zu werden.
Gerade für junge MA ist es nicht mehr etwas Besonderes, bei ,,Kirche" zu arbeiten. Für sie ist es

wichtig, überhaupt eine Beschäftigung zu haben.

MA vermissen oft ein Interesse der Arbeitgeber am einzelnen Menschen, eine Fürsorgepflicht u ird
immer seltener u,ahrgenommen.
Mehrmals wurde der Wunsch geäußert. mehr junge Menschen und Frauen in Kirchenvorständen und
anderen Arbeitgeberfunktionen zu finden.
MA flihlen sich oft nicht emst genommen mit ihrem Problemen oder auch Verbesserungsvorschlägen
(2.B. über positive Veränderungen).
Wünschenswert wären gemeinsame Gespräche oder Aktivitäten, eine mangelnde Kommunikation ist
festzustellen.
Die Distanz zwischen MA und Arbeitgebern wird immer größer.

MA sind durchaus bereit, Opfer auch finanzieller Art zu bringen, wenn sie die Gewißheit hätten, daß

dadurch neue Arbeitsplätze geschaffen werden oder zumindest die vorhandenen erhalten bleiben.
Es besteht in verschiedenen Arbeitsbereichen durchaus die Bereitschaft, Arbeitsplätze zu teilen. Dies

wird von den Arbeitgebern mit verschiedenen Begründungen oft abgelehnt.

Anlage 2

Erfahrungen aus der Hannoverschen Landeskirche
Vorgestellt von Hans Finette, Industriepfarrer Wolfsburg

1. Kirche ist prinzipiell gesehen eine genauso gute oder genauso schlechte Arbeitgeberin wie andere.

Leider scheint Kirche jedoch eher zu den schlechten Arbeitgebem zu gehören. Das belegen

a) Kürzungen zunächst auf den unteren Ebenen (Schreibkräfte in Gemeindebüros, Küster- und
Hausmeisterstellen, Vergabe von Reinigungsarbeiten an Fremdfirmen etc.)

b) Kürzungen bei Arbeitslosen-Initiativen, Jugendwerkstätten etc., Einrichtung von neuen
B eschäftigungs-Proj ekten nahezu unmö glich

c) Zunahme von ,,Mobbing", weil Rollen der Funktionsträger bei Kirche nicht ausreichend geklärt
und abgegrenzt sind.

Wenn man die Beschreibung der Aufgaben von Kirche im ,,Gemeinsamen'Wort" (für eine Zukunft in
Solidarität und Gerechtigkeit) zugrunde legt, dann ist festzustellen, daß Anspruch und konkretes Handeln
nicht im Einklang sind (s. Abschn. 6,245).

1. Mein Eindruck ist: Kirche betreibt,,Kirchenumbau" kurzfristig nachbetriebswirtschaftlichen Gesichts-
punkten, Kirche wird ,,verschlankt" und marktgängig gemacht. Ein kluges, die langfristigen Folgen
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bedenkendes Handeln ist nicht in Sicht, der weite Horizont der gesamtgesellschaftlichen Perspektive

ist weitgehend ausgeblendet. Es besteht die Gefahr, daß ,,Volkskirche" sich selbst den Boden unter den

Füßen wegzieht! (Wiederum Belege, die haushaltsrechtliche Lage ist jedoch mit der Braunschweiger
Landeskirche nicht immer vergleichbar).

2. Als Folgen zeichnen sich ab: Es werden kaum mehr junge Leute ihren Arbeitsplatz bei der
Hannoverschen Landeskirche finden, Kirchenvorstände und Einrichtungen sind vorwiegend auf
,,Besitzstandswahrung" bedacht, Risikobereitschaft und der Mut zum Neuen (2.B. Stellenwechsel)

nehmen ab, Motivationsverlust bei Mitarbeitern, Verunsicherung und verstärkte Austrittsneigung bei
den Kirchenmitgliedern - kurz: Kirche ,,verkrustet" in ihren alten Strukturen.

Zu wenig bedacht werden die Fragen:

Was können wir uns als Kirche noch leisten?
Was ist wirklich nötig?
Worauf können und müssen wir aufgrund der künftig weniger vorhandenen Mittel verzichten?

L Dabei gibt es durchaus alternative Handlungsmodelle, die z.B. durch das,,Erprobungsgesetz" möglich
geworden sind:

a) Beschäftigungsfonds (auf Landeskirchen-, z.T. auch auf Kirchenkreisebene)

b) Teilzeit-Pfarrstellen in Rotation (Wolfsburg-Fallersleben)
c) Junior-Senior-Modell
d) Teilfinanzierung von Pfarrstellen auf Spendenbasis

1. Die Einbrüche beim Finanzaufkommen der Kirchen gehen zum einen auf die demographische Ent-
wicklung und Kirchenaustritte zurück, viel stärker jedoch wirken sich aus der Rückgang bei der Kir-
chen-Lohnsteuer (2,7 Prozent - als Folge der Arbeitslosenzahlen) und vor allem bei der Kirchen-
Einkommensteuer (55 Prozent). Warum nimmt Kirche diese Steuerpolitik scheinbar widerstandslos

hin? Warum erheben die Kirchen ihre Stimme nicht stärker flir eine ohnehin längst ftillige Steuerre-

form und Steuervereinfachung?

2. Es ist Zeit fi.ir ein grundsätzliches Umdenken , z.B. im Sinne einer missionarischen Doppelstrategie
mit

a) Binnenw,irklrng.' Erhöhung der \{otivation und des Informationsgrades der Mitarbeiter (sie sind
das beste Potential der Kirche) und ein gnindliches Durchforsten der kirchlichen Strukturen auf
Efftzienz

b) Au$enwirkung.' Aus einer defensiven Haltung heraus in die Öffentlichkeit gehen mit Mitteln wie
Marktanalyse, Kundenbefragung, von der Komm- zur Geh-Kirche etc. (Anmerkung: Das ist ge-

nau der Weg, wie erfolgreiche Wirtschaftsunternehmen ihre Krise überwinden!)

Anlage 3

Kirche als Arbeitgeber
Thesen zum Umgang mit Arbeitslosigkeit innerhalb von Kirche

Enger werdende finanzielle Spielräume bestimmen auch die Diskussion über Stellenplanent"vicklung und

Gehaltsgefi.ige im kirchlichen Bereich. Wenn Kirche zum gesellschaftlichen Problem der Arbeitslosigkeit
Stellung nehmen will, muß sie sich an ihrem eigenen Verhalten als einer der größten Arbeitgeber im Land
messen lassen. Deshalb sollte vor jeder finanz-personal-politischen Entscheidung eine grundsätzliche
Leitperspektiven-Diskussion in den kirchlichen Gremien unter Einbeziehung aller Interessenvertretungen
stattfinden. Hier sollte es vor allem um die Fräge gehen:

a)

b)
c)

r
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Ist es auch in der Kirche angesagt, einen Arbeitsplatzabbau zu betreiben, um eine Grundlage für
die restlichenArbeitsplätze aufeinemunvermindertenArbeitsumfang- undGehaltsniveau zu schaf-
fen? Oder sollte innerhalb der Kirche nicht die vorrangige Perspektive bei der unbedingten Erhal-
tung oder gar Ausweitung von Arbeitsplätzen liegen?

Eine Erhaltung - wenn nicht gar Ausweitung - der Arbeitsplätze im kirchlichen Bereich ist möglich durch
die Einfi.ihrungvon Arbeitsplatxmodellen, die sich an anderen Orten bereits bewährt haben. Hierbei steht
der Gedanke im Vordergrund, freiwillig dam beinttragen, daß durch das Teilen von Arbeit und Geld
Menschen in der Kirche einen neuen Arbeitsplatz finden bzw. zumindest ihr Arbeitsplatz erhalten bleibt.

Konkrete Arbeitsplatzmodelle, mit denen zum Teil bereits Erfahrungen gesammelt u'urden.

sind zum Beispiel

D as S e nior-Junior- Modell
Es betrifft Pfarrerinnen und Pfarrer, die ab dem 60. Lebensjahr 25 Prozent ihres Gehaltes a1s tieiri'illi-
ge Abgabe zttrFinanzierung einer halben Probedienststelle zur Verfügung stellen. Der die,tungc Ko1-

lege/in zieht bereits in das Pfarrhaus, und die Arbeit wird nach Absprache aufgeteilt. Das spätere

Ruhegehalt des/der älteren Kollegen/in wird nicht gekürzt und die daflir notwendigen Kosten (auch

für die weitere Finanzicrung der Junior-Stelle) werden aus einem Spendenfonds finanziert.

Auch andere Stellenteilungsmodelle (Job-Sharing) sind im kirchlichen Bereich bislang viel zu wenig
vorangetrieben worden. Nicht nur Pfarrerlnnen, sondem auch anderen kirchlichen Mitarbeiterlnnen
sollte die Teilung von Arbeitsplätzen erleichtert werden. Eventuelle Mehrkosten sollten aus einem
besonderen Fonds finanziert rverden.

Ein besonderes kirchliches Interesse sollte bei der Einführung von sogenannten Sabbaljahrmodellen
liegen. Hierbei wird durch den Verzicht auf einen Teil des Gehaltes eine Anwartschaft auf einen länge-
ren Zeitraum bezahlter Nichtarbeitszeit erworben. Es muß dabei jedoch gewährleistet sein, daß im
Gegenzug dazu auch neue Arbeitsplätze geschaffen werden.

Neues Thrifdenken
Der Sozialwissenschaftler Peter Grotian hat errechnet, daß im gesamten öffentlichen sowie halb-öffentli-
chen Dienst 200 000 bis 300 000 neue Arbeitsplätze geschaffen werden könnten. Voraussetzung hierfür
wäre eine tarifliche Regelung, nach der die oberen Gehaltsgruppen auf l0 Prozent ihres Gehaltes verzich-
ten und dafür 10 Prozent weniger arbeiten. Bei den mittleren Gehaltsgruppen wären dies entsprechend 5

Prozent. Die unteren Gehaltsgruppen erhalten nur einen Inflationsausgleich bei unvermindertem Arbeits-
und Gehaltsumfang. Nach einer repräsentativen Umfrage würde diese Regelung auf eine breite Zustim-
mung bei den betroffenen Arbeitnehmern stoßen. Mit dieser Regelung könnten in der Kirche eine nicht
unbeträchtliche Anzahl von neuen Arbeitsplätzen geschaffen und die vorhandenen Arbeitsplätze gesichert

werden.

Wir erwarten von den Leitungsgremien der Braunschweiger Landeskirche mehr Flexibilität im
Hinblick auf das Andenken und Umsetzen solcher Arbeitsplatzteilungsmodelle.

Wir erwarten zumindest in der Kirche ein Ändenken ,rneuer Tarifmodelle", die Arbeitsplätze schaf-
fen bzw. erhalten.

Wir erwarten eine Debatte über kurz- und langfristige personalpolitische Leitperspektiven.

Wir bitten die Landessynode, einen Fonds einzurichten, der Gemeinden oder Initiativen vor Ort
ermöglicht, für besondere Projekte mit Arbeitslosen eine Anschubfinanzierung zu bekommen.
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Anwesend: C.Teichmann, R. Jordens-Höke, C. Kuhlmann, L. Camerer, E. Binder,
N I nranz F QnhÄnina P l{oii-tricnhar,v,.,',v,,
als Gast: Uwe Salzmann vom KDA Braunschweig

1 Die Anträoe von Neuer A.rmut" und KDA. in Halberstadt werden zurilckoestellt r rnd in'" - -v-
der nächsten Vorstandssitzung besprochen.

2. Uwe Salzmann vom KDA. Braunschw'eig

Dieses Treffen von KDA und AAA soll dazu genutzt werden, inhaltliche Fragen weitgehen-
.{ar zt r lzläran r rnr{ cinh mif r{on ]\/lÄalinhlzaifon r{ar inlancirraran 7r rcammonarhoil ar rcain=n-I Irrv!rrrer

derzusetzen..
lm (lacnränh rrirr{ r{ar rflinh r{aft r{ia Ancälza zrrrar rrarcnhiorion dia Tialo ch.ar rlia nlainhan

;;;Jr#iäHtf lt:1äi;;;il;l;Ä;ä;;,*;;;ÄAA;'ä;,;;;;";;ö."h;;*;;;
über die Möolichkeiten einer effektiven Tussammenarbc.it ztJ sDrechen.
Der KDA sieht es als vorrangig an,andere Rahmenbedingungen in der Gesellschaft zu schaf-
fen. die das Problem der Arbeitslosiokeit uberflüssio mac.hen würden.-'9"- -

Voraussetzungen dafür wären 2.8., die Schärfung des Bewußtseins und eine Auseinander-
calzr rnn inhaltlinhar r rnr{ nnlilienlrar Ancäizave(as,,v uv".,vv.

Die Fr-age, die für die A/AA im Vordergrund steht ist,
  rrrr6 rcl ac mAalia}l. V"äl!6 zr r hi'rnr{aln mit r{an Qlrr rlzlr rran r{oe !(I''lA'c 

-ie( ve ,,,vvriv

Uwe Salzmann brachte seine ldee, nämlich beide Theoriefelder ( v. KDA U.AAA) zu einem
Projekt zusammenzubringen und dadurch etwas gerneinsam zu entsrickein, zum,Ausdruck.
Die Chance, eine solche ldec zu realisicrcn, wären fundierte Anträge bei der Märzsynode.
Bei der Frage des Selbstverständnisses des KDA, erläuterte Uwe Salzmann die Arbeits-
teilung des KDA, insbesondere zum Thema Arbeitslosigkeit.
Die Ar'beit des KDA habe sich in den letzten Jahren Tunehmend verlageft, es gebre immer
weniger lndustrie. Aufgrund der hohen Arbeitslosigkeit, beschäftige sich der KDA sowohl
in der Theorie als auch in der Praxis z.B. in Form von lnitiati.;gruppen, immer intensiver
mit dieser Problematik.
Es stellt sich die Frage, wie gehen wir es genneinsann an,A.r'beitslosigkeit zu verringern oder
gar zum Verschwinden zu bringen.
Das Problem der Arbeltslosigkeit könne nur bei der"Ar"beit vor Ort mit politischer Auseinan-
dersetzung angegangen werden.
Grundlegend gehe es für die AAA urn die Frage, wie vrir das Problem Ar-beitslosigkeit in

der Kirche managen und damit umgehen, was auf uns zukomme.
Eine F,4öglichkeit wäre eus der Sicht von Uwe Salzmann eine öffentliche Positionsabgabe
der Synode zum Problem Ar"beitslosigkeit-zrt fordern, aber nlcht nur in Form eines Papieres,
sondern mit inhaltlichem Background.
Die A.A,A stellt daraufhin aus ihrem Blickr.,,inkel nocheinmal dre wichtigsten Fragen zu diesem
Thema zusammen.
1. lnJie geht Kirche in den eigenen Reihen mit Arbeitslosigkeit um ?
2. Wie steht der KDA dazu ?
-q. VtJie können wir Bündnrspartner werden ?
4. tßJo kann Kirche ModellcharakJer haben (2.8. uiie \fl,nJ MoCell ist) ?
5. Wie verändern wir Arbeitsstrukturen, damit eine weitreichende Gerechtigkeit statt-

finden kann ? - ivelche Strukturen gehen wir genneinsann an z.B. Tarif'verträge -



Damit hohe Mitbestimmungsmöglichkeiten (BeispielVW)gegeben wären, müßten die
Rahmenbed ingungen verändert werden.
Von beiden Seiten wird es als sinnvoll und notwendig erachtet, sich in der nächsten
Zeit, zusammen mit Pfarrerausschuß, MA - Vertretung u.a. an einen ,,runden Tisch" zu
setzen. Dabei sollte über das ,,Masssow-Papier" diskutiert und die Möglichkeiten der
Umsetzbarkeit in unserer Landeskirche kommentiert werden.
Zusätzlich sollte berücksichtigt werden, was von den AG's der Synode noch offen und
welche Ergänzungen noch sinnvoll wären.
Für das Treffen am ,,runden Tisch" wurde der 1 0. 1 1 .98 um 1 0 Uhr 30 in der Petri-Gemeinde
festgelegt.
Die nächste Vorstandssitzung findet am 18.9.98 um 15 Uhr 30 bel Frau Keil-Fischer
in der Rankestr. 21 statt.

? (01" -T's"rbr

Aktion Arbeitslosen-Abgabe e. V.

in Braunschweig
PGA Hannover (BLZ 25010030) Kto-Nr.: 493877-307

Protokoll
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AKTION ARBE ITS LOS E N-ABGAB E

AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.

2. Vors.

Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6
Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 18.9.98

Anwesend: E.Schöning,N.Lorenz, R.Jordens-Höke, C.Kuhlmann,P.Keil-Fischer

1. Anträge:

a)
Der kirchliche Dienst in der Arbeitsweit Halberstadt beantragt einen Zuschuß
von 4.638 DM" Mit der Förderung soll eine Arbeitslosengruppe in Blankenburg aufgebaut
werden Vom Arbeitsamt Halberstadt wurde eine ABM-Stelle für eine Erzieherin
für ein halbes Jahr bewilligt.
Die AAA stimmt dem Antrag unter der Bedingung zu, daß das Projekt ein halbes Jahr in
einen kirchlichen Kontext eingebunden und mit der Perspektive der Weiterführung.
b)
Die Selbshilfe,,Neue Armut" beantragt einen Zuschuß von 4000 DM.
Dem Antrag wird stattgegeben.
c)
Herr Barsnick aus der Gemeinde Athenstedt beantragt eine finanzielle Förderung v. 2880 DM
für zwei Schreibkräfte fur 1998.
Aufgrunci der schon seit zwei Jahren geförderten Maßnahme, wird die Fördersumme auf die
Hälfte von 144A DM reduziert und so genehmigt.

2. Protokoll der MV vom 30.6.98 und Protokoll derVorstandssitzung v. 10.9.98 :

Auf der nächsten MV muß im Protokoll das Wort ,,Kassenführer" gegen ,,Kassenprüfer"
korrigiert werden.
Da noch andere Ko;-i-ekturen im Protokoll notwendig sind, wird es neu geschrie-
ben.
lm Protokoll v. 10.9.9E lautet der Satz: Im Gespräch wird deutlich,,(laut U.Salzmann),daß
die Ansätze zwar verschieden ........-eingefügt wurde,,laut U. Salzmann".

3. ,,runder Tisch" :

Inhaltlich stellen sich für das Treffen am runden Tisch folgende Fragen
r was wollen KDA

Pfarrerausschuß
Mitarbeitervertretung
AAA
und wo soll es eigentlich hingehen ?

I wie sind diePositionen des einzelnen ?
I wie erschließen wir neue Geldquelien ?
r was passiert in der Landeskirche und was können wir anregen ?

Es gibt im Bereich der Kirche genug anstehende Arbeit - wie können wir diese Arbeit struktu-
rieren und wie gelingt es noch mehr Menschen in Arbeit zu bringen ?
Die MA sieht ihre Aufgabe nicht als Lobbyvertretung für Pastoren und Pastorinnen.
Weitere wichtige Fragen, mit denen sich die AAA auseinanderseten muß sind:
r wer unterstützt uns und wer unterstützt uns nicht ? - und wie gehen wir damit um?
Für den Märzbeschluß der Synode soll als Vorlage ,,das Grotrian-Papier" miteinbezogen werden.
Für das ins Gespräch kommen am ,,runden Tisch", ergeht eine Einladung zum 10.11.98
siehe Anlage (Verteiler).
Die Aifuq hält es für q;fg'derlich, llsabe Schwarz vom KDA in Braunschweig mehr miteinzubinden
und zu Gesprächen'ffifstandssitzung) einzuladen.

+. öröfnenisches Forum:
Am 25.bis 26.9.98 findet ein Ökomenisches Forum mit den Themen,,Gerechtigkeit,Frieden



L

und Bewahrung der Schöpfung,, in Goslar statt.
Cornelia Kuhlmann wird an der Veranstaltung teilnehmen.

5. Veranstaltung zur März-Synode : ," {"1-tr5 (0r., i. i) tGQou' ; s-
Zur März-Synode findet ein Ausschuß der Ökömene am 9.11.98 um 16 Uhr in St. Ulrici
statt. Zu diesem Termin wurde Herr Brandt vom Arbeitsamt eingeladen.
Eckehart Binder und Nikolaus Lorenz haben zugesagt,daran
teilzunehmen.

6. Einladung der AAA Hannover .

Eine Einladung von der Aktion-Arbeitslosen-Abgabe e.V. zu einem Treffen müssen

wir leider absagen, da der Termin 29.9.98 zu kurzfristig ist.
Elisabeth Schöning wird sich mit der AAA Hannover in Verbindung setzen,um einen
späteren Tennin zu vereinbahren. Dieses Treffen soll außerdem inhaltlich gut vor-
bereitet werden.

Die nächste Vorstandssitzung findet am Montag, den 12.10.98 um 9 Uhr
bei Cornelia Kuhlmann, Wabestr. 8a statt.

Protokoll
"7- 

{t x *Ttu-ut

Aktion Arbeitslosen-Abgabe e.V.
in Braunschweig
PGA Hannover (BLZ 2501 0030) Kto-Nr.: 4938 77- 307 Spenden 2n die AAA sind steuerlich absetzbar



AKTION ARBE ITS LOS EN-ABGABE

AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.

2. Vors.

Christian Teichmann
Tel. 05306/97021 6
Elisabeth Schöning
Te|.0531/845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 12.10.98

Anwesend: R.Jordens-Höke, C.Kuhlmann, N. Lorenz, L. Camerer, P. Keil-Fischer.

1. Anderung z. Protokollv. 18.9.98 :

Es muß heißen - ,,eine Auseinandersetzung ,,-mit-

2. Rückmeldung von Frau Schwarz (KDA-BS)2. Projekt Halberstadt (s. Protk. v 18.9.98) :

Das Projekt wird gemeinsam mit dem Frauenzentrum Blankenburg konzipiert.
Da eine Einbindung in den kirchlichen Kontext vorgesehen ist,sollte es unterstützt wer-
den. Bislang gibt es aber von Seiten des Arbeitsamtes noch keine Zusage für die ABM-
Stelle. Frau Schwarzwird sich bei der AAA melden, sobald die Genehmigung vorliegt.

3. Jbenareisung von Projektgeldern :

Die Gelder für die Projekte ,,Neue Armut" und Athenstedt wurden überwiesen.

4. Eindrücke vom,,Ökumenischen Forum" :

Bei der Veranstaltung am 25-26.9.98 hatte ein Kreis von lnteressierten teilgenommen,
der sich auch früher schon beteiligte.
Das Hauptreferat hielt Otto Lange vom KDA-Hannover über,,das Sozialpapier der Kirchen.
lnitiativen wurden nicht erwähnt, es war eher ein ,,Rundumschlag über die Sozialpolitik".
Es wurde über die Frage diskutiert, wie es mit der Arbeit des Arbeitskreises ,,Konzilliarer
Prozeß" weitergehen soll.
Landesbischof Krause sprach über die Erhaltung der Arbeit.
Es wurden Arbeitsgruppen z.B. zu den Themen wie ,,Gewalt in der Schule, Gewalt bei
Frauen, Dritte-Weltverschuldung" gebildet. Es waren aber zu wenig Teilnehmerlnnen um
alle Arbeitsgruppen zu füllen.

5. Ausschuß der Ökumene für Mission und Diakonie :

Dieser Synodalausschuß erarbeitet eine Vorlage für die Synode im Mäz,in dem die ver-
schiedenen Ausschüsse (2.8. Finanzausschuß, Gemeindeausschuß, Rechtsausschuß
zusammenkommen.
Aus der Vorlage der Arbeitsgruppe 6, müssen noch konkrete Punkte herausgesucht werden,
um sie für einen Beschluß in den Ökum. Ausschuß für Diakonie und Mission einzubringen.
1. Formulieren von Leitperspektiven

r wie sieht kirchenleitendes Handeln aus ?
(2.8. sich bei Steuersenkungen ins Gespräch zu bringen und aktiv zu beteiligen)

Eine Aufgabe für den,,runden Tisch" wäre es, sich an die Fragen der Leitperspektiven zu
wagen und z.B. ein Thesenpapier zu erstellen. (Fernziel)
Eine konkrete Forderung an den Ausschuß wäre es, daß er sich mit einem Finanzierungs-
konzept (,,Grottian-Papier" ) auseinandersetzt.

2. Gründung eines Beschäftigungsfonds im Sinne einer Stiftung
Der Vorteil einer Stiftung wäre, daß jede Personengruppe (2.8. lnitiativen)
unterstützt werden könnte.

3. Einbringen von Sichtweisen der lnitiativen
r welche Initiativen gibt es ?
r wo brauchen sie Unterstützung ?
r wo können sie in die Kirche eingebunden werden ?

Fragen zur nächsten Vorstandssitzung am 5.11.98 bei c. Kuhlmann, Wabestr.Sa um 9Uhr 15 :

Wie schätzen wir die Situation unserer-Qndes$irche ein und was kÖnnen wir anregen ?

?rotohoLL, 
'P IAJ -T:sc'tur
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AAA e.V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.: Christian Teichmann
Tel. 05306/9702'16

2. Vors. Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

Protokoll der Vorstandssitzung vom 5.1 1 .98

Anwesend: L. Camerer, R. Jordens-Höke, C. Kuhlmann, E. Schöning, N. Lorenz,
P. Keil-Fischer

1. Diskussion über,, was soll Gegenstand der Gespräche für den ,,runden Tisch" sein

1. Findungsprozeß
2. konkrete Verabredungen für einen Findungsprozeß mrt bestlmmten Themen
3. Unterstützung fur die Gründung einer Stiftung
4. Aufnehmen von Leitperspektiven (,,Massow-Papier,,,Grottian-Papier")

! Was gibt es für unterschiedliche lnteressen?
I Was gibt es zur,,Gesundschrumpfung" für Alternativen ?
r Welche anderen Finanzierungsmöglichkeiten kann und muß Kirche in Zukunft suchen ?
I \A/ie kann Kirche zukünftig ihre Finanzierung auf sichere und tragfähige Beine stellen ?
r Wie können Gemeindehäuser-und - räume effektiver genutzt werden ?
I Wie will sich Kirche zukünftig darstellen und für wen will sie sich öffnen ?
r Wie will Kirche ,,Kirchenfremde" in die Kirche bekommen ?
r Für wen will sich Kirche attraktiv darstellen ?

Es ist ein ,,buntes Bild,,gefordert, in das z.B. lnitiativen miteinbezagen werden sollten.
Der gemeinsamverbindende Faktor sind die Mitarbeiterlnnen der Kirche.

Wie reagieren und was befürchten die anderen, wenn die AAA bestimmte Forderungen
stellt ? (2.B. sich mit inhaltlichen Fragen des zukünftigen Kirchenbildes auseinander-
setzen )

Fazit lür den ,,runden Tisch ,, :

1. Konkrete Verabredungen sowohl terminlich als auch inhaltlich für weitere Treffen
2. Offene Diskussion über die Gründung einer Stiftung (2.8. zur finanz. Unterstützung

v. lnitiativen)
3. Gespräch über alternative Finanzierungsmöglichkeiten anhand des,,Massow-Papiers"

(2.B. Seniorenbesteuerung,Aus nutzung v. Gemeindehäusern und - räumen)
Gespräch über Umverteilung und Finanzierungsmöglichkeiten zum Erhalt von Arbeit
anhand des,,Grottian-Papiers")

4. Aus den Punkten 3 und 4 sollte sich eine Diskussion über Leitperspektiven ergeben
(2.B. Fragen über das zukünftige Bild der Kirche)

Ziel : Das,,Grottian-Papief'für den Bereich der Landeskirche umzusetzen (wird z. Teilvon
der Landeskirche schon verdeckt umgesetzt)
Transparenz der Gehälter für alle Mitarbeiterlnnen der Landeskirche (wo wird das ein-
gesparte Geld einges etzt ?)

2. ABM - Stelle in Blankenburg :

Das Arbeitsamt Halberstadt hat eine ABM - Stelle für Blankenburg zu 100% für ein halbes
Jahr genehmigt. Zur Zeit ist keine finanzielle Unterstützung von Seiten der AAA notwendig.



3. Laut Haushaltsbeschluß vom 30.6.98 ( MV) erhält Aktion Brückenbau für eine zusätzliche
Stundenaufstockung 20.000 DM.

Protokoll ?. lü4.-'(."JJ?Rr

Aktion Arbeitslosen-Abgabe e.V.
in BraunschweigPGA Hannover (BLZ25010A30) Kto-Nr.: 4938 77- 307 Spenden an die AAA sind steuerlich abseEbar



AKTION ARBE ITS LOSE N-ABGAB E
AAA e-V. Poststr. 4 38162 Cremlingen 1. Vors.

2. Vors.

Christian Teichmann
Tel. 05306/9702'16
Elisabeth Schöning
Tel. 0531/845598

Ergänzung zum Protokoll v. 1.12.9 e i , -', .{0."*. (

1. Antrag von ZEPRA

ZEPRA beantragt 3000 DM Honorarkosten für die Jahrestagung ,,Ausgrenzung und soziale
Bewegung ,, vom 25.1 . bis 27.1 .99
Dem Antrag wird stattgegeben, ZEPRA sollte sich aber zukünftig andere Geldquellen suchen,
da die Fördermittel der AAA für lnitiativen bestimmt sind.

2. Antrag von Herrn Barsnick - Aspenstedt

Herr Barsnick beantragt 3180 DM Förderung für eine befristete Maßnahme für einen arbeits-
losen Jugendlichen von Sept. 98 bis Mai 99 .

Es werden 2000 DM unter der Voraussetzung genehmigt daß ein offizieller Nachweis vorgelegt
werden kann, eine Klärung mit dem Arbeitsamt erfolgt ist und eine Klärung zusätzlicher Pau-
schalversteuerungskosten erfolgt.

Termine

Die Spendenbescheinigungen sollen bis zum 15.1. 99 mit einem kurzen Brief.an die Mitglieder
geschrieben werden.
Bis Ende Januar 99 soll der Kassenabschluß erfolgen.

Protokoll 7 ldl -Tisd-os

Aktion Arbeitslosen-Abgabe e.V.
in Braunschweig
PGA Hannover (BLZ 25010030) Kto-Nr.: 493877-307 Spenden an die AAA sind steuerlich absetzbar
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l't'otol<oll clcr Volstarrclssitzurrg arrr I l. -5. 99

Anwcserrcl: Ilindcrr, Clalncrcr, Jorde'ns-lliikc, Ktrlrlntattn, I-orcnz. Schölring.'l'cicltntattttt

'l'()l' I : liinstcllurrg vorr l;r'au Allisat
I:r:rtt AItisat soll vrlraussichtlich z.unr l. 6. 99 cirrgcstcllt rvcrrlcr]r. I;ür sic soll cinc,

gcnaLrc SLcllcnbcsclrrcihung angcl'crtic.t wcrclcn, clic auch Irirrz.cl[rcitcn ihrcr 'l':itigkcit.

z. I). tttonal.Iichc'. At;r'cchnung, cnLhaltcn soll, clitz-u cin Artrcitsvcrtnql, clcr u. a. dic
Vcreintrarung cincr l'r«ltrczcit cnthall.cn sol[. [Jnr Iirau Allis;rt clic Artrcit r.l
crleicltLclrr. lral. Iiriur Sch(inius dic Aktcn iibcrsichtlich nach llcrcichcn gcglictlcrl..
I Icrr 'l'cichnrirnrr hat irrr[.]crdcnr rrrit llcrrn Wlcclc vcrcirrbult, cllr[.] clicscrr cin
I:l)V-l'rrgranrnr l'ür clic Iluchlraltung dcr AAA crstcllt urrrl lit':tu Allisirt itt clicsc:s

I'r'o.qrir rrr rrr c i n l'i.i lr l't.
l):r lrr:ru Allis:rt:rb 1.9.99 voraussichtlich 6 Stultclcn wüchtrrr(liclt als St:krctiirin l'ilr
rlas I'l'zrrrarnt clcr St. Magni-()cnrcincle arbcitc:n wircl, solI ab 1.9. I'rir sic rrr(iglic:Itst
cinc Vcrcint'r:rrrrng ubcr eirrc Ecrncinsanrc Anstcllung crrcichl. rvcrclctt. Zunlichst wird
sie von r.lcr AAA nrit t:incr ge ringt'ügigcn llcschil['tigung cingcstcllt.
'l'OP 2: R.undcr'l'isch
llin'['rcl'l'cn clcs llunden'l'ischcs soll anr 23.6.99,9U1rr, in dcr Petri-(ictttcindc
stattl'indcn. [)azu soll clic Di:rkorrirr l;rau Vicclt, tJic jctzt lJcraulLrirgtc l'[ir l)iakorrinncn
trrril Diak«rnc in dcr l;ruclcskirclre ist, citrgclirdcn wcrdr:rr. [is sr>ll clas Grol.tialt'l)apicr'
diskutiert rverclcn.
l'Ol']3: Synodc
I lcrr Jorclcns-l-löke Lrc.richteL über cine lJeschlußvorlagc des ÖMiDi-Ausschussr:s l'('ir

dic Synode ant 29.5. zudcr die AAA eingeladen ist (s. Anlage).

TO [' 4: Pl'arrer-Ausschufj
Ilrrrr I-orenz bcriclrtet von einer Sitzung dcs I'farrer-Ausschusses, aul'dcr einige l'ür
die AAA wiclrtige Punkte diskutiert wurden .

I;ür dic ncu ciuqestelltc.n Pl'arrc-r sirrd vom [,KA neuc Arbe'.itsverh:iltnissc bcgrünclcl.
*'orrlcn, clic c:s bisher nicht gab, ohne da[.] clic rechtllichen Kortsccluenzcn gckliirl,
n trrdcn odcr clic Öflcntlichkeit iulormie rt rvurdc. Ils rverclc,n 7.. B. I)larrc:r irrr

Angcstclltcnvcrhiiltnis nrit 5O o/t' au|'Stellcn cittgcsctzt, dic [ri.shcr IOO o/c' SLcllcn

wat'cn. I)ct'I)l'arrcr-Ausschuß clrängt clarau[', dicr rcchtlichcn Vcrhüll.nissc z.u kliircn.
Solltc dic AAA hie'r auch tätig werdcn'l ln tlcr Üt'rerlcgLrng iat auch eins' neuc

IScrvc rtr-r ng dc r cinzcInen I'IarrsLc'llcn.
-l'OI'5: 

iVl itgliedervc rsanrnrl ung
N4an cinigt sich aul'-5 l)ersoncn, dicr gclragt wcrdcn sollen, ob sic inr Vorstand dcr
AAA rnitarbcitcn w'ollen. Sie sollen zu einer Vorstattdssitzung eiugclerclen rve'rden, un'r

siclr z.u inlornricrc'n. Wer die Stclle dcs stellvet'tretcndcn Vorsitzcnclen übcrnchmcn
soll, soll au[' der nächstcu Vorstandssitzung cntschiedclr wcrclerr, Die
Uutc'rscltriItsbc['uenis l'ür die IJankkonten nruß tticht mil dent I)osten tlcs ]. odcr'2.
Vorsitzentlcrr gckoppelt sein.

..'..'. ,, "r/. Vr-r-j.---.--L. 
^' ,-/r.--u^-.--, , .j)--.- 22- ( . -v1,n, ,4ü'3'4'(.f.i--

P-,---^-ns{<, 7 -'L; l=--;.1
f /''\
Y*u,ltra*c,L I a"^,u,u:

I
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AHion
Arbeitslosen -Abgabe e.V.

Poststraßc 4

38162 Cremlingen
Teletirn O5i06t2ZO7

Protokoll der Vorstandssitzung am 6.7- 99

Anwesend: Binder, Camerer, Kuhlmann, Lorenz, Schöning, Teichmann

TOP 1: Zeugnis tür Frau Keil-Fischer
Das Zeugnis wird in der vorliegenden Form gebilligt und wird so abgeschickt werden.
TOP 2: Finanzsituation - Projekte
Frau Schöning hat bei "Drachenflug" angefragt, ob ein Zuschuß der AAA für ein
Projekt gebraucht wird. Als Antwort kam der Vorschlag, mehrere Arbeitslose mit
kleineren Aufgaben bei "Drachenflug" zu betrauen und dafür ein Honorar zu zahlen.
Das würde allerdings tür die Betreffenden nur ein Zubrot und keine
Zukunftsperspektive bedeuten. "Drachenflug" soll daher von Frau Schöning noch
ei: rl gefragt werden, ob dort eine Stelle eingerichtet werden kann, wenn die AA,r{
fUr\achstes Jahr einen Zuschuß garantiert. Eine solche ZuLsage der AAA würde das

Finanzamt bei einer eventuellen Überprüfung der AJAA zufrieden stellen. Das
Arbeitsamt Braunschweig wird nächstes Jahr nur noch 50 %o Zuschüsse für
ABM-Stellen geben können.
Herr Binder will die "Diakonischen Beratungsdienste" Goslar ansprechen, ob dort
Bedarf tür einen Zuschuß der A.,A.A ist, ebenso sich in Blankenburg erkundigen.
Frau Kuhlmann hat eventuell auch noch eine Anfrage.
Die Leiterin dcs Nachbarschaitsladens, ciie Frau Schöning auch angesprochen hatte,
war erfreut über die Aussicht , einen Zuschuß der AAA zu erhalten, da ihre Stelle
nicht gesichert ist.Ein Antrag von dort wird wohl zu einer der nächsten Sitzungen
vorliegen. - Die Anfrage an "Refugium" ist bisher noch nicht an die richtige Stelle
gelangt.
In diesem Zusammenhang wird auch noch einmal über eine Einladung an alle derzeit
teilzeibeschäftigten Pfarrer/innen zu einer A"d{-§i17ung gesprochen. Die AAA will
sich erkundigen, was sie für diesen Personenkreis tun kann. E.zentuell könnte jemand

.\:-r diesem Kleis ein Projekt für die AAA durchtühren. Herr Binder wird alle
Betrof'fenen anschreiben und zu einem Treffen am'7.9..'2O Uhr. im Gemeindehaus
der Bugenhagen-Gemeinde einladen.
TOP 3: IVlitarbeiter/in für die AAA
Die Sekretärin der St. Petri-Gemeinde, Frau Rabe, die Frau Kuhlmann angesprochen
hat. könnte sich r,,orstellen, für die AJAü{ zu arbeiten. Diese Lösun-e wird allgemein
begrüßt. Einige Vorstandsmitglieder wollen, wenn möglich. am 15. 7. ein Gespräch
mit ihr tühren.
TOP 4: Mitgliederversammlung und Vorstandswahl
Frau Ermerling hat zugesagt, [ür den Vorstand der Ad{ zu kandidieren. Das wird
allgemein begrüßt, zumal da sie viele Korrtakte innerhalb der Landeskirche hat. Frau
Viedt soll als Vertreterin der Diakone/innen zu den Vorstandssitzungen der Aud{
eingeladen rverden. Andere in Aussicht genommene Kandidaten konnten noch nicht
angesprochen werden. Die Mitgliederversammlung soll am 6. 1O. 99 stattfinden. Frau
Kuhlmann schlägt vor. Prot'. Grottian, den sie noch nicht erreicht hat, dazu
einzuladen. Dem wird zugestimnrt.

Nächste Vorstandssitzung am 28. 7., 9lJhr, bei Frau Schöning

c/^
I t CvrW,.^tt»



Aktion
Arbeitsl o sen -Abgabe e.V.

Poststraße 4

38162 Cremlingen
Telelirn O 57 06 I 22 07

Protokoll der Vorstandssitzung am 28. 7. 99

Anwesend: Binder, Camerer, Kuhlmann, Schöning, Teichmann

TOP 1: Brief an die derzeit teilzeitbeschäftigten Pfarrer/innen. Der Text des Briefs,
den Herr Binder verfaßt hat, wird einstimmig gebilligt.
T OP 2: Mitgliederve rsammlung
Frau Kuhlmann hat Prof. Grottian telefbnisch erreicht. Er ist grundsätzlich
interessiert, zu kommen, sieht aber Unterschiede zwischen Öffentlichem Dienst und
Landeskirche, z. B. darin daß es in der Landeskirche weniger gut dotierte Stellen gibt
als im Öffentlichen Dienst.. Er weist darauf hin, daß die Evangelische Akademie in
Mülheim für die Rheinische Landeskirche ein ähnliches Modell erarbeitet. Frau
Kuhlmann erbittet von dort Material dazu. Auch die EKD in Hannover beschäftigt

..-.ich nach seiner Aussage mit einem solchen Modell. Darüber soll über Herrn Steen
Material erbeten werden. Dieses Material wird den Vorstandsmitgliedern zugeschickt
und muß vor der Mitgliederversammlung noch durchgearbeitet werden. Thema des

Vortrags von Prof. Grottian soll sein: "Durch solidarische Arbeitsumverteilung neue
Arbeitsplätze schaffen und bestehende Arbeitsplätze sichern. Ein Modell für unsere
Kirche?"
Durch Telefongespräche wird geklärt, daß Prot. Grottian ntr Mitgliederversammlung
am 6. 10. kommen kann, allerdings nur bei Beginn um 18 Uhr, und daß die
Mitgliederversammlung zu dieser Zeit im Gemeindehaus von St. Magni, Adolfstraße,
stattfinden könnte. Zur Mitgliederversammlung sollen 2 verschiedene Einladungen
verschickt werden. Eine für Mitglieder, die gebeten werden sollen, auf jeden Fall
noch zur Erledigung der Regularien ( Haushalt, Vorstandswahl) nach dem Vortrag zu
bleiben, da die A./A\A die Legitimation der Mitglieder für ihre weitere Arbeit dringend
braucht. Eine Einladung für Nichtmitglieder soll für den Vortrag Grottian erfolgen.
Ob auch Vertreter des LKA, z. B. Frau Müller, dazu eingeladen werden sollen, soll
der "Runde Tisch" bei seiner nächsten Sitzung entscheiden. Bei der Vorstandswahl

'.-.<andidieren alle bisherigen Mitglieder außer Frau Schöning. Statt Frau Schöning wird
Frau Ermerling kandidieren.
TOP 4: Anträge
1.) Hubeta will eine Stelle für eine Mitarbeiterin schaffen, die zur Zeit über das
HzA-Programm angestellt ist. Zunächst wird für das nächste Jahr ein Zuschuß von
SOOO DM benötigt. Der Antrag wird genehmigt.
2.) Dem Nachbarschaftsladen fehlen für dieses Jahr noch 7600 DM,um die Stelle
der Leiterin z\ finanzieren. Frau Schöning kennt die Verhältnisse dort und
befurwortet den Antrag. Er wird genehmigt.
3.) Eine Wohnberatung fur Senioren beantragt einen Zuschuß für
Offentlichkeitsarbeit. Hier müssen die Hintergründe noch geklärt werden.
4.) In Salzgitter-Bad (Antrag von Herrn Binder) sind ftir die Arbeit mit Aussiedlern
für eine Stelle 15OOO DM für dieses Jahr nötig, da es sich um eine Vorfinanzierung
handelt. Das Arbeitsamt wird dann nächstes Jahr zu 75Vo fördern. Für eine zweite



Person wären noch einmal 5OOO DM nötig, sodaß für dieses Jahr 2OOOO DMfür
die A.A{ aufzubringen wären. Ein schriftlicher Antrag aus Salzgitter kommt noch.
Der Antrag wird genehmigt.
5.) Für das Jugendzentrum in Blankenburg soll eine Diakonstelle geschaffen werden,
zunächst befristet für 4 Jahre. Für 4 Jahre soll die AAA jcreils 1OOOO DM
zuschiefien. Da Herr Binder und Frau Schöning die Verhältnisse dort kennen und
den Antrag befürworten, wird er genehmigt.

'^l ear',tr.-
U
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Arbeitsto#:Tbsabe e:v
poststraßc 4

38162'Cremtinsen
Teteföii o st oo t zLot

Gespräch des Vorstands der AAA mit Pfärrern und Pfarrerinnen im Probedienst,
denen halbe oder 314 Stellen zugewiesen wurden,, am 7. 9. 99

Die Ptärrer/innen äufierten sich unterschiedlich über ihre Situation. Da in einem Kurs
von allen Teilnehmern erklärt wurde, man werde mit Teilzeitstellen zufrieden sein,
wenn datür alle eingestellt würden, waren diese Pfarrer/innen zufrieden, daß sie ihr
Ziel erreicht hatten. In einem anderen Kurs war das nicht der Fall. Wer unfreiwillig
eine halbe Stelle übernommen hat, obwohl er gern seine ganze Arbeitskraft dem
Beruf zur Verfügung stellen möchte,ist nicht zufrieden.
Allgemein wurde die Willkür bei der Vergabe der Stellen kritisiert. Z. B. wurden
Dfarrern mit 75 %o Stellen Pfarrämter zugewiesen, die unterschiedliche

.-, unktbewertungen haben. Für Pfärrer und Gemeinde sind Arbeitszeit und
Arbeitsauftrag unklar. Die Gemeinden sind auf die Situation nicht vorbereitet.
Das LKA hat auch nicht durchgerechnet, was eine Teilzeitstelle im Einzeltäll
finanziell bedeutet. Außerdem wurde der unterschiedliche Status nicht bedacht, der
entsteht, wenn eine Sonderstelle statt einer Planstelle besetzt wird. Das wird jetzt z. T.
geändert. Allgemein sollte das LKA vor solchen Entscheidungen das Gespräch mit
den Betroffenen suchen. Vorschläge für andere Arbeitsmodelle wurden bisher vom
LKA nicht ernst genommen. Die beruflichen Möglichkeiten außerhalb des

Pfarrerberufs sind sehr beschränkt.
Kritisieft wurde außerdem allgemein, daß von den Sparmaßnahmen nur die
nachwachsende Generation betroffen ist. Auch sollte die Entscheidung über die
Einstellung trüher fallen, damit berufliche Alternativen gesucht werden können.
Auch die Vergabe der Gelder aus dem Spendenfonds wurde kritisiert. Wer nicht
eingestellt wird, erhält daraus für ein 314 Jahr Geld, damit er sich in dieser Zeit nach
einer beruflichen Alternative umsehen kann. Das war aber ursprünglich nicht der
-;nn des Spendenfonds!

)ie AAA will mit den Pfarrern und Pfarrerinnen im Probedienst im Gespräch
bleiben.

Anwesend:
,AAA: Binder, Dr. Camerer, Lnrenz. Schöning, Teichmann
Pfarrer/innen im Probedienst: Kruse, Lincoln. Martens, Dr. Owczarek, Dr. Praester,
Waubke

i-.J nyffi§Co



Aktion
Arb ei t s I o s e n - A b g a b e e.V.

Rl\tstritiJc 4

38161 ('rcrrrlingen
Telelbrr U5306lZZO

Protokoll der Vorstandssitzung am 7. 9. 99

Anwesend: Binder, Camerer, I-arenz, Schöning, Teichmann

Der Antrag aus Salzgitter-Bad (vgl. Protokoll der Sitzung vom 28.7.99,1 liegt jetz.t

schriftlich vor. Es werden nur 125OO DM benötigt. Der Antrag wird genehmigt.

2.) In Blankenburg wird eventuell ein Zuschuß zur Verlängerung einer ABM-Stelle
benötigt. Es l-randelt sich um eine Kontaktstelle für Er-werbslose. Blankenburg erhält
eine vorläufige Zusage, da der Bescheid des Arbeitsamts abgewartff werden muf3.

3.) Einstellung von Frau Rabe
Der Kirchenvorstand von St. Petri soll nächste Woche, die Aut'stockung der
Arbeitszeit von Frau Rabe genehrnigen. In einem tsrief an Pastor llille und den
Kirchenvorstand schlägt die AAA vor,den Vertrag jeweils für ein Jahr zu schließen.
Wenn er nicht gekündigt wird, verlängert er sich automatisch um ein Jahr. Die
Kosten werden halbjährlich im voraus von der A,4\A bezahlt. Der Vertrag soll in
Absprache mit dein Stadtkirchenverband geschlossen werden.

4.) Zusätzlich zvr Einladung zur Mitgliederv'ersammlung soll noch
Ankündigung des Vortrags von Prof. Grottian ge.druckt und an
Interesscnten verschickt werden.

extra eine
eventuelle

Li C,L.1,t W'lJ<-
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Protokoll der Mitgliederuersammlung am 6. 10. 99

Tagesordnung:
1. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 30. 6. 98
2. Finanz- und Rechenschaftsbericht 1998. Finanzplan 1999
3. Bericht der Kassenprüfer/innen
4. Entlastung des Vorstands
5. Neuwahl des Vorstands
6. Bestellung der Kassenprüt'er/innen
7. Verschiedenes

TOP 1: Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.
TOP 2: Der Finanzbericht liegt schriftlich vor, ebenso der Finanzplan 1999. Auf
Rückfrage werden die einzelnen von der A.A.A geförderten Projekte erläutert. Der
.= ianzplan 1999 wird einstimmig genehmigt.
TOP 3: Die Kassenprüfung hat keine Beanstandungen ergeben.
TOP 4: Dem Vorstand wird einstimmig Entlastung erteilt.
TOP 5: trür den Posten des ersten Vorsitzenden kandidiert der bisherige Vorsitzende,
Herr Teichmann. Er wird einstimmig, bei einer Enthaltung, wiedergewählt. Für den
Posten des ,Kassenwarts kandidiert der bisherige Kassenwart, Herr lnrenz. Er wird
einstimmig, bei einer Enthaltung, wiedergewählt. Er soll als zweiter die
Unterschriftsbefugnis für beide Konten der AAA haben. Das wird einstimmig, bei
eiuer Enihaitur.-rg, beschlossei:r. Als Schriftführerin kiirrdidici;i Fi:au Cai-,rerer. Sie wird
einstimmig, bei einer Enthaltung, gewählt. Für clie Posten der beiden Beisitzer
kandidieren Frau Ermerling und Herr Binder. Da Frau Ermerling bisher nicht im
Vorstand war, stellt sie sich kurz vor. Sie arbeitet zur Zeit als Beauftragte für
Kindergottesdienst in der Braunschweigischen Landeskirche. Frau Ermerling hat ihren
Arbeitsplatz im Landeskirchenamt in Wolfenbüttel. Die beiden Beisitzer werden
einstimmig, bei jeweils einer Enthaltung, gewählt.

fOP 6: Als Kassenprüferinnen werden Frau Kuhlmann und Frau Schwarz gewählt.

.-_ )P 7: Die neue Mitarbeiterin der AAA, Frau Rabe, stellt sich vor. Sie ist zur Zeit
auf einer halben Stelle als Sekretärin der St. Petri-Gemeinde in Braunschweig tätig
und arbeitet seit 1. 10. 99 außerdem noch für die AJqA. Die St. Petri-Gemeinde hat
dem zugestimmt. Die Modalitäten müssen noch rnit dem Stadtkirchenamt geklärt
werden.

Nächste Vorstandssitzung am 24. 71. 99 bei Frau Rabe, An der Petrikirche 5 , (r LL4-i-
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AKTION ARBEITSLOSEN.ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

7 €qk
(H. Rabe)

Anlage
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 06,10.1999

1. Vors.: Christian Teichmann
Tel. : 05306/97 0216

2. Vors.: R. Jordens-Höke
Tel. : 0536418877

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur nächsten Vorstandssitzung am

Mittwoch, dem 24. N ber 1999. 9.00 Uhr.

lade ich Sie hiermit sehr herzlich

Tagungsort ist An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, bei Frau H. Rabe.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen

Protokoll der Mitgliederversammlung am 06. 1 0.1 999
Berichte von der laufenden Arbeit
Anträge auf Zuschüsse
Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
i.A.

1.
2.
3.
4.
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Aktion Arbeitslosen-Abgab
in Braunschweig e.V.

AKTION ARBEITSLOSEN-ABGAE

1.Vors. : Christien Teichmann

TeI. 05105 / 2207
2.Vörs. : Ellsabeth Schöning

Tel. 05lI / 845598

( Eckehard Binder, Pfarrer )

AAA e-U- Poststra0,e 4 58162 Crenrlingen

An die Pfarrerinnen und Pfarrer,
die im Jahre 1999 mit dem
Probedienst begonnen haben

28 luli 1999

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Schwestern und Brüder !

Die Ungewißheit über die weitere berufliche Existenz nach Abschluß des 2. theologischen
Examens wird von vielen schon während des Vikariates als etwas äußerst Belastendes
empfunden. Für Sie ist diese Zeit der Unsicherheit erst einmal vorbei. Sie haben zu Beginn,
bzw. Mitte dieses Jahres eine Probedienst - Stelle erhalten. Dazu möchten wir von der Aktion
fubeitslosen - Abgabe (AAA) Ihnen ganzherzlich gratulieren !

Die fuarA ist vor l5 Jaken gegnindet worden, als es das erste Mal in unserer Landeskirche
hieß , daß nicht alle Bewerber aus der theologischen Ausbildung heraus direkt in den Pfarr-
dienst übernommen werden könnten. Seitdem haben wir uns in der fuqü{ immer wieder
Gedanken daniber gemacht, was es heißen könnte, in christlicher Verantwortung Arbeit und
Geld so miteinander zu teilen, daß möglichst alle eine Chance auf einen Arbeitsplatz erhalten.
Durch regelmäßige Mitgliedsbeiträge, Spenden und Kollekten haben wir in den vergangenen
Jahren eine Vielzahl von Projekten fürdern können. Innerhalb unserer Landeskirche versuchen
wir seit langem, einen Diskussionsprozeß riber alternative fubeitszeitmodelle in Gang zu
setzen, der alle Beteiligten miteinbezieht.
Für uns alle überraschend hat unsere Landeskirche Ende letzten Jahres entschieden, alle neuen
Pfarrerinnen und Pfarrer nur noch mit einer eingeschränkten Stelle in den Probedienst zu
übernehmen. Davon sind Sie betroffen.
So sehr wir es begrußen, daß nach einer Möglichkeit gesucht wurde, möglichst viele Bewerber
in den Pfarrdienst zu übernehmen, so halten wir doch manches an dieser Regelung problema-
tisch. Es ist zum Beispiel aus unserer Sicht ungerecht, wenn die Einführung und Erprobung
solcher neuen,,Arbeitszeitmodelle" nur die Berußanfringer - und damit die Schwächsten -
betrift.
Wir möchten Sie daher zu einem Gespräch einladen, in dem uns um lhre Erfahrungen,
Wünsche und Befürchtungen geht.

Wir würden uns freuen, Sie am
Dienstag, d. 7. September, um 20.00 Uhr

im Gemeindehaus der Bugenhagenkirche in Braunschweig-Giiesmarode begrüßen zu können
Das Gemeindezentrum liegt an der Berliner Straße ortsauswärts auf der linken Seite. Die
Zufahrt ist über die Querumer Straße und Paul-Jonas-Meier-Straße möglich.
Sollten Sie an dem betreffenden Termin verhindert sein, aber dennoch Interesse an dem

Gespräch mit uns'haben, bitten wir um eine kurze Nachricht !

Mit freundlichen Grüßen im Namen des Vorstandes der AAA

,2(hL,L
PGA Hannover (BLZ 250 I00 l0) Ktö-Nr. 49)B 71-)07 SPENDEN AN DIT AAA SIND STEUERLICH ABSETZBAR.



A kt i o n Arbe itsl ose n -Abg a be
in Braunschweig e.V,

Poststraße 4
38152 Cremlingen, 07. Sept. 1999

Tel. 05306/970216, Fax. 05306/97O2LB

Voftrag von Prof. Peter Grottiär, Berlin,
zum Thema:

Durch solidarische Arbeitsumverteilung
neue Arbeitsplätze schaffen und bestehende

Arbeitsplätze sichern,
Ein Modell für unsere Kirche?

MittwoGh, 06.10,99 um 18:OO Uhr,
Gemeindehaus St. Magni, Adolfstraße 36,

Braunschweig

Eine Veranstaltung der Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.
in Zusammenarbeit mit dem,,Runden Tisch", bestehend aus der

M ita rbeiter/i n nenveft retu ng der La ndeski rche, dem Verba nd ki rch I icher
Mitarbeiter/innen, dem ffarrerlinnen-Ausschuss der Landeskirche,

dem kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt
und der AAA

Bitte geben Sie diese Einladung an Interessierte weiter !
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Peter Grottian/Thomas Weidmann

Für einen neuen Typus von Tarifveftrag im öffentli-

chen I)ienst 1998 - Oder wie solidarische Arbeitsum-

verteilung mit neuen Arbeitsplätzen und Dienstleistun-

gen sowie Haushaltseinsparungen verbinden?

Vorbemer|rung

So recht wagt niemand, einen neuen Tlpus von Tarifuer-

trag für den öffentlichen Dienst auf den Tisch einer öffent-

lichen Debatte an legen, der sptirbare Einspanrngen, eine

solidarische Arbeitsumverteilung und vorzeigbare öffentli-

che Dienstleistungen mit neuen Arbeitspletzen verbindet.

Die allgemeine Anktindigung von Mai (ÖTg zu

,,Lohnverzicht und neuen Arbeitsplätzen" und der Vor-

schlag Zwickels (IGMetall) für eine 32-Stunden-Woche

ohne vollen Lohnausgleich bleiben vorerst ohne Konturen.

Es ist deshalb tiberfdllig, eine Vorstellung von einem neuen

Tarifuertrag al gewinnen und modellhaft an einer Metro-

pole wie Berlin und einer Großstadt wie UIm zt zeigen,

datJ nicht nur ein allgemeines Modell, sondern auch ein

phasenweiser Aushandlungsprozeß bis auf die kommunale

Ebene herunter eine spannend neue Perspehive ergeben

könnte.

1. I)ie aktuellen Chancen einer solidrrischen Arbeit-

sumverteilu n gspolitik im Vorfeld der Tarifverhandlun-

gen fär den öffentlichen Dienst 1997198

Für die Schafffi.rng neuer Arbeitsplatze im öffentlichen

Dienst hat der Vorsitzende der Gewerkschaft ÖTV, Her-

bert Mai, Arbeitszeitverktirzung ohne vollen Lohnausgleich

angeboten. Das ist in mehrfacher Hinsicht sensationell, sehr

couragiert und weitsichtig. Er will ja nicht nur die Beschflf.

L
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tigungssicherung im öffentlichen Dienst, sondern traut sich

sogar angesichts der 4,6 Mio. Arbeitslosen neue Arbeits-

plätzefür wichtige öffentliche Dienstleistungen zu fordern.

Mai argumentiert zu Recht, daß der öffentliche und halböf-

fentliche Dienst, die Kirchen und Wohlfahrtsverbände mit

ca. 8,2.Mio, Beschtiftigen ein,,riesiger Bereich" für den

Arbeitsmarkt seieru wo solidarische Arbeitszeitpolitik

prak:tiziert werden könnte. Mai ist vorsichtig bei der Stun-

denzahl fi.ir die Arbeitszeitreduzierung, und er leßt keinen

Zweifel, daß die unteren Einkommensgruppen in besonde-

rer Weise zu schonen sind. Sollte sich Mai in den nächsten.

Monaten in denjetzt beginnenden Vorgesprächen in der

Großen Tarifkommission zu den Tarifverhandlungen

1997198 durchsetzen, wäre eine offensive, solidarische

Arbeitszeitumverteilungsstrategie möglich, die bei oberen

und zum Teil mittleren Einkommensgruppen mehr Zeit-

wohlstand ohne vollen/ohne Lohnausgleich anvisiert, um

wichtige öffentliche Dienstleistungen mit neuen Arbeits-

platzen zu finanzieren. Es könnten dabei - tarifuertraglich

geregelt - 300.000 - 500.000 neue Teilzeit- und Vollzeitar-

beitsplätze herausspringen.

Die ersten Reaktionen auf die Mai-Vorschläge lassen erah-

neq wie die Knüppel und sanften Auszehrungsstrategien

aussehen. Innenminister Kanther sieht ungebrochen den

schlanken Staat als Wagenburg. Über arbeitsplatzsichern-

de Maßnahmen könne man sprechen, über neue Arbeits-

platze nicht, so ließ er seinen Pressesprecher verhinden.

Das ist eine gewisse öffentliche Verantwortungslosigkeit,

die den vorhandenen, oft privilegierten öffentlichen Dienst

schützt und sich nicht darum ktimmert, ob z. B. junge

Leute überhaupt noch eine Chance im öffentlichen Dienst

haben (der öffentliche Dienst schließt nur 2,9 %o aller

Ausbildungsverträge ab). Die Tarifuerhandlungsführer aus
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den Ländern und Gemeinden, Schleußer (SPD) und Ru-

schmeier (SPD) reagierten offen und gesprächsbereit. Bei

den kommunalen Arbeitgebern und den CDU-regierten

Bundesltindern zeichnet sich anr Zeit eher eine Linie ab,

über Arbeitszeitverktirzung und neue Arbeitsplätze über-

haupt nicht verhandeln zu wollen und statt dessen die Gnr-

selkatalog-Strategie fortzusetzen: Ein Tarifergebnis unter-

halb des Inflationsausgleichs, Arbeitszeitverlängerung, Ab-

bau der Lohnfortzahlung im Krankheitsfall u.a. Ermunte-

rung für einen Perspekfirarechsel kommt auch von der

reformfreudigen Ministerprtisidentin Heide Simonis. Oskar

Lafontaine ist vorerst noch anrtickhaltend, obwohl er allen

Grund hätte, zu sagen: Das, was lvIai jeta fordert, war

schon in den besseren Zerten der 80er Iatre meine Forde-

rung. Und selbst Gerhard Schröder könnte für sich rekla-

miere4 schon l98l daftir eingetreten zu sein, in den obe-

ren Gehaltsgruppen des öffentlichen Dienstes eine Ge-

haltsstop ztr verhtinger5 um neue Arbeitsplätze zu schaffen.

Aus der ÖfV selbst wird eher Untersttitanng, aber auch

Widerstand signalisiert. Die DAG scheint sich selbsttlndig

der Mai-Linie anntihern zu wollen.

Der Vorstoß von Mai wird dann eine Chance haben, wenn

es gelingt:

o die Spardebatte und die Diskussion um die ausbaube-

dürftigen öffentlichen Dienstleistungen so zu verbindeq

daß sinnvolle Einsparungen (Verfassungsschutz, Ver-

sorgungsämter, zentrale Universitätsvenvaltungen) und

wichtige neue Arbeitspltitze einsichtig werden

(Jugendeinrichtungen, Dienstleisttrngen für ältere Men-

schen, wissenschaftliche Nachwuchsförderung, multikul-

turelle Einrichtungen, Versttirl«rng der Finanzämter.

etc.);
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o die tari&olitische Koppelung von Verzicht und neuen

Arbeitsplatzen vertraglich wasserdicht zu gestalten, weil

nur so die unterschiedlichen Interessen in der ÖfV und

der öffentliche Erwartungsdruck zusaflrmengebunden

werden können. Die Mehrheitsfähigkeit von solidari-

schen Umverteilungsstrategien ist durch zatrlreiche Un-

terzuchungen bestätigt, aber die Bevölkerung, die Mt-
glieder des öffentlichen Dienstes und die Gewerk-

schaftsmitglieder sind nur dann zur solidarischen Arbeit-

sumverteilung bereit, wenn sie nicht nur ein abstraktes

Loch stopfen hefen, sondern neue Arbeitsplätze wirk-

lich sehen. Alle mtlssen sich auf ein Tarifrerhandlungs-

verfahren einlassen können, das konsensstiftend und

vertrauensbildend wirkt und nicht den Verdacht er-

weckt, über den Tisch gezogenztr werden;

o die öffentlichen Arbeitgeber im Vorfeld zu einer kon-

struktirren Debatte bereit sind. Die SPD Mnisterpräsi-

denten waren im Vorfeld der Tarifverhandlungen ftir

den öffentlichen Dienst bisher eher den flasen gleich in

den Furchen, als daß sie ihre Mtinder für konstruhive

Vorschläge geöffiret häuen - von der CDU/CSUund

der FDP ganz ruschweigen. Aber auch Bündnis 90/Die

Grtinen - immerhin in vier Landesregierungen baeilig -

können sich ihre,,Politik des stillen Mäuschens" nicht

mehr leisten. Sie konnten nochmals ihre alten Parteibe-

schlüsse nachlesen und von den aktuellen Beschli,issen in

Niedersachsetr und vor allern in Berlin profitieren.

o Schließlich mtißte eine Öftrung der Debatte einen pro-

duktiven Streit entztlnden, der öffentliche Arbeitgeber

und Gewerkschaften mehr herausfordert. Die Gefatr ist

groß, daß Mais Vorschläge sanft dethematisiert werden
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und sich erneut das unsägliche Tarif-Prozente-Ritual

wiederholt. Mt wenigen Ausnahmen diskutieren die

Medien die Mai-Vorschlägs überhaupt nicht oder höchst

oberflächlich. Aber auch die großen Wotrlfahrtsorgani-

sationen - AWO, Diakonisches Werk, Caritas, Deut-

scher Paritätischer Wohlfatrtsverband u.a. - müssen sich

endlich zu Wort melden und nicht nur über die Strei-

chungen der staatlichen Zuschüsse und die Personalko-

sten jammern.

o Die Kirshen können es auch nicht mehr bei Beschwö-

rungen des solidarischen Gnrndkonsenses in der Gesell-

schaft belasseq sondern sollten selbst Modelle anbieten.

Das geschieht in ersten Ansätzen in Berlin-Brandenburg

bei der Evangelischen Kirche und der ÖTV, aber eine

breite Debatte steht aus. Schließlich haben die kirchli-

chen Dienstleisnrngen (Caritas, Diakonisches Werk u.a.)

mehr Beschäftigle als Bahn und Post zusammen. Und

wenn wir demnächst von der Katholischen Bischoßkon-

ferenz hören, die Iktholisohe Kirche mobilisiere Im-

mobilien für neue Arbeitsilatze, dann hätte diese Kirche

über ihr zusammengeschrumpftes Klientel hinaus eine

öffentliche Reputation barmherziger Beschäftigungs-

politik.L

I

In dieser Sittration kann es nicht gleichgültig seiq wie

sich die Großstädte in der Bundesrepublik verhalten.

Die kommunalen Arbeitgeber und die Finanzminister

der Länder haben sich bisher nicht gegen das Tarif-

Prozente-Ritual gewendet, sondern den Konsens der

öffentlichen Arbeitgeber - oft zähneknirschend mitge-

tragen. Gerade aber weil die Stedte ihre kommunalen

Dienstleistungen inzwischen empfindlich einschränken

mtlsser; sind sie für neue solidarische Arbeitsumvertei-
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lungsmodelle gefordert, die den Beschäftigten etwas

zumuten, den öffentlichen Dienstleistungen und den

Bürgern nutzen sowie ztrmindest einen bescheidenen

Beitrag für mehr Arbeitsplätze schaffen.

2. Perspektivwechsel: Statt Tarifrituel: Arbeitsver-

kürzung, Gehaltsdifferenzierung und neue Arbeits-

pllttze

In der öffentlichen Debatte, insbesondere in den Haus-

haltsdebatten dominieren Beschwichtigungsfl oskeln.

Das Problem wird heruntergespielt - oder wolkig um-

schwätzt der Zukunft überlassen. Konlaet: Man läßt die

marode Finanzierungsstruktur unangetastet, äußert sich

nicht znr Tarif-und Besoldungsstruktur, raunt allenfalls

etwas über die Notwendigkeit der Zurückhaltung bei

den Tarifpartnern und streicht frei werdende Stellen

fluktuationsbedingt.

Eine solche politische,,strategie" löst nichts. Sie ist

phantasielos und in jedem Fall beschäftigungsfeindlich.

Die eigentlichen Fragen werden nicht gestellt.

Wer bekommt in schlechten Zeiten weniger, wer

braucht den Inflationsausgleich in jedem FaIl? Wer muß

Privilegien abgeberq insbesondere Beamtenprivilegien?

Welche öffentlichen Dienstleistungen - egal ob verwal-

tungsmäßig, kirchlich, selbsthilfeorientiert organisiert -

sind notwendig, welche kö:uren und solien so ausgebaut

werden, daß gesellschaftliche Probleme besser gelÖst

werden?
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Wer so fragt, muß fast zwangsläufig die traditionelle

Sparlogik überspringen und auf einen menschenrechtli-

chen, auf demokratische Teilhabe an Arbeits- und Lern-

prozessen zielenden Ansatz setzen. Wie könnte das aus-

sehen?

AIle Beschäftigten des öffentlichen Dienstes, des halbof-

fentlichen Dienstes, der Kirchen und Wohlfahrtsverbän-

de nehmen Einkommenseinbußen in Kauf. Die oberen .

Gehaltsgruppen müssen auf zehn Prozent Gehalt ver-

zichten und entsprechend weniger arbeiten. Die mittle-

ren Gehaltsgruppen müssen auf ftinfProzent Gehalt

verzichten und entsprechend weniger arbeiten. Die unte-

ren Gehaltsguppen erhalten den Inflationsausgleich.

Solidarische Arbeitsutnverteilung Zeitrvohlstand und

neue Arbeitsplätze lautet die Perspektive.

Allein im engerert Bereich des öffentlichen Dienstes

wtirden auf diese Weise etwa 17 bis 20 lvlrd. DM einge-

spart und umverteilt werden. Nimmt man die anderen

Bereiche hinzu, dann dürfte das Umverteilungsvolumen

bei25 Mrd. DM liegen. Davon wären 300.000 bis

500.000 neue Vollzeit- und Teilzeit-Arbeitsplätze an

schaffen.

Eine solche Maßnahme sollte einen Streit darilber auslö-

sen, wo der größte Bedarf an Dienstleistungen besteht

und welche Bearbeitungsformen angemessen sind. Die

Gefahr ist groß, nur einen,,bärokratischen Anbau" zu

machen. Es käme indes schon auf die öffentliche Aus-

einandersetzutrB ffi, auch eine andere Logk durchzuset-

zen. Als ob wir nicht seit ltingerer Zeit wüßten, daß

bestimmte Kulturinitiativen, Frauenhäuser, Mennerbti-

ros, Sohuldenberatungen, Altenpflege, Kommunikati-

L
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onszentren, ethnische und multikulturelle Initiativen

oder offene Jugendarbeit ohne das enge bürokratische

Korsett besser und sinnvoller arbeiteten. Eine gute Mär-

chenerztlhlerin ist für Kinder vermutlich wichtiger als

der nächste zubetonierte Abenteuerspielplatz.

Ein solcher Umbau wäre möglich, ohne daß sich die

Arbeits- und Lebensbedingungen von Amtsräten, Pfar-

rern, Richtern und Hochschullehrern dramatisch ändern

müßten. Der Kauf der nächsten Autos würden ebenso

wenig hinausgezögert wie der nächste Besuch im Re-

staurant oder die geplanten Ferien im Süden.

3. Eohe Alueptanz

Im Februar 1996 untersuchten wir, wie verschiedene

Tarifl<orzepte eingeschätzt werden. Befragt wurden

insgesamt 1004 repräsentativ ausgewählte Btirgerinnen

und Btirger ab 14 Jatre in Ost- und Westdeutschland

sowie 504 in Berlin. Die Befragung erfolgte mit Eflfe

computergesrttitzter Telefoninterviews (FORSA Ber-

tin).

Gefragt wurde: Bei tiber vier Mllionen Arbeitslosen

werden viele neue Initiativen für mehr Arbeitsplätze dis-

kutiert. Für die demnächst anlaufenden Tarifuerhand-

lungen des öffentlichen Dienstes gibt es vor dem Hin-

tergrund der schwierigen Gesamtsituation unterschiedli-

che Forderungen und Vorschltige, die die Einkommen-

sentwicklung und die Sicherung bzw. Schaffirng von

Arbeitsplatzen zum Gegenstand haben. Es handelt sich

um die folgenden'Forderungen und Vorschlttge:

Die Forderung der Gewerkschaften auf Einkommens-

verbesserung von vier bis ftinf Prozent ft,ir alle Beschäf-

\

L
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tigten des öffentlichen Dienstes. Die Forderung der öf-

fentlichen Arbeitgeber nach einer Nullrunde, die wegen

der allgemeinen Preisentwicklung einem Einkommens-

verlust von ca. zwei Prozent gleichktime

Die Forderung, daß die oberen Gehaltsgruppen im of-

fentlichen Dienst auf zehn Prozent Gehalt verzichten

müsseq aber auch zehn Prozent weniger arbeiten. Die

mittleren Gehaltsgruppen müssen auf fünf Prozent Ge-

halt verzichten und fünf Prozent weniger arbeiten. Nur

die unteren Gehaltsgruppen erhalten den Inflationsaus-

gleictU also ungeftihr zwerProz.ent mehr Lohn.

Mt dieser Umverteilung könnten 200.000 bis 500.000

Teilzeit- und Vollzeitarbeitsplätze geschaffen werden. In

Berlin könnten damit 20.000 bis io.ooo Teilzeit- und

Die Befragten sollten angeberq welche dieset Forderun-

gen ihrer Meinung nach der derzeitigen Wirtschafts-,

Finanz- und Arbeitsmarktsituation am ehesten gerecht

wtirde.

Das Ergebnis ist eindeutig: Sowohl im Bundesgebiet

insgesamt als auch in Berlin meint eine klare Mehrheit

(eweils 57 Prozent), die Forderung, daß die oberen und

mittleren Gehaltsgruppen im öffentlichen Dienst ruf ei-

nen Teil ihres Einkommens verzichten und nur die unte-

ren Gehaltsgruppen den Inflationsausgleich erhalten,

werde der derzeitigen Gesamtsituation am ehesten ge-

recht. Noch häufiger befürworteten die Ostberliner das

Umverteilungsmodell.
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2l Proz.ent der Bundesbürger insgesamt und 15 Prozent

der Berliner halten eine Nullrunde, die wegen der allge-

meinen Preisentwicklung einem Einkommensverlust von

etwa zwei Prozent gleichkommt, für akzeptabel. Im

Bundesdurchschniu halten zurölf Prozent Einkommens-

verbesserungen von vier bis fünf Prozent für angemes-

sen. In Berlin ist dieser Anteil mit 18 Prozent etwas hö-

her.

Zwar sprechen sich die Beschäfti5en des öffentlichen

Dienstes - erwartungsgemäß - häufiger (bundesweit 21

Prozent, Berlin: 30 Prozent) als der Durchschnitt ftir ei-

ne allgemeine Lohnerhöhung von vier bis fünf Prozent

aus. Auch unter den Beschärftigten des öffentlichen

Dienstes wird jedoch das Umverteilungsmodell mit einer

klaren Mehrheit (bundesweit: 50 Prozent, Berlin: 44

Prozent) unterst{itä. 19 bzrry. 20Prozerfi der Beschäf-

tigten des öffentlichen Dienstes würden eine Nullrunde

befürworten.

Unter den Gewerkschaftsmitgliedern insgesamt spricht

sich ebenfalls die Mehrheit (bundesweit: 59 Prozent,

Berlin. 47 Prozsfi)für das Umverteilungsmodell aus.

Unter den Berliner Gewerkschaftsmitgliedern ist aller-

dings der Anteil der Befürnrorter einer allgemeinen Ein-

kommenserhöhung höher (35 Prozent) als im Bundes-

durchschnitt (16 Prozent). Auch die Gewerkschafts-

mitglieder unter den Beschäftigten des öffentlichen

Dienstes favorisieren das Umverteilungsmodell

(bundesweit: 56 Prozent, Berlin: 44 Prozent). Bemer-

kenswert ist, daß auch die Beschäfti$en des öffentli-

chen Dienstes mit mittlerem oder höherem Einkommen

(Haushaltsnettoeinkommen von 3.500 DM und mehr)

mit deutlicher Mehrheit (bundesweit und in Berlin je-
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weils 45 Prozent) das Umverteilungsmodell unterstüt-

zen, also zum Einkommensverzicht bereit sind. Über-

durchschnittliche Unterstützung erfiihrt das Umvertei-

lungsmodell durch die unter 30jährigen (bundesweit:

67 Proz.erfi, Berlin: 64Prozent) sowie die Anhänger der

SPD (bundesweit: 61 Prozent, Berlin: 66 Prozent) und

der GRÜNEN (bundesweit 7l Prozent, Berlin: 73 Pro-

zent).
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Die Akzeptanz für die Vorschläge stellt sich wie lblgt dar:

4-5 Yoigc
Lolrrrcrltöhurrg

insgesanrt 12Yo

nr.lttrittale
Nullrurrde

Urrrver-
teilung

Westdeutschland
Ostdeutschland

unter 30 jälrrige
30 bis 40 jälrige
50 Jahre und älter

Arbeiter
Angestellte
Beamte
Selbständige

Anhänger von
CDU/CSU
SPD
GRÜNE/BÜNPNIS gO

Beschaftigte im öffentlichen Dienst
ja
nein

Gewerkschaftsmitglied
ja
nein

Gewerkschaftsmitglied im
öffentlichen Dienst

ß
nein

Haushaltsnettoeinkommen der

Beschäftigten im öffentl. Dienst
unter 3.500,- DM
3.500,- DM und melr

12Yo
l5o/"

15 Yo

13 Yo

n%

t0%
t7%
23 o/o

4Yo

l0Yo
t4%
t0%

2l Yo

l3 Yo

16o/o

120Ä

28o/o
t9%

19 Yo

23%

zl oÄ

22Yo
t7%

14 Yo

25Yo
2l Yo

t6%
25Yo
ts%
37 0Ä

24Yo
lSYo
t4%

19 Yo

22o/o

18o/o
?t Yo

t4%
2tyi

ll Yo

22Yo

57 o/'o

57 o/o

59 Yo

67 Yo

54Yo
55 o/o

65 o/o

5l oÄ

49%
52Yo

57%
6t%
7t%

50 o/o

57 Yo

' 59Yo
57 0Ä

56%
47 o/o

62Yo
45%

an 100 % fchlendc Angabcn = ,w€iß nicltt"
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4.KonkretesPhasenaushandlunesmodell 1997/98 
l-3

Ein neuer Typus von Tarifvertrag weckt Angste und Be-

fürchtungen. Auch wenn solidarische Arbeitsumvertei-

lungsmodelle - wie gezeigl - Mehrheitsftitrigkeiten ft.ir sich

reklamieren können, so bedarf es eines behutsamen Aus-

handlungsmodells, das für öffentliche Arbeitgeber und Ge-

werkschaften kalkulierbar ist, von der Öffentlichkeit ver-

standen wird und gleichzeitig die partizipatorische Chance

hat, daß sich die Cresellschaft insgesamt über die Wertigkeit

öffentlicher Dienstleistungen auseinandersetzen kann. Wie

könnte ein solches Aushandlungssystem aussehen?

In einer ersten Phase hätten öffentliche Arteitgeber und

Gewerkschaften sich auf den neuen Typus von Tarifuertrag

zu einigor. Dieser müßte enthalten:

a) Das Ausmaß der Aöeitszeiwertüranng und der Ge-

halts-/Lohndifferenzierung auf den verschiedenen Lohn-

und Vergtittrngsgruppen. Dabei sind die tibergtinge so at

gestalten, daß die Struktur der Vergtitungs- und Besoldung

grundsätdich zunächst beibehalten wird (vgl. Die Beispiele

Ulm und Berlin). Es spricht dabei alles für flexible Formen

der Arbeitszeiwerktirztrng (Verringerung der Tagesarbeits-

zeit auch unter geschlechterspezifischen Arbeitsteilungeru

wöchentlicher Arbeitszeitverkti r^tn1, Arbeitszeitkonten für

Block-Zeiten etc.).

b) Das finanzielle Umverteilungsvolumen von ca. 17'20

Mrd. DM sollte ermittelt und festgesctrieben werden und

es sollte eine Zielangabe darüber erfolgeq wie viele neue

Vollzeit- und Teilzeitarbeitsptatze geschaffen werden soll-

ten. Es spricht hier angesichts der sehr unterschiedlichen

Bedürfrrisse vieles ftlr eine 50/50-Aufteilung von Teilzeit-

und Vollzeitstellen.
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c) Die Tarifpafieien sollen auch den Mut haben anmindest

grob anzugeheq wo eine solidarische Arbeitsumverteilung

zum Stellenabbau, zum Personalausgleich oder zu neuen

Arbeitsplätzen in neuen Dienstleistungen führen sollte. Die-

se sicherlich schwer zu erzielende Ausrichtung hätte eine

Anstoß-Funktion tiber die Ziele öffentlicher Dienstleistun-

gen zu streiten und den Entscheidungsprozeß aufden ver-

schiedenen Ebene vorzubereiten

d) Die Laufzeit des Tarifve'rtrags sollte mindestens auf 2

Jahre festgelegt werden. Die Umsetzung eines insgesamt

komplizierten Regelwerks ist neu, braucht seine Zeit und

wird erhebliche Widersprtiche und Konflikte produzieren.

e) Der Tarifvertrag muß eine konlaete Frist enthalten, bis

an welchem Zeitpunkt die Vertragsinhalte tibersetä sein

müssen. Er bieet sich arq den Termin bis ztrm 30. 5. 98

vorzusehe'n, um eine kontrollierende Koppelung von Haus-

haltsberatungen für 1999 und dem Tarifuertragzt ermögli-

chen.

f) ZumVertrauensschutz der Arbeitnehmer und Arbeit-

nehmerinnen ist im Tarifrertrag eine Cash-Klausel vorzu-

sehen. Damit ist eine Lohn- und Gehaltserhöhung in etwa

in Höhe des Inflationsausgleichs gemeint, die automatisch

eintritt, sofern sich öffentliche Arbeitgeber und Gewerk-

schaften nicht auf das Modell der solidarischen Arbeitsum-

verteilung und neuen Arbeitsplätzen auf den Konkretisie-

rungsebenen einigen können. Eine solche Klausel schüta

ernst gerneinte Solidarität und befordert einen produktiven

Einigungszwang der Tari$artner.

\
\



L

15
g) Ein solcher Tarifvertrag hätte auch die Festschreibung

zu enthalten, daß armindest über die in der mittelfristigen

Finanzplanung vorgesehenen Personaleinsparungen keine

zusätzlichen Personalktirzungen vorgesehen werden dtir-

fen. Sonst liegt der Gedanke nahe, über forcierte Einspa-

rungen abzubauen, um anschließend sich weniger einspa-

rend mittels solidarischer Arbeitsumverteilung ztr profitie-

ren. Nutzen öffentliche Arbeitgeber eine solche Strategie,

könnte das für die Solidaritätsbereitschaft geradezu tödlich

sein.

h) Leider führt nichts an der realistischen Einschätzung

vorbei, daß vermutlich einige Länder (z.B.Brerneq Berhn,

Saarland, Mecklenburg-Vorpommern) und zatrlreiche

Kommunen so einschneidend von ihrer abbröckelnden

Substan lebeq daß sie tatsächlich keine neuen Personal-

ausgaben bezalrlen können. Hier sollte eine Härtefallklausel

ermöglicheq bis zu 4OYo der finanziellen Umverteilungs-

rnasse für die Hatrshaltssanierung einansetzen.

i) Die ostdeutschen tänder und Kommunerl deren &beit-

nehmer ohnehin nur 84 Yo des Westniveaus erhalterg sollten

mit einer halbierten sqlidarischen fubeitsumverteilung be-

teiligt werden. Das wäre auch ein Sigrral, die Gerechtig

keitslucke nicht durch eine Angleichung nach obeq son-

dern durch eine Angleichung des Westens nach unten lang-

sam zu schließen.

j) Schließlich wiire ein handlungsfähiges Grernium von öf-

fentlichen Arbeitgebern und Gewerkschaften einzusetzerl

das die neue Struktur des Tarifvertrags kontrolliert (6er-

Gremium) Es wäre so €füas wie die institutionelle Garan-

tie des Tarifrertrags, das die Einhaltung der Grundelemen-

te in verschiedenen Variationsmöglichkeiten enthtilt.

L
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In einer anre:jfen Ph4se müßte der Besonderheit der Beam-

ten, der Beamtenbesoldung und deren Dienstver-hältnissen

entsprochen werden, indem der Gesetzgeber auf Bundes-

ebene die lJbernahme des Tarifrertrags auf die Beamten

vorsieht. Ohne Beamten würde der neue Typus des Tarif-

vertrags anr Farce, weil Arbeiter und Angestellte, oft oh-

nehin schon bei gleicher Arbeit in den Nettobezügen ari-

schen 3,5 yo - 22o/o benachteiligt ihre solidarische Arbeit-

sumverteilungsbereitschaft aufkündigen müßten. Tarifpoli-

tisch wie verfassungsrechtlich ist die ilbernatrme kein

grundsätzliches Problem. Seit ltlngerer Zeit ist die modifi-

zierte Übernahme des Tarifvertrags eingespielt und solida-

rische Arbeitsumverteilungsstrategren kollidieren nicht mit

9* fu Beamte zu erbringenden angemessenen Besoldungs-

leistungen des Staates.

In einer dritten Phase wäre der allgemeine Tarfüertrag auf

die Gebietskorperschafte,n des Bundes, de,r Länder und

Gemeinden henrnteranbrechen. Da ihre öffentlichen

Dienstleisarngen oft unvergleichbar sind, m{issen für die

j eweiligen InstitutionenlDienstleistungen sehr unterschied-

liche Problemlösungen gefrmden werden. Auch auf dieser

Ebene soll eine paritatisch besetzte Koordinations- und

Kontrollgruppe aus öffentlichen Arbeitgebern und Gewerk-

schaften Lösungen anreizen, Sondermodelle vereinbaren

und die Kontrolle über die zu schaffenden Arbeitspltitze

sicherstellen . Zwei ansätzliche Personen - von Gewerk-

schaften und Arbeitgebern einvernehmlich bestimmt - sol-

len die nicht-organisierten oder anders organisierten Inter-

essen der Beschärftigten und die Interessen nach hochquali-

fizierten öffentlichen Dienstleistungen vertreten (2.B. Ver-

braucherverband oder Persönlichkeit des öffentlichen Le-

bens). Die Entscheidungen sind jeweils nur mit ?3-

Mehrheit rechtskrtift ig.
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Die vermutlich schwierigste Phase ist die vierte phase, in

der in den einzelnen Institutionen, Kommunen, Schulen,

Universitäten konkretisierte Modelle ausgehandelt werden

müssen. Auch hier bietet sich ein analoges 6er-Gremium

wie auf Ltinderebare an. Das grundsätzliche Problem be-

steht indessen darin, daß die öffentlichen Arbeitgeber, die

Exekutive und Legislative nicht auf ihr Haushaltsrecht und

damit ihr Personalentscheidungsrecht verzichten wgllen.

Sie wollen in der Hand habeq wohin umverteilt wird und

welche Stellen aus dem Tarifuertrag entqtehen sollen. Die

Gewerkschaften argumentieren zurecht, daß sie als Sach-

walter der Interessen der Beschäftigten nicht darauf ver-

zichten könnerq mit dem Geld der Beschtiftigten auch dar-

uber mitzubestimmen, ob eine weitere Stabsstelle beim

Oberbtiugermeister oder zwei Stellen bei Jugendprojekten

geschaffen werden sollen. Hier ist nur ein Kompromiß mit

hohem Einigungsanang möglich. Das 6er-Gremium z. B.

aufKommunalebene müßte einen ersten Vorschlag erarbei-

ten und der öffentlichen Diskussion aussetzen. Im Licht der

öffentlichen Debatte wäre der Vorschlag zu modifizieren

oder sogar stark ztr verändern. Einezweite Entscheidung

würde vermutlich einen hohen Konsensdruck erzeugen.

Diese Entscheidung wäre auch vom Gemeinderat und der

Exekutive ztr tibernehmen. scheitert die Einigung greift die

cash-Klausel. Insgesamt wären damit die Phasen eines

anderen Tlpus von Tarifrertrag durchgespielt' Die beige-

fügte Übersicht zeigt nochmals die einzelnen Phasen'

L

L



Gralik SolidarischeArbeiisumverteilung im dfrentlichen Dienst Konkretes Phasen-Aushandlungsmodell l99Tl98

Phasc 1:

Ötlcotliche Arbcitgebcr und Gcwerkschaftcn

handch cinca muca Tarifrrcrtagstlpus aus'

der folgende Elcocotc crthiilt:

Neuer Tarifvertrag

Pharc 2:

Dcr Bundcstag

bcschlicßt dic
Übcrnahmc dcs

Tarifvertrags
frrdic Bcamtcn

@csoldugsar

Phasc 3:

Koordinations-
rmd Konooll-
gruppc fflr
Buod, [,.!oder
und Gcoeindca

Phasc 4:

Umscartg dcr jcwciligca

Tarifaushandlungsmodcllc
auf Brmd-, Lldcr- rmd

Gcmcindccbenc

Phasc 5:

Ruckkoppclung an

dic Tarifpartcicn
als Vollang dcs

Tarifvertags

o 2 öffcatlichc
Arbcitgcbcr
2 Gcwctk-
schaftcn

o 2Pcrs.dcs
ötrcotl. Lcbcas

Konuol[-

o macht Vorschlägc
o handelt Sondcr-

aodcllc ans,

dic jcurcits

8UtonOm

artwickclt
rlerdco

o Kontrollc ncuc

o Modcllprojcktc
o ncucJugcodarbeit
o Ausbidtungsplecc

. 2 öffcatlichc
Arücitgcbcr

o 2 Ciewcrk-
schaftan

o 2Pers.dcs

Kooroll- o hcndelt Sonder-

modcllc aus

(z B. Vcr*altrog,
Schulcn

Uoivcrsitätcn)

o Koorollc oanc

a

o primärc

Umrrrtcilung
anguntcn dcr
wisseaschafrl.

Nachwüchs-
fordcrung und
Vcücsscrung

o Ganztrgs-
angcbotc

o Multihrturellc
Lchr- und

Lcrnmodcllc
o Jung-Lchrer.

Einstcllung
a

übcrnahnc
gcm.

der
iD

Phasc I
eusgchaodcltca

Kritcrieo
und

Modaliaten

2 öllcotlichc
Aöeitgebcr

o 2 Crewcrk-

schaftca
o 2Pcrs.dcr

öffcntl. Lcbeos

Kontroll- o handclt Sondcr-
modcllc aus,

dic jcweils
autonom.

cnnrickelt
werdcn

o Kontrollc ncuc

a

zicllc Umvcr-
tcilungsmassc
z B. 59 Mio..
DM und cc.60-
90 ncuc Stcllco

o Koordinations-
gruppo Bundnis

Ulm (OB und

Gemeindcrat)

§ 2 Vcrtreterdcr
Gcrverlcschaftcn

. otfentl. Dicnst
I 2 Pcnöolichk

dcs ötrcatl.
Lcbens

a cr 2 Vertreter

flrArbeit

(2, B. 34 Std. wöchcntl, Arbcitgci&ootca'
Veningcnrog dcr Tagcsa6citlzcit suf 6'5 Std.

odc ähnlichcs) mit erchaltsdiffctc@ießogen

o Das finaciclle Uovcrtciluogsvolumca (2. B.

17-20 Mrd. DM) und cinc Ziclaogabe fur dic

Qrsatität ttDd Qudität ocucr Arücisphcc
(30O400 Tarscnd VollJTcilzcitoröcitspleec)

o Ein Vorschlag furArbcitsplatzc anrVcr-
bcsscrung öffcatlichcr. halb{ffcatlichcr und

sclbsthilfeoricaticrtcr AöcirPlltzc (z B.

Jugend, Schulcn, Bildun!, Kultur, Altcrs'
vcrsorgung)

o Lau&cit des Tarifvertrags: 2 Jahrc (1. 1.1998-

3 1.12.1999)
o Fristsceung fur dic Kookrctisicnrng dcs

Tarfvcrtags (30. 5.1998) und die Klauscl' daß

bci Nicht-Rcclisienmg ciac Tarifeftöht ng ftr
dic BcschäSigtcnmchgczahltwird (z B. 19
7o) odct ch ncucrTarifrrcrtag ausarhandcln

ist (Cash-Klauscl).
o Vcrpflicbruog, dcn Pcrrcnalabbau 0bcr die

mittclfristigc Fincozplarüog (9&99) himus

nicht an vcrschärfca ftcinc Nutamg dcs

neucn Tarifrertrags durcb dic 'Hintcrtllr").
o Hancfallklauscl flr cinzelnc [,äader und

Gcmcindcn die aufgund haushdtspolitischa
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ziellen Uvcrteilungsaassc in oeuc Stcllca

transformiersn mllssen
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Bescarng ars öIlcnttichca Arbcitgcbcra

a

und dcs Dcrstcs
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regelung
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öffcatlichc Diskussioa

a
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Modellklauseln

o Entscheidung
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Einhalten dcs

Tarifvertngs

o Au0agcrr
bescheidc mit

Fristscrnug
filr säumige

'Umsctzcr"

Btmd

Ländcr
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zB. ULn
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5. Das Beispief Berlin

Wir versuchen jetä an einer Metropole @erlin) und einer

Großstadt (Ulm) zu demonstrieren, wie ein solidarisches

Arbeitsumverteilungsmodell mit den genannten vielfältigen

Funktionen aussehen könnte.

a) Teurer öffentlicher Dienst - vor allem in den hoch

besoldeten Stellen

Der öffentliche Dienst ist dem öffentlichen und politi-

schen Druck ausgesetzt einzusparen: weniger Personal

drtickt die Personalkosten insgesamt, lautet vereinfacht

die Parole. Faktisch geschieht aber etwas anderes: Die

Stellen im miuelbaren und unmittelbaren öffentlichen

Dienst des Landes Berlin haben zurar von 1993-1996

von 284.781 auf 257.526 (-27.255 oder -l0 o/o) abge-

nommeq die Personalkosten sind jedoch mit l9,5Ivlrd.

DM(1993) und 19,6 Mrd. DM (1996) weitgehend

konstant geblieben. Die Gründe liegen in der internen

Dynamisierung der Personalkosten (Tarifsteigenrngen,

Osttarifangleichung, Alterszulagerl Beftirderungen

etc.), von den Personalfolgekosten @ensionen) und der

explosionsartigen Zunatrme der Beihilfekosten über-

hatrpt nicht zu reden (die in dieser Berechnung nicht

enthalten sind).

Von der Ötrentlichkeit unbemerkt ist bisher geblieben,

daß die Stelleneinsparungen vor allem im einfachen und

mittleren Dienst (8-47 o/o) erfolgt sind, aber der höhere

Dienst sich in drei Jatren um 19 o/o (l) ausgeweitet hat -

keine Rede von Einspanrngen. Spekta*ultir ist indessen,

wie die btirokratische und politische Klasse sich besol-

dungsmäßig entweder selbst bedient oder pfrtindegemärß

bedienen ltißt. In den oberen Besoldungsgruppen der

Richter, Hochschullehrer und Senats-/ Bezirksbeamten

L
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haben sich die Stellen von324 auf 1.460 wundersam

vermehrt (+ 350 %o). Hier erftillt sich die Ahnung der

Bürgerinnen und Bürger: Diejenigeq die harte Sparziele

proklamieren, halten sich selbst nicht daran und langen

fi.ir ihre Privilegien ungeniert zu. Die Tabelle belegt, daß

es sich nicht um individuelle Ausrutscher oder Einzel-

ftille handelt, sondern hier ein Exempel bürokratischer

Herrschaft lautlos realisiert worden ist. Auch wenn die

Schwierigkeiten des Vereinigungsprozesses der beiden

Stadthtilft en, die Zusammenlegung von Verwaltungen

u.a. berücksichtigt werden, ist ein solches Beutesystem

mit der üblichen leichten politiqchen Schamröte kaum zu

überspielen.

\
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Tabelle 2: Elnrparpotcntlale ruf Schatlung ncuer Stellen lm ötlenlllchen Olcn3t dr3 Lrndcr Berlln
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'Inbclle 3: Einsparpotcntialc zur Schaffung neucr Stcllcn im üffcntlicltcn Dienst dcs Lanrlcs Bcrlin nlclr
Laufbalrngruppcn und Dicnstvcrh!ittnisscn

t
Ur

Y

v. H. v. H.

Arbelttpl.lr-
Bcrchäll. v. H. tostcn

144.769
69.288
42.802

7o/o

52%
25o/o

15%

8.914.653.205
5.374.337.323
4.339.137.593

0
u1.189.292
413.763.U7
390.522.383

30%
360/o

34o/o

2357
5972
9124

19. 952.

Dlenst

Dlenst
Dlenst

145.406
54.699

53%
2oo/o

11.024.813.862
3.291.510.120

678.553.288
70.871.668

4667
1296

59o/o

6%

L

durchschn,
Elnsparung
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b) Die Modelle: 0-7 7o Arbeitszeitvbrküruune mit 0-

7 7o differenzierten Geheltsverkürzungen. 40 7o

Haushaltseinsparungen und neuen Stellen kombi-

nieren.

Wir haben uns bemüht, vier unterschiedliche Varianten

eines Modells an entwickeln und an berechnen, die not-

wendige Arbeitsumverteilung mit sozid differenzierten

Gehaltsktirzungen kombiniert, daraus Personalausgaben

um 40 Yo reduaert und trotzdem aus dem Umvertei-

lungsvolumen ca. 9.000-14.000 neue Teilzeit- und Voll-

zeitstellen im 50/50 Verhältnis schafü. 257.000Be-

schäftigte verteilen solidarisch 0,'l-l,l Mrd. DM urq

kommen zu mehr Zeitwohlstand durch Arbeitszeiwer-

ktirzung und leisten erstmals einen beschtiftigungspoliti-

schen Beitrag mit vorzeigbareq absolut notw'endigen

öffentlichen Dienstleistungen - eine perspektivische

Trendwende zur stupiden Sparlogik.

Das hier durchgerechnete Modell geht von folgenden

Prämissen und Kriterien aus:

o Es wird von 257.526 Beschäftigten des Landes Berlin

ausgegangen (1996). Damit sind alle auch tiber den

ünmittelbaren Haushaltsplan hinaus Beschäftigten des

öffentlichen Dienstes einbezogen. Der Personalstand

wurde der Berliner Pe,rsonalstandsstatistik zum 30. Juni

1996 (Statistisches Landesamt)entnommen. Die Perso-

nalstandsstatistik umfaßt die Hauptverwaltung, Bezirks-

verwaltung mit Krankenhausbetrieben und Eigenbetrie'

ben, Universitäten, Hochschuleq Fachschulen, Akade-

mien sowie Sozialversicherungsträger und andere Kör-

perschaften, fuistalten und Stiftungen des öffentlichen

Rechts unter der Außicht des Landes Berlin. Die aus-

gewiesenen Teilzeitstellen sind grundsätzlich mit 50 %

angesetzt worden, wobei Teilzeitbesohaftigte mit weni-
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ger als der Hälfte der regelmäßigen wöchentlichen Ar-

beitszeit unberücksichtigt geblieben sind.

o Alle Stellen sind nach Durchschnittssätzen der Senats-

verwaltung des Inneren (1997) berechnet. Sie beziehen

sich auf einen Beschäftigten mit 39 Jahren" verheiratet

und ein Kind. In diesen Durchschnittskosten sind enthal-

ten allgemene Zulagen (2.8. für Beamte 200 DM mo-

natlich), Ortszuschläge Stufe III, Sonderzuschläge, Ur-

laubsgeld, Vergütungsleistungen, Kindergeld und Ar-

beitgeberanteile zur Sozialversicherung u. a. ). Nicht ent-

halten sind Arbeitsplatzkosten, Beihilfen und Versor-

gungsbezüge.

o Bei dem Verzicht auf eine Lohn- bzw. Gehaltserhöhung

ist von einer Erhöhung von 2o/o f.jrr 1998 ausgegangen

worden. Die unteren Crehaltsgnrppen erhalteh einen [n-

flationsausgleich in Höhe von 2 Yo, eineKürzung ist hier

nicht vorgesehen.

o In den Gruppen des höheren Dienstes und den letzten

Stufen des gehobenen Dienstes schlagen wir Gehalts-

ktirzungen von 7 Yovor, die sich über den mittleren

Dienst (14%)bis zum einfachen Dienst (+z%)verrin-

gern. Das Modell ist so angelegt, daß die Besol-

dungsstruktur mit sanften Übergtingen unangetastet

bleibt.

. Den jeweiligen Einstufungen sind sodann die Einsparpo-

tentiale (eweilige oZ-Einsparung und der Verzicht aus

der Erhöhung für 1998) zugeordnet, die nr den mögli-

chen Vollzeit- und Teilzeitarbeitsplätzen führen.

Das Ergebnis des Modells führt zu dem wahrlich spek-

takulären Befund: Vertretbare Gehaltsktirzungen mit

Zeitwohlstandseffehen ft,ihren zu einem öffentlichen

Beschäftigungsprojeld bis zu 22.OOO neuen Arbeitsplet-

zen, von denen je nach Aushandlungsmodus 30'40 o/o

L
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zur Haushaltssanierung abgezogen werden müßteq. wo

diese Arbeitsplatze entstehen können, daruber sollte der

Streit nicht heftig genug gehen. Es wird Bereiche geben,

wo Neueinstellungen kaum zu vertreten sein werden

(Landesversorgungsamt, Landesamt für Verfassungs-

schutz), andere, wo die Arbeitsumverteilung durch ent-

sprechende Stellenneubesetzungen kompensiert werden

müssen (Schulen, Universitäten) und wiederum andere,

wo die Zustände so himmelschreiend sind, daß erhebli-

che Neueinstellungen unabweisbar sind (Jugendbereich,

soziale Schulden- und Sozialberatung, Obdachlosigkeit,

multikulturelle Einrichtungen etc.).

Wir haben unterschiedliche Varianten des Modells mit

den unterschiedlichen Auswirkungen entwickelt. Wr

selbst präferieren stark die Variante, die auf ein hohes

Umverteilungsvolumen bei denjenigen setzt, die es ver-

kraften können, den einfachen Dienst ausspart, um ins-

gesamt zu möglichst großen beschäftigungsinduzierten

Wirkungen zu kommen.

In der milderen Variante wurde bei der Berechnung zur

Schaffung neuer Stellen davon ausgegangen, daß je

nach Gehalts-/Vergütungsgruppe das Gehalt und die

Arbeitszeit um 0,5 - 3,5 yo vermindert wird und ztsätz-

lich auf die Anhebung der Gehälter im Jahr 1998

(angenommen?Yo) verzichtet wird, wobei die unteren

Lohngruppen von dem Verzicht auf die Gehaltserhö-

hungen ausgenofirmen sind. Die Arbeitszeit der Mtar-

beiter der jeweiligen Gehaltsgruppen wird im gleichen

Umfang verktirzt.

Durch die Kürzung bei Verminderung der Arbeitszeit

können bei dieser Variante 4.633 Vollzeitarbeitsplatze
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und 9.266 Teilzeitarbeitsplätze (50o/o der regelmäßigen

Arbeitszeit) geschaffen werden. Auch davon wäre ein

auszuhandelnder Prozentsatz für die Haushaltskonsoli-

dierung vorzusehen.

6. Das Beispiel Ulm

Analog ztr der Berechnung des Berliner Modells haben

wir auch eine Modellrechnung ftir die Stadt Ulm aufge-

macht. Sie zeigt, daß anders als in einenr Land bar. ei-

ner Metropole die finarzielle Umverteilungsmasse durch

weniger hoch dotierte Beschäiftigungspositionen un

gleich bescheider-rer ausfrillt. Ca. 100 Vollzeit- und Teil-

zeitstellen können geschaffen werden. Aber auch das

wtire - selbst in kleineren Gerneinden - der Anstrengung

wert, weirn ft,ir die Beschäftigten und für die Öffentlich-

keit Vorzeigbares ausgehandelt wird.

\
\

L

\r*
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Tabelle 4l Elnspatpotentlale zur Schalfung neuer Stellen lm ötterrlllchen Dlencl der Sladl Uhn

Stand der tatsächlich bcacUtsn StChn l. 6.1990
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Tabclle 5: Einspar;mtcntiale zur Schaffung neucr Stcllcn inr 0ffcntlichcn Dicnst dcr §tnrlt Ulnr nach
LauIUahngruppcn untl Dicnstvcrlrilltnisscn

\
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7. Strategische Konseouenzen: Lernpotentiale auslo-

ten und Akzeptanzen vorbereiten

Die hier vorgeschlagene tariSolitische Strategie birg

inhaltlich wie prozedural erhebliche Risiken. Die Tarif-

partner können sich nur darauf einlassen, wenn eine öf-

fentliche Vordiskussion stattgefunden hat, in der ver-

schiedene Varianten einer solidarischen Umverteilung

mit arbeitsplatzschaffenden Effekten zur Disposition

gestellt werden. Der Graben des wechselseitigen Miß-

trauens ist breit, und es bedürfte der Signale auf beiden

Seiten, sich auf eine arbeitsplatzschaffende Logik der

Tarifrerhandlungen einlassen zu wollen. Aber auch die

Beschäftigten sind auf eine andere Tarifuerhandlungs-

strategie nicht sehr gut vorbereitet. Es diskutieren die

Experten und Funltionsträger, die Beschtiftigten selbst

sind insgesamt für alternative Lözungen vorerst nicht

disponiert - so sehr sie auch in Einstellungsuntersuchun-

gen solidarische Arbeitsumverteilungen favori§ieren. So

liegt nichts näher, als in der Vorphase der Tarifuerhand-

lungen 1998 Modelle einer alternativen Tarifrertrags

mit allen Konsequenzen der öffentlichen Debatte mit

dem Ziel auszusetzen, daß eine andere Strategie grund-

sätzlich möglich, realitatsttichtig und sogar akzeptabel

sein könnte. Drei bis vier Ministerpräsidenten, 10'72

Oberbürgermeister, der ÖtV-Vorsitzende und Vertreter

der Tarifgemeinschaft der Länder sowie der kommuna-

len Abeitgeber müßten sich zu Wort melden, soll eine

interne Debatte und öffentliche Debatte an Dynamik

gewinnen. Die erste Stufe eines neuen Typus vonTarif-

vertrag besteht in der Courage, eine solidarische Arbeit-

sumverteilungsstrategie in unterschiedlichen Varianten

zur Diskussion stellen zu wollen. Geschieht das nicht,

wird erneut das machtpolitisch-phantasielose Wagen-

burg-Logik obsiegen. Es ist vermutlich nur eine Frage
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der Zett bis der Frust einer gut ausgebildeten jungen

Generation in einem fuigriffauf diese Wagenburg um-

schlagt.

Peter Grottian, Teilzeit-Hochschullehrer für Politikwis-

senschaft am Fachbereich Politische Wissenschaft der

FU Berlin

Thomas Weidmann, Dipl.Pol. und Dipl.Kfrn, (FH),

Wirtsdtaftsreferent Saatsanwaltsüaft Berlin

Adresse:

Factrbereich Politisctre Wissenschaft

FU Borlin, Ihnestr. 22,l4lgl Berlin

Tel. nnd Fax 030-838-4961/838 A352 oder EO16876
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Protokolle und Materialien 2000 

Umstrukturierung des Diakonischen Werkes 

Prof. Grottian zu neuen Modellen von Arbeit 



Aktion Arbeitslose n -Abga be
in Braunschweig e.V,

Poststraße 4
38L62 Cremlingen

Tel. 0530 6/97A2L6, Fax. 05306/97OZLB

Datum:15.11.20OO

Jahresrückblick 1999

Für das lahr 1999 ist im Hinblick auf die Vergabe von Zuschüssen
charakteristisch, dass die AAA rnit hohen Geldbeträgen die relativ wenigen
Anträge bezuschusst hat:
Neben einem neuen Projekt der ev.-luth. Propstei Salzgitter-Bad im
Bereich der Integration von russlanddeutschen Spätaussiedlern, das die AAA
mit 12500,- DM gefördert hat, ging ein Zuschuss an HUBETA. Es handelte
sich um ein Massnahme, in der eine langzeitarbeitslose Frau mit der
Perspektive einer Dauerarbeitsstelle bei der häuslichen Versorgung der durch
Hubeta betreuten Patienten eingesetzt wird. Die AAA hat dafür 8000,- DM zur
Verfügung gestellt. In Braunschweig etablieft und in seiner Integrationsarbeit
unbestritten anerkannt ist der Nachbarschaftsladen in Braunschweig,
Hamburger Str. , dessen Finanzsituation durch Mittelkürzung seitens der Stadt
Braunschweig ein Defizit aufwies, das durch einen Zuschuss der AAA in Höhe
von 7500,- DM zum Teil abgedeckt wurde.
An diesen drei Beispielen zeigen sich die beiden o.g. Tendenzen deutlich: die
Zahl der an uns gestellten Anträge nimmt ab, die Höhe der Zuschüsse nimmt
zu. Auch aufgrund dieser Beobachtungen stellt sich bei unserer Arbeit im
Vorstand der AAA die Frage, ob unser Selbstverständnis ( früher in der
Hauptsache Restfinanzierungen von ABM-Stellen bei kleinen Projekten ) bei
der Mittelvergabe noch zeitgemäss ist. Diese Diskussion im Gang, aber längst
noch nicht abgeschlossen.
Im vergangenen Jahr hat die Mitarbeit in Gremlen und Ausschüssen, in denen
über Modelle zur Vermeidung von Stelleneinsparungen bei der Kirche als
Arbeitgeberin gearbeitet wird, in den Vorstandssitzungen breiten Raum
eingenommen und die Mitgliederversammlung 1999 ist ein Beleg ftir dieses
Aufgabe, der wir uns im Vorstand der AAA stellen.

Christian Teichmann
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Aktion-Arbe its losen -Abgabe
An der Bugenhagenkirche 4-38 1O4 Braunschweig

Tel. (0531) 37 2E U- Fax-Nr. (0531) 37 2E 36

Nikolaus Lorenz
Kasssenwart

Braunschweig, den 26.01.2000

Liebe Freundinnen ! Liebe Freunde !

Liebe Spenderinnen ! Liebe Spender !

Mit der Spendenbescheinigung, die wir Ihnen mit diesem Schreiben zusenden, verbinde ich
unseren Dank für Ihre Spende und Ihre Unterstützung im vergangenen Jahr. Wir sind dankbar,
dass Sie uns auch im letzten Jahr so großzügig unterstützt haben. Dank Ihrer Spende konnten wir
im vergangenen Jahr 6 Projekte ftirdern

Dennoch frillt uns auf dass die Nachfrage nach Unterstützung durch die AAA im letzten Ja}r
rückläufig war. Znm einen wirkt es sich aus, dass die Zuschüsse der Kommunen, Arbeitsämter,
uä. zunehmend weniger werden resp. bei AB- Maßnahmen hohe Eigenleistungen gefordert
werden, die kaum eine Initative oder Gemeinde aufbringen kann. Zum anderen organisiert sich
Arbeit mit Arbeitslosen zunehmend in Institutionen (Diakonisches Werk, Volkshochschule, uä..),
die ein hohes Maß ihres organisatorischen Know-how einbringen und schnell mit ihren Intitativen
auf den "Markt" dr?ingen. Gleichwohl können und möchten wir Sie ermutigen, in Ihrem Kreis auf
uns hinzuweisen. Zumal wir in Frau Kuhlmann eine kompetente Beraterin haben, die sich in
kommunalen und landesweiten Finanznöglichkeiten auskennt.

Ein anderer Arbeitschwerpunkt im letzten Jahr war der "Runde Tisch", den wir als oTrucht" der
Synode zum Thema Arbeitslosigkeit initüert haben. Der Verband Kirchlicher Mitarbeiter, die
Mitarbeitervertretung, der Pfarrerausschuss, der Kirchliche Dienst in der Arbeitswelt und die
AAA sitzen an einem Tisch. Im Rahmen dieses o'Runden Tisches" haben wir eine
Prozessbegleitung durch Herrn Jablonowski vom Sozialwissenschaftlichen Institut der
EKD(SWI) mit dem Zielgelnbt, in der schwierigen Stellen- und Finanzsituation eine
Standortbestimmung zu gewinnen. Als Zweites hatten wir Herrn Professor Grottian zu Gast, der
ein bestimnrtes Teilungsmodell vorschlägt (prozentuale Reduzierung von (Spitzen)gehältern bei
gleichzeitiger Umverteilung oder Reduzierung von Arbeit). Im Rahmen seines Instituts ist er zu
einer Modellrechnung für unsere Landeskirche bereit. In Gesprächen mit Herm Fechner
(Vorsitzender des Ausschusses für Ökumene-Mission und Diakonie) und Herrn
Bengsch(Kirchenregierung) versuchen wir, diese Gedanken in den landeskirchlichen
Diskussionsprozess einfließen zu lassen.

Zuletzt sei noch mitgeteilt, dass auch in unserem Vorstand sich im Wesentlichen eine Anderung
ergeben hat. Elisabeth Schöning ist aus dem Vorstand ausgeschieden. Wir haben Elisabeth viel zu
verdanken und blicken auf eine gute gemeinsame Zeit zurück. Ihr Engagement, ihr Einsatz und ihr
unermüdlich langer Aterru nicht nur dort, wo wir im'T.{ebenamt" doch manchmal zeitlich
überfordert waren, haben vieles ermöglicht und für Kontinuität gesorgt. Immer wieder hat sie uns

auf die Situation der Diakoninnen und Diakone hingewiesen. Wir werden jetzt versuchen, durch
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eine Verteilung der Aufgaben auf mehrere Schultern einiges davon zu kompensieren. Elisabeth
Schöning wänschen wir von Herzen eine Zert, in der sie noch einiges von dem verwirklichen
kann, was sie sich vorgenonrmen hat. Reinhold Jordens-Höke folgt ihr als 2. Vorsitzender und
Ute Ermerling begräßen wir neu im Vorstand.

Auch im "Btiro" gab es eine Verändenrng. Mit Frau Rabe haben wir eine neue Kraft gefunden, die
den Schriftverkelr und die Kassenftihrung übernirnmt. Mit der Petrigemeinde haben wir einen
Vertrag geschlossen, so dass wir mit unserer Arbeitszeit die "Sekretätinnenarbeitszeit" der
Gemeinde außtocken. Auch das ist ein Modell der Kooperation, um einer kirchlichen
Mitarbeiterin ein besseres Ein- und Auskommen zu gewälhren.

Mit den besten Wünschen für das Jahr 2000 grüßt Sie herzlichst
Ihr

lL«n,
Nikolaus Lorcni
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AKTION ARBEITSLOSEN.ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors.; Christian Tetchmann

Tel.: 05306i97 A216
2. Vors. :Reinhold Jordens-Höke

Tel.. 0536418877
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Folgende Tagesoi'dnung wurde vorEesch laEen

T/-tn, 1.,-^-l-^..r-,.- f-^l^-L^--
r \Jr I . JUger ruzur lu ur rr r r uuur ruer I
TCP 2. Arbeitsvei-traE Frau Rabe
TOP 3. Brief an Spender incl. Spendenbescheinigung
TOP 4. Runder Tisch
TOP 5. Verschiedenes

Das Protokoli vom 24.11.1999 wurde wie folgt ergänzl.

Der Arbeitsplatz Mittagstisch ist im Jugendzentrum Salzgitter-Fredenberg.
Bei dem Arbeitslosenfond handelt es sich um den neu eingerichteten Landeskir-
chenfond.

Zu TOP 1: Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Salzgiiier-Fredenberg faßte
den Beschluß, das P§ekt,,Mittagstisch" im Jugendzentrum Salzgitter-Fredenbei^g
nicht mehr unter seirrer VerantwortuRg zu führen, sondern von außerhaib fortführen
zu lasen.. Damit enttälit die Voraussetzung für einen Zuschuß von der AAA.

ZUTOP 2: Der Arbeitsvertrag von Frau Rabe ist durch das LKA genehmigt und vom
Kirchenvorstand St. Petri und dem Ll(A unterschrieben und damit seit dem
01 . 1 C. 1 999 rechtskräftig.

Zu TOP 3: Bi"ief an die Spender wui'de von Herrn Lorenz vorgestellt. Die Spender
erhalterr lhn zusammen mit der- Spendenbescheinigungen.

ZUTOP 4: Bei dei' Diskussion über die Arbeitsgruppen bei dei" Themensynode wurde
auch über eine Teilnahme von ehrenamtlichen Mitarbeitern am Runden Tisch ge-
sprochen. Dies wurde als nicht erfoi'deriich angesehen.

ZiuTOP 5: ZEPRA überlegt, ob die Einstellung einer Bürokraft möglich wäre. Die zu-
künftige Mita,-beiterin sollte aus dem Kreis der enverbslosen Frauen, die im Bei"eich

,, Bü ro- bzw. Venrvaltungsarbeit" eine Qual ifizierun gsmaßnahme d urch laufen haben,
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kommen. Dieser Arbeitsplatz könnte anteilig über Mittel vom Arbeitsamt finanziert
werden. Für die Restfinanzierung fragt ZEPRA bei der AAA an, ob sich prinzipiell eine
derartige Unterstützung vorstellen können. Grundsätzlich spricht von seiten der AAA
nichts gegen diese Stellenfinanzierung in Hannover, da es sich bei ZEPRA um den
Landesverband der Enrverbslosen projekte handelt.
Herr Grottian, bzw. einer seiner Mitarbeiter, wird ein Arbeitsplatzmodell für die Lan-
deskirche Braunschweig erarbeiten und vorstellen. Das Ll(A genehmigt dafür höch-
sten DM 3.000,--. Sollten die Kosten höher sein, wird die AAA die Restkosten über-
nehmen.
Hinweis auf Artikel von Herr Grottian im Ev. Sonntagsblatt.
Termin beim Rechtsanwalt wegen der Neubesetzung des Vorstandes wird durch
Herrn Teichmann verabredet. Danach Anderung im Vereinsregister und Anderung
der Unterschriftsvollmacht bei der Postbank.
TOP in der nächsten Sitzung. lnformationen über Fördermaßnahmen. Wer kann dazu
welche lnformationen geben und wie können diese möglichst vielen lnteressenten
zugänglich gemacht werden.

7.Ddt
Nächste Sitzung: Freitag, 10.03.2000, 14.00 Uhr, bei Frau Rabe, An der Petrikirche
5, Braunschweig. Tel. 1 86 32



AKTION ARBEITSLOSEN.ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors.: Christian Teichmann

Tel.: 05306/97 0216
2. Vors.: Reinhold Jordens-Höke

Tel.: 05364/88 77
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Protokoll der Vorstandssitzung am 1 0.03. 2000, 14.00 Uhr

Anwesend: Herr Teichmann, Frau Kuhlmann, Frau Ermerling, Herr Lorenz, Herr
Binder, Frau Camerer, Herr Jordens-Höke.

Protokoll: Frau Rabe.

1. Herr Teichmann berichtet vom Rechtsanwaltstermin bezüglich der Anderung im
Vorstand der AAA.

2. Frau Kuhlmann und Frau Schwaz haben die Kassenprüfung vorgenommen und es
gab keine Beanstandungen.

3. ZEPRA-Anfrage wurde zurückgestellt.

4. Das FASS-Programm wird ebenso wie alle anderen Landesprogramme auf seine
Effektivität überprüft. Die Kriterien für eine Qualitätssicherung werden derzeit er-
arbeitet.

5. Das Kapital auf dem Konto bei der EKK soll neu angelegt werden. Frau Ermerling
prüft neue Anlagemöglichkeiten. Vom Postgirokonto soll eine noch festzulegende
Summe auf das Konto der EKK übertragen werden. Der Haushaltsplan muß er-
stellt werden.

6. Zuschuß für den Diakonischen Beratungsdienst Goslar für Fahrtkosten wurde ab-
gelehnt. Bei Schaffung eines neuen Arbeitsplatzes wäre eine Bezuschussung mö-
glich. Herr Teichmann wird sich mit dem Diak. Beratungsdienst in Verbindung set-
zen.

7. Herr Grottian ist momentan im Urlaub. Herrn Jordens-Höke wird mit Semesterbe-
ginn Kontakt zu ihm aufnehmen.

L Der Zwischenstand der Arbeitsergebnisse der einzelnen AGs für die Synode wird
am 16.03. zusammengeführt. Hern Lorenz wird am 13.03. an der AG 3 teilneh-
men.

9. Herrn Ackermann vom Diakonischen Werk (zuständig für Erwerbslosenarbeit) soll
zur nächsten Sitzung der AAA eingeladen werden. Frau Kuhlmann stellt über Frau
Greve den Kontakt her.

10. Termin der nächsten Sitzung am 19.04.2000,8.30 Uhr, bei Frau Rabe, An der
Petrikirche 5, 381 00 Braunschweig.

.'/('. '? c/*,
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AKTION ARBEITSLOSEN.ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors.: Christian Teichmann

Tel.: 05306/97 0216
2. Vors.: Reinhold Jordens-Höke

Tel.: 05364/88 77

C

Protokoll der Vorstandssitzung am 19.04.2000,8.30 Uhr

Anwesend: Herr Teichmann, Frau Ermerling, Hen Binder, Frau Camerer, Herr Jor-
dens-Höke.

Protokoll: Frau Rabe

1. Die Veränderungen im Vorstand der AAA werden im Vereinsregister eingetragen.
Anerkennung auf Gemeinnützigkeit der AAA muß gestellt werden, außerdem müs-
sen die Spendenbescheinigungen aktualisiert werden.

2. Hinweis auf Veranstaltung des Diakonischen Werkes und der AWO am
10.05.2000 im Haus der Diakonie, Klostergang 66. Thema der Veranstaltung:
,,gefördert durch die Europäische Union - Soziale Projektideen mit EU-Geld umset-
zen."

3. Frau Ermerling hatzu verschiedenen Banken Kontakt aufgenommen. Das Termin-
geldkonto bei der Evangelischen Kreditgenossenschaft wird erhöht und für 1 Jahr
festgelegt. Weitere Geldan lagen werden ü berlegt.

4. Der Antrag von Hubeta e.V. wird diskutiert. Die Unterstützung für ein Jahr wird ge-
nehmigt. Erfahrungsbericht nach einem halben Jahr an die AAA e.v.

5. Kontakt zu Herrn Grottian ist vorhanden. Termin für ein Gespräch muß noch ge-
funden werden.

6. Gespräch über Themensynode: Arbeit der AAA und des Runden Tisches in den
Arbeitsgemeinschaften vorhanden. Wichtig ist, die Nacharbeit zu beobachten.

7. Stadtkirchentag in Braunschweig am 17.118.06.00 - iberlegungen zur Teilname
mit der Aktion Brückenbau - Kontakt zwischen Frau Kuhlmann und Frau Rabe.

8. Jberlegungen zur Teilnahme am Ev. Kirchentag - evtl. Kooperation mit ZEPRA.
9. Termin der nächsten Sitzung: 31.05.2000, 9.00 Uhr, bei Frau Rabe, An der Petri-

kirche 5, 38100 Braunschweig, Tel. 1 86 32. Zu dieserSitzung soll auch Herr
Eberwien, Geschäftsführer der gGmbH beim Diakonischen Werk eingeladen wer-
den.

ff,2r*/"1



Dial«onie

Diakonisches Werk - Haus der Diakonie - Klostergano 66 - 38104 Braunschweig

Aktion Arbeitslosen-Abgabe in
Braunschweig e.V.
Poststr.4

38162 Cremlingen 12.04.2000

... gefördert durch Mittel der Europäischen Union
Einladung zu elner lnformationsveranstaltung zu neuen nds. ESF-Förderprogrammen

Sehr geehrte Damen und Herren,

wenn man den Ankündigungen glauben darf, wird zwischen 2000 und 2006 so viel EU-Geld
wie noch nie in unsere Region fließen.

r Welche unserer sozialen Projektideen könnten dadurch vielleicht
realisiert, welche Anliegen aufgegriffen werden?

. Was gilt es bei der Antragstellung zu bedenken, wo und wie
müssen Anträge gestellt werden?

Diese Fragen sollen bei einer lnformationsveranstaltung, zu der der AWO-Bezirksverband
Braunschweig und das Diakonische Werk der Ev.-luth. Landeskirche Braunschweig e.V.
herzlich am

Mittwoch, 10.05.2000, 09.30 Uhr - ca. 13.00 Uhr

einladen, beantwortet werden. Die Veranstaltung richtet sich in erster Linie an Träger und
Praktiker/innen aus dem Bereich der Wohlfahrtspflege sowie an andere lnteressierte. Nähere
Hinweise entnehmen Sie dem beiliegenden Flyer.

Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu können und bitten um Anmeldung auf dem beilie-
genden Formblatt bis zum 05.05.2000.

Mit freundlichen Grüßen

I--lII

ZZ--Z*-r ,2.'*it -*,
Manfred Berner,
Direktor des Diakonischen
Werkes Braunschweig e.V

MichaelThomas Roy,
Geschäftsführer des
AWO-Bezirksverbandes
Braunschweig e.V.

t



ATRrISS:

Mit Auto:
A2, Abfahrt Braunschweig-Ost
B 248 (Berliner-Heer-Str. / Berliner Str.),
Straßenverlauf durch Volkmarode
und Gliesmarode folgen,
Kreuzteich passieren,
abknickender Vorfahrt folgen,
nach links auf Ebertallee einbiegen,
zweite Straße rechts einbiegen
(,,Haus der Diakonie" ist dort
ausgeschildert),
weiter geradeaus, durch den Torbogen
hindurchfahren,
hinter der Klosterkirche links befindet
sich das ,,Haus der Diakonie"

Mit öffentlichen Verkehrsm itteln :

nhof:
- Bus-Linie 19 bis Haltestelle

Kastanienallee,
- von dort mit Bus-Linie 13 oder 43 bis

Haltestelle Kreuzteich (Fußweg s. Karten-
ausschnitt)

Aus der Stadtmitte:
- Vom Rathaus mit Bus-Linie 13 oder 43

bis Haltestelle Kreuzteich
- bzw. Bus-Linie 18 bis Nehrkornweg

(Fußweg s. Kartenausschn itt)

rus Richtung A2
> von der 8248 llnks in den

)
VeRarusrlLTER:

Arbeiterwohlfahrt
Bezirksverband Braunschweig e.V
Peterskamp 21
38102 Braunschweig
Tel.: (05 31) 39 08 - 188
Fax.: (05 31) 39 08 - 108
Email: markurth@awo-bs.de

Diakonisches Werk der
Ev.-luth. Landeskirche
in Braunschweig e.V.
Klostergang 66
38104 Braunschweig
Tel.: (05 31) 37 03 - 130
Fax.: (05 31) 37 03 - 099
Email : migration.europa@diakonie-
braunschweig.de

...gefördert durch
Mittel der
Europäischen Union

)
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Soziale
Projektideen
mit EU-Geld

umsetzen
§

i".§
\.#qt

§

aus Richtung
lnnenstadl
-> Kastanienallee bzw.

Ebertallee folqen

I nform ationsve ranstaltu n g
zu neuen EU-Förderprogrammen
in Niedersachsen
am 10. Mai 2000

tä-I
Diakonie
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ln den Jahren 2000-2006 wird das Land

Niedersachsen Mittel in Höhe von insge-

samt 600 Mio. DM aus dem Europäischen

Sozialfonds (ESF) in Förderprogramme

fließen lassen. Diese decken ein Spektrum

von Qualifizierungsmaßnahmen für Arbeits-

lose über spezielle Maßnahmen zur lnte-

gration von Frauen in den Arbeitsmarkt bis

zu Nachmittagsangeboten an Schulen ab.

Zahlreiche Schwierigkeiten müssen jedoch

bei der Mittelbeantragung einkalkuliert wer-

den. Hierzu zählen eine ausgeprägte

Bürokratie sowie ein hoher Verwaltungs-

aufwand bei einem gleichzeitig hohen Maß

an Unsicherheit z.B. in bezug auf die Mit-

telverteilung.

Die Veranstaltung soll einen allgemeinen

Überblick über niedersächsische Förder-

möglichkeiten geben. Daneben soll in we-

nigen ausgewählten Schwerpunkten ein

vertiefter Einblick in Förderbedingungen,

Antragsmodalitäten und Auswahlkriterien

gegeben werden.

Venarusretrurucsonr:

Diakonisches Werk der
Ev.-luth. Landeskirche
Braunschweig e.V.
,,Haus der Diakonre"
Klostergang 66
38104 Braunschweig

PRocRaUUABLAUF:

09.30 Uhr Begrüßung
Manfred Berner,
Direktor des
Diakonischen Wefues
Braunschweig

09.45 Uhr Einführung
Lars Pallinger,
Referat Europa,
Diakonisches Werk
Braunschweig

10.00 Uhr Allgemeiner Überblick
über niedersächsische
Förderprogramme mit
ESF-Beteiligung

Herr Franz, Nieder-
sächsrsches M i ni ste rium
für Frauen, Arbeit und
Sozla/es

10.45 Uhr Rückfragen / Diskussion

11.15 Uhr Projektbeispiel
Michael Thomas Roy,
Geschäftsführer des
AWO-Bezirksverbandes
Braunschweig e.V.

12.00 Uhr Arbeitsqruppen.

Frauenförderung
F rau Traub, Landesbera-
fungsgese//schaft für
lntegration und
Beschäftigung mbH

Qualifizierung von
Sozial hilfeempfängern

Nds. Ministeium für
Frauen, Arbeit und
Sozla/es

Moornenoru:

Ulrich Markurth,

AWO-Bezirksverband Braunschweig e.V

Arunnel

Auf beiliegendem Formular

bis spätestens 05.05.2000
11.30 Uhr Pause



AKTION ARBEITSLOSEN.ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1 . Vors.: Christian Teichmann
Tel.: 05306/97 0216

2. Vors.: Reinhold Jordens-Höke
Tel.: 05364188 77

Protokoll der Vorstandssitzung am 31.05.2000, 9.00 Uhr

Anwesend: Herr Teichmann, Frau Ermerling, Herr Binder, Frau Kuhlmann, Herr
Jordens-Höke, Herr Lorenz.

Protokoll. Frau Rabe

1. Bericht von Herrn Binder über den Besuch der Mitgliederversammlung des Diako-
nischen Werkes. Herr Berner beschwerte sich als Opfer eine Kampagne gegen
seine Person. Der Referent des DW stellte die Zukunft der Wohlfahrtspflege und
damit die Auswirkungen auf die derzeitige Arbeit dar. Für ihn bedeutet Wertever-
mittlung und Effizienz keinen Widerspruch.

2. Frau Kuhlmann berichtet von einem Seminar von EFAS - ev. Fachverband für Ar-
beit und Soziales zum Thema: Qualitätsentwicklung. Um die finanzielle Förderung
von Arbeitslosenprojekte weiterhin im Landeshaushalt zu sichern, werden Quali-
tätsstandards zur Leistungsüberprüfung entwickelt. An dieser Erarbeitung der
Qualitätsstandards nimmt Frau Kuhlmann tei!.
Gute Entwicklung bei Erwerbslosen- und Beschäftigungsprojekte in den SOziger
Jahren. Seit den gOzigern werden die öffentlichen Gelder knapper und daher" der
,,Kampf' um die Töpfe härter Frau Kuhlmann stellt ein Buch vor: ,,Qualität in Be-
ratung und Therapie". Ziel der QE: Beratung soll kostenlos bleiben, eine be=
stimmte Mindestqualität muß vorhanden sein.
Frau Kuhlmann berichtet von ihr^em Besuch bei Herrn Eberwien. Seine ldeen von
der Arbeit mit Enve;"bslosen kommt denen von ,,A8" sehr nahe, d.h. die tlJert-

schätzung und die Eigenverantu.rcrtlichkeit der Erwerbslosen haben einen hohen
Stellenwert. Es gibt durch die Arbeit eine zusätzliche Ausgrenzung bzw. Generali-
sierung zu verneiden. Die Gründung der gGrnbH. fiel nur zeitlich zusarnrnen mit
den Prcblemen mit Herrn Huge. Da die Projektarbeit sich in den vergangenen Jah-
ren immer weiter ausdehnte, führ-te dies zur iberforderung sowohl inhaltlich als
auch f,nanziell der Kreisstellenarbeit - daher die Ausgliederung aus der Kreisstelle
und damit eine Verminderung des finanziellen Risiken.

3. Herr Binder legt eine Einladung zur europäischen Tagung in Berlin vom 26.-28.-
06.200 vor. Thema: ,,Führt die Marktorientierung sozialer Dienste zu sozialer Aus-
grenzung?" Diakonie mit der Europ. Kommission, Generaldirektion Arbeit und So-
ziales.

4. Die Förderung durch öffentliche Mittel wird in allen sozialen Feldern immer schwie-
riger. Einsatz der AAA bei Verlust der öffentlichen Förderung.

5. Nachfrage bei Herrn Eberwien - als nächster Termin ist der 21.06.2000, 10,30 Uhr
im Gemeindehaus Lange Str. 33/34 vorgesehen.

6. HerrEberwien hatfür den21.06.2000, 10.30 Uhr, Gemeindehaus Lange Str.33/34
zugesagt.

7 P*i<



Protokoll der Vorstandssitzung am 21. 6. 2000,11 Uhr

,dnwesend: Camerer, Ermerling, Jr:lrdens-Höke, Kuhlmann, Loreflz, Teichmann
G-ast: Eberwien, Diakonisches Werk

Herr Eberwien berichtet über die Urnstrukturierung des Diakonischen Werks. Man
hatte festgestellt, daß die Kreisstellen des Diakonischen Werks durch die von ihnen
betriebenen Unternehmen zu stark in Anspruch genornrnen wurden. Diese Betriebe
haben ja zum Teil besonders schwierige Mitarbeiter. Die Kreisstellen sollten durch
die Konstruktion einer,,GmbH entlastet werden, darnit sie ihre eigentlichen Aufgaben
besser wahrnehmen Eönnten. Es ging also nicht darurn, die {Jnternehrnen zu
zerschlagen. Die Kreisstellen bilden auch überwiegend- den Auf'sichtsrat der..,GmbH,
;odaf3 sie weiterhin Einfluß auf die Projekte haben. Eine'rGmbH ist orgarrisatorisch
einfacher als eine Stittung oder ein Verein. Der Geschäft§führer steuert zentral" Die
Projekte der Kreisstellen werden nach und nach von derlGmbH übernommen. Neue
Projekte sollen möglichst längerfristige Arlreitsverhältnisse bieten" Ein Vorteil
gegenüber der freien Wirtschaft ist, daß Werbung durch das Netz der
Kirchengerneinden leicht möglich ist. Von daher kornmen auch Vr:rschläge für neue
Frojekte. Die.TGmbFI kann ailch kleinere Aufträge annehrnmen, die freie
Unternehmen äbiehnen. Sie sucht zue.rst nach Arbeitsfeldern, dann nach dafür
geeigneten N4enschen und dann nach Fördertöpfen. Wer eine Idee hat, kann sich an
die-fimbH wenden. Sie sorgt dann für die Finanzierung.
I{eir Eberwien wird der AAA noch schriftliches Material zusernden.
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AKTI ON ARBEITSLOSEN-ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors.. Christian Teichmann
Tel.: 05306i97 4216

2. Vors.: Reinhold Jordens-Höke
Te|: 45364!8877
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Anwesend: Herr Teichmann, Frau Cammerer, Herr Lorenz.

Protokoll: Frau Rabe

1. Anfrage von Frau Ermerling: Kann die AAA im Predigerseminar eine ABM-Stelle im
Bibliothekswesen mit finanzieren, da das Landeskirchenamt alle ABM- Stellen ge-
kappt hat, weil diese Stellen nicht mehr zu 100 % bezuschusst werden. Es muß
geklärt werden, ob dies aufgrund der Satzung der AAA möglich ist und ob die
ABM-Stelle gewünscht wird. Frau Ermerling wird beauftragt, mit Herrn Rammler,
Direktor des Predigerseminars, Kontakt aufzunehmen.

2. Es wurden jberlegungen zur Unterstützung von Arbeitslosenprojekten angestellt:
wo kann die AAA finanzielle Unterstützung leisten oder ggfs. anbieten?

3. Bei Herrn Jordens-Höke nachfragen, wie der Stand der Verhandlungen mit Herrn
Prof. Grottian ist.

4. Bei Hern Fechner nach dem Ergebnis der Synode fragen, speziell zu den The-
men: ,,Zukunftsvisionen der Gemeindearbeit' und ,,Ehrenamtliche - Hauptamtli-
che,, und - wenn möglich - mit ihr klären, wo diese Ergebnisse veröffentlicht wer-
den.

5. Die Frage nach den Förderungsprinzipien in der nächsten Sitzung besprechen

6. Der Arbeitsvertrag zwischen der AAA und Frau Rabe wird in unbefristet umgewan-
delt.

7, Nächste Sitzung am Mittwoch, dem 27.09.2000, 9.00 Uhr, bei Frau Rabe, An der
Petrikirche 5, Tel. 1 86 32

/ Eek



AKTION ARBEITSLOSEN.ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4, 38162 Cremlingen

1. Vors.: Christian Teichmann

Tel.: 05306197 A21E
2. Vors.: Reinhotd Jordens-Höke

Tel.: A536418877

Protokoll der Vorstandssitzung am 27.A9.2000, 9.00 Uhr

Anwesend: Herr Teichmann, Frau Ermerling, Frau Kuhlmann, Herr Binder.

Protokoll: Frau Rabe

'1. Dem Antrag der Jugendwerkstatt Northeim auf einen Zuschuß für die Ergänzungs-
finanzierung der FAS-Stelle in Höhe von DM 5.000,-- wurde stattgegeben.

2. Die finanzielle Situation der Aktion Brückenbau wird schwierig, da durch Schwan-
gerschaftsvertretung erheblich Mehrkosten entstehen. Bei Bedarf wird die Aktion
Brüekenbau einen Antrag auf Mitfinanzierung der VertretungskosteR aR die AAA
stellen. Da ,,48" in den vergangenen 2 Jahren keinen Antrag stellte, wäre eine
U nterstützu ng möglich.

3. ,,AB' plant in Zusammenarbeit mit der gGbmH ein neues Projekt -,,Statt-Werke' -
das einen kurzfristiger Einsatz von Enrverbslosen im kirchlichen Bereich ermöglicht.
lnsbesondere für Arbeiten, die von den hauptamtlichen Mitarbeitern nicht erledigt
werden können. Die Arbeiten sollen im Rahmen von Aufiarandsentschädigungen
geleistet werden. Es muß genau geprüft werden, wieviel die Erwerbslosen dazu
verdienen dürten und daß keine bestehenden Arbeitsplätze dadurch getährdet
werden. Als Beginn der Erprobungsphase in Zusammenarbeit mit Herrn Eberwien
ist das Frühjahr 2001 vorgesehen. Fachliche und pädagogische Betreuung ist un-
bedingt erforderlich und wird durch ,fiB" geleistet. Zur weiteren lnformation könnte
,,4B" Kontakt mit dem Beratungsdienst Goslar aufnehmen, da für diesen Bereich
dort vielleicht Erfahrungen vorliegen. Die Projektierung erfolgt im engen Kontakt zu
mit Henn Eberwien von gGmbH des diakonischen Werkes. Die Unterstützung die-
ses Projektes durch die AAA würde einerseits die Zusammenarbeit mit der gGbmH
bedeuten, könnte aber für die AAA eine Möglichkeit sein, sieh in den Gemeinden
bekannter zu machen und damit zu einem neuen lnhalt finden. Der Vorstand der
AAA wird prüfen, ob dieses Beschäftigungsprojekt mit Mitteln der AAA gefördert
werden kann.

4. Die ldee, eine ABM-Stelle in der Bibliothek des Predigerseminars durch finanzielle
Unterstützung durch die AAA zu ermöglichen, wurde positiv aufgenommen. Die
Entscheidung über die Einrichtung einer ABM-Stelle muß noch erfolgen.

5. Die Neugestaltung des Faltblattes ist in Arbeit.
6. Nächster Termin - gleichzeitig Mitgliederversammlung - ist Donnerstag, der 30.

November 2000, 19.30 Uhr, Gemeindehaus St. Petri, Lange Straße 33134, Braun-
schweig.

\-
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Aktio n Arbeitsl ose n -Abga be
in Braunschweig e,V,

Christian Teichmann
Poststraße 4

38162 Cremlingen
Tel.: 05306/970216
Fax.: 05306/97O2LB

Dezember 2000

An die Mitglieder und
Spenderinnen und Spender
der Aktion Arbeitslosen-Abgabe

Liebe Spenderinnen und Spender der Aktion Arbeitslosen-Abgabe,

mit der Spendenbescheinigung für das lahr 2000 möchte ich Ihnen ganz
herzlich für die Unterstützung unserer Arbeit im zurückliegenden lahr danken.

Ich möchte Ihnen danken für Ihr Engagement für die von Arbeitslosigkeit
Betroffenen. Die in diesem Jahr zurückgehenden Zahlen in der
Arbeitslosenstatistik können uns nicht den Blick davor verschließen, dass
Arbeitslosigkeit und damit der Ausschluss vom privaten Efolg und von
sozialer Bestätigung in Deutschland noch immer ca. vier Millionen Menschen
und deren Fami!len betrifft.

Im Verlauf der letzten Jahre erkennen wir, dass eine gewisse
Umstrukturierung unserer Fördermaßnahmen eingetreten ist. Immer mehr
unterstützen wir Projekte mit relativ hohen Summen, weil öffentliche
Förderungen mehr und mehr zurückgefahren werden. Doch trotzdem ist es
gerade in dieser Phase des Umbruchs wichtig, dass wir für viele Projekte als
Zuschussgeber zur Stelle sind.

An dieser Stelle nochmals ein Dank für Ihre Zuwendungen, die wir
weiterreichen, und für Ihr Veftrauen gegenüber dem Vorstand der AAA, dass
die Mittel von Ihnen auch in Ihrem Sinn eingesetzt werden.

Mit den besten Wünschen für das Jahr 2001

(
t

Ihr

ffi /,'Q-, d, &"* 8{4.u-
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Welcher Weg führt aus der Arbeitslosigkeit? Politiker und Tarifparteien stehen in der Pflicht -
aber auch Kirchen und Wohlfahrtsverbände haben eine beschäftigungspolitische Verantwortung
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VON PEIER GßOITIAN

McnJchen waren im lcütcn Monat arbcitslor gcmcldct

Das Bündnis fi)r Arbeit setzt auf eine
»b es ch öfii gung s oientierte Tarifp olitik«.
Ein Politikwissenschaftler erkliirt, w as

das fiir den öffentlichen Dienst und
die Kirchen bedeutet. Ein Ministerprä-
sident sagt, wiesö ihm diese Botsihafi

Mut macht. Berliner Arbeitslose
erzöhlen, uarum sie sich lieber selber

helfen. Und die Demographie wirft ein:
Es kommt olles ganz anders!

Um Antwort wird gebeten

I Kirchen und Wohlfahrtsveöän-
de habcn einc gutr Tnditiorl sich
Er Emröslox und Ame tiuu-
s<lzcn. IhR Amutsbcrichtc sind
h(h geachtct, dic brchlichcn Vcr-
öffcntlichunScn zur Aö<itslosi8-
Lcit werden dislutirrL Abcr wcnn
a um b«häftigrlngspolitischc
Stntcgicn in drn Tarifoerhandlun-
gcn gcht, dann ist Yon Wohlfahrts-
verbändrn und Kirchen in dcr Rc-
grl nich6 zu höRn: Man sei rben
tcin Tarifuartncr, min *i kcinc
staeÜichc lNtitution" 6 sci $wie-
rc viclc gau ander.

Di( so rcderr5 jammcm abcr
nach dcB Endc dcr Tarifocrhand-
lunßen 0bü die unrclidarische,
unchristlichc Wagenburg öffcnüi-
chcr Dicnsl, die jdzt dazu &inge,
dil Ergebnis mr dir Woilfahrts-
vcöInde und Kirchcn in ctwa zu
übernrhmcn. V{cr hindert abcr Kir-
chcn und Wohlfahrtsvröändc,
sich zu Wort zu meldtn - und
s(lbst b«häftigungspolitirh al-
tiv zu wcrdcn?

Wcnn Bundckanzler Schrödcr,
Bund_ainnenministcr Schily und
dcr OTv-Vositzrndc Mai die Be-
rhlilsc ds lcutcn Bündnis-Rir-
Aöcit-G6prächs emst nähmcn,

dann mü$tcn sie dic bishcr br-
Lannt Sewordcncn chcr 0-aditio-
nrllen VoöeRitungctr zur Tarif-
rundc 2000 im öfTentlichen Dirnst
stopprn. Dcr Bündnis-Tcxt spricht
sich rindeutig darur aus, drn zur
Vcrngung skhcndcn VcrteilunSs-
spiclnum vonongig frir b6chäfti-
gungspolitischc Vcrrinbarungen zu
nutzen: Voßcitiga Ausxhciden
aus dcm Bcrufslcbcn soll ebenso
angestrcbt werdcn wir cinc ver-
stärkte Nurzung der Altrstcilzeit.

Dic Bundorcgicrung wird ihnr-
scits Echtrcitig dic zwätzlichrn
goctzlichcn, zcitlich bcfrinctcn
Vonwtzungrn rur Umrrung
solchcr Vcrcinbarungrn xhaflen -
so hci8t 6 wcitcr im Text Und
schlic0lich sollcn Aötitsztit-Kon-
tcn und tine attnktiverc Tcilzcit-
aöeit in dcn nächstcn zwei JahRn
Gcgcnstand tarifornnglichcr Vcr-
cinbarungcn wcrdcn.

Auf cinr vomngig bachäfti-
gungsstiftcndc TarifstBtegic sind

iH il*'"11 :fil oii'oäll,'l
shaRcn ÖTV und DAG odcr der
Dcutschc Bamtcnbund bishcr vor-
b<rcitct. Alle rden voo ncurn Al-
bcitsplätzcn, lcgcn abcr ihrc Tarif-
rtnteSicn 9.rl, das ncuc Ar-
b(itsplltzc strolruRll und macht-
politirh cher vtrhinden wtrden.
Alle Stmtegicn warcn bishcr pri-
mtr ruf eincn Jnllationswgleich
plü' .usgdicht(t

Rol-Griln wolltc dcn bishcilgen
Fordcrungcn von vicr Prczent
nicht cntspltchcrL v<rmgt nach al-
Itn Informationen rbs übcr keine
b«hrftigungsfördcmde Trri Soli-
til. wte lm Bündnlr fur Arbcit ver-
langt Dic ÖTV hat clne vcmutlich
lcicht obcr dic vld Prczent hi-
naugrhode Fordcrung crhobcn
mit rinem Ost-West-Stufcnplan Er
dic Anglcichung dcr Einkommens-
und Arbritsbcdingungen.

Wenn du Bilndnis-G6prlchscr-
gcbnis nur cincn PfifFcrling wtrt
ist dann Eilscn jctzt dic Tarif-
stBtcgicn ncu ausgcrichtct wcr-
dcn. Nicht nur dic tnditionclltn
Tarifpartcitn müsen umdcnkcn,
sndcm auch die Kirchen, WohI--
fahrtsvcrbändc, Stiftungcn und

I

toto: Mrdina licng.$*h

Non-Prcfrt-Organisation(n, dic
ihn Bdhäftigungsvcrhältnis
drn Prinzipicn nach auf dcn öf-
fcnuichcn DicNt au5richtcn. Wtnn
c dcn Hauch cincr Chana gibt,
dann müslc die Bewcgung von
Rot-Griln als dcD Vcrhandlungs-
führr dcr öffrntlichrn Aöcitgebcr
ausgchen. Schröder und Schily
L6nnrn 6 sich cigentlich nicht
lcistcn, dic andcrcn Bnnchcn und
Dicnrtlcistungcn zu cincr bc*häf-
tigungsßrdcmdtn Tarifpolitil zu
drängcn und im cigeDtn Tarifbt-
rcich cxakt d.gcgen zu vcEtolkn.
zumindGt rinc gcmirhtc Stntc-
gie Yon B«häftigtrngsbbau und
ncucn Aöcitsplätren mä$tc angc-
grngcn wcrdcn. War lönntc ins
WerL gGctrt ürdcn7

Nach Radikalilät Smrdnct, cr8c-
ben sich im Sinnc dcr Emuntc-
rung im Bündnis für Aöcit drci
Stntrgirn, dic sogar zum Tcil in-
tcgEüoEfähi8 grmacht wcrdcn
könntcn:
o Allc B«häftigtrn d6 öffcnl-
lichcn DicNt6 crhalten ein Mchr
an frcicr Zcit von cincr Wmhc im
Jahr, müscn sich mit cincr ralcn
Nullrunde ohnc Inflationeusglcich
zufricden gcbcn, finauicrcn eb<r )

;

t
t
t

I
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)l mit dieser solidarischen Umver-
teilung von drei Prozent über zwei
Jahre mit 10,2 Milliarden Mark zu-
sätzlich mindestens circa 200 000
Voll- und Teilzeitarbeitsplätze im
weitesten Sinne des öffentlichen
Sekton (es ist auch ein Tarifuertrag
vorstellbar, der die unteren Einkom-
mensgruppen von der realen Null-
runde ausnimmt). Das Rechenmo-
dell geht von 345 Milliarden Mark
Personalkosten (1998) von Bund,
Ländem und Gemeinden aus. Die
reale Nullrunde würde bei Voll-
oder Teilzeitstellen zu Stellenkos-
ten von je 50 000 Mark jährlich
mehr als 200 000 Stellen ergeben.
Schließen sich Kirchen und Wohl-
fahrtsverbände an, wären circa
300 000 neue ArbeitspläEe insge-
samt rcalistisch.
tr Statt des Inflationsausgleichs
plus, der sich auf etwa drei Pro-
zent summiert, wird nur ein realer
Inflationsausgleich vereinbart, und. .

die eingesparten Mittel (3,4 Mil-
liarden Mark) fließen in eine ver:
nünftige und funktionierende Al-
tersteilzeit im öffentlichen Dienst. -
Öffentliche Arbeitgeber und Ge-
werkschaften schweigen schamhaft
über die bisherige Altenteilzeitre-
gelung, weil sie nicht funktioniert.
Kein öffentlicher Arbeitgeber kann
seine Bediensteten mit 83 Prozent
des Gehalr in den Ruhestand
schicken, weil er so keine neue
Stelle finanzieren kann. Das AI-
tersteilzeituodell ist demnach nur
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Dieses muss für öffentliche Arbeit-
geber und Gewerkschaften kalku-
lierbar sein und von der Öffent-
Iichkeit verstanden werden.

Deshalb ist zum Vertrauens-
schutz der Arbeitnehmer und Ar-
beitrchmerinnen im Tarifoertrag
eine Cash-Klausel vorzusehen. Da-
mit ist eine Lohn- und Gehalts-
erhöhung in Höhe des Inflations-
ausgleichs gemeint, die automa-
tisch eintritt, sofern sich öffent-
liche Arbeitgeber .und Gewerk-
schaften nicht auf die Vorschläge
zur solidarischen Arbeitsumvertei-
lung und zu neuen Arbeitsplätzen
auf den Konkretisierungsebenen
einigen können. Eine solchö Klau-
sd schützt emst semeinte Solidari-.
tät und fördert einen produktiven
Eini gungszwangf der Tari$arürer.

Es ist demnach nicht so, dass die
bescheidenen Vereinbarungen im
Bündnis für Arbeit nicht den Stoff
für ganz kleine Revolutionen in
den .Tarifuerhandlungen des öf-
fentlichen Dienstes bieten könnten.
Schröder und Schily mässten den
Beweis antreten, dass es zwischen
Bündnis für Arbeit und der Strate-
gie der öffentlichen Arbeitgeber
eine Glaubwürdigkeitsbräcke gibt
Undrdie Kirchen und Wohlfahrts-
verbände mässten heraus aus ihren
Hasenfurchen, in denen sie nur ab-
wartgn, bis das Tarifgewitter vor-
beigezogen ist

Was hätten wohl die Kirchen ge-
machg wenn sie - wie einmal von

der SPD seplant und nicht einge-
halten - am Verhandlungstisch des

Bündnisses frir Arbeit gesessen

hätten? Einmal abgesehen davon,
dass sie kaum darauf vorbereitet
gewesen wären - sie hätten ihre
Stimme für neue Arbeitsplätze in
irgendeiner Weise erheben müssen.
Diese Pflicht steht jetzt an, ftir die
Kirchen und Wohlfahrtsverbände, r,

bei denen circa zwei Millionen
Menschen arbeiten - und in vielen
Projekten Erwerbslose gesellschaft -
lich sinnvoll arbeiten könnten.

0der gibt es nur ein institutio-
nelles Interesse an sich selbst, sind
En,rerbslose nur das Tränenpoten-
tial für eine sonst versteinerte Po-
litik? Arbeiterurohlfahrt, Caritas,
Diakonisches Werh Deutscher Pa-
ritätischer Wohlfahrtsverband,
Deutsches Roteb Ikeuz - es wäre
Zeit zu einer beschäftigungspoliti-
schen Wortmeldungl

Jobsuche: Wer wird gebraueht?

flotEumachen, wtnn eineneits die
Abgangsbedingungen weniger üp-
pig ausgestaltet werden und das
Gdd für neue Stellen aus dem Ta-
riftopf finanziert werden kann.
tr Der öffeutliche Dienst könnte
aus dem Topf des realen Infla-
tonsausgleichs (3,4 Milliarden
Mark) eine familiengercchte Teil-
zeitarbeit anbieten, die Teilzeit
nidrt mehr besüafr sondern im
Sinne des Bündnis-Papiers tat-
sächlich attraltiver macht Ein-
kommenwerlust und Zeitgewinn
müssen in der Summe frr den Be-
schäftigten positiv wirken, zum
Beispiel indem eine zehnprozen-
tige Arteitszeitvertürzung mu zu

Foto: Martina Hengebaeh!OKER

einer dreiprozentigen'Nettolohn-
minderuug fthrt Das Angebot
könnte sowohl für vorhandene
Stellen als auch für neu einzurich-
tende ArbeitspläEe gelten. Der öf-
fentliche Dienst hätte die Chancg
Schrittmacher für eine neue fami-
liengerechte Aöeitszeit zu werden.

Alle drei Vorschläge bedürfen
einer wasserdichten Konstruktion
von Verzicht und der Schaffirng
neuer ArbeitspläEe. Dieser neue
Typus von Tarifuertag weckt
Angste und Befürchtungen. Auch
wenn solidarische Arteitsumver-
teilungsmodelle mehrheibfldhig
scheinen, bedarf es doch eines be-
hutsamen Aushandlungsmoddls.

,lt
Peter
Grottian
ist Hochschul-
lehrer om Otto
Suhr lnstitut für
Politikwissen-
schoft der FU

Berlin

Foto: dpa
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Hoffrrungszeichen oder Vorbotin einer Krise?
\t^.h {iih't dic 4Fmnflrenhisehe Fntwicklunq zu einer Fntlestunq auf dem Arbeitsmärkt - aber ihre langfristigen tolgen könnten verheerend sein



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4, 38162 Cremlingen

1. Vors.: Christian Teichmann
Tel.: 05306/97 0216

2. Vors.: Reinhold Jordens-Höke
Tel.: 0536418877

Protokoll der Mitgliederversammlung am 30.f 1.2000

Anwesend: Herr Teichmann, Frau Kuhlmann, Herr Lorenz, Frau Dr. Camerer, Frau
Schöning, Frau Mohr.

Protokoll: Frau Rabe

1. Protokoll der Mitgliederversammlung 1999 wird vorgelesen und genehmigt.
2. Vorstellung der geförderten Projekte 1999, Jahresrückblick. Die Bekanntheit der

AAA soll verstärkt werden, um auch in den Kirchengemeinden Förderungsmöglich-
keiten aufzuzeigen. Die öffentliche Förderung wird immer schwieriger und kompli-
zierter. Referat von Herrn Lorenz über Stellenplan-Budgetierung in den Kirchen-
gemeinden. jberlegungen, ob die AAA reduzierte Arbeitsplätze unterstützen kann.

3. Herr Teichmann berichtet über die Situation in der Propstei Helmstedt.
4. Jahresabschluß 1999 vorgelegt. Der Freistellungsbescheid für die Jahre 19971981

99 wurde vom Finanzamt Braunschweig am 24.11.2000 erteilt.
5. Die Kassenprüfung für das Jahr 1999 hat stattgefunden. Die Kassenprüferinnen,

Frau Kuhlmann und Frau Schwarz hatten keine Beanstandungen. Entlastung wur-
de einstimmig erteilt. Frau Kuhlmann und Frau Schwarz wurden als Kassenprüfe-
rinnen wieder gewählt. Herr Lorenz stellt den Finanzplan 2000 vor. Zustimmung
einstimmig erteilt.

6. Der Antrag der Aktion Brückenbau in Höhe von DM 1 1.000,-- zur Finanzierung des
FAS-Antrages (Förderprogramm des Landes Niedersachsen für Erwerbslosen-
initiativen) und um einmalige Unterstützung des Mutterschaftsgeldes in Höhe von
DM 5.500,-- wurde einstimmig genehmigt.

7. Dem Antrag der Landesarbeitsgemeinschaft der Arbeitslosenprojekte für Enruach-

sene in Niedersachsen (ZEPRA) um einen Personalkostenzuschuß für das Jahr
2000 in Höhe von DM '1.500,-- wurde einstimmig stattgegeben.

8. Der gemeinnützige Verein HUBETA erhält für die stundenweise Beschäftigung
von zwei arbeitslosen Männern einen weiteren Zuschuß in Höhe von DM 3.600,--

*. Termin der nächsten Vorstandssitzung ist Mittwoch, der 17.01.2001 um 9.00 Uhr
bei Frau Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel. 1 86 32

7.onlu



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors. Christian Teichmann
Tel.: 05306197 0216

2. Vors. Reinhold Jordens-Höke
Tel.: 05364188 77

Prinzipietl kann die AAA nur auf Anfragen reagieren und keine eigenen Projekte initi-
ieren. Trotzdem stellt der Vorstand eigene iberlegungen an und nimmt auch selbst
Kontakt zu Menschen aul die Pro,iekte zur Beschäftigung von Arbeitslosen planen,
wenn er davon errährt. Anregungen von Seiten der Mitglieder sind willkommen.

Hier einige Beispiele der von der AAA geförderten Projekte

lm Jahr 2A0O erhielten wir eine Anfrage des gemeinnützigen Vereins Hubeta in
Braunschweig, der sich auf dem Gebiet der ambulanten Alten- und Krankenpflege
und hauswirtschaftlichen Versorgung betätigt. U.a. beschäftigt Hubeta auch stunden-
weise Arbeitslose, die wegen geistiger und körperlicher Einschränkungen sonst kaum
Arbeit finden. Diese Beschäftigung haben wir mit DM 3.600,-- unterstützt.

Die Landesarbeitsgemeinschaft für Arbeitslosenprojekte für Erwachsene in Nieder-
sachsen, zu der wir auch gehören -ZEPRA- konnten wir mit einem kleinen Zuschuß
von DM 1.500,-- unterstützen, als dort überraschend eine Finanzierungslücke auftrat,

Gewichtiger fiel unsere Hilfe für die ,,Aktion Brückenbau" in diesem Jahr aus. Um in
das Förderprogramm des Landes Niedersachsen für Erwerbsloseninitiativen aufge-
nommen zu werden, muß,Aktion Brückenbau" noch andere Mittel nachweisen. Ne-
ben den von der Landeskirche genehmigten DM 40.000,-- stand noch eine Summe
von DM 16.000,-- aus, die die AAA beibringen konnte.

Ein ähnlich hoher Zuschuß von DM 16.350,-- konnte der Braunschweiger Bibelge-
sellschaft gewährt werden. Es ging darum, die Stelle des Betreuers der Ausstellung
der Bibelgesellschaft in der Martinikirche in Braunschweig, die lhnen sicher bekannt
ist, noch um ein Jahr zu verlängern. Dadurch kann die Ausstellung noch einen neuen
Schwerpunkt erhalten und der gut eingearbeitete Religionspädagoge ein weiteres
Jahr beschäftigt werden. Da ein Teil der bisherigen Zuschüsse wegfällt, hat die AAA
die Stelle mit einem Betrag von DM16.350,-- weiter gesichert.

Und schließlich können wir dieses Jahr mit einem Zuschuß davon DM 15.000,-- dazu
beitragen, daß die Stelle einer Projektleiterin für Angebote des Amtes für missiona-
rische Dienste und für Meditationsangebote der Propstei Braunschweig, speziell in St.
Katharinen, noch um ein Jahr verlängert wird.

Leider kommt es häufiger vor, daß sich Projekte, für die wir Zuschüsse bereitgestellt
hatten, im letzten Augenblick wieder zerschlagen, weil andere Geldgeber ihre Zusa-
gen zurückziehen.

Jahresrückblick 2000



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 2001 



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremiingen

1. Vors.: Christian Teichmann

Tel.: 05306/97 0216
2. Vors.: Reinhold Jordens-Höke

Tel.: 05364/88 77

Protokoll der Vorstandssitzung vom 17 .01.2001

Anwesend: Herr Teichmann, Herr Binder, Frau Dr. Camerer, Herr Jordens-Höke
Protokoll: Frau Rabe

Das Protokoll der Mitgliederversammlung am 30.1 1.2000 wurde mit der Anderung
,,einmalige Unterstützung bei Zahlung des Mutterschaftsgeldes" genehmigt.

1. Der Antrag von Frau Hasselbach - Unterstützung der Existenzgründung - kann
durch die AAA aufgrund der Satzung nicht genehmigt werden.

2. jberlegungen zur Verwendung der Spendengelder: die Förderung kirchlicher Ar-
beitspiätze soll verstärkt werden, durch mehr Präsenz der AAA. Soziale Dienste im
Bereich der Kirchengemeinden unterstützen. Möglicherureise ist die Förderung ei-
nes festen Arbeitsplatzes auf Zeit möglich.

3. Die AAA kann nur auf Anfragen reagieren, nicht selbst agieren, um Projekte zu
fördern. iberlegungen zur Förderung des theologischen Nachwuchses. Förderung
von gekürzten Pfarrstellen? jberlegungen zum Einsatzbereich und auch über den
Zeitraum der Förderung. Auch im Bereich des Amtes für Missionarische Dienste ist
eine Förderung möglich, Kontaktaufnahme über Frau Ermerling. Pastor Binder
nimmt mit Pastor Burckhardt Kontakt auf, um über die weitere Förderung des Ar-
beitsplatzes einer Bürokraft zu sprechen. Außerdem wurde auch über die Kontakt-
aufnahme zu Frau llsabe Schwarz gesprochen, wegen Förderung möglicher Pro-
jekte in ihrem Arbeitsbereich. Pastor Jordens-Höke wird weiterhin mit Prof. Grot-
jahn in Verbindung bleiben.

Nächster Termin derVorstandssitzung: Mittwoeh07.03.2001, 16 Uhr, bei Frau Ra-
be, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel. 1 8632

.--7; '1)
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AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors.: Christian Teichmann

Tel.: 05306197 0216
2. Vors.: Reinhold Jordens-Höke

Tel.:0536418877

Protokol I der Vorstandss itzu n g vom 07.03.200 1

Anwesend: Herr Teichmann, Herr Binder, Frau Dr. Camerer, Herr Jordens-Höke,
Frau Kuhlmann, Frau Ermerling, Herr Lorenz., Frau Bischoff.
Protokoll: Frau Rabe

1. Frau Bischoff stellt den Entwurf des Faltblattes der AAA vor. Anderungen und Kor-
rekturen werden besprochen. lnformationen über die Arbeit der im Faltblatt vorzu-
stellenden Projekte sollen eingeholt werden. Her Teichmann wird sich mit Hubeta
e.V. in Verbindung setzten. Jberlegungen zu einer Anderung des Logo. Bilder aus
der Arbeitswelt - die Verwendung im neuen Faltblatt finden sollen - sind schwer zu
finden. Wichtig ist, die Genehmigung zur Veroffentlichung einzuholen. Die Bezah-
lung der Arbeit von Frau Bischoff wurde besprochen: Entlohnung arvischen DM
50,-- und DM 1.500,-- und die tatsächlich entstandenen Ausgaben für Material
usw.

2. Frau Ermerling berichtet von einem Projekt im Bereich Heimburg/Blankenburg und
fragt an, ob eine Unterstützung der Arbeit durch die AA/q möglich ist.

3. Jber eine Kontaktaufnahme mit dem Amt für Missionarische Dienst wurde gespro-
chen. Frau Ermerling wird mit Frau Kuhlmann Kontakt zu Pastor Hennig oder Pa-
stor Kollmar aufnehmen.

4. Es wurde überlegt, Herrn Weesemann auf Honorarbasis anzustellen - nach Rück-
sprache mit Pastor Cornelius Hahn - im Bereich Spezialvikariat Kindergottesdienst,

5. Frau Dr. Camerer berichtet von einem Vortrag von Herrn Berner über Gemeinnüt-
zigkeit. EU-Richtlinien spielen auch im kirchlichen Bereich eine Rolle, vor allem
Dingen auf dem sozialen Markt herrscht ein großer Verdrängungswettbewerb.

6. Frau Kuhlmann berichtet von der Pauschalierung im Bereich der Sozialhilfe. Das
Sozialamt Wolfenbüttel wird diese Pauschalierung anwenden, Braunschweig nicht.

Nächster Sitzung ist am Mittwoch, dem 16.05.01, 16.00 Uhr, bei Frau Rabe, An der
Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 0531 11 86 32

Bitte entschuldigen Sie, daß das Protokoll lhnen jetzt erst zugeht, aber ich war im
Krankenhaus und anschtießend noch krankgeschrieben. Jetzt bin ich wieder im
Dienst.



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4, 38162 Cremlingen

1. Vors.: Christian Teichmann

Tel.: 05306/97 4216
2. Vors.: Reinholci Jordens-Höke

Tel.: 05364/88 77

C

Protokoll der Vorstandssitzung vom 16.05.2001

Anwesend: Herr Teichmann, Herr Binder, Frau Dr. Camerer, Frau Kuhlmann, Frau
Ermerling, Herr Lorenz.

Protokoll: Frau Rabe

Das Protokoll vom 07 .03.2001 wurde mit folgender Anderung zu 1. genehmigt:
Die Entlohnung von Frau Bischoff liegt auischen DM 500,-- und DM 1.500,--
1. Nachricht von Frau Bischoff: Neugestaltung des Faltblattes und Logo weiter in Ar-

beit. Die Beschaffung von Bildmaterial für das Faltblatt ist sehr schwierig. Frau
Kuhlmann wird versuchen Fotos vom Designer, der für die Aktion Brückenbau ein
neues Faltblatt mit Bildern entwickelt, auch Bilder für die AAA zu erhalten. Bei Pa-
stor Ulrich Adrian soll angefragt werden, ob er Bilder für die AAA anfertigen
möchte/kann. Mitteilung von Frau Kuhlmann: Fotos können nicht zur Verfügung
gestellt werden.

2. Frau Ermerling berichtet von einem Gespräch mit Pastor Hennig über eine Förde-
rung durch die AAA im Bereich Kirchenpädagogik. Beide sehen dies als sinnvoll
an. lm September läuft die ABM-Stelle für die Erlebnisausstellung ,,Kinder in der
Bibel' aus. Um die Weiterführung dieser Ausstellung sicherzustellen, wird Frau
Ermerling wird Pastor Meyer von der Braunschweiger Bibelgesellschaft Kontakt
aufnehmen - gedacht ist an folgende Regelung: % Stelle für die Ausstellungsarbeit
und 7, Stelle für die Anstellung im Bereich Kirchenpädagogik. Als Anstellungsträ-
ger sind vorstellbar: Kirchengemeinde St. Martini oder die Propstei Braunschweig.
Sollte dies nicht möglich sein, dann das Amt für Religionspädagogik, Ll(A Wolfen-
büttel. Frau Ermerling wird versuchen, die Stellenbeschreibung des jetzigen Stel-
leninhabers und die von der St. Andreasgemeinde, Braunschweig, zu erhalten um
eine aktuelle Beschreibung des Arbeitsplatzes auszuarbeiten. Es wurde auch über
die Kontaktaufnahme zum Arbeitsamt gesprochen - zLtr lnformation, welche Mög-
lichkeiten der evtl, Stellenbesetzung sich in diesem Bereich ergeben können.

3. Herr Binder wird sich mit dem Stadtkirchenverband Goslar in Verbindung setzen,
um mitzuteilen, daß die AAA die Möglichkeit hat, die Arbeit der Kirchenpädagogin
zu unterstützen - auch eine Erhöhung der derzeitigen Stundenzahl ist vorstellbar.

4. Antrag von Frau Ermerling die AB-Maßnahme ,,Stufen des Lebens" zusammen mit
der Stiftung der Katharinengemeinde zu unterstützten - auf die Dauer von 2-3 Jah-
ren. Grundsätzliche Zustimmung - für 1 Jahr auf jeden Fall. Der Antrag muß vom
Anstellungsträger gestellt werden. Förderung in Höhe von DM 10.000,-- pro Jahr
ist möglich. Frau Ermerling wird mit Dr. Ludewig Kontakt aufnehmen.

5. Anfrage des Umweltzentrums Braunschweig, nach Unterstützung der Restfinanzie-
rung einerABM-Stelle durch die AAA. Förderung ist möglich. Herr Teichmann wird
dies dem Umweltzentrum mitteilen.

6. Termin der nächsten Vorstandssitzung: Freitag, 29.06.0{, 14.00 Uhr, bei Frau
Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel. 0531/1 86 32

7,2*



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors.: Christian Teichmann

Tel.: 05306/97 0216
2. Vors.: Reinhold Jordens-Höke

Tel.: 05364/88 77

Protokoll der Vorstandssitzung vom 29.06.200J

Anwesend. Herr Teichmann, Herr Binder, Frau Dr. Camerer, Frau Kuhlmann, Frau
Ermerling.

Protokoll: Frau Rabe

1. Kassenprüfung
2. Anträge
3. Arbeitsplatz Kirchenpädagogik in Goslar
4. Arbeitsplatz Kirchenpädagogik Braunschweig

Zu 1.: DW-Spende muß in Jbenrveisung der Landeskirchlichen Kollekte geändert
werden. Kassenprüfung durch Frau Kuhlmann und Frau Schwarz ohne Beanstan-
dungen.
Zu 2.: Vom Umweltzentrum Braunschweig ist bislang noch kein Antrag auf Förderung
eingegangen.
Dem Antrag zur Restfinanzierung einer ABM-Kraft für den Gemeindedienst des Ev.-
luth. Missionswerkes in Niedersachsen und den Besuchs- und Beratungsdienst der
St. Johannes-Gemeinde in Höhe von DM 8.641,60 wird stattgegeben.
Die Aktion Brückenbau erhält zur Finanzierung des FAS-Antrages 2002 eine Unter-
stützung in Höhe von DM 16.000,--
Der Antrag zur Unterstützung der AB-Maßnahme ,,Stufen des Lebens" muß noch ge-
stellt werden. Frau Ermerling wird bei Pastor Dr. Ludewig von der St. Katharinen-Ge-
meinde nachfragen.
Zu 3: Antrag auf Förderung wurde in das Jahr 2AO2 zurückgestellt.
Zu 4: Der SAM-Arbeitsplatz für die Ausstellung der Braunschweiger Bibelgesellschaft
in der St. Martinikirche wurde um 1 Jahr (bis zum 30,09.2002) verlängert. Der Vorsit-
zende der BBG, Pastor Meyer, stellt einen Antrag auf Unterstützung zur Finanzierung
dieses Arbeitsplatzes in Höhe von DM 16.350,--. Der Vorstand der AArA s{irnrnt die-
sem Antrag zu.
Hinweis auf Termine aus dem Semesterprogramm der ESG:
ZUKUNFT DER ARBEIT
,,Lebensqualität durch Arbeitsreduzierung - zugleich ein Konzept gegen die Massen-
arbeitslosigkeit?" - Referent: Prof. Dr. Peter Grottian, Otto-Suhr-lnstitut für Politikwis-
senschaft, Berlin, am25.10.20A1, 19.00 Uhr in der Ev. Studentengemeinde, Pok-
kelsstr. 21
und
,,Die Zukunft derArbeitsgesellschaft'- Referent Udo Klitzke, Erster Bevollmächtigter
der lG Metall Braunschweig, am 17.01.2002, 20.00 Uhr (?) in der Katholischen Hoch-
schulgemeinde, Schleinitzstr. 1 7
Termin der nächsten Vorstandssitzung: Mittwoch, 05.09., 18.00 Uhr, Gemeinde-
hdu$ St. Petri, Lange Str.33/34, da ich vom 04. - 06.09, zu einer Fortbildung auf
därl'lessenkopf bin.
ln dÖr Zeit vom 20.09. - 09.'10 möchte ich einen Teil meines Tarifurlaubes nehmerl.

\-



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremiingen

1. Vors.: Christian Teichmann

Tel.: 05306/97 OZ i6
2. Vors.: Reinhoid Jorciens-Höke

Tel.: 05364/88 77

a

Protokoll der Vorsta ndssitzu ng vom 06. 09.200 f

Anwesend: l-ierr Teichmann, Herr Binder, Frau Dr. Camerer, Frau Kuhimann
Frau Ermerling

Protokoii: Frau Rabe

Die ABM-Stelie fur den Gemeindedienst des Ev.-luth. Missionswerkes in Niedersach-
sen und den Besuchs- und Beratungsdienst der St. Johannis-Gemeinde wurde ge-
strichen, somit wirci die Restfinanzierung nicht benötigt. Der bereits überwiesene Be-
trag in Höhe von DM 8.641,60 wird zurückerstattet.

Frau Ermerling erkundigt sich bei Pastor Meyer, Braunschweigische Bibelgesell-
schaft, nach einer evtl. Finanzierungsänderung der Stelle des Ausstellungspädago-
gen.

Für die Unterstützung des Arbeitsplatzes ,Stufen des Lebens" muß ein neuer Antrag
gestellt werden, der einen genauen Finanzierungsplan enthält. Brief an Pastor Dr,
Ludewig von der St. Katharinen-Gemeinde mit der Bitte, diesen neuen Antrag mög-
lichst bald einzureichen.

Dem Antrag des Diakonischen Beratungsdienstes Goslar auf einen Zuschuß beim
Kauf eines Gabelstaplers kann nicht entsprochen werden.

Einladungen zum ,,Runden Tisch" an Pastor Kopisch, dem neuen Vorsitzenden des
Pfanerausschusses.

Termin der nächsten Vorstandssitzung: Freitag, 16.11,2A01,14.00 Uhr, bei Frau
Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 05311186 32



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors.. Christian Teichmann
Tel.: 05306/97 0216

2. vbrs.: Reinhold Jordens-Höke
TeL: A536418877

Protokoll der Vorstandssitzu n g vom 16.1 1 .2A01

Anwesend: Herr Teichmann, Herr Binder, Frau Dr. camerer, Frau Kuhrmann
Frau Ermerling, Herr Jordens-Höke.

Protokoll: Frau Rabe

1. Einiadung an Herm Pallinger, DW, zur Mitgliederversammlung derAAA am
28.11.2AA1. Herr Pallinger hat zugesagt. Er ist Koordinator von Enrverbslosenpro-
jekten, Erwerbslosenunterstützungsvereinen, Erwerbslosenberatung und -
betreuung.

2. Frau Kuhlmann berichtet von dem Projekt ,,Gate" in Hamburg. Diese Projekt be-
fasst sich mit unterschiedlichen Arbeitseinsätzen und Arbeitsumfang von Langzeit-
arbeiislosen.

3. Antrag von ,,Refugium ,, Flüchtlingshilfe e.V., Braunschweig zur Sicherung eines
Arbeitspla2es in Höhe von DM 23.000,-- (12.0AA,-- Euro). Der Antrag wurde mit
ciem DM 20.000,-genehmigt. Die Zahlung erfoigt in zwei Teilbeträgen im Januar
und Juli 2402.

4. Antrag von der Kreuzgemeinde ,,Neue Armut" zur Sicherung eines Arbeitsplatzes
in Höhe von DM 7.000,--. AB-Maßnahme wurde nicht mehr verlänger1. Hinweis auf
neue Antragstellung im Jahr 20A2.

5. Förderung des Arbeitsplatzes bei der Braunschweiger Bibelgesellschaft nur bis
zum 31 .12.2401. Die bereits gezahlte Förderung wurde nur zu Taverbraucht. Der
Rest wurde auf die Stelle des Religionspädagogen für das Jahr 2002 übertragen.
Veränderung der Förderung durch die AAA wurde genehmigt.

6. Der Antrag auf Erhöhung der Förderung durch die AAA beim Arbeitsplatz in der St.
Katharinengemeincie,,Stufen des Lebens" wurde bewilligt. Frau Nauroth soll nicht
als Geldgeberin für ihren Arbeitsplatz erscheinen.

7. Der,,Runde Tisch" findet bis auf weiteres nicht statt.
8. Das Projekt mit Prof. Grotjan soli weiter verfolgt werden. Herr Jordens-Höke wird

nachfragen.
9. Herr Teichmann berichtet von einem Vortrag von Prof. Grotjan bei der ESG über

ein Projekt über Arbeitslosen-Existenzgründungen in Hollanci,
10. Die Besprechung über das Logo für das Faltblatt der AAA wurde vertagt. Bei der

Mitgliederversammlung sollen die Entwürfe vorgestellt werden.

Termin der nächsten Vorstandssitzung am Mittwoch, dem 30.01.2002, fi.A0 Uhr
bei Frau Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig,
Tel.: 053111 86 32



AKTION ARBEITSLOSENABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors.: Christian Teichmann
Tel.: 05306197 0216

2. Vors.: Reinhold Jordens-Höke
Tel.: 0536418877

Protokol I der Mitg liederversam m I u n g a m 28. 1 1 .2001

Anwesend: Her Teichmann, Frau Kuhlmann, Frau Dr. Camerer, Frau Ermerling, Frau
§chwaz, Hen Jordens-Höke, Her Kiel, Hen Hille, Frau Schöning, Herr Pallinger,
Diakonisches Werk, Herr Schöbel, Friedenszentrum.

Protokoll: Frau Rabe

1. Protokoll der Mitgtiederversammlung 2000 wurde genehmigt. Herr Teichmann
stellte den Jahresrückblick 200012001vor. Entlastung des Vorstandes und der
Kassenführerin-vorbehaltlich. Als Kassenprüferinnen wurden Frau Kuhlmann und
Frau Schwaz gewählt.

2. Antrag von Hern Kiel für das Jahr 2003 um Unterstützung zur Sicherung eines
Arbeitsplatzes im Bibelgarten in Schöningen. Hinweis auf SAM (Strukturan-
passungsmaßnahmen) an Herrn Kiel.

3. Herr Pallinger, Sozialpädagoge, stellt sich und seinen Arbeitsbereich-
Ansprechpartner für anderen Einrichtungen im Bereich Grundsatzfragen zur
Arbeitssicherung und Armut, Arbeitslosenprojekte- im Diakonischen Werk vor.

4. Aussprache über die schwierige Situation bei der Beantragung von AB-Maßnah-
men und anderen öffentlichen Geldern. Aufgrund der sehr unterschiedlichen
Förderungsmaßnahmen ist die Beantragung sehr schwierig und sehr zeitauf-
wendig.

5. Herr Teichmann stellt das neue Faltblatt der AAA vor. Die Entwürfe für das neue
Logo werden gezeigt und darüber diskutiert. Die endgültige Entscheidung fällt bei
der nächsten Vorstandssitzung.

6. Als neuen Termin für Jahresabschluß 2001 und Finanzplan 2002 wurde Mär22002
vorgeschlagen, möglicherweise auch der Termin für die Mitgliederversammlung
2002.

7,ec,k



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors. Christian Teichmann
Tel.: 05306197 A216

2. Vors. Reinhold Jordens-Höke
Tel.: 05364188 77

Jahresrückblick 2000

Prinzipiell kann die AAA nur auf Anfragen reagieren und keine eigenen Projekte initi-
ieren. Trotzdem stellt der Vorstand eigene jberlegungen an und nimmt auch selbst
Kontakt zu Menschen auf, die Pro,iekte zur Beschäftigung von Arbeitslosen planen,
\ryenn er davon erfähr1. Anregungen von Seiten der Mitglieder sind willkommen.

Hier einige Beispiele der von der AA.A geförderten Projekte:

lm Jahr 2000 erhielten wir eine A.nfrage des gemeinnützigen Vereins Hubeta in
Braunschweig, der sich auf dem Gebiet der ambulanten Alten- und Krankenpflege
und hauswirtschaftlichen Versorgung betätigt. U.a. beschäftigt Hubeta auch stunden-
weise Arbeitslose, die wegen geistiger und körperlicher Einschränkungen sonst kaum
Arbeit finden. Diese Beschäftigung haben wir mit DM 3.600,-- unterstützt.

Die Landesarbeitsgemeinschaft für Arbeitslosenpro.lekte für Erwachsene in Nieder-
sachsen, zu der wir auch gehören -ZEPRA- konnten wir mit einem kleinen Zuschuß
von DM 1.500,-- unterstützen, als dort überraschend eine Finanzierungslücke auftrat.

Gewichtiger fiel unsere Hilfe für die ,,Aktion Brückenbau" in diesem Jahr aus. Um in
das Förderprogramm des Landes Niedersachsen für Erwerbsloseninitiativen aufge-
nommen zu werden, muß "Aktion Brückenbau" noch andere Mittel nachweisen. Ne-
ben den von der Landeskirche genehmigten DM 40.000,-- stand noch eine Summe
von DM 16.000,-- aus, die die AAA beibringen konnte.

Ein ähnlich hoher Zuschuß von DM 16.350,-- konnte der Braunschweiger Bibelge-
sellschaft gewährt werden. Es ging darum, die Stelle des Betreuers der Ausstellung
der Bibelgesellschaft in der Martinikirche in Braunschweig, die lhnen sicher bekannt
ist, noch um ein Jahr zu verlängern. Dadurch kann die Ausstellung noch einen neuen
Schwerpunkt erhalten und der gut eingearbeitete Religionspädagoge ein weiteres
Jahr beschäftigt werden. Da ein Teil der bisherigen Zuschüsse wegfällt, hat die AAA
die Stelle mit einem Betrag von DM16.350,-- weiter gesichert.

Und schließlich können wir dieses Jahr mit einem Zuschuß davon DM 15.000,-- dazu

beitragen, daß die Stelle einer Projektleiterin für Angebote des Amtes für missiona-
rische Dienste und für Meditationsangebote der Propstei Braunschweig, speziell in St.

Katharinen, noch um ein Jahr verlängert wird.

Leider kommt es häufiger vor, daß sich Projekte, für die wir Zuschüsse bereitgestellt
hatten, im letzten Augenblick wieder zerschlagen, weil andere Geldgeber ihre Zusa-
gen zurückziehen.



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 2002 

Öffentlichkeitsarbeit der AAA 



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors.: Christian Teichmann

Tel.: 05306/97 0216
2. Vors.: Reinhold iordens-Höke

Tel.: 0536418E 77

o

Protokoll der Vorstandssitzung vom 30.01 .2AA2

Anwesend; Herr Teichmann, Herr Lorenz, Frau Dr. Camerer, Frau Kuhlmann
Frau Ermerling, Herr Jordens-Höke.

Proiokoil: Frau Rabe

1. Antrag der Stiftung ,, Wohnen und Beraten - Meilenstein", in Heimstedt. Herr
Teichmann wird Kontaki mit der Stiftung aufnehmen, um einen entsprechenden
Antrag auf Unterstützung zu erhalten.

2. Es wurden Korrekturen im neu zu erstellenden Faltblatt vorgenommen. Die Ent-
scheidung über das Logo getroffen. Herr Jordens-Höke hoit noch einen Kosten-
voranschlag bei einer Druckerei ein und wird sich dann mit Frau Ermerling in Ver-
bindung setzen, um dann den Druckauftrag durch Frau Ermerling erteilen zu las-
sen. Die farbliche Gestaltung wurde besprochen: das Logo = rötiicher Bereich, das
Kreuz = blaugrau.

3. Einladung an Herr Gerioff, St. Pauli-Gemeinde, durch Frau Ermerling. Bei Frau
Sigrid Probst nachfragen, wie sich die Finanzierung bei ,,Refugium Flüchtlingshilfe
e.V." nach der Streichung der öffentlichen Gelder durch die Stadt Braunschweig
darstellt.

Termin cjer nächsten Vorstandssitzung am Montaq. dem 18.03.2002. um 17.30 Uhr
bei Frau Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig,
Tel.. 053111 86 32

Vorsorgiicher Terminhinweis: Mitgl iederveRsamml un g am Donnerstag, dem
18.A4.2002,20.00 Uhr, im Gemeindehaus St. Petri, Lange Str. 33/34, 381OCI Braun-
schweig



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen
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Protokoll der Vorstandssitzung vom ß.A3.2A92

Anwesend: Herr Teichmann, Fi-au Dr. Camerer, Frau Kuhlmann
Frau Ei'merling, Herr Jordens-Höke.

Protokoll: Frau Rabe

'!, Der Antrag der St. .,lohannisgemeinde auf Untei'stützung einer HZA-Maßnahme im
Elaraiah Elaa,,aha r rnä Qara*r rnaaz{iana+ , rhl.I El i, ,1^-^ihr{^n;^n^+ ..,',rz{a aan^1.'lJsl slrsl I lJEgt.lrgl lO- Lrl lt.,l Lrtrl Cr(Lrl lYOLllgl IO( LII ILI l-l-tYl-\r(rl I tgll l\.l(;tJlgt lOt YYLII LI9 Ygl l9l l-

migt. Der Betrag in Höhe von Euro 5.272,19 wird überwiesen.
O f'\;^ I l^+^-^tiil+t,aa -,,- E;^^^-;^-.'-^ ^i^^, ^rl^^;+^1,-^fl 

im T^^^a+tal4 ll,ilailanafain'tz-. Lrtg rJtrl(itDr,urz.LrttY zur I rrtattz.llitultY Eiltl'r ,1rLrEtLDl\ratr ilil raY(iDUtiil,,]vttil]t llDtgilr

in Helmstedt durch die AAA ist nicht möglich. Herr Teichmann wird mit der St.
Stephaniegemeinde in l-lelmstedt Kontakt aufnehmen, ui'n eine mögliche Unter'-
stützung des Tagestreff über die Gemeinde zu besprechen.

3. Diskussion über einen Beitrag zur Mitgliederyersamrnlung an 12.A6.20A2. Anfrage
bei Frau Probst vom ,,Refugium" Flüchtlingshilfe e.V., ob sie zur Mitgliederver=
sammlung kommen kann.

4. Bei der Mitgliederversammlung am 12.06.02 ist die Neuwahl des Vorstandes der
A 

^ 
A ^^+..,^^^ti^,1 ^ rrt.,twvrrurY.

5. Die Fertigstellung des Faltblattes braucht noch etwas Zeit. Außerdem muss noch
mit den Druckereien über die Abgabe der Druckunterlagen verhandelt werden.

5. Die Aktion Brückenbau beantragt vorsorglich die Unterstützung ihrer Arbeit durch
die AAA auch für dieses Jahr.

7. Um die Arbeit §sr AAA bekannter zu machen, wurde überlegt, nach den Ferien
beim neuen Landesbischof um einen Termin nachzufragen.

Termin der nächsten Vorstandssitzung: Mittwoch. 22.05.2002. 14.30 Uhr. bei Frau
Hanneloi'e Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 0531118632

Termin der Mitgliederversammlung. Mittwoch. 12.06.2002. 20.00 Uhr. Gemeinde-
haus St. Petr!, Lange Str. 33/34, 38100 Braunschweig

,€ak



AKTION ARBEITSLOSEN ABGABE
AAA e.V., Poststraße 4,38162 Cremlingen

1. Vors.: Christian Teichmann

Tel.: 05306/97 0216
2. Vors.: Reinhold Jordens-Höke

Tel .0536418877

Protokoll der VorctandssiEung vom 22.A5.2002

Anwesend: Hen Teichmann, Her Jordens-Höke, Herr Lorenz

Protokoll: Frau Rabe

1. Herr Teichmann berichtet über ein Gespräch mit Frau Merz, Tagestreff
,,Meilenstein" in Helmstedt und mit Pastor Meyer, Grasleben, über die Möglichkeit,
über eine Anstellung als Gemeindemitarbeiter die beiden Arbeitsplätze bei
,Meilenstein" ztt finanzieren. Pastor Meyer wird auch noch andere Finanzierungs-
möglichkeiten erkunden, über Landeskirchenamt und Diakonisches Werk. Eine
Teilfinanzierung (max. Förderung 50 o/o des Antrages für beide Arbeitsplätze)
durch die AAA ist möglich. Da der Vorstand nicht beschlußfähig war, konnte über
den Antrag nicht entschieden werden. Hierdurch ergab sich auch ein Gespräch
über die Förderung durch die AAA von lnitiativen oder ob es auch eine Finanzie-
rung von Einzelpersonen geben soll. Die Unterstützung der von der Streichung
oder Küruung durch die Stadt Braunschweig betroffenen Einrichtungen und das
Lt(A sind vorrangig.

2. Tagesordnungspunkt bei der Mitgliedersammlung: ,,Wie soll das Geld verwendet
werden? lnitiativen oder Einzelpersonen? Was ist wichtig?"

3. Förderung durch die AAA erst dann möglich, wenn auch andere Fördermaßnah-
men in Anspruch genommen werden.

4. Faltblatt und Briefkopf wurden erneut vorgestellt und nun ist die endgültige Ent-
scheidung gefallen und der Druckauftrag soll nun erteilt werden. Hieraus ergibt
sich auch die Honorarbegleichung an Frau Bischoff. 1.000,- Euro. Die Druckko-
sten werden sich auf ca. 450,- Euro belaufen.

Termin der nächsten Vorstandssitzung: Mittwoch, 13.08.2002, 9.30 bei Frau Ute
Ermerlinq. Frankfurter Str. 9. Tel. 280 88 32



Protokoll der Vorstandssitzung am 13. 8. 2002

Anwesend: Camerer, Ermerling, Jordens-Höke, Kuhlmann, Teichmann

1.) Frau Ermerling berichtet über den Antrag der Braunschweiger Bibelgesellschatt,
die Stelle des Ausstellungspädagogen auch 20A3 zv bezuschussen (7000 E). Im
kommenden Jahr stehen verschiedene Autgaben äfl, u.a. Unterstützung einer
Chagall-Ausstellung in der Martini-Kirche, Neubearbeitung der jetzigen Ausstellung,
die weitergegeben wird. f)a der erbetene Zuschuß hoch erscheint, soll Herr Meyer
oefragt werden, ob er nicht noch anderweitig Zuschüsse etwa in Höhe von 5000 E

'r--eschatTen kann.
2.) Es muß geklärt werden, wie hoch die Rücklagen der A,A'A sein müssen.
3.) Die beiden Arbeitsplätze bei "Meilenstein" (s. Protokoll vom 22. 5. ) können mit
Hilfe des LKA und der AAA finanziert werden.
4.) Dem Antrag von Herrn Kiel, einen Arbeitsplatz im Bibelgarten von St. [.orenz,
Schöningen, für 20032004 mit je 6000 E zu unterstützen, wird grundsätzlich
zugestimmt. Es soll aber bei Herrn Kiel ein genauerer Finanzierungsplan angefordert
werden.
S.)Die Propstei Braunschweig will die Stelle von Frau Kuhlmann bei Aktion
Brückenbau nicht länger finanzieren. Das Geld, das sie dafür vom LKA erhält, soll
andenryeitig verwendet werden, da es nach Ansicht der Propstei nur eine Spende sei.
Was kann die AAA tun? Soll es nicht mehr Auftrag der Kirche sein, sich um
Arbeitslose zu kümmern? Es wird vorgeschlagen, sich an Propst Kraft bzw. Frau
Block-von Schwarz als Vorsitzende der Propstei-Synode zu wenden.
6.) Der neue AAA-Prospekt wird verteilt.

'-^ermio der nächstzen Vorstandssitzung: Mittwoch, 16. 10., 14 Uhr bei Frau Rabe

A*rr*t-'



AAA Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.

Aktion
Arbeitslosen
Abgabe
in Erounschwalg e.V.

Christian Teichmann, Poststraße 4, 38162 Cremlingen,
Tel.: 05306/97021 6, F ax.: 05306/9702 1 8

Protokoii der Vorstandssitzung vom 181A.20A2

Anwesend: Frau Camerer, Frau Ermeriing, Herr Teichmann, Herr iorcjens-Höke, Herr
h:,_ -l_.-ötnoer

Protokoil: Frau Rabe

i. iber cjen Antrag cier Akiion Brückenbau in Höhe von Euro 8.250,-- für cjas iahr
2Aß soli spätei'entsehieden wercieR, da eiie finanzielie Situation für elas iahr 2003
.---L 

--t-l-r.-.--J^-iluun geKritlt werusil riluss.
2. Dem Antrag von Pastor lvieyer, Braunschweiger Bibeigeseilschaft, um eine Auf-

-L--l-. ----- -l-.- I l--a- --__- -- ----t_ --,-r---- 
F-srocKung qer unlerstulzung wuroe slatgegeoen. ES wuroen EUto z.cvu,-- ge-

--L-:-rilEilililgt.
3. Für cjie Restfinänzierung einer ABM-Sieiie im Friecjenszentrum Braunsehweig sinci

---L ----- 
/ 

^^^ -J--J^-t:-L 
h:^ I r--a---a-..-1----- J---^L J:-. 

^ ^ ^ 
L^a-r-a r---^rrocrr truru r.YUU,-- errotueiltult. ute untet§tulzuilg uurclr ure r\r\A petragr truru

a.'aAAt.vvv,--
4. Zur Finanzierung einer ABir/l-Steiie in tsiankenburg wureie eine Unterstützung in

r irL,- ..-- -."-)// rAA L---Lt---ilone von trurcri .euu,-- oescniossen.
5. Dem Anirag von Pastor Kiei, Schöningen, zur iviiifinanzierung eines AB-Maßnahme

zur Betreuung cies Bibelgarlens wur-de stattgeben. Für cjas iahr 2003 beträgt die
I t-t^--r..'.r-..-- r..-^ a a^A .--J t'..- J-- t-L- a^^, -,.-^ a 

^n^uiltersrur.zuilg Euru z.vvv,-- ulru rur uirl, Jailt zvv+ - truru o.uuu,--.
6. Frau Ermeriing berichiei über cjie Bibeiaussieiiung in St. iüiariini - über ciie unter-

schiediichen Programme, Referate urrd Einzelaussieiiurrgen. Gespräeh darüber,
)-^^ ^- ^:-^- I t:-. -.^:- -^l-^- ^^lta- J--- J-- 

^ -L-:t--t-t- :- J:-^-- I::L^l-. .-^t^tuirs§ e§ Eiltet r rillrwut§ gEuet r §uiltu, uar55 uur f\tuEil.§Ptatz ilr urg§ur Druetaussttrr-
rung ourcn ore unterslurzung oer AAA mrl ermogilcnr wuroe.

7 . Frat: Ermei'iing wii'd mit Pastor Becker einen Gesprächstermin für den 27.ii .A2
verabrecjen, um ciie Arbeit cjer Aktion Arbeitsiosenabgabe beim Lanciesbischof Dr.
rfv'eber vorzusteilen. Gespräehsteilnehmer der AAA sind Frau Camei=ei", Frau Er-
---r:-- 

r r--- T-:-L ..-J I t--- t--J--- 1 ,Zt-*illeilillg, nglt t etultlilar1lil ullu neil Juluglls-r'IuÄe.
8. Termin der nächsien Vbi'standssiizung: Fr-eiiag, 06.i2.2A02, i43A Uhr bei Frau

KaDe, An Oer relflKtrcne c, Uö lUu Hraunscnwelg, lel.: ucJ ll I öo öz

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BIZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307

L



AAA Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V,

Aktion
Arbeitslosen
Abgabe
in Braunschweig e.V.

Christian Teichmann, Poststraße 4, 3A162 Cremlingen,
Tel.: 05306/970216, F ax.: 05306/9702 1 8

Frotoiroii <ier- vursiäiidssiizüilq uorri ü8. aZ.EüüZ

F\iiive§eir'Ü: i-tilu vaiiieiei, i-iäü tritiie;iiilg, i-gii ieiüittiiäilli, fieii üitiügi, i-iei'i LU-
r vt t-t I I qv I \ut ttt I rgt tt r vgt vv9

t tvtvt\vl t tqu !aqvg

l. llLrglgllrt tetl LrWg, LI9IJ \rggyl€l9tl r.rgllll l-ClllrJ§rgWl99llVl lJl , vY(rWgl . lJls \J99ylGrrslh>LEII-

llvlllllVl llgltvll VlllVll UllttrlgvltlVVlrvllvll LlllVlUVi\. UVI LgllVVgVlgVllVl llql glvll4U

.-::.-:----:_.^.-:--.:-j..-.::-.-.-i-:..::.:.:---:..-.--j
r uvrir rsrlvr , rr vvtt | , rt uvravrvvvr l, rvvsvv Yvsvrvvl

guilg, uals stcii tit€ AAVi ueuliiuiiei üatsieiieri suriEe, irit'üe5oilüere üie potiliive r\i-
i rii. . . ir....rn .r. I i-.tärE.-I.riE.- 7i i ,"16-. .1i+Gniii.--;1Er. lr.liiziirrar.vgiL, Yvt gltvtt vll tvglt rrrr vrrtvtgvltrvv &q vvil vrrvrlrrrvrl9rr rllrlrqalY9rr.

2. Gespräch üMiDE relaiiv positiv. Es wurcie ciarauf ningewiesen, daß ciie Mittei voi-n

Lancj Nieciersachsen nicht verloren gehen cjürfen. Weiterhin auch nach außerkirch-
iichen Förciermittein suchen Es wurcie cieutiich oemachi. daß ciie Aktion Brücken-
hrar-t den Personenkreis för"dert. der außerhalb a!!er" Förelerungen steht Sgronsoren
fur die Förderunq .=rrn A!'he!t slnd nic.ht z,J flnden

3 Die A-ktion Br^uckenbralr erhält fr-:r das .!ahr 2003 Fr:ro 8,200,-= (A.nderul-rg zt:m
i-ir^i.-,ü^ii iiAffi i ri -i il ';;iil'i iI rv(vr^vlr v\rllr lv. tv.LvvL).

4. üer Anirag vom ftefugium wurüe nicr,-t vorgesteiii, ca eine ioi-üerung iur gas ianr
ZÜC-s nrcnt mogitcn tsi inlcn'. geilugei]c i'"{tttei vorhanüei"l).

c. fagesorüilungspunKi [ur cic nEChSle V'oi'SiAilCssitzung: ierrrlinpianufig Zutis (Dliie
i< +;ar.rt.=r i?irii+rinfiaft ir \qrvr ruvr t r rrrvr rr rv9-r r/.

6. iei.min cei neenst=n vorsi=ngssitzung: --iEitTelrocil, 85.ü5.=UU5, 'l3.UU Unr Cei r-rau
Rabe, An oei- Fetrikrrene 5, 35iÜü Üi'aunscR'v'/eig, Tei.: Ü53i ii t'G 32

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307

o



,1.:, -,, Aktion Arbeitslosen Abgabe in Braunschweig e.V

Akt§*n

Chri
Tel.:

Protokoll der Mitgliederuersammlung am 12.06.2042

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Herr Kiel, Frau Kuhlmann, Frau Ermerling, Herr
Jordens-Höke, Herr Lorenz, Frau Probst, Herr Teichmann.

Protokoll: Frau Rabe

1. Protokoll vom 28.11.2001 wurde genehmigt.
2. Begrüßung von Frau Probst, Refugium Braunschweig. Frau Probst berichtet über

die Arbeit von Refugium, Braunschwelg - über den Beginn und die weitere
. Entwicklung, über Schwierigkeiten und Probleme der hrbeit im Bereich Beratung

von Asylbewerbern. Die finanzielle Unterstützung der Arbeit von Refugium ist sehr
wichtig, da öffentliche Gelder kaum noch zur Verfügung stehen.

3. Der Antrag von Herrn Kiel, Schöningen, zur Finanzierung eines Arbeitsplatzes im
Bibelgarten wurde wie folgt genehmigt: für das Jahr 2003 = Euro 2.000,-- und für
das Jahr 2004 = Euro 3.000,--

4. Der Jahresabschluß 2000 und der Finanzplan 2001, der Jahresabschluß 200'1 und
der Finanzplan 2A02 wurden vorgestellt. Für den Jahresabschluß 2000 und 2001
wurde einstimmig Entlastung erteilt. Der Finanzplan 20A2 wurde genehmigt. Als
Kassenprüferinnen wurden Frau Kuhlmann und Frau Schwarz einstimmig gewählt.

5. Der Vorstand der Aktion Arbeitslosenabgabe wurde für ein weiteres Jahr bestätigt.
lm Jahr 2003 muß über die Neuwahl des Vorstandes entschieden werden.

0c'&*

-307-Nr. 4938 77



Öffentlichkeitsarbeit zu Themen von Arbeitslosigkeit und Kirche 

Die Aktion Arbeitslosen-Abgabe sieht ihre Aufgabe neben der finanziellen 

Unterstützung von Projekten und Initiativen darin, das Problem 

Arbeitslosigkeit in die ( kirchliche ) Öffentlichkeit hineinzutragen. In 

verschiedenen thematischen Veranstaltungen wurde immer wieder versucht, 

Diskussionsforen anzubieten, z.B. 

 

- Personalplanung der Landeskirche (1990) 

- Arbeitslosigkeit * was kann die Kirche tun (1991) 

- Langzeitarbeitslose haben keine Perspektive ohne Kirche? (1992) 

- Aktion Brückenbau (1993) 

- Die Zukunft der Arbeitslosen im abbröckelnden Sozialstaat:  

       Beratung - -  Beschäftigung - Betreuung ...? (1994) 

- Teilen von Arbeit und Geld zur Schaffung neuer Arbeitsplätze (1995) 

- Arbeitsplatz Kirche (1996) in Zusammenarbeit mit dem Amt für Fortbildung 

- Derzeitiger Stand der Erwerbslosenarbeit in Niedersachsen (1997) 

- Die Lösbarkeit der Finanzkrise unserer Landeskirchen (1998) 

- Mitarbeit an der Themensynode zur- Arbeitslosigkeit (1998) 

- Durch solidarische Arbeitsumverteilung neue Arbeitsplätze schaffen und 

       bestehende Arbeitsplätze sichern: Ein Modell für unsere Kirche? (1999) 

Die Pause derartiger Veranstaltungen nach 1999 deutet auch auf gewisse 

,,Verschleißerscheinigungen" im Bereich der Kräfte des ehrenamtlich 

arbeitenden Vorstands der „AAA.". Auch wenn wir von der,,.AAA" im Augenblick nicht mit fundierten 

Veranstaltungen versuchen, auf uns aufmerksam machen, laden wir zur Mitarbeit ein: 

- durch eine einmalige Spende 

- durch Mitg!iedschaft und regelmäßige Spenden in selbstgewählter Höhe 

- durch Einbringung von Ideen und Plänen für neue Projekte 

- durch eigene Beiträge zu der Frage, wie Arbeitslosigkeit als wichtige Aufgabe 



von Kirche und Diakonie Gestalt gewinnen kann. 



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 2003 

Bausteine Gemeindebrief 



\-

Bausteine für Artikel Gemeindebrief (Fälle):

Für Optimismus bestraft
(Unvezügliche Meldung ab 1.7.O3)

Hen K., 51 Jahre, wird seinen Arbeitsplatz wegen lnsolvenz des Arbeitgebers verlieren, die
Kündigung wurde ihm schon ausgehändigt. Da er gut qualifiziert ist und ein exzellentes
Zeugnis enrarten kann, rechnet er fest damit, aus eigener Kraft eine neue Stelle zu finden.
Er aktiviert sofort alle seine Kontakte, um dieses Ziel zu erreichen; noch fühlt er sich nicht als
Arbeitsloser und das Amt hat für ihn keine Bedeutung. - Drei Monate später muss er
feststellen, dass seine Bemühungen erfolglos waren: Er hat keinen neuen Job und muss sich
arbeitslos melden. Beim Arbeitsamt teilt man ihm mit, dass er sich sofort mit Eingang der
Kündigung hätte melden müssen: Das Arbeitslosengeld wird ihm wegen verspäteter
Meldung um 50 Euro täglich (für 30 Tage) geküzt, Her K. verliert also1500 Euro. Dass er
zunächst auf seine eigenen Kräfte vertraute, hat ihm nur Nachteile eingebracht!

Heute reich - morgen bedürftig
(neue Vermögensf rei beträge f ü r E m pfä nger von Arbeitslosen h ilfe)

Frau C., 52, war immer der Meinung, dass es ihr noch vergleichsweise gut ging. Zwar lag
ihre Arbeitslosenhilfe trotz20 jähriger Erwerbstätigkeit nur geringfügig über dem
Sozialhilfesatz. Sie hatte sich auch damit abgefunden, dass der Satz jährlich um 3olo geküzt
wurde mit der Begründung, dass ihr,,Marktwert" sank. Schließlich wusste sie, wie leergefegt
der Arbeitsmarkt auf ihrem Fachgebiet war. Durch genügsame Lebensweise gelang es ihr,
von dem Wenigen, das sie bekam, etwas für ihr Alter zu sparen. Als sie Anfang 2002 einige
Bundesschatzbriefe erbte, stellte sie erfreut fest, dass der Freibetrag für die Altersvorsorge
erhöht worden war. Selbstverständlich rührte sie das Geld nicht an.
Frau C. wird im Mai 2003 den jährlichen Antrag auf Arbeitslosenhilfe stellen müssen. Man
wird ihr mitteilen, dass die Gesetze sich wiederum geändert haben und sie nicht als bedürftig
gilt. Geld, das sie in gutem Glauben und unter Vezicht gespart hat, wird sie nun ausgeben
müssen, ehe sie wieder eine regelmäßige Unterstützung bekommt. Als Rentnerin wird sie
dann voraussichtlich auf ergänzende Sozialhilfe angewiesen sein.

Neuer Versch iebebahnhof
Job-Center - Profiling - Sozialgeld

Herr G., 46, hat einen Beruf. Er hat auch lange gearbeitet, aber es gab ,,schwierige Zeiten"
in seinem Leben, darum ist er jetzt Sozialhilfeempfänger.
Herr G. möchte arbeiten, aber seine Qualifikation entspricht nicht den heutigen
Anforderungen. Das Arbeitsamt hat ihm bisher keine Schulungen bezahlt, da er keine
Leistungen von dort bekommt.
Nun hofft er auf das neue Job-Center. Dort soll entschieden werden, ob er als ,,eruerbsfähig"
eingestuft werden kann. Wie das genau geschehen soll, kann ihm noch niemand sagen.
Soviel aber ist klar: 1. Ob jemand seinen Lebensunterhalt erwerben kann, hängt nicht nur
von ihm selber, sondern auch vom Arbeitsmarkt ab. 2. Wer als Sozialhilfeempfänger im
Prinzip erwerbsfähig ist, braucht Qualifizierung. 3. Für Qualifizierung steht nicht genug Geld
zur Verfügung. Sie bleibt denjenigen vorbehalten, bei denen die Wahrscheinlichkeit,
anschließend eine Stelle auf dem ersten Arbeitsmarkt zu bekommen, hoch ist.
Für Herrn G., der einen wenig ansprechenden Lebenslauf hat, ist diese Chance gering. Er
muss damit rechnen, als ,,nicht erwerbsfähig" eingestuft zu werden. Damit wird er Bezieher
von Sozialgeld (maximal die heutige Sozialhilfe) und hat keine Chance mehr auf
Qualifizierung oder sonstige Unterstützung zur Arbeitsaufnahme.

T
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Aktion
Arbeitslosen
Abgabe
in Araunschweig e.V

Ch ristian Teich mann, Poststraße 4, 381 62 Creml ingen,
Tel.: 05306/970216, Fax.: 05306/970218

Anwesend: Frau Camerer, Frau Ermerling, Frau Kuhlmann, Herr Teichmann, Herr
Lorenz, Herr Jordens-Höke, Herr Binder.

1. Anfrage von Herrn Hille über einen Zuschuss zur Restfinanzierung der 2. Zivil-
dienststelle der Begegnungsstätte der Diakonie für Behinderte und Nichtbehinderte.
Es kann kein Zuschuss gewährt werden, da sich dies nicht mit der Vereinssatzung
vereinbaren lässt. Hinweis auf mögliche Förderung über eine HZA-Maßnahme.
2. Die Maßnahme ,,Wohnraumhilfe" beim Tagestreff ,,Meilenstein", Helmstedt musste
vorzeitig beendet werden. Anfrage von Frau Merz, Tagestreff ,,Meilenstein", ob die
freigewordenen Mittel als Finanzierungsverlängerung für die Maßnahme,,Freizeitbe-
reich" venryendet werden könnte. Der Vorstand der AAA beschließt, die freigeworde-
nen Restmittel für das Projekt ,,Freizeitbereich" zur Verfügung zu stellen.
3. Erneutes Treffen mit Arbeitslosen-Projekten beim Landesbischof geplant. Frau
Ermerling wird nachfragen.
4. Frau Kuhlmann berichtet darüber, daß Braunschweig das 1. Job-Center in Nieder-
sachsen erhält. Sie informiert über die Konsequenzen dieser Einrichtung. Es wird
darüber beraten, ob über die Arbeit des Job-Center und die Situation von Arbeitslo-
sen in der kirchlichen Presse Veröffentlichungen gestartet werden sollen. Dies wurde
als sehr wichtig erachtet. Frau Kuhlmann wird Aftikel zur Veröffentlichung in Ge-
meindebriefen, der EZ und dem Diakonie-Report vorbereiten (siehe Anlage). Außer-
dem erscheint es dem Vorstand der AAA notwendig, daß die Synodalen für die Sy-
node im November über die Einrichtung des Job-Center und die Auswirkungen in-
formieft werden.
5. Bei der nächsten Vorstandssitzung soll der Termin für die Mitglieder-Versammlung
festgelegt werden.

Termin der nächsten Vorstandssitzung: Mittwoch, 23.04.03, 15.00 Uhr, bei Frau
Hannelore, An der Petrikirche 5,38100 Braunschweig. Telefon: 0531/1 86 32

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 25O 100 30, Kto.-Nr. 493A 77-3O7

AA,*. Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.

Protokoll vom 05.03.2003



Aktion
Arbeitslosen
Abgabe
in Brastrschw*isre"V,

Christian Teichmann, Poststraße 4, 38162 Cremlingen,
Tel. : 05306/97021 6, F ax; 05306/9702 1 8

AitrA Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.

Protokol I der Vorstandssitzu n g vom 23.A4.2A03

Anwesend: Herr Teichmann, Frau Kuhlmann-Garbes, Herr Jordens-Höke

Protokoll: Frau Rabe

1. Frau Kuhlmann-Garbes teilt mit, daß sie ab 01.05.2003 im Pfarramt ,,Mit uns" für
Geistigbehinderte arbeiten wird. Sie wird bis zum Ende der Sommerferien pausie-
ren. Als ,,Ersatzfrau'wurden Frau Hankers oder Frau Kurth vorgeschlagen.

2. Als Termin für die Mitgliederversammlung wurden der 28. 1 0. oder der 12.1 1 .2003
vorgesehen. Thema: ,,Zukunft der Aktion Arbeitslosenabgabe - Zukunft des Ar-
beitsmarktes". Als mögliche Referenten wurden der neue Arbeitsamtdirektozum
Thema: ,,Arbeitsweise des Job-Center - Auswirkungen auf den Braunschweiger
Arbeitsmarkt", Frau Becker, Leiterin des Beschäftigungsbetriebes der Stadt Braun-
schweig und Herr Steffens von der Uni Bremen genannt.

Bankverbindung:
Postbank Hannover, ALZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307

3. Termin der nächsten Vorstandssitzung: Mittwoch, 11.06.03, 17.00 Uhr, bei Frau
Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 0531 11 86 32

C



:q.\ Aktion Arbeitslosen Abgabe in Braunschweig e.V.

Aktion
Arbeitslosen
Abgabe .
in Braunschwei& s,V.

Ch ristia n Teich ma n n, Poststraße 4, 381 62 Crem lingen,
Tel.: 05306/970216, F ax.i 05306/9702 1 8

Protokoll der Vorstandssitzung vom 1 1.06.2003

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Frau Ermerling, Frau Kuhrt, Herr Lorenz, Herr Jor-
dens-Höke, Herr Binder.

Protokoll: Frau Rabe

1. Frau Kuhrt von der Aktion Brückenbau stellt sich als Nachfolgerin von Frau Kuhl-
mann vor.

2. Herr Lorenz stellt den Haushalt 2002 vor und den Finanzplan 2003.
3. Der Antrag ,,Neue Armut" vom 15.5. wird zur Kenntnis genommen. Die Entschei-

dung über einen Zuschuß soll später getroffen werden.
4. Der Termin für die Mitgliederversammlung wird auf den 12.11.03, 20.00 Uhr, fest-

gesetzt, im Gemeindehaus St. Petri, Lange Straße 33134,38100 Braunschweig.
Herr Jordens-Höke und Frau Kuhrt werden eine Einladung an Frau Becker vom
Beschäftigungsbetrieb der Stadt Braunschweig vorbereiten. Wichtiger Tagesord-
nungspunkt bei der Mitgliederversammlung ist die Wahl des Vorstandes der Aktion
Arbeitslosenabgabe.

5. Herr Binder will trotz seines neuen Aufgabengebietes versuchen, weiterhin bei der
AAA mitzuarbeiten.

6. Frau Dr. Camerer wird einen Vortrag des Diakonischen Werkes am 03.07.03 be-
suchen.

7. Termin der nächsten Vorstandssitzung ist Mittwoch, der 03.09.03, 15.00 Uhr, bei
Frau Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel.:
0531/18632

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-3O7
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Christian Teichmann, Poststraße 4, 38162 Cremlingen.
Tel. : 05306/970216, F ax.: 05306/9702 1 8

,.\ÄÄ Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Protokoll der Vorstandssitzung vom 03.09.2003

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Frau Kuhrt, Herr Lorenz, Herr Jordens-Höke

Protokoll: Frau Rabe

1. Gespräch beim Bischof - Aktion Brückenbau und Aktion Arbeitslosen Abgabe -
wurde verschoben. Herr Jordens-Höke wird mit Herrn Hahn, LKA, ein Gespräch
führen, um die endgültige Entscheidung über eine weitere Unterstützung der Arbeit
der Aktion Brückenbau zu erfahren. Die Aktion Brückenbau muß den Wirtschafts-
plan 2004 erstellen und durch den Vorstand verabschieden lassen, damit eine gute
Gesprächsgrundlage beim Bischof gegeben ist.

2. Zur Mitgliederversammlung soll auch jemand vom Arbeitsamt - möglichst Job-
Center- eingeladen werden. Da dies sicherlich sehr informativ werden kann, ist
überlegt worden, zur Mitgliederversammlung auch andere Arbeitsloseninitiativen
einzuladen. Adressen hierfür von der Aktion Brückenbau. Eine Woche vor der Mit-
gliederversammlung - 12.11.03, 19.30 Uhr im Gemeindehaus St. Petri, Lange Str.
33134,38100 Braunschweig, soll eine Notiz an die Braunschweiger Zeitung gege-
ben werden.

3. Wichtiger Tagesordnungspunkt bei der Mitgliederversammlung ist die Vorstands-
wahl. Außerdem muß der Jahresabschluß 2002, der Finanzplan für 2003 und 2004
verabschiedet und der Rechenschaftsbericht des Vorstandes vorgelegt werden.

4. Termin der nächsten Vorstandssitzung ist Mittwoch, der 21.A1.2004,8.30 Uhr,
bei Frau Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel.:
0531/1 8632

Kto.-Nr. 4938 71-307



Christian Teichmann, Poststraße 4, 38162 Cremlingen,
Tel.: 05306/970216, F ax.: 05306/9702 1 8

i!.,:,..:, Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Protokoll der Mitgliederversammlung am 12.1 1 .2A03

Anwesend: Herr Thomas Dietrich, Frau Marion Becker, Frau Dr. Luitgard Camerer,
Frau Jutta Mohr, Frau Cornelia Kuhlmann, Frau llsabe Schwarz, Herr Christian
Teichmann, Herr Nikolaus Lorenz, Frau Ute Ermerling, Herr Reinhold Jordens-Höke,
Frau Marietta Hankers, Frau Antje Kuhrt, Frau Elisabeth Schöning.

Protokoll: Frau Rabe

1. Begrüßung durch Herrn Teichmann
2. Protokoll vom 12.06.2002 wurde genehmigt.
3. Jahresabschluß 2002 - Entlastung erteilt. 2 Enthaltungen
4. Finanzplan 2003/2004 vorgestellt und einstimmig genehmigt.
5. Als Kassenprüferinnen wurden Frau Kuhlmann und Frau Schwarz gewählt.
6. Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt. Alle wiedergewählten Vorstands-

mitglieder nehmen die Wahl an. Wahlleitung: Frau Kuhlmann.

Gastreferat von Frau Marion Becker:
Frau Becker ist seit 1995 in den Beschäftigungsbetrieben der Stadt Braunschweig
tätig. Das Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung von Sozialhilfe- und Arbeitslosen-
hilfeempängfer.
Sie stellt die Regelungen der Agenda ll ab 01 .A1.2A04 vor - die Details sind noch
nicht geregelt. Auch muß die Finanzierung zwischen Kommune, Land und Bundesre-
publik Deutschland noch geklärt werden. Es gibt noch einige Unsicherheiten über die
Ausführungsbestimmungen der Agenda ll. Nach den Ausführungen durch Frau Bek-
ker schloß sich eine Diskussion über das Thema an, bei der sie auch Fragen zum
Thema beantwortet hat.

Der Vorschlag, die nächste Mitgliederversammlung früher im Jahr stattfinden zu lars-

sen, wurde positiv aufgenommen - Terminvorschlag: 23.06.04, Thema: ,,Zukunft und
Strategie 6ls; ArM".

Nr. 4938 77-307
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A.n A Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.

P rotokol I der Vorsta ndssitzu n g vo m 21 .01.2004

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Frau Ermerling Frau Kuhrt, Herr Lorenz, Herr Jordens-
Höke, Herr Teichmann, Herr Binder.

Protokoll: Frau Rabe

1.Dem Antrag der Aktion Brückenbau auf Unterstützung in Höhe von Euro 2.500,--
wu rde einstimmig stattgegeben.
2. Bei der Kirchengemeinde St. Lorenz, Schöningen, nachfragen ob das Projekt
,,Bibelgarten" noch Bestand hat, ehe die bereits zugesagte Summe in Höhe von Euro
3.000,-- überwiesen wird.
3. Frau Ermerling wird bei Pastor Merker nachfragen, ob die Selbsthilfegruppe
,,Zuversicht" noch besteht. Wenn ja, kann evtl. ein erneuter Antrag in diesem Jahr mit
berücksichtigt werden.
4. Dem Antrag der Werkstattschule Northeim konnte nicht entsprochen werden, da
es zu Beginn des Jahres schwierig ist, alle Anträge zu genehmigen. Außerdem müs-
sen bereits zugesagte Unterstützungen berücksichtigt werden.
5. Der Antrag der Waldivent gGmbH. wurde abgelehnt, da aus dem Antrag nicht

deutlich hervorging, für welchen Bereich die Unterstützung durch die AAA benötigt
wird.
6. Termin der nächste Vorstandssitzung ist Mittwoch, der 12.05.2004, 20:00 Uhr bei
Frau Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 0531 11 86 32

Christian Teichmann, Poststraße 4, 38162 Cremlingen,
Tel.: 05306/97021 6, F ax.: 05306/9702 1 8

L

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307
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Christian Teichmann, Poststraße 4, 38162 Cremlingen,
Tel. : 05306/97021 6, F ax.: 05306/9702 1 8

.r,.r.:ri Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

P rotokol I der Vorsta ndss itzu n g vom 12.05.2004

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Frau Kuhrt, Flerr Lorenz, Herr Jordens-Höke, Herr
Teichmann, Herr Binder.

Protokoll: Frau Rabe

1. Gespräch über die bisher geleistete Arbeit und die Zukunft der AAA, auch ein
Punkt bei der Mitgliederversammlung am 25.08.20A4. lst die P§ektunterstützung
durch die AAA weiter möglich, bei den immer geringer werdenden öffentlichen Finan-
zierungen? Die Möglichkeiten der Unterstützung haben sich verändert, besonders
durch die Anderungen auf dem derzeitigen und zukünftigen Arbeitsmarkt. Bei der Mit-
gliederversammlung sollen auch die am 12.O4.1989 beschlossenen Kriterien über die
Vergabe von AAuA-Zuschüssen neu überlegt werden.
2. Für die Mitgliederversammlung und das Jubiläum wurde vorgeschlagen:
18.00 Uhr - Beginn der Versammlung, Versammlungsort Gemeindehaus der Bugen-
hagengemeinde
19.00 Uhr - Gottesdienst in der Bugenhagenkirche zum 2}-jährigen Bestehen der
AAA. Anschließend kleiner Empfang, wieder im Gemeindehaus Bugenhagen.
Einladungen auch an das Diakonische Werk, Kreisstelle des DW, u.a.
3. Zur Vorbereitung der Mitgliederversammlung und des Jubiläums werden weitere
Termin telefon isch verabredet.
4. Termin der nächste Vorstandssitzung ist Montag, der 15.11.20A4,16.00 Uhr bei
Frau Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 0531 11 86 32

Postbank Hannover, BLZ 250 100 30. Kto.-Nr. 4938 77-307
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lirt.{ Aktion Arbeitslosen Abgabe in Braunschweig e.V. Christian Teichmann, Postst
Tel. : 05306/97021 6, F ax.'. 05306197 O21 I

Protokol I der Vorstandss itzu n g vom 1 5.1 1 .2004

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Herr Lorenz, Herr Jordens-Höke, Herr Teichmann.

Protokoll: Frau Rabe

1. Antrag der Aktion Brückenbau um einen Zuschuss in Höhe von Euro 8.000,- für
das Jahr 2005. Durch die Streichung der öffentlichen Fördermittel (FASS-
Programm) und die noch nicht vorhandenen Zusagen der Landeskirche und der
Propstei Braunschweig ist es erforderlich einen Antrag um Zuschuss in dieser Hö-
he zu stellen. Dem Antrag der Aktion Brückenbau wurde einstimmig zugestimmt.

2. Herr Lorenz berichtet über die Veränderungen bei der Arbeit mit Enverbslosen im
nächsten Jahr aufgrund von Hartz lV. Welche Möglichkeiten gibt es bei den 1,--
Euro Jobs im Bereich der Kirchengemeinden und wie es zu realisieren sein kann.
Es gibt gute Verbindungen zum Beschäftigungsbetrieb der Stadt Braunschweig,
mit dem ein Zusammenwirken möglich ist. Genaue Ausführungsbestimmungen
sind noch nicht vorhanden. Es ist auch die Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt -
Jobbörse - notwendig. Es haben alle miteinander zu tun, um die Möglichkeiten von
Harra lV zu nutzen. Die Mitarbeiterinnen von Aktion Brückenbau werden versuchen
den Einsatz bei den 1,-- Euro-Jobs zu begleiten und Hilfestellungen zu geben.
Weiterhin ist die Betreuung der Langzeitarbeitslosen notwendig, z.B. durch das
Arbeitslosenfrühstück, für das es keine öffentlichen Mitteln mehr gibt.

3. Herr Jordens-Höke stellt den Antrag von Refugium vor. Durch die Streichung der
offentlichen Mittel ist im Jahr 2004 eine Differenz in Höhe von Euro 10.065,30 ent-
standen. Der Vorstand beschließt einstimmig eine Unterstützung bis zu Euro
4.000,-- für das Jahr 2004. Nach Vorliegen eines detaillierten Kostenplanes wird
die Unterstützung überwiesen.

4. Termin der nächsten Vorstandssitzung ist Donnerstag, der 3. Februar 2005,
10.30 Uhr bei Frau Dr. Camerer, Rosenstr. 7, 38102 Braunschweig,
Tel.: 053117 19 54.

Postbank Hannover, BLZ 25O 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307
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l.:,,. Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Aktion
Arbeitsl ose n -Abgabe e.V.

Kapellenstraße 14
38102 Braunschweig

Tel.0531 I 701 78 33 . Fax Z0l 78 58

Protokoll der Mitgliederversammlung am 25.08. 2004

Anwesend: Frau Dr. Luitgard Camerer, Frau Jutta Mohr, Frau llsabe Schwarz, Herr
Christian Teichmann, Herr Nikolaus Lorenz, Frau Ute Ermerling, Herr Reinhold Jor-
dens-Höke, Frau Marietta Hankers, Frau Antje Kuhrt, Frau Elisabeth Schöning, Frau
Sabine Wittekopf, Herr Eckehard Binder, Herr Frieder Schöbel.

Protokoll: Frau Rabe

1. Begrüßung durch Herrn Teichmann
2. Protokoll vom 12.11.20A3 wurde genehmigt - Anderung: nicht Agenda ll sondern

Hartz Il.
3. Jahresabschluß 2003 - Entlastung wurde einstimmig erteilt.
4. Finanzplan 2A04 wurde bereits bei der Mitgliederversammlung am 12.11.03 vor-

gestellt und einstimmig genehmigt.
5. Als Kassenprüferinnen wurden Frau Kuhlmann und Frau Schwarz gewählt.
6. Dank an Frau Mohr und Frau Spennhoff-Mandry für ihr Engagement mittels eines

Briefes und dem Verschicken des Faltblattes dsp AAA neue Mitglieder und Spen-
der zu finden.

7. Bericht über die Arbeit des Vorstandes der AAA. Es wurde sehr deutlich, dass
durch die Unterstützung der AAA in den vergangenen 20 Jahren viele lnitiativen ih-
re Arbeit aufnehmen konnten, bevor andere Unterstützungen halfen. Die Arbeit der
AAA wird weiterhin notwendig sein, besonders durch die Veränderungen im Be-
reich der öffentlichen Förderung und auch durch Hartz lV.
lm Jahr 2003 wurden insgesamt 4 Projekte durch die AAA gefordert: Aktion
Brückenbau, Braunschweiger Bibelgesellschaft, Projekt Blankenburg, Mitarbeiter-
stelle Kirchengemeinde St. Lorenz, Schöningen.

Nach der Mitgliederversammlung - Feier zum 2}-jährigen Bestehen der AAA. Es war
ein schönes Fest.

ChristianTeichmann, ffi
"+ah:-ffi

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 25O 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-301
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Christian Teichmann, Poststraße 4, 38162 Cremlingen,
Tel. : 05306/97021 6, F ax.: 05306/9702 1 I

Bewi I I iqte Proiekt der Aktion Arbeitslosen-Abqabe e.V.. Bra u nschweiq

Verein für Arbeitslose und Sozilhitfeempfänger e.V., wotfenbüttet Al*Äa1 a

Beratung und Treff für Jugendliche - mondo X, Braunschweig

Arbeitslosenselbsthilfeverein,, Die Wegsteckaf' e.V., Braunschweig

Ev.-luth. Pfarramt St. Bartholomäus, Blankenburg

,,Refugium", Flüchtlingshilfe e.V., Braunschweig

Ev.-luth. Pfarramt am Fredenberg, Salzgitter-Fredenberg - Offene Jugendarbeit

Arbeitslosen projekt Drachenfl u g, B rau nschwei g

Ev.-luth. Pfarrsprengel Aspenstedt, Pastor Barsnick, Athenstedt

ZEPRA e.V., Hannover

Förderverein Ev.-luth. Kirchengemeinde Martin-Luther, Wolfenbüttel

Frauenzentrum Blankenburg, Blankenburg

Werk-Statt Schule e.V., Northeim

Bildungsvereinigung Arbeit und Leben, Wolfsburg

Projekt Tauschbörse, über KDA, Wolfenbüttel

Hubeta e.V., Braunschweig

Aktion Brückenbau e.V., Braunschweig

Selbsthilfe,,Neue Armut", Braunschweig

Ev. -luth. Propstei Salzgitter-Bad,,, I ntegration Spätaussied led'

Nachbarschaftsladen,,Selam" e.V., Braunschweig

Braunschweiger Bibelgesellschaft, Braunschweig

Ev.-luth. Kreuzgemeinde, Braunschweig

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Katharinen, Braunschweig

Ev.-luth. Missionserk Niedersachsen, Pfr. Burckhardt, Braunschweig

Friedenszentrum e.V., Braunschweig

Ev.-luth. Pfanamt St. Lorenz, Schöningen

Tagestreff ,,Meilenstein", Helmstedt

Selbsth i lfeg ru ppe,Zuversicht", B rau nschweig

Ban kverbindung:
Postbank Hannover, BIZ 25O 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307
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AAA Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V. Christian Teichmann, Poststraße 4, 38162 Cremlingen,
Tel ^: 05306/97021 6, F ax.: 05306/9702 1 8

Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V. -
fast 2O Jahre Erfahrungen im Teilen von Geld und Arbeit

In der Aktion Arbeitslosen-Abgabe haben sich kirchliche Mitarbeiterlnnen und
Gemeindeglieder aus der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig zusammen
geschlossen, um Arbeit und Geld zu teilen und so Arbeitslosen Anteil an einer
gerechteren Aufteilung vorhandener Arbeit zu geben.

Geschichte
Drei Problemkreise führten am 11.07.1984 dazu, aus dem Rahmen der
damaligen Friedensinitiative herauszutreten und einen eingetragenen Verein
zu gründen:
- die bedrückend hohe Zahl von Arbeitslosen, insbesondere unter Frauen und
jungen Menschen,
- die Diskussion innerhalb der Kirche über das Teilen von Arbeit und Geld
zwischen Arbeitslosen und denen, die in gut bezahlten und unkündbaren
Arbeitsverhältnissen stehen und keine Sozialabgaben zahlen,
- die Aussicht, dass Theologlnnen und Diakonlnnen nach Abschluss ihrer
Ausbildung keine Stelle im kirchlichen Bereich bekommen würden (sog.
,,Theol ogenschwem me") .

Die Grundideen der Aktion Arbeitslosen-Abgabe fassen die drei Wofte
zusammen, die Name und Motto zugleich sind:
Aktion = Die Idee, Arbeit zu teilen und durch Mitfinanzierung neue
Arbeitsplätze im Bereich der Kirche zu schaffen, um vernachlässigte oder
verwaiste Arbeitsbereiche zu entdecken und zu fördern.
Arbeitslosen = Zielgruppe sollten zunächst kirchliche Mitarbeiterlnnen sein,
die als Diakonlnnen oder Pfarrerlnnen ausgebildet und qualifizieft sind,
aufgrund besetzter Stellen und fehlender Fiananzmittel nicht angestellt
werden können. Sehr schnell weitete sich die Zielgruppe auf den
außerkirchlichen Bereich aus.
Abgabe= Mit einem Solidarbeitrag erklären sich die Mitglieder bereit, auf
einen Teil ( ca. 1olo des Bruttogehaltes ) zu verzichten, um so auftretende
Finanzierungslücken schließen zu können.

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307



Einmal in der Geschichte ist die Aktion Arbeitslosen-Abgabe in diesem
,,ursprünglichen" Bereich tätig gewesen. So konnten wir einem Theologen
helfen, die Zwischenzeit bis zur Übernahme in den kirchlichen Dienst zu
nutzen, um im Bereich Arbeitslosigkeit und Kirche zu arbeiten.
Dennoch zeigte sich schnell, dass die ehrgeizigen Ziele zu hoch gesteckt
waren. Zum einen fanden sich zu wenig Mitarbeiterlnnen, die bereit waren,
Arbeit und Geld zu teilen und über neue Formen kirchlicher Arbeit
nachzudenken. Zum anderen erwies sich die sog. ,,Theologenschwemme" als
Gespenst, das - wohl Schrecken verbreitete - sich aber zunehmend in Luft
auflöste. Arbeitslosigkeit erwies sich allerdings nicht als Gespenst, iffl
Gegenteil: Sie nimmt gespenstische Ausmaße an!

Neue Hera usforderungen
Ein neues Profil musste gesucht und gefunden werden. Ideen und Initiativen
sollten gefördert werden, die zum Abbau der Arbeitslosigkeit und zur
Verbesserung der Lebensmöglichkeiten erwerbsloser Menschen beitragen. Dies
geschieht in Zusammenarbeit mit anderen Arbeitsloseninitiativen und
-projekten auf lokaler und regionaler Ebene, Seit dieser Zeit unterstützt die
,,AAA' Projekte und Einrichtungen, in denen Erwerbslose Möglichkeiten haben,
sich mit ihrer Situation auseinanderzusetzen, die ungewollte Isolation
aufbrechen können und - wenn möglich - eine Chance zur Eingliederung in
den Erwerbsprozess finden. Dabei versucht die ,,AAA*' mit ihren bescheidenen
Mitteln, Finanzhilfe und Begleitung anzubieten.
Der abbröckelnde Sozialstaat schlägt aber seit längerer Zeit schon auf die
einzelnen Initiativen und Einrichtungen durch. Der Wegfall oder die
eingeschränkte Möglichkeit von AB-Maßnahmen schränkt die finanzielle und
personelle Potenz vieler Initiativen ein und gefährdet sie. Auch die ,,AAA*
selbst kommt schon längst nicht mehr in den,,Genuss" einer solchen
Förderung und arbeitete in der Geschäftsstellenarbeit zunächst mit
,,Honorarkräften" und seit Oktober 1999 mit einem ,,Kooperationsmodell" mit
dem Stadtkirchenverband Braunschweig, durch das einer Pfarramtssekretärin
zusätzliche Arbeitsstunden für den Verein finanziert werden. Trotz oder auch
wegen des ,,Kahlschlags" im Bereich der Initiativen häufen sich die Anfragen
nach finanzieller Unterstützung und die Beträge, um die nachgefragt werden,
steigen in für den Verein gigantische Größenordnungen.

Wie es jetzt aussieht
2OO2 ( Mitte November ) bringen 36 Mitglieder und 5 Spenderlnnen ca.
12.000 EURO auf, 5.700 EURO beträgt die landeskirchlich erhobene Kollekte
für die ,,AAA" und Dank der Rücklagen, (die in diesem Jahr
zusammenschmolzen), sind Zuschüsse in Höhe von 45.446 EURO bewilligt
und ausgezahlt worden, Förderungsmittel für das kommende Jahr sind nach
dieser Deckung aus Rücklagen nur noch durch die laufenden Spenden der
Mitglieder und die landeskirchlich erhobene Kollekte zu bestreiten, wobei die
,,AAA" für 2003 und darüber hinaus schon Zahlungen in Aussicht gestellt hat (

an Aktion Brückenbau und an die Kirchengemeinde St. Lorenz in Schöningen).



Arbeitslosigkeit und Kirche
Die Aktion Arbeitslosen-Abgabe sieht ihre Aufgabe neben der finanziellen
Unterstützung von Projekten und Initiativen darin, das Problem
Arbeitslosigkeit in die ( kirchliche ) Öffentlichkeit hineinzutragen. In
verschiedenen thematischen Veranstaltungen wurde immer wieder versucht,
Diskussionsforen anzubieten, z.B,

- Personalplanung der Landeskirche (1990)
- Arbeitslosigkeit - was kann die Kirche tun (1991)
- Langzeitarbeitslose haben keine Perspektive ohne Kirche? (1992)
- Aktion Brückenbau (1993)
- Die Zukunft der Arbeitslosen im abbröckelnden Sozialstaat - Beratung -

Beschäftigung - Betreuung ...? (1994)
- Teilen von Arbeit und Geld zur Schaffung neuer Arbeitsplätze (1995)
- Arbeitsplatz Kirchd(1996) in Zusammenarbeit mit dem Amt für Fortbildung
- Derzeitiger Stand der Erwerbslosenarbeit in Niedersachsen (1997)
- Die Lösbarkeit der Finanzkrise unserer Landeskirchen (1998)
- Mitarbeit an der Themensynode zur Arbeitslosigkeit (1998)
- Durch solidarische Arbeitsumvefteilung neue Arbeitsplätze schaffen und

bestehende Arbeitsplätze sichern: Ein Modell für unsere Kirche? (1999)

Die Pause derartiger Veranstaltungen nach 1999 deutet auch auf gewisse
,,Verschleißerscheinigungen" im Bereich der Kräfte des ehrenamtlich
arbeitenden Vorstands der,,AA.A". Auch wenn wir von der,,A.AA." !m A.ugenblick
nicht mit fundierten Veranstaltungen versuchen, auf uns aufmerksam zt)
machen, laden wir zur Mitarbeit ein:
- durch eine einmalige Spende
- durch Mitgliedschaft und regelmäßige Spenden in selbstgewählter Höhe
- durch Einbringung von Ideen und Plänen für neue Projekte
- dur-ch eigene Beiträge zu der Frage, wie Arbeitsiosigkeit als wichtige A.ufgabe

von Kirche und Diakonie Gestalt gewinnen kann.

».{€&*rr, /+{t&#i



I2 22. Augüst 2oo4 Ez Nr.34 Meir

Geld fürArbeitslose
Vor zo lahren,,,Aktion Arbeitslosen Abgabe" gegründet

Braunschweig. Der Vikarskurs war
i984 mit 1.7 jungen Theologinnen
und Theologen ungewöhnlich groß.

,,Es war der Beginn der so genannten
Theologenschwemme", erinnert
sich Pfarrerin Ute Ermerling. Sie ge-

hörte damals mit Pfarrer Nikolaus
Lorenz und Pfarrer Christian Teich-
manJl zu den Gründungsmitgliedern
der ,,Aktion Arbeitslosen Abgabe"
(AAA). Die Idee war einfach: Wenn
jeder, der &beit hat, etwas Geld ab-
gibt, haben auch Arbeitsiose eine
Chance, Arbeit zu bekommen. Ein
Verein wurde gegründet und die
Mitglieder, unter den ersten war die
Bibliothekarin Luitgard Camerer,
spendeten ein Prozent ihres Erutto-
gehalts. Am 25. August, 19 Uhr, wird
in der Braunschweiger Bugenhagen-
kirche mit einem Gottesdienst an die

Anfänge erianert. Die Feier solle

auch ein Signal sein ,,Wir machen

weiter", erklärte der Vorstand.

Denn gegenwärtig ist die Situation
prekär. Da die Arbeitsämter weniger

Zuschüsse bewilligen, werden grö-

ßere Summen beantragt' ,,Frtiher
waren es 2000 Mark, heute sind es

5C00 bis 6000 Euro", verdeutlicht

Ermerüng. Die ÄAA hat aber pro Jahr

maximal 20 000 Euro in der Kasse,
aus der auch die Mitarbeiterin Han-
nelore Rabe bezahlt wird. Außerdem
ist die Mitgliederzahl auf 36 zusam-
mengeschmolzen. ,,Die eigene Ee-
troffenheit fällt weg", vermutetet
Pfarrerin Ermerling für den theologi-
schen Naehwuchs, denn von Theo-
logenschwemme ist keine Rede
mehr. Aber 1984 sei ,,unvorstellbar"
gewesen, dass junge Menschen erst
ausgebildet u'erden und dann im
küchlichen B€!:ich keine Stelle be-

kommen- tc'.tv'rstorbene Oberlan-
deskirchenrat He.rje Becker,lrätte die
AAA unterstützt rrnd in der Koilek-
tenplan aufgenomri :n, erzählt Pfar-
rer Reinhold Jordens-Höke.

Letztlich wurde ab'er nur ein

Theologe unter§tützt: Cirristian
Teichmann, seit 1992 AAÄ-Vorsit-
zender, war fiir ein Jalu als Ge-

schäftsführer der Aktion angestellt.

Die äelgruppe weitete sich sehr

schnell auch auf andere Berufe und

Proiekte aus. Es wurden unter ande-

rem die Aktion ,,Brückenbau" , die

Älten- urd lkankenpflege,,ltrubeta",
Projekte zur Aussiedler-Integration
oder die Flüchtlingshilfe',Refugium"
finanzietl gefördert. iso

Der AAA'Votsund (v.t ) Christian Teichlrr.'axtt' Luitgaril Cameter'

iärrU)u Jordens-Itöke tatitute Ermerling. Es fehlen Nikolaus Lorcru

und &cl«chntil Binder - F oto : Ilorw Sourell



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 2005 



Protokoll der Vorstandssitzung am 3. 2.2005

Anwesend: Camerer, Jordens-Höke, Kuhrt, Lotenz, Teichmann

Anträge liegen zur Zeit nicht vor.

Frau Kuhrt und [{err I-orenz berichten über positive Erfahrungen mit 1 Euro-Jobs.
Bs handelt sich dabei aber nicht um die iir diesem Jahr neu anlaufenden
Maßnahmen. f)iese werden wohl nicht vor Mai dieses Jahres realisiert werden

. können. Frau Kuhrt liegen aber bereits Anfragen von Kirchengemeinc'len vor. Dast Fü, und Wider der 1 Euro-Jobs wird noch einmal diskutiert.

Flerr Teichmann berichtet, daß die Avd{ Hannover sich nach 20 Jahren Tätigkeit
aufgelöst hat. Herr [-nrenz schlägt vor, in diesem Jahr noch einmal durch einen
Gcrttesdienst zum Thema Arbeitslosigkeit auf unsere Arbeit ar-rt'merksam zo machen.
Dazu merkt Herr Teichmann äfr, daß eine in seiner Gemeinde gegründete
"Kirchenband" Auftrittsmöglichkeiten sucht.

Der Finanzplan 2005 liegt vor. I)araus geht hervor, daß 2005 voraussichtlich lrur noc:h
ca. 3500 Euro für Projekttörderung zur Verfi.igung stehen, obwohl genug Bedarf
besteht. So hat z. B. das Diakonische Werk den Zuschuß für Refugium gestrichen, da
das Land keinen Zuschuß mehr gibt.

Nächste Vorstandssitzung am Mittwoch, den i5. 3" 2A05, i5 LIhr 30 bei Frau Raber.

Y (co* V.-$l-Y-
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Aktior:
Arbeitslos*n
Abgabe
in Brarrs+hwsi$ e,V.

Christian Teichmann, Poststraße 4, 38162 Cremlingen,
Tel.: 05306/97021 6, F ax.: 05306/9702 1 I

AAA Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V,

Protokoll der Vorstandssitzung vom 16.03.2005

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Herr Lorenz,Herr Jordens-Höke, HerrTeichmann

Protokoll: Frau Rabe

1. Herr Teichmann berichtet, daß für die Selbstauflösung der AAA Hannover der
Austritt der AAA Braunschweig erforderlich ist. Es wurde beschlossen, daß die
AAA Braunschweig ihren Austritt bei der AAA Hannover zum 31.03.2005 erklärt
und dies an die AAA Hannover weitergeleitet wird.

2. Die Aktion Brückenbau hat zwölf 1-Euro-Jobs, von denen bereits acht besetzt wer-
den konnten. Das lnteresse an diese Arbeitsplätze ist besser geworden. Die Zu-
sammenarbeit zwischen der Aktion Brückenbau und dem Diakonischen Werk in
diesem Bereich erweist sich als positiv.

3. Terminvorschläge für die diesjährige Mitgliederversammlung: Die. 06.09.,
Do. 06.10. oder Die. 1 1 .10.05, Zeil 19,30 Uhr. Vorschläge zur Tagesordnung:
Beschluß des Haushaltsplanes und als Referat nähere lnformationen zu den
1-Euro-Jobs. Evtl. vor der Mitgliederversammlung ein Gottesdienst in St. Johan-
nis.

4. Frau Dr. Camerer wird einen Bericht über die AAA Braunschweig vorbereiten für
die Veröffentlichung unter der Rubrik ,,Vereine stellen sich vof in der Braun-
schweiger Zeitung.

5. NächsterTermin derVorstandssitzung: Montag, 09.05.05, 15,30 Uhl bei Frau
Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel,: 0531118632

Postbank Hannover, BIZ 25O 100 30, Kto.-Nr. 4938 71-307



,&kt§ms:
A.}'^i+^!^*^*

&§*ILId

Christian Teichmann,
Tel.:05306/970216,

Braunschweig, den 1 5.06.06

Protokoll der Vorstandssitzung vom 09.05.2005

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Herr Jordens-Höke, Herr Teichmann

Protokoll: Frau Rabe

1. Antrag von Refugium in Höhe von Euro 9.891,34. Herr Teichmann wird nach ei-
nem detaillierten Finanzierungsplan und dem Antragsdatum fragen.

2. Brief der Organisation ,,Hinter Gittern" zur Kenntis genommen.
3. Einladung von ZEPRA zur Mitgliederversammlung am 01.06. an Frau Kuhrt wei-

tergegeben.
4. Herr Teichmann ist ab 01.06. Pfarrer an St. Johannis. Die neue Adresse lautet:

Kapellenslr- 14, 38102 Braunschweig, Tel. 7017833
1. Die nächste Vorstandssitzung ist am Montag, dem 04.07.06, 15.00 Uhr bei Frau

Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel. 1 86 32

Nr. 4938 77-307

.',,r,,'r. Aktion Arbeitslosen Abgabe in Braunschweig e.V.
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.,:::j,, Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V. Christian Teichma

Arbeitsl osen -Abgabe e.V.
Kapellenstraße 14

38102 Braunschweig
Tel.0531 I 701 78 33 ' Fax 701 78 58

Braunschweig, den 02.09.05

Protokoll der Vo rstandss itzu n g vom 04. 07.2005

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Frau Ermerling, Herr Teichmann

Protokoll: Frau Rabe

1. Termin der Mitglieder-Versammlung verabredet - es ist der A410.2A05 in der St.
Johannisgemeinde. Thema der Mitglieder-Versammlung: Ref üher 1 -Euro-Jobs,
Wahl des Vorstandes.

2. Antrag von Refugium - nach Auskunft von Frau Klingebiel verfügt Refugium über
eine Liquidität noch bis Okt./Nov. 05.

3. ln der 2. Jahreshälfte evtl. Antrag von Herrn Binder an die AAA.
4. Gedankenaustauch über Kandidaten/Kandiatinnen für den Vorstand der AAA.
'1. Die nächste Vorstandssitzung ist am Freitag, dem 09.09.05, 12.00 Uhr bei Frau

Hanneiore'Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel. 1 86 32

ff,&ut

Nr. 4938 77-307
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Christian Teichmann, Poststraße 4, 3Aß2 Cremlingen,
Tel.: 05306/970216, F ax; 05306i9702 1 I

AAA Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Braunschweig, den 1 0.09.05

Protokoll der Vorstandssitzung vom 09.09.2005

Anwesenci: Frau Dr. Camerer, Frau Ermerling, Frau Kuhrt, Herr Teichmann

Protokoli: Frau Rabe

1. Antrag von Henn Bincier wahrscheinlich erst im Jahr 2006
2. Die Aktion Brückenbau wird zur Finanzierung ihrer Arbeit im Jahr 2006 wieder

einen Antrag auf Unterstützung stellen.
3. Nach telefonischer Rücksprache mit Herrn Lorenz wird der Antrag von Refugium

e.V. mit 3.000,-- Euro unterstützt.
4. Vorstandswahlen: Frau Ermerling möchte aus dem Vorstand ausscheiden. Sie wird

Kontakt zu l-{errn Kielaufnehmen, um ihn nach einer Kandidatur im Vorstand der
Aktion Arbeitslosenabgabe zu fragen. Ebenso wird Herr Teichmann Kontakt mit
Frau Stöckmann-Wrede wegen einer Kandidatur aufnehmen.
Es wird auch über eine Verkleinerung des Vorstandes nachgedacht. Herr Teich-
mann wird in der Satzung nachsehen, ob dies möglich ist - möglichenrveise durch
eine Satzungsänderung.

5. Planung der Mitgliederversammlung am 04.10.2005: Beginn um 19.00 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst in der St. Johanniskirche. lm Anschluß um 20.00 Uhr Mitglieder-
versammlung im Gemeindehaus von St. Johannis. Nach den Regularien ist eine
lnformation über,,Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufiryandsentschädigung (1-Euor-
Job)" vorgesehen. Danach Moglichkeiten zur Aussprache.

6. Die nächste Vorstandssitzung ist am Dienstag, dem 29.11.05, 19.30 Uhr bei Frau
Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel. 1 86 32

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307

o
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Christian Teichmann, Poststraße 4, 3A162 Cremlingen,
Tel. : 05306/97021 6, F ax.: 05306/9702 1 8

ilri.r Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Vors. Christian Teichmann
Kapellenstr. 1 4, 381 02 Braunschweig

Tel.: 0531/701 78 33 - Fax: 0531/701 78 58

Braunschweig, den 29.01 .2006

Protokoll der Vorstandssitzung vom 29.11.2005

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Herr Teichmann, Her Lorenz, Herr Kiel

Protokoll: Frau Rabe

1. Erste Sitzung des neuen Vorstandes.
2. Anträge liegen nicht vor. Flyer muß geändert werden, da es einen neuen Vorstand

gibt und auch neue Adressen und Telefonnummern. Auch bei der Darstellung des
Vereins wird eine Aktualisierung als notwendig angesehen. Bei der Druckerei Ko-
tulla nachfragen, ob die Druckvorlagen noch vorhanden sind. Herr Teichmann wird
die Anderungen auf der bei ihm vorhandene Diskette vornehmen.

3. Es wurde vorgeschlagen, einen Brief an alle Kirchengemeinden zu schicken (mit
dem neuen Flyer) und so auf die Aktion Arbeitslosen Abgabe weaterhin aufmerk-
sam zu machen. Dies wird als notwendig angesehen, da die Aktion Arbeitslosen
Abgabe nicht mehr im Kollektenplan aufgeführt ist und somit die Einnahmen nied-
riger sein werden.

4. Die nächste Vorstandssitzung ist am Montag, dem 06.02.2006, 9.00 Uhr, bei Frau
Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel. 1 86 32

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307

o
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i1,,r''.,': Aktio n Arbeits I osen-Abga be i n B rau nschwe i g e.V Christian Teichmann,
Tel.: 05306/970216, Fax.'.

Vors. Christian Teichmann
Kapellenstr. 1 4, 3U A2 Braunschweig

Tel.: 0531/701 78 33 - Fax: 05311701 78 58

Protokoll der Mitgliederversammlung am 04. 1 0.2005

Anwesend: Frau Dr. Luitgard Camerer, Herr Christian Teichmann, Herr Nikolaus Lo-
renz, Frau Ute Ermerling, Herr Reinhold Jordens-Höke, Frau Elisabeth Schöning,
Herr Albrecht Fay.

Protokotl: Frau Rabe

1. Begrüßung durch Herrn Teichmann. Der Vorstand war beschlußfähig.
2. Protokoll vom 25.A8.2004 wurde genehmigt.
3. Jahresabschluß 2AO4 - Entlastung wurde einstimmig erteilt.
4. Finanzplan 2005 wurde vorgestellt und einstimmig genehmigt.
5. Kassenprüfung ohne Beanstandungen - Entlastung wurde erteilt.
6. AIs Kassenprüferinnen wurden Frau Kuhlmann und Frau Schwarz gewählt.
7. Vorstandswahl:

Wahlleiter: Herr Albrecht Fay - Wahl durch Handzeichen
1. Vorsitzender: Herr Christian Teichmann - einstimmig - 1 Enthaltung
2. stellvertr. Vorsitzender: Herr Reinhold Jordens-Höke - einstimmig
3. Kassenwart: Herr Nikolaus Lorenz - einstimmig
4. Schriftführerin: Frau Dr. Luitgard Camerer - einstimmig
5. Beisitzer: Herr Arnold Kiel - einstimmig

Alle gewählten Vorstandsmitglieder haben die Wahl angenommen. Herr Binder und
Frau Ermerling sind aus dem Vorstand der Aktion Arbeitslosen Abgabe ausgeschie-
den. Frau Ermerling wurde mit einem herzlichen Dankeschön aus der Arbeit des Vor-
standes entlassen.
8. Die Aktion Arbeitslosen Abgabe wurde aus dem Kollektenplan gestrichen, somit

erhält sie im Jahr 2006 keine Kollekte mehr.
9. Herr Lorenz referiert zum Thema: ,, Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsent-

schädigung (1-Euro-Jobs)". Diese Arbeitsgelegenheiten sind an Gemeinnützige
Einrichtungen, die öffentliche Hand und an den Beschäftigungsbetrieb der Stadt
Braunschweig gebunden. Durch die Aktion Brückenbau werden Langzeitarbeitslo-

Ba n kverbi nd u ng:

Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307
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Neugestaltung Förderung Kirchengemeinden 
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r.Ä^ Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.

Vors. Christian Teichmann
Kapellenstr. 1 4, 38102 Braunschweig

Tel.: 0531ff01 78 33 - Fax 0531/701 78 58

Braunschweig, den 06.02.2006

Protokoll der Vorstandssitzung vom 06.02.2006

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Herr Teichmann, Herr Lorenz, Herr Kiel

Protokoll: Frau Rabe

1. Der Antrag auf einen Zuschuß für eine Praktikumsstelle an der Oswald-Berkhan-
Schule von Frau Ermerling von der Ev.-luth. Pfarrstelle für Menschen mit geistiger
Behinderung in Höhe von Euro 1.300,-- wurde genehmigt.

2. Dem Antrag der Selbshilfegruppe,,Zuversicht" der Kirchengemeinde Kreuzkirche in

Höhe von Eurp 2.300,-- wurde zugestimmt. Die Einladung zum 2}-)ährigen Beste-
hen der Selbshilfegruppe am 19.03.2006 hat Frau Dr, Camerer angenomen.

3. Herr Lorenz stellt den Finanzplan 2006 vor.
4. Die Aktion Brückenbau wird voraussichtlich erst im Sommer 2006 einen Antrag auf

Unterstützung stellen. y\

5. Die nächste Vorstandssitzung ist am Montag, dem 15.05.2006, 9.00 Uhr, bei Frau
Hannelore Rabe, An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel. 1 86 32

7,/2a/r€
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Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 25O 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307
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,r,, Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Aktion
Arbeltsla:sen

*,Ys'n§x

Christian Teichmann, Poststraße 4, 38162 Cremlingen,
Tel. : 05306/97021 6, F ax.'. 05306/9702 1 I

Vors. Christian Teichmann
Kapellenstr. 14, 38102 Braunschweig

Tel.: 0531/701 78 33 - Fax: 0531ff01 78 58

Braunschweig, den 06. 1 0.2006

Protokoll der Vorstandssitzung vom 06.10.2006

Anwesend. Frau Dr. Camerer, Herr Teichmann, Herr Lorenz, Herr Kiel

Protokoll: Frau Rabe

1. Von der Aktion Brückenbau kein Antrag für das Jahr 2006.
2. Der Antrag vom Landesverband der Evangelischen Frauenhilfe, Wolfenbüttel, auf

Bezuschussung einer Honorarstelle in Höhe von Euro 1.2AO,-- wurde einstimmig
genehmigt.

3. Der Besuchs- und Beratungsdienst der St. Johannis-Gemeinde, Braunschweig,
stellt den Antrag auf Unterstützung für die weiterführende Arbeit im BBD durch die
Beschäftigung einer Vollzeitkraft als Bindeglied zwischen St. Johannis und der
Martin-Luther-Gemeinde, sowie mit der Stadt Braunschweig und den Sozialdien-
sten. Herr Teichmann stellt den BBD vor, über den Antrag wurde gesprochen und
um nähere lnformationen gebeten. Außerdem wurde sollte der Antrag genauer ge-
stellt werden.

4. Der Flyer wird über die Propsteien der Landeskirche an die verschiedenen Diako-
nie-Ausschüsse geschickt, um die Gemeinden über die Arbeit der AA,/A zu informie-
ren und bei den Beratungen bei der Vergabe der Kollekten evtl. Berücksichtigung
in den Gemeinden zu finden.

5. Der Termin für die Mitglieder-Versammlung 2005 ist der 02.11.2005, in der St. Jo-
hannisgemeinde. Kapellenstr. 14,38102 Braunschweig. Ein Termin für die nächste
Vorstandssitzung wurde nicht vereinbart.

6. Neuer Termin: Montag, 11.06.07, 9.00 Uhr bei Frau Hannelore Rabe,
An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 0531/1 86 32

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307
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Christian Teichmann, Kapellenstr. 14, 38102 Braunschweig,
fel.:0531/7017833 - Fax: 0531/701 7858

cteichmann. bs@web.de

Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Braunschweig, den 29.1O.2007

Protokoll der Vorstandssitzung vom 1 1.06.2007

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Herr Teichmann, Herr Lorenz, Herr Kiel

Protokoll: Frau Rabe

1. Der Vorstand wird alle 3 Jahre gewählt - nächste Vorstandswahl also im Jahre
2048.

2. Termin für die Mitgliederversammlung ist der 20.09.2007,19.00 Uhr, in St. Johan-
nes, Kapellenstraße 14.

3. Berichtigung des letzten Protokolls: P 3 wurde gestrichen
P 5. Termin 2006

4. Der Antrag des Diakonischen Besuchs- und Beratungsdienstes St. Johannes auf
Unterstützung in Höhe von Euro 2.000,-- wird beraten. Es wird ein Zuschuß in
Höhe von Euro 1.000,-- genehmigt.

5. Herr Lorenz stellt den Finanzplan 2007 vor.
6. Frau Rabe beendet ihr Arbeitsverhältnis zum 30.06.2007. Ein Aufhebungsvertrag

wird vereinbart. Als Honorarkraft wird Frau Rabe bis zum 31.12.2007 weiterbe-
schäftigt.

7. Herr Fay beendet seine Mitgliedschaft zum 31.12.2007 und Herr Adam beendet
seine Mitgliedschaft zum 30.06.2007.

8. Anfrage nach dem Studentischen Hilfsfond von Frau Melanie Grauer. Der Hilfsfond
ist bereits aufgelöst.

9. Herr Teichmann fragt nach, wie die Auflösung der MA von statten gehen kann.
10. Neuer Termin: Donnerstag, 08.{1.2007,20.00 Uhr bei Frau Rabe,

An der Petrikirche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 0531 11 86 32

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250100 30, Kto.-Nr. 4938 77 - 307
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Christian Teichmann, Kapellenstr. 14, 38102 Braunschweig,
Tel.; 0531/701 7833 - Fax: 0531/701 7858
cteich man n. bs@web.de

L

Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Braunschweig, den 12.1 1 .2007

Protokoll der Vorstandssitzung vom 08.1 1.2007

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Herr Teichmann, Herr Lorenz, Herr Kie[, Herr Jor-
dens-Höke.

Protokoll: Frau Rabe

1. Der Honorarvertrag mit Frau Rabe wird noch mit dem Datum des Arbeitsbeginns
ergänzt und dann unterschrieben. Frau Rabe arbeitet weiterhin für die Aktion Ar-
beitslosen Abgabe und erhält ein Honorar von Euro 12,50 pro Arbeitsstunde.

2. Der Antrag vom 29. 10.2A07 der Kreuzgemeinde auf Zuschuß für die Erwerbslo-
senarbeit in der Kreuzgemeinde wird mit Euro 1.500,-- genehmigt. Herr Jordens-
Höke schlägt vor, dass Pastor Merz außerdem noch einen Antrag auf Zuschuß
beim Landeskirchenamt stellt. Herr Teichmann wird an Pastor Merz informieren.

3. Der Antrag vom 23.10.2CIA7 der Dankeskirche auf Zuschuß des Arbeitsentgeltes
für die befristete Beschäftigung einer arbeitslosen Sozialpädagogin wird mit
Euro '1.000,-- genehmigt. Anfrage an Pastorin Stöckmann-Wrede über den Arbeits-
umfang dieses Arbeitsplatzes.

4. Antrag der Kirchengemeinde St. Thomas im Heidberg vom 15.1O.2OA7 auf Unter-
stützung der Arbeit mit 1-Euro-Jobbern in der Kirchengemeinden. Wie bereits auf
der Mitgliederversammlung diskutiert wurde, wird überlegt, ob die Mehrarbeit in

den Kirchengemeinden, welche die Anleitung von '1-Euro-Jobbern mit sich bringt,
durch Unterstützung der AAA mitgetragen werden kann. Es müssen aber noch ta-
rif- und arbeitsrechtliche Fragen geklärt werden. Es wird auch ein Nachweis der
Mehrarbeitsstunden erforderlich sein. Auch der Nachweis der Vermittlung von 1'
Euro-Jobbern in die Kirchengemeinden durch die Aktion Brückenbau soll erbracht
werden. Zuschüsse auch an andere Kirchengemeinden - ohne vorherige Anfrage?
Anfrage an die Kirchengemeinde St. Thomas, ob mit dem Antrag von dort, ein Pi-
lotprojekt für diese finanzielle Unterstützung durch die AAA gestartet werden kann.

5. Neuer Termin: Montag, 28.01.2008, 9.00 Uhr, bei Frau Rabe, An der Petrikirche 5,

38100 Braunschweig. Telefon: 053111 8632

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77-307



Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.

Aktimn
Arbeitslosen
Abgabe
rn Bra$nschweig e.\1

Christian Teichmann, Kapellenslr. 14, 38102 Braunschweig,
Tel.: 0531 /701 7833 - Fax: 0531 /7017858
cteichmann.bs@web.de

Braunschweig, den 29.01 .2008

Protokoll der Vorstandssitzung vom 28.01.2008

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Herr Teichmann, Herr Lorenz, Heff Kiel, Herr Jor-
dens-Höke.

Protokoll: Frau Rabe

1. Antrag der Kirchengemeinde St. Georg zur Übernahme der Fortbildungsgebühren
für den Einführungskurs ,,Anieiterlnn werden ist nicht schwer ...... Workshop für
Anleiterlnnen" für 1 -Euro-Jobber wurde genehmigt.

2. Diskussion über die Unterstützung der Arbeit der Anleiter in den Kirchengemein-
den für 1-Euro-Jobber. Unterstützung nur auf Antrag, da eine Unterstützung aller
Kirchengemeinde mit 1-Euro-Jobber pauschal nicht möglich ist. Die Übernahme
der Kursgebühren auch auf Antrag möglich. Der Nachweis der Teilnahme ist erfor-
derlich. lnformation an alle Kirchengemeinde, dass eine Unterstützung rnoglich ist.
Die Unterstützung soll in dem Haushalt der Kirchengemeinde als zweckgebundene
Spende gebucht werden. Die Zahlung erfolgt arn Ende der Maßnahme * grund-
sätzlich 2 x im Jahr. Der Nachweis einer Beschäftigung eines 1-Euro-Jobbers ist
durch die Aktion Brückenbau möglich, da dort die Betreung stattfindet.

3. Nächste Sitzung: Donnerstag, 08.05.2008,9.30 Uhr, bei Frau Hannelore Rabe, An
der Petrikriche 5, 38100 Braunschweig, Tel-: 053111 &6 32

fruk

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77- 307
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Christian Teichmann, Kapellenstr. 14, 38102 Braunschweig,
Tel.: 0531 /7017833 - Fax: 0531/701 7858
cteichmann.bs@web.de

t

Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Braunschweig, den 09.05.2008

Protokoll der Vorstandssitzung vom 08.05.2008

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Frau Kurth, Herr Teichmann, Herr Lorenz, Herr Kiel,
Herr Jordens-Höke.

Protokoll: Frau Rabe

1. Antrag der Kirchengemeinde Dankeskirche auf Bezuschussung von Arbeitsgele-
genheit für 1-Euro-Jobber wurde genehmigt.

2. Beim Antrag auf Bezuschussung von St. Petri, Rüningen, muß das Beschäfti-
gungszeitraum überprüft werden. Frau Kurth nimmt diesen Antrag zur Überprüfung
mit und wird ihn nach Anderung bei Frau Rabe zur weiteren Bearbeitung abgeben.

3. Für den Antrag der Kreuzgemeinde ist der Finanzierungsplan zur Bezahlung der
Honorarkraft erforderlich. Erst nach Eingang dieses Nachweises, kann über den
Antrag entschieden werden. Herr Teichmann wird einen entsprechenden Brief an
die Kreuzgemeinde senden.

4. Die Auflösung des Vermögens des Studienfonds soll wie folgt geschehen: das
Restguthaben in Höhe von Euro 51 1,-- erhält der Braunschweiger Hospizverein.
Die Überweisung wird direkt ausgeführt. Der Generalkonvent, Göttingen, erhält ei-
nen Brief mit entsprechender Mitteilung.

5. Frau Kurth von der Aktion Brückenbau erhält nähere lnformationen über Bezu-
schussung von Arbeitsgelegenheiten für 1 -Euro-Jobber.

6. Anfrage von Frau Kurth, ob im Jahr 2009 die Personalkosten für einen Anleiter
von der Aktion Brückenbau bei der Arbeit mit den Kirchengemeinden, die 1-Euro-
Jobber beschäftigen, durch die AAA mit finanziert werden können.

7. Nächste Sitzung: Donnerstag, 18.09.2008, 9.30 Uhr, bei Frau Hannelore Rabe, An
der Petrikriche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 0531/1 86 32

7,e*

Bankverbindung:
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Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Braunschweig, den 1 9.09.2008

Protokoll der Vorstandssitzung vom 18.09.2008

Anwesend: Herr Teichmann, Herr Jordens-Höke.

Protokoll: Frau Rabe

1. Der Vorstand war nicht beschlußtähig.
2. Der Antrag von Alan lssa, Wolfsburg, auf einen Zuschuss von 650,-- Euro zum

Kurs beiARBEIT UND LEBEN für den erweiterten Realschulabschluss wurde er-
örtert. Herr Teichmann wird mit einer Sozialarbeiterin in Wolfsburg Kontakt auf-
nehmen und der Antrag wird bei der Mitgliederversammlung vorgestellt.

3. Von der Aktion Brückenbau erhielt die MA eine Anfrage, ob ein Antrag für die
Übernahme einer Förderung für eine Mitarbeiterin vom gemeinnützigen St. Elisa-
beth-Verein gestellt werden kann. Diese Anfrage wird auch bei der Mitgliederver-
sammlung eingebracht.

4. Nächste Sitzung: Montag, 19.01.2009, 9.00 Uhr, bei Frau Hannelore Rabe, An
der Petrikriche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 0531/1 86 32

Bankverblndung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77- 307
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Christian Teichmann, Kapellenstr. 1 4, 38102 Braunschweig,
Tel.: 0531 /701 7833 - Fax: 0531,/701 7858
cteich man n. bs@web.de

Braunschweig, den 20.01.2009

Protokoll der Vorstandssitzung vom 19.01.2009

Anwesend: Hen Teichmann, Frau Camerer, Herr Lorenz, Herr Kiel

Protokoll: Frau Rabe
1. Dem Antrag der Kirchengmeiende ,,Mit uns" auf Unterstützung einer Arbeitsgele-

genheit in Höhe von 100,-- Euro wurde stattgegeben. Die Kopie der Vereinbarung
zur Teilnahme an einer Arbeitsgelgenheit muß von der Kirchengemeinde ,,Mit uns"
noch nachgereicht werden.

2. Herr Lorenz erläutert den Antrag des St. Elisabethvereins zur Finanzierung eines
Arbeitsplatzes in der St. Elisabeth-Buchhandlung. Die Gesamtfinanzierung dieses
Arbeitsplatzes wird auch von der ARGE und dem St. Elisabethverein mitbezu-
schusst. Der Antrag an die AAA in Höhe Euro 1 .92A,- für wird lür 2O0912010 ge-
nehmigt lm Nov./Dez.2O09 beim St. Elisabethverein nachfragen, ob eine weitere
Förderung in der beantragten Höhe (Euro 1.920,-) ist.

3. Für den Antrag der SHG Zuversicht, Kreuzgemeinde Alt-Lehndorf, auf Zuschuss
für eine Arbeitsstelle ist ein detaillierter Finanzplan erforderlich. Herr Teichmann
wird eine entsprechende Anfrage an Frau Schwarz richten.

4. Zur umfangreicheren finanziellen Unterstützung der Arbeitsgelegenheiten für 1-
Euro-Jobber sind weitere Gespräch mit Frau Hankers und Frau Kurth von der Ak-
tion Brückenbau sicher hilfreich. Auch über die Unterstützung anderer Einrichtun-
gen (2.B. Refugium) wurde nachgedacht.

5. Nächste Sitzung: Montag, 1,l.05.2009,9:15 Uhr bei Frau Hannelore Rabe, An der
Petrikriche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 053111 86 32

^A 
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Braunschweig, den 12.05.2009

Protokoll der Vorstandssitzung vom 1 1.05.2009

Anwesend: Herr Teichmann, Frau Camerer, Herr Lorenz, Herr Kiel, Herr Jordens-
Höke

Protokoll: Frau Rabe

1. Der Zuschuss für Arbeitsgelegenheiten von 1-Euro-Jobbern wird auf Euro 200,-
erhöht, da die Belastung der Mitarbeiter in den Kirchengemeinden bei der Betreu-
ung der 1-Euro-Jobber nicht exakt zu berechnen ist, wird eine Erhöhung des Zu-
schusses von 100,-- Euro aut 20O,-- Euro beschlossen. Diese Information wird
über die Aktion Brückenbau an die Kirchengemeinden weitergegeben. Herr Teich-
mann setzt einen Brief auf, den Herr Lorenz weitergeben wird (an die Aktion Brük-
kenbau).

2. Der Zuschuss an die Ev.-Freikirchliche St. Stephanus-Gemeinde kann überwiesen
werden. Von der SHG Zuversicht und dem Friedenszentrum der Ev. Freikirche
sind die erforderlichen Unterlagen noch nicht vorhanden. Herr Teichmann wird die
zuständigen Mitarbeiter bei den genannten Einrichtungen erinnern.

3. Bei der EKK wird wieder eine längerfristige Geldanlage getätigt werden, in Höhe
von 10.000,-- Euro. Her Lorenz wird die entsprechenden lnformationen einholen
und den genannten Betrag anlegen.

4. Auf Anfrage eines Mitgliedes wurde über die Beendigung einer Mitgliedschaft bei
der AAA gesprochen, speziell beim Todesfall. Hier endet die Mitgliedschaft sofort.
Herr Teichmann wird diese lnformation an das Mitglied weitergeben.

5. Nächste Sitzung: Donnerstag, den 03.09.2009, 9:15 Uhr bei Frau Hannelore Ra-
be, An der Petrikriche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 0531/1 8632

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77- 307
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Zuschuss an Kirchengemeinden, die Arbeitsgelegenheiten einrichten

Braunschweig, im August 2009

Sehr geehrte Damen und Herren,

im vergangenen Jahr erhielten Sie ein Schreiben von uns, in dem wir das Angebot
machten, Kirchengemeinden mit einem einmaligen pauschalen Zuschuss in Höhe von
100,-- Euro zu unterstützen, die in Zusammenarbeit mit der Aktion Brückenbau zu-
sätzliche Beschäftigungsmöglichkeiten im Rahmen der so genannten Arbeitsgelegen-
heiten einrichten. Unser Angebot ist im Laufe des letzten Jahres relativ häufig in An-
spruch genommen worden.

Wir möchten ab sofort dieses Angebot um 100,-- Euro aufstocken, so dass Sie mit
einem formlosen Antrag und einer Kopie des Beschäftigungsvertrages 20A,-- Euro für
die Deckung von Kosten die im Zusammenhang mit der Beschäftigungsmöglichkeit
bei der Kirchengemeinde anfallen, beantragen können.

Die AAA wird den Zuschuss mit dem Vermerk versehen ,,Spende für Beschäftigungs-
verhältnis N. N." an die entsprechende Haushaltssfelle überweisen. Diese Spende isf
nicht für die Personen der Arbeitsgelegenheit gedacht, sondem dient den Mehrauf-
wendungen der Kirchengemeinde für entsprechende Mehrstunden der Anleiterinnen
und Anleiter.

Wir hoffen, dass Sie weiter von dieser Zuschussmöglichkeit Gebrauch machen

Mit freundlichem Gruß

%n'rA'o*, hAa.r,

Christian Teichmann
Vorsitzender
Aktion Arbeitslosen-Abgabe

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 1 00 30, Kto.-Nr, 4938 77 - 307
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Christian Teichmann, Kapellenstr. 14, 38102 Braunschweig,
fel.: 0531 /7017833 - Fax: 0531 /7O1 7858
cteichmann.bs@web.de

Braunschweig, den 04.09.2009

Protokoll der Vorstandssitzung vom 03.09.2009

Anwesend: Herr Teichmann, Frau Camerer, Herr Lorenz, Herr Kiel, Herr Jordens-
HÖKe

Protokoll: Frau Rabe

1. Der Antrag vom Besuchs- und Beratungsdienst St. Johannis auf Bezuschussung
einer Honorarstelle in Höhe von 2.048,-- Euro wird einstimmig genehmigt.

2. Dem Antrag der Kirchengemeinde St. Thomas kann nicht stattgegeben werden, da
die Übernahme von Mehrarbeitsstunden innerhalb eines bestehenden Arbeitsver-
hältnisses in Bezug auf die Betreuung einer 1-Euro Jobberin nicht mit der Vereins-
satzung vereinbar ist und einen zu großen Fremdarbeitsaufwand bedeuten würde.

3. Die Erhöhung der Bezuschussung von 100,-- Euro auf 20A,-- Euro an Kirchenge-
meinden, die Arbeitsgelegenheiten für 1-Euro-Jobber eingerichtet haben, wird in
Form einer schriftiichen Mitteilung an alle Kirchengemeinden innerhalb Braun-
schweigs weitergegeben. Bei Beantragung wird die Zahlung 3 Monate nach Ar-
beitsbeginn an die Kirchengemeinde vorgerTomrnen. Außerdem wird bei der Aktion
Brückenbau nachgefragt, ob das Beschäftigungsverhältnis noch besteht.

4. Herr Lorenz hat lnformationen über eine längerfristige Geldanlage bei der EKK
eingeholt. Aufgrund dieser lnformationen wird eine Vermögensanlage getätigt.

5. Nächste Sitzung: Freitag, 94.12.2009, 9:15 Uhr bei Frau Hannelore Rabe, An der
Petrikriche 5, 38100 Braunschweig, Tel.: 053111 8632

fr Pztu
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Christian Teichmann, Kapellenstr. 14, 38102 Braunschweig,
Tel.: 0531/701 7833 - Fax: 0531/701 7858
cteichmann. bs@web.de

Braunschweig, den 07 1220A9

Protokoll der Vorstandssitzung vom 04.1 2.2009

Anwesend: Herr Teichmann, Frau Camerer, Herr Lorenz, Herr Kiel, Herr Jordens-
HöKe

Protokoll: Frau Rabe

1. Dem Antrag der St. Thomas-Gemeinde auf Zuschuss von Euro 200,-- für eine Ar-
beitsgelegenheit wird stattgegeben. Dem Antrag auf Übernahme einer Arbeits-
stunde für einer festangestellte Mitarbeiterin kann nicht stattgegeben werden.

2. Einem Mitarbeiter der,,Mit uns"-Gemeinde wird nach eingehender Beratung eine
Unterstützung in Höhe von Euro 1.200,-- gewährt.

3. Dem Antrag der St. Johannisgemeinde auf Zuschuss von Arbeitsgelegenheiten
wirci zugestimmt. Ebenso den Anträgen der Kirchengemeinde Riddagshausen-
Gliesmarode, Riddagshausen und St. Jakobi.

4. Über den Antrag der Kreuzgemeinde auf Zuschuss für eine geförderte Arbeitsstelle
wird beraten. Der Vorstand der AAA steht diesem Antrag positiv gegenüber. Herr
Teichmann wird mit der Kreuzgemeinde Kontakt aufnehmen, da der Finanzie-
rungsplan deutlicher den Eigenanteil der Gemeinde aufweisen muß. Vonueg wurde
die Entscheidung getroffen, Euro 2.50O,-- zu übernehmen. Erste Überweisung in

Höhe von Euro 1.2O,-- im März 2010. Danach erst nach Überprüfung, ob der Ar-
beitsplatz von dem Mitarbeiter noch wahrgenommen wird. Außerdem wird Herr
Teichmann auch nach dem überarbeiteten Finanzierungsplan für den Zuschuss für
eine Arbeitsstelle von Frau Starke fragen und ob Frau Starke noch an diesem Ar-
beitsplatz beschäftigt ist.

5. Nächste Sitzung: Freitag, 19.02.2010, 9:15 Uhr, bei Frau Hannelore Rabe, An der
Petrikirche 5, Tel.: 0531/1 86 32

ek

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77- 307
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Christian Teichmann, Kapellenstr. 14, 38102 Braunschweig,
Tel.: 0531/701 7833 - Fax: O5g1 /7017858
cteichmann. bs@web"de

p,P-A Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V

Protokoll der Mitgliederversammlung am 20.09.2007

Anwesend: Frau Dr. Luitgard Camerer, Frau Cornelia Kuhlmann, Frau Jutta Mohr,
Herr Arnold Kiel, Herr Eckehard Binder, Herr Frieder Schöbel, Herr Christian
Teichmann, Herr Hartmut Padel.

Protokoll: Frau Rabe

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden, Herrn Christian Teichmann. Tagesordnung
wurde genehmigt.

2. Protokoll vom A2i1.2006 mit Anderung ,,Vorstand war beschlußfähig" streichen -
mit 1 Enthaltung genehmigt.

3. Jahresabschluß 2006 einstimmig genehmigt.
4. Kassenprüfung: Entlastung wurde erteilt.
5. Kassenprüferinnen - Frau Schwarz und Frau Kuhlmann - einstimmlg wieder-

gewählt.
6. Finanzplan 2OO7 wird vorgestellt und einstimmig genehmigt.
7. Bericht von Herrn Teichmann zur derzeitigen Situation des Vereines: Die Arbeit der

AAA wird welter notwendig sein, möglicherweise in anderer Form. Frau Kuhlmann
berichtet über das lnstrumentarium der Genehmigung von Projekten durch den
Wegfall der Förderung durch das Arbeitsamt. ln Zusammenarbeit mit der Aktion
Brückenbau wird diskutiert, ob die Kirchengemeinden für die Begleitung der 1-
Euro-Jobber durch hauptamtliche Mitarbeiter ( Mehrarbeitsstunden, Teilnahme an
Seminaren) durch die AAA unterstützt werden können. Mit der Aktion Brückenbau
wird eine enge Zusammenarbeit vorgeschlagen. Es wird erörtert, wie diese
Unterstützung gehandhabt werden kann, wie und an wen die Unterstützung ge-
leistet werden kann. Es soll ein Brief an alle Kirchengemeinden geschickt werden,
mit dem Faltblatt der AAA, um dieses Angebot bekannt zu machen. Herr Binder
und Frau Kuhlmann werden Anträge stellen und die Unterstützung der Kirchen-
gemeinden versuchen, damit eine genaue Formulierung erreicht werden kann.

8. Verschiedenes: Es wurden Überlegungen angestellt, ob der Verein möglicherweise
in 2 Jahren aufgetöst wird. Es gab zwiespältige Außerungen. Es gab auch neue
Überlegungen zur finanziellen Unterstützung neuer Projekte. Enryerbslosenarbeit
oder andere Modell suchen, die punktuell unterstützt werden können im Konsenz
mit der Satzung der AAA.

Bankverbi ndung:
Postbank Hannover, BLZ 25O 100 30, Kto.-Nr. 4538 77- 307
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Christian Teichmann, Kapellenstr. 14, 38102 Braunschweig,
Tel.: 0531/701 7833 - Fax: 0531/701 7858

cteich man n. bs@web.de

Protokoll der Mitgliederyersammlung am 12. November 2008

Anwesend: Frau Marietta Hankers, Frau Elisabeth Schöning, Frau Jutta Mohr, Frau
llsabe Schwarz, Herr Arnold Kiel, Herr Frieder Schöbel, Herr Christian Teichmann,
Herr Hartmut Padel, Herr Nikolaus Lorenz, Herr Jordens-Höke.

Protokoll: Frau Rabe

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden, Herrn Christian Teichmann. Tagesordnung
wurde genehmigt.

2. Protokollvom 20.09.2007 wurde genehmigt.
3. Jahresabschluß 2007 mit 4 Enthaltungen genehmigt.
4. Kassenprüfung: Entlastung wurde erteilt.
5. Kassenprüferinnen - Frau Schwarz und Frau Kuhlmann - einstimmig wieder-

gewählt.
6. Finanzplan 2008 wird vorgestellt und einstimmig genehmigt.
7. TOP 8 wird vorgezogen: Frau Hankers, Aktion Brückenbau, stellt das Projekt eines

Arbeitsplatzes beim St. Elisabethverein, Buchhandlung Güldenstraße, vor. Förde-
rung auch durch die ARGE beantragt und weitgehend im Abschluß befindlich. Be-
antragung der Fördermaßnahme war und ist sehr schwierig und auch nur durch die
Förderung durch die AAA möglich. Nach Beratung wird der Antrag des St. Elisa-
bethvereins genehmigt.

8. Wahl des Vorstandes der AAA'
Wahlleiter: Herr Frieder Schöbel - Beisitzer Herr Arnold Kiel
Durch Akklamation wurde der Vorstand im Block gewählt - mit 6 Ja-Stimmen und 2

Enthaltungen.
Vorsitzender: Christian Teichmann
stellvertr. Vorsitzender: Reinhold Jordens-Höke
Kassenwart: Nikolaus Lorenz
Schriftführerin: Dr. Luitgard Camerer
Beisitzer: Arnold Kiel

9. Das Angebot der AAA an die Kirchengemeinden zur Unterstützung bei der Be-
schäftigung von 1-Euro-Jobbern wird von Herrn Teichmann vorgestellt. Bislang wurde
dieses Angebot mit2.100,-- Euro unterstützt. Auch die Teilnahme an 2 Fortbildungs-
maßnahmen zum Anleiter bei 1-Euro-Jobbern wurde mitfinanziert. Der Antrag der
SHG Zuversicht auf Bezuschussung eines Arbeitsplatzes innerhalb der Erurerbslo-
senarbeit in der Kreuzgemeinde Alt-Lehndorf wurde mit Euro 800,-- genehmigt. Zur
Erlangung des erweiterten Realschulabschlusses wurde von ARBEIT und LEBEN,
Wolfsburg, ein Antrag in Höhe von Euro 650,-- gestellt. Herr Teichmann hat mit einer
Sozialarbeiterin Kontakt aufgenommen. Dem Antrag wurde stattgegeben. Über die
weitere Arbeit der AAA wurde diskutiert und es wurden Überlegungen angestellt, wie
die Unterstützung in Zukunft, in Übereinstimmung mit der Satzung, gestaltet werden
kann.

Bankverbi ndung:
Postbank Hannover, BLZ 250100 30, Kto.-Nr. 4938 77 - 307
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Tel.: 0531/701 7833 - Fax: 0531 /701 7858

cteich mann. bs@web.de

Braunschweig, den 1 0.03.2009

Protokoll der Mitgliederversammlung am 04. März 2009

Anwesend: Frau Dr. Luitgard Camerer, Herr Reinhold Jordens-Höke, Frau Elisabeth
Schöning, Herr Frieder Schöbel, Herr Eckehard Binder, Herr Christian Teichmann,
Frau Ute Ermerling, Herr Nikolaus Lorenz.

Protokoll: Frau Rabe

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden, Herrn Christian Teichmann. Tagesordnung
wurde genehmigt.

2. Protokoll vom 12.11.2A08 wurde mit 3 Enthaltungen genehmigt.
3. Jahresabschiuß 2008 wurde genehmigt.
4. Kassenprüfung: Prüfbericht wurde vorgelesen und Entlastung erteilt.
5. Kassenprüferinnen - Frau Schwarz und Frau Kuhlmann - wurden in Abwesenheit

erneut gewählt. Herr Teichmann wird ihnen dies mitteilen und um Annahme der
Wahl bitten.

6. Finanzplan 2009 wurde vorgestellt und einstimmig genehmigt. Beschluß der Mit-
gliederversammlung: Der Vorstand kann jederzeit Mittel aus der Rücklage zur
Projektforderu ng entnehmen.

7. Antrag von Herrn Schöbel: im Friedenszentrum der Ev. Freikirche soll ein Mitar-
beiter auf 400-Euro-Basis beschäftigt werden. Zu seinem Aufgabenbereich gehört:
Einrichtung von weiteren 18 Gedenkpunkten in der Stadt Braunschweig, Betreu-! ung der bereits aufgestellten Gedenkpunkte, Unterstützung bei der Betreuung von
Praktikanten. Ein Zuschuß in Höhe von Euro 2.000,-- wird für 1 Jahr genehmigt.
Herr Schöbel wird noch einen schriftlichen Antrag an die AAA einreichen und den
Arbeitsvertrag und -beginn nachweisen

8. Antrag von Herrn Binder für eine Teilzeitkraft auf 400-Euro-Basis in der Suppenkü-
che der Stephanusgemeinde und der St. Thomasgemeinde. Um den Erhalt der
Suppenküche zu gewährleisten, ist für die Planung und die Koordination mit den
ehrenamtlichen Mitarbeitern die Besetzung mit einer Teilzeitkraft erforderlich. Es
wird ein Zuschuß in Höhe von Euro 2.000,-- für 1 Jahr genehmigt. Die Stephanus-
gemeinde erhält die Zusage mit der Auflage einen schriftlichen Antrag an die AAA
zu stellen. Ferner muß auch ein Arbeitsvertrag mit der Teilzeitkraft eingereicht und
die Aufnahme der Tätigkeit nachgewiesen werden. Für die St. Thomasgemeinde
stellt Herr Binder den Antrag auf Unterstützung der Personalkosten für die Pfarr-
amtsskretärin bei der Betreuung von 1-Euro-Jobbern. Durch die Kürzung der Re-
gelarbeitsstunden der Sekretärin ist möglicherureise die Betreuung nicht mehr
rnöglich. Nach der Diskussion über die Möglichkeiten der Unterstützung dieses Ar-
beitsplatzes durch die AAA hat Herr Binder den Antrag zurückgezogen. Frau Er-
merling und Herr Binder haben den Brief mit lnformationen über die Zahlung eines

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77- 307



Zuschusses an Kirchengemeinde mit Arbeitsgelgenheiten für 1-Euro-Jobber nicht
erhalten und werden diesen Brief noch zugeschickt bekommen. Es wurde vorge-
schlagen, diesen Brief zu überarbeiten und eindeutigere Formulierungen zu ver-
wenden, für welchen Personenkreis der Zuschuss bestimmt ist.

9. Dem Antrag der Dankeskirche vom 12.12.2008 auf Förderung zur befristeten Be-
schäftigung einer Arbeitslosen wird ein Zuschuss in Höhe von 1.000,-- Euro ge-
nehmigt.

10. Unter Verschiedenes schloss sich eine Diskussion an über die weitere Verwen-
dung der Mittel der AuAuA. Es wird über eine Erhöhung der 100 Euro als Zuschuß für
die Kirchengemeinden mit 1-Euro-Jobbern nachgedacht. Der Vorstand erhält die
Aufgabe, bis zur nächsten Mitgtiederversammlung Vorschtäge über die erweiterte
Mittelverurendung im Rahmen der Satzung der AAA vorzubereiten.
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Christian Teichmann, Kapellenslr. 1 4, 38102 Braunschweig,

Tel.: 0531 /7017833 - Fax: 0531 /701 7858
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Zuschuss an Kirchengemeinden, die Arbeitsgelegenheiten einrichten

Braunschweig, im August 2009

Sehr geehrte Damen und Herren,

im vergangenen Jahr erhielten Sie ein Schreiben von uns, in dem wir das Angebot
machten, Kirchengemeinden mit einem einmaligen pauschalen Zuschuss in Höhe von
100,-- Euro zu unterstützen, die in Zusammenarbeit mit der Aktion Brückenbau zu-
sätzliche Beschäftigungsmöglichkeiten im Rahmen der so genannten Arbeitsgelegen-
heiten einrichten. Unser Angebot ist im Laufe des letzten Jahres relativ häufig in An-
spruch genommen worden.

Wir möchten ab sofort dieses Angebot um 100,-- Euro aufstocken, so dass Sie mit
einem formlosen Antrag und einer Kopie des Beschäftigungsvertrages 240,-- Euro für
die Deckung von Kosten die im Zusammenhang mit der Beschäftigungsmöglichkeit
bei der Kirchengemeinde anfallen, beantragen können.

Die AAA wird den Zuschuss mit dem Vermerk versehen ,,Spende für Beschäftigungs-
verhältnis N. N.' an die entsprechende Haushaltsstelle überweisen. Diese Spende rsf
nicht für die Personen der Arbeitsgelegenheit gedacht, sondem dient den Mehrauf-
wendungen der Krchengemeinde für entsprechende Mehrstunden der Anleiterinnen
und Anleiter.

Mit freundlichem Gruß

%n'r/r'on hA^)

Christian Teichmann
Vorsitzender
Aktion Arbeitslosen-Abgabe

Bankverbindung;
Postbank Hannover, BLZ 250 1 00 30, Kto'-Nr. 4938 77 - 307

Wir hoffen, dass Sie weiter von dieser Zuschussmöglichkeit Gebrauch machen.
L



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 2010-2012 



1. Vorsitzender i), ; - '. J

Christian Teichmann
Kapellenstraße 14
38102 Braunschweig / Telefon: 0531/701 78 33

Fax: 0531i701 78 58

2. Vorsitzender 'l. ''"i' (
->.ir,tu:{.-t

Reinhold Jordens-Höke
Gutsstraße 12
38154 Königslutter - OT Glentorf - Telefon: 05365188 77

Kassenwart
Nikolaus Lorenz
lsoldestraße 14
38106 Braunschweig - Telefon: 0531/32 15 85

Vorstand der Aktion Arbeitslosenaboabe e.V.. Braunschweiq
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Schriftführerin
Dr. Luitgard Camerer
Rosenstraße 7
38102 Braunschweig - Telefon: 0531/7 19 54

Beisitzer
Arnold Kiel
Henriette-Breyman n-Straße 27
38302 Wolfenbüttel - Telefon: 05331/90 58 26

Kassenprüfer
Frieder Schöbel
Wichernstr.45
38108 Braunschweig - Telefon: 0531/35 11 47

llsabe Schwarz
Ottweilerstraße 25
381'tG Braunschweig - Telefon: 0531150 19 96



Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.

Aktior':
Arbeitslosen
Abgabe
in BrasnsshwBig r,V.

Christian Teichmann, Kapellenslr. 14, 38102 Braunschweig,
Tel.: 0531 /701 7833 - Fax: 0531 /7O17858

cteich man n. bs@web.de

Braunschweig, den 01.03.201 0

Protokoll der Vorstandssitzung vom 19.02.201 0

Anwesend: Herr Teichmann, Herr Lorenz, Herr Jordens-Höke

Protokoll: Frau Rabe

1. Beim Antrag der Dankeskirche auf einen weiteren Zuschuss für eine befristete
projektbezogenen Beschäftigung ist die Höhe des benötigen Zuschusses nicht an-
gegeben. Herr Teichmann wird Frau Stöckmann-Wrede um Mitteilung bitten und
auch um einen Finanzierungsplan.

2. Die Stephanus-Gemeinde im Heidberg stellt auch in diesem Jahr den Antrag auf
Unterstützung für die Mitarbeiterin in der Suppenküche. Die Höhe des Zuschusses
wird diskutiert - im Jahr 2009 waren es Euro 2.000,--. Bei der Mitgliederversamm-
lung am 10.03.2010 soll darüber gesprochen und eine Entscheidung getroffen
werden.

3. Beim Antrag der Domgemeinde auf Unterstützung eines 1-Euro-Jobbers muß noch
der Vertrag eingereicht werden.

4. Herr Teichmann berichtet von seinem Besuch in der St. Elisabeth-Buchhandlung,
Güldenstraße. Dem Antrag auf Vergabe eines Darlehens in Höhe von Euro
3.000,-- wurde nach Beratung nicht stattgegeben. Lt. Satzung und Richtlinien zur
Mittelvergabe kann die Aktion Arbeitslosen-Abgabe kein Darlehen vergeben.

5. Herr Lorenz stellt den Jahresabschluss 2009 und den Finanzplan 2010 vor. Die
Einladung zur Mitgliederversammlung 2010 mit Tagesordnung wird beraten und
genehmigt. Die Einladung wird mit dem Protokoll der Mitgliederversammlung 2009
und dem Jahresabschluss 2A90 und Finanzplan 2010 abgeschickt.

6. Nächste Sitzung: Freitag, M.A5.2A10 um 9:'15 Uhr bei Frau Hannelore Rabe, An
der Petrikirche 5, Tel.: 0531 l1 86 32

Bankverbi ndung:
Postbank Hannover, BIZ 25O 100 30, Kto.-Nr. 4938 77 - 3O7



;i/,A Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.

Aktion
Arbeitslosen
Ahgabe
in Brüuilschw&i* s-V:

Christian Teichmann, Kapellenstr. 14, 38102 Braunschweig,
fel.: 0531 /7017833 - Fax: 0531/701 7858

cteichmann. bs@web.de

Braunschweig, den 1 6.05.201 0

Protokoll der Vorstandssitzung vom 14.05.2010

Anwesend: Frau Dr. Camerer, Herr Kiel, Herr Teichmann, Herr Lorenz, Herr Jor-
dens-Höke

Protokoll: Frau Rabe

1. Mit Schreiben vom 03.03.2010 beendet Herr Thomas Meyer, Quickborn, seine
Mitgliedschaft bei der Aktion Arbeitslosenabgabe Braunschweig e.V., Braun-
schweig. Mit Datum von 04.05.2010 erhielt Herr Meyer eine Bestätigung zur Be-
endigung der Mitgliedschaft.

2. Vom Pfarramt der Ev. Luth. Pfarrstelle MIT UNS erhielt die AAA einen Antrag auf
Einzelfallunterstützung für Frau Kader. lm Schreiben vom 29.A4.2010 schildert
Frau Pfarrerin Ermerling die Situation von Frau Kader und ihrer Familie und bittet
um Unterstützung zur Finanzierung der Fahrtkosten von Frau Kader nach Hanno-
ver um an einem Projekt der Universität Oldenburg teilnehmen zu können. Frau
Kader hat dadurch bessere Möglichkeiten, einen Arbeitsplatzzu erhalten. Der Vor-
stand der AAA genehmigt einen Zuschuss in Höhe von 50 % ( 450,-- Euro).

3. Mit Schreiben vom 13.05.2010 beantragt das Friedenszentrum Braunschweig e.V.
einen weiteren Zuschuss in Höhe von 2.000,-- Euro für die Arbeitsstelle von Daniel
Gottschalk im Friedenszentrum. Nach Beratung wird der Zuschuss in der bean-
tragten Höhe genehmigt.

4. Eine neue Honorarkraft für die Büroarbeit der AAA ist möglichenrveise gefunden
worden. Herr Teichmann wird Kontakt mit Frau Hannebom aufnehmen. Auch bei
Frau Hankers von der Aktion Brückenbau soll nach einer möglichen Nachfolgerin
angefragt werden.

5. Nächste Sitzung: Freitag, 03.09.20{0 um 9:15 Uhr bei Christian Teichmann,
Kapellenstraße 14,38102 Braunschweig, Telefon: 05311701 78 58

Bankverbindung:
Postbank Hannover, BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 4938 77- 307



06.09.2010

Protokoll der Vorstandsitzung vom 03.09.2010

Anwesenheit: Frau Dr. Camerer, Herr Kiel, Hen Teichmann, Herr Lorenz, Herr Jordens-Höke

Protokoll: Frau Hannebohn

1. Frau Rabe schied mit dem 30.09.2010 als Bürokraft aus der AAA aus. Übergabe der
Unterlagen und Materialien (Handkasse, Briefpapier etc.) war am 25.08.2010 im Büro
von Herrn Teichmann

2. Seit 01.09.2010 übernahm Frau Gabi Hannebohn diese Arbeitsstelle als Honorarkraft.
Eine Honorar Vereinbarung

wurde unterschrieben.

3. Dem Antrag auf Zuschuss von € 200,-- an die EV"-luth. Kirchengemeinde St. Petri zu
Braunschweig Rüningen vvurde zugestimmt. Die Überweisung wird nach Erhalt der
Bankverbindung getätii§t.
Zahlung am 14.09"201O erfolgt.

4. Dem Antrag auf Bezuschussung einer Honorarstelle von € 2.100,-- im BBD in der St.
Johannisgemeinde Braunscfiweig wurde einstimmig zugestimmt" Die Zahlungsweise
wird Herr Teichmann nocfi besprechen.
Zahlung am 14.09.201O erfolgt.

Termine Vorstandssitzu ngen

Freitag
17.12.2O1O 09.15 Uhr bei Bedarf bei Henn Teichmann Kapellenstraße 14

38102 Braunschweig

Freitag
28.01.2011 09.15 Uhr bei Henn Teichmann Kapellenstraße 14

38102 Braunschweig

Zur ordentlicher Mitg I iederversamm lung

Donnerstag
't0.03.2011 19.30 Uhr Gemeindehaus St. Johannis Kapellenstr. 14

38102 Braunschweig

\,1



AKion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.

Christian Teichmann, Kapellenstr.: 1 4. 381 02 Braunschweig
Tel-: 0531fi01 7833 - Fax 0531/7017858
cteichmann.bs@web.de

30. November 2010

L
Sehr geehrte Damen und Herren,

zur nächsten Vorstandsitzung am

Freitag den {T.Dezmeber 2010 um 9.15 Uhr

lade ich Sie hiermit ein

Treffpunkt ist bei Herrn

Christian feichmann , Kapellenstr. 14,
38102 Braunschweig Telefon 0531-7017833

Vorgesehen sind folgende Tagespunkte:

1. Antrag der St. Thomas Gemeinde

2. Ablauf der Mitgliederversarnmlung am 10.3.2011

Mit freundlichen Grüßen
i.A.

(Gabi Hannebohn)
Schillstr. 10
38102 Braun$lweig
Telelon 0531-74938
Email. : gabihannebohn@arcor.de

Anlage;
Protokoll der Vorstandsitzung vom 03.09.2Aß

Bitte schicken sie mir doch lhre Email Adresse fürs nächste Mal

Bankverblndung:

PostbankHannover BLZ2fi 10030 . Kto. Nr.49§T7 -§7

\-



31.122414

Protokol! der Vorstandsitzung vom 17.12.2A',A

Anwesenheit: Frau Dr. Camerer, Hen Teichmann, Herr Lorenz, Herr Jordens-Höke
Herr Kiel abwesend entschuldigt.

Protokoll: Frau Hannebohn

1. Dem Antrag der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde St, Thomas im
Heidberg über finanzielle Hilfe über € 900,-- für das Jahr 2011 wurde nach Beratung
zugestimmt. Die Übenp',eisung wird Anfang des Jahres vorgenommen.

Zahlung am 14.01.2011 erfolgt.

2. Antrag auf Bezuschussung Aktion Brückenbau in Höhe von € 5000,--
für das Jahr 2011. Über Bewilligung wird im März2011 entschieden,

3. Ablauf der Mitgliederversammlung am 14.03.2411.
Herr Lorenz schilderte die Situation, nachdem der ARGE die Gelder für 2011 gekürzt
wurden und dadurch a,uch die projektbegleitende Arbeit von Aktion Bruckenbau keine
Grundlage mehr hat.

Frau Hankers oder Frau Kuhrt werden eingeladen und gebeten, über dieses Problem
zu informieren.

Termine
Zur ordentlicher Mitgliederversammlung

Donnerstag
10.03.2011 19.30 Uhr Gemeündehaus St. -.lohannis Kapetlenstr. 14

38102 Braunschweig
Einladung erfolgt mit gesondertem Schreiben
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15.06.2011

Protokol ! der Vorstandssitzu ng vom 27 .05.201 1

Anwesenheit: Frau Dr. Camerer, Herr Teichmann, Hen Lorenz, Hen Kiel
Herr Jordens-Höke abwesend entschuldigt.

Protokoll: Frau Hannebohn

1. Begrüßung durch Henn Teichmann

2. Hinweis auf Probleme mit der Postbank die seit dem 26.04.2011 keine Auszüge an
Frau Hannebohn, aber auch nicht an Herrn Teichmann versendet. Briefe und auch
Telefonate und selbst ein Besuch bei der Postbank am Bahnhof waren bis jetzt
erfolglos.

3. Geldübertrag von der EKK an Postscheck € 10.ooo,-- da dort keine Zinserträge zu
erwarten sind und man auf dem Postscheckkonto Gebühren sparen kann.

4. dem Antrag des St. Elisabeth-Vereins vom 23.04.2011 über 1.800,-- €
konnte nicht stattgegeben werden da die Mittel für 2011 verplant sind.

lnfo - Schreiben vom 9.06.2011

5. dem Antrag der EV. luth. Kreuzgemeinde Alt-Lehndorf vom 11.05.2011
über 2400,- € konnte ebenfalls kein positive Bescheid erteilt werden.

lnfo - Schreiben vom 9.06.2011

Term i ne Vorstandssitzu ngen

Freitag
16.09.2011 09.30 Uhr bei Bedarf bei Herrn Teichmann Kapellenstraße 14

38102 Braunschweig

o
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Christian Teichmann, Kapellenstr.: 14. 38102 Braunschweig
Tel.: 0531 17O17833 - Fax 0531f01 7858
cteichmann.bs@web.de

Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.
38t02 Braunschweio 14

Protokoll der Mitgliedervercammlung am 10.03.2010

Anwesend: Frau Dr. Luitgard Camerer, Herr Amold Kiel, Herr Frieder Schöbel, Herr Christian
Teichmann, Herr Nikolaus Lorenz, Frau llsabe Schwarz, Herr Reinhold Jordens-Höke

Protokoll: Frau Rabe

Begrüßung durch den VorsiEenden, Herrn Christian Teichmann. Tagesordnung wurde genehmigt.
1. Protokoll vom 04.03.2009 mit Anderung ,,Ev. Freikirche" bei TOP 7 streichen - einstimmig

genehmigt.

2. Jahresabschluß 2009 wurde vorgestellt und einstimmig genehmigt.

3. Kassenprüfung: Kassenprtr,ferin llsabe Schwaz teilt Prüfungsergebnis mit. Keine
Beanstandungen.

4. Entlastung des Vorstandes und der Kassenführerin wurde einstimmig erteilt. Wahlder
Kassenprüfer - Frau Schwarz und Herr Schöbel - wurden einstimmig gewählt.

5. Finanzplan 2010 wurde vorgestellt und einstimmig genehmigt.

6. Verschiedenes: Die Höhe des Antrag der Dankeskirche beläuft sich auf Euro 1.000,--. Der Betrag
wurde genehmigt und wird in den nächsten Tagen über-wiesen. Die zweiAnträge aus der
Kreuzgemeinde werden von Frau Schwaz vorgestellt und erläutert. Für den Arbeitspla2 Marcel
Ktein werden Euro 1.300,-- und dem Arbeitsplatz von Christiane Starke werden Euro 4.500,-- als
Zuschuss genehmigt. Es liegt
wieder ein Antrag der Stephanus-Gemeinde zur Förderung eines Arbeitsplatzes in der
Suppenküche voi. Nach Beratung wurde ein Zuschuss in Höhe von Euro 2.000,-- genehmigt. Frau

Scirwarz eklärt sich bereit, beiAnträgen beiderARGE nach § 16a behilflich zu sein, da diese

Antragsteltung sehr schwierig und auch langwierig ist. Außerdem soll beiAntragstellung durch

Geme-inden auf Unterstützung eines Arbeitsplatzes auch der Hinweis auf den Fond für

Erwerbslosenarbeit beim LKA gegeben werden.
Es wurde auch über die Geldan'iale des Bestandes auf dem Konto bei der EKK gesprochen'_Der

Zinssa2 ist sehr niedrig. Es wurdä vorgeschlagen, Kontakt mit der Oikocredit au2unehmen. Die

oikocredit vergibt Kleiist- und Mikrokrädite, leistet somit eine wichtige Arbeit. Die Verzinsung

beläuft sich auf bis zu 2 o/o-

7 . FrauRabe wird ihre Honorartätigkeit zum 30.06.2010 beenden. Über die Nachfolge in der

Geschäftsstelle wurde gesprocf,en und um Vorschläge gebeten, in welcher Weise und wer die

Tätigkeit übernehmen tänn. Als Termin für die nächste Mitgliederversammlung wurde der

tO.dg.ZOtt, t9:30 Uhr in der St. Johannisgemeinde vorgeschlagen'
g. Nach Beendigung der Mitgliederversammlung hat der Vorstand der AAA über den Antrag der

Domgemeino" aüt-e;zurähur"rng eines ArbLitsplaEesfür die Dauer von 2 Jahren folgendes

beschlossen: Die Höhe des Zuschusses beträgt Luro 3.000,-. Der Mitarbeiter wurde bereits als 1-

Euro-Jobber beschäftigt und soll nun eine weiiere Chance erhalten, sich auf dem Arbeitsmarkt

wieder einfinden zu können. Die Domgemeinde wird einen Zuschuss in Höhe von Euro 1.500'- für

das Jahr 2010 erhalten, mit dem Hinwäis, beim Landeskirchenamt einen Antrag für dasJahr 2011

auf Unterstuuung'äuicÄ oän rono für Erwerbslosenarbeit zu stellen. Der Zuschuss für das Jahr

2011 wird in AusÄicht gestellt. Es musi überprüft werden, ob der Mitarbeiter noch angestellt ist und

welches Ergebnis derAntrag beim Ll(A gebracht hat'

Bankverblndung:

Postbank Hannover B|.z25O 100 30 . l(b' Nr' 4938 77 - 307
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06.02.2012

Protokoll der Mitgliederversammlung am 10. März 2011

Anwesend: Herr R. Jordens-Höke, Frau Camerer, Herr Frieder Schöbel, Frau
Elisabeth Schöning, Herr Nikolaus Lorenz, Hen Arnold Kiel, Herr Christian Teichmann,
Ute Emerling

Protokoll: Gabi Hannebohn

1. Begrüßung durch Herrn Christian Teichmann ( Vorsitzender)
Vorstellung von Frau Hannebohn als Nachfolgerin von Frau Rabe als Honorarkraft
Die Tagesordnung wurde genehmigt.

2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 10.03.2010
einstimmig angenommen.

3. Bericht des Kassenprüferiin
Herr Schöbel berichtete über die Kassenprüfung, es liegen keine Beanstandungen
vor.

4. Antrag auf Entlastung den Vorstand und der Kassenprüfer/in und Wahl neuer
Kassenprüfer/in.
Entlastung wurde einstimmig erteilt.
Zur Kassenprüfer/in wurden Frau Schwarz (inAbwesenheit, aber mit ihrem
Einverständnis) und Herr Schöbel einstimmig gewählt.

5. Jahresabschluss2010
wurde vorgestellt und einstimmig genehmigt.

6. Finanzplanes 2011
wurde vorgestellt und einstimmig genehmigt.

7. Situation bei ProjektAktion Brückenbau.
Bericht von Herrn Lorenz.
Aufgrund der schwierigen finanziellen Lage wurde ein Antrag auf Unterstützung
über 8000 € beschlossen.

8. Verschiedenes
. Projekte aus dem Finanzplan 2011 wurden einstimmig genehmigt.
o Möglichkeit eines Antrages an die Propstei, mit in den Kollektenplan

aufgenommen zu werden, wurde diskutiert.
. Herr Teichmann wird zum Jubiläum 25 Jahre Selbsthilfegruppe ,,Zuversicht" am

1 O.M.2011 Gru ßworte überbringen.
o Feststellung des Alters der AA/A aut 27 Jahre.

Neuer Termin für die nächste Mitgliederversammlung29.O2.201219.30 Uhr im
Gemeindehaus St. Johannis.



Jahresabschluß 2011

Bestand 01.01 .2011
Postbank 4.324,98 €
EKK 10.382,49 €

14.707,47 €,

Einahmen
Spenden 7.391,74 €

7.391,76 €. Gesamt 7.391,76 €

Ausgaben
Projekte
St. Thomas Gemeinde 900,00 €
EVG Heidberg 2.000,00 €
§t. Johannis BBD 200,00 €
Aktion Brückenbau 8.000,00 €
Kirchengemeinde ST. Thomas 900,00 €
St. Johannis BBD 600,00 €
Friedenzentrum e.V, 1.000,00 €
Domkirche Blasii 1.500,00 €

15.100,00 €

Mitgliedsbeiträge
Brückenbau 250,00 €
Diakonisches Werk 66,47 €

316,47 €.

Personalkosten
Fr.Hannebohn 287,50 €

287,50 €

Sachkosten
Kontoführungsgebühren 91,15 €

9f ,15 € Gesamt 15.795,12€

Bestand 01.01.2010 14.707,47 €
Einnahmen 2011 7.391,76 €

15.795,12€
Bestand 31.12.20fi 6.304,11 €

Bestand 31.12.2011
Postbank 5.921,62€
EKK 382,49 €
Bestand 31.12,20fi 6.304,11 €

1

3.

4.

2

Jahresabschluß 2011 76:L7 26.O2.2012

Ausgaben



Finanzplan 2012 16.02.2012

Bestand 01.O1.2012

Postbank 5.921,62€
EKK 382,49 €
Bestand Gesamt

Einnahmen
Beiträge 6.580,00 €
Spenden 500,00 €

Einnahmen Gesamt 13.384,11C

Ausgaben

Projektförderungen
Diverse ? 10.000,00 €

{0.000,00 €

Beiträge
Brückenbau 250,00 €
Diakonie 70,00 €

320,00 €

Personalkosten
Honorar Hannebohn 700,00 €

Sachkosten
Bürokosten 50,00 €
Handkasse 100,00 €
Kontoführungsgebühr 100,00 €

250,00 €
11.270,00 C

Rücklagen -Restguthaben 2.114,11€

Gesamt 13.384,11€

26.O2.2072

16:002012 Planung

7.080,00 €
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02.07.2012

P rotoko I I der Vorstandss itzu n g vom 19 -03 -2012
Anwesenheit: Frau Dr. Camerer, Herr Teichmann, Herr Lorenz

Protokoll: Frau Hannebohn

Herr Teichmann begrüßte die Anwesende und die Tagesordnung wurde genehmigt.

1. Protokoll den Sitzung vom 14.03.2012
wurde genehmigt

2. Antrag der Kreuzkirche Alt-Lehndorf
dieser Antrag aus dem Jahre 201 1 betrifft die 2. Zahlungen über € 2.400,--
Herr Teichmann wird dort nachfragen, wie die Kosten sich zusammensetzen und
dann wird entschieden ob die Unterstützung in der Höhe erfolgt

3. Antrag der Stephanus Gemeinde
der Antrag über € 800,-- wird genehmigt
Überweisung am 30.03. I 012

4. Antrag der MIT UNS Gemeinde
Frau Ermerling hat angerufen und Herrn Teichmann mitgeteilt, dass der Antrag entfällt
es wurde eine andere Lösung gefunden

5. Kündigung der Mitgliedschaft beim Diakonischen Werk
Herr Teichmann wird die Kündigung mit sofortiger wirkung schreiben

6. Wechsel des Geldinstituts
Frau Bergmann von der EKK Filiale in Hannover informierte Herrn Lorenz über
Bedingungen und Möglichkeiten:

o Kontoauszug einmal im Monat frei. online Banking gebührenfrei
o Kontoführungsgebühren entstehen nicht

7. Kündigung von Henn Herbert Meyer
zur Kenntnis genommen

8. Sonstiges
nächste Vorstandssitzu ng

09.07.2012 um 14.30 uhr bei Herrn Teichmann Kapellenstr. {4

a

l

-)
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Christian Teichmann, Kapellenstr. : 1 4. 381 02 Braunschweig
Tel.: 0531/7017833 - Fax 0531/70'17858
cteichmann.bs@web.de

Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.
38102 Braunschweiq Kapellenstr.'t4

Einladung erfolgte Telefonisch

08.07.2012
Sehr geehrte Damen und Herren,

zur nächsten Vorstandssitzung am

Montag den 09. Juli 2012 um 14.30 Uhr

lade ich Sie hiermit ein

Treffpunkt ist bei Herrn Christian Teichmann

Vorgesehen sind folgende Tagespunkte:

1. Protokoll der letzten Zusammenkunft, Genehmigung der Tagesordnung

2. Anträge

3. Mitgliedschaft im Diakonischen Werk

4. Kündigung des Girokontos bei der Postbank - Mitgliederinformation

5. Terminabsprachen

6. Verschiedenes

mit freundlichen Grüßen
i.A.

(Gabi Hannebohn)
Schillstr.'10
381 02 Braunschweig
Telefon 0531 -74938
Email: gabihannebohn@a16r.de

Anlagen;
Protokoll der Vorstandssitzung vom 1 9.03.2012

Bankverblndung:

Postbank Hannover BV 25O 1 00 30 . Kto. Nr. 4938 77 - 307

I
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15.09.2012

Protokoll der Vorstandssitzung vom 09.07.2012

Anwesenheit: Herr Kiel, Herr Jördens - Hörke, Herr Lorenz, Hefi Teichmann

Protokoll: Frau Hannebohn

Herr Teichmann begrüßte die Anwesende und die Tagesordnung wurde genehmigt.

1. Protokoll der Sitzung vom 10.02.2012 wurde genehmigt. (Datum wurde berichtigt)

2. Anträge
Der Kreuzkirche Alt-Lehndorf in der Höhe von €2.400,--.
nach nochmaliger Nachforschung und Beratung wird der Antrag mit € 1560,:
bezuschusst, sollte noch anderer Bedarf sein müsste ein neuer Antrag gestellt
werden.

Der Ev.-luth. Kirchengemeinde Dankeskirche über € 1200,--
wird nach Ende der Maßnahme mit € 800,-- bezuschusst.

Der Ev. Frauenhilfe über € 3600,- für 2013 bis 2015
Dieser Antrag wird zurückgestellt da er den Haushaltsplan 2013-2015 betrifft.
Die Entscheidung fällt dann im kommenden Jahr.

3. Mitgliedschaft beim Diakonischen Werk
It. Schreiben vom 27.03.2012 von der Diakonie kann die Kündigung nur wirksam
werden wenn unsere Satzung verändert wird.
Herr Norbert Velten vom Diakonischen Werk sollzur Mitgliederversammlung 2013
eingeladen werden um die Vor und Nachteile einer Mitgliedschaft zu klären^

4. Kündigung des Girokontos
Die Verbindung zur EKK Bank hat Herr Lorenz hergestellt. Als nächstes muss die
Satzung geändert werden betr.: Unterschriftsbevollmächtigung

Es soll ein Brief an die Spender entworfen werden und auf die Anderung der
Bankverbindung hingewiesen werden. Der Brief soll nochmal auf den Erfolg und Sinn
der Spenden hingewiesen werden

5. Terminabsprachen
N ächste Vorstandssitzu ngen
18.10.2012 um 14.30 Uhr bei Herrn Teichmann Kapellenstr. 14
03.12.2012 um 11.00 Uhr

10.10.2012

O
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26.01.2013

Proto ko I I der Vorsta ndss itzu n g vom A3.12.2012

Anwesenheit: Frau Dr. Camerer, Herr Kiel, Herr Teichmann, Herr Lorenz, Herr Jordens-Höke

Protokoll: Frau Hannebohn

1. Herr Teichmann begrüßte die Anwesende und die Tagesordnung wurde genehmigt
Protokoll der Sitzung vom 15.09.2012
wurde genehmigt

2. Terminfindung für ein Gespräch mit Herr Velten von Diakonischen Werks wurde
besprochen zurAuswahl stehen der 21.01.2013 und der 04.02.2013.
- Themen des Gespräches Vor und Nachteile der Mitgliedschaft. -- Herr Teichmann hat sich mit Herrn Velten auf den 04.42.2013 geeinigt
- Treffpunkt Riddagshausen Klostergang 66 um 10.00 Uhr.

3. Anträge an die A/tuA

Herr Teichmann unterrichtet dem Vorstand, dass ein Antrag des Besuchs- und
Beratungsdienst der St. Johannis Kirche in Vorbereitung über 600,-- € ist und bittet
um Bewilligung.
- wurde genehmigt. Zahlung erfolgte am28.12.2012

4. Herr Lorenz berichtet, dass ab 2013 bei Aktion Brückenbau sich wieder einiges
ändern wird. Es werden Gelder gekürä, es fallen die " Ein Euro Jobber weg ,,

Die Finanzierung des Personals steht in Frage.

5. Neuer Termin für die Mitgliederversammlung2013 da Herr Teichmann in lndien ist.

14.O3.2013 um 19.30 Gemeindehaus St. Johannis Kapellenstr. 14 38102
Braunschweig

Termin

Vorstandssitzung am 04.02.2013 am Anschluss des Gespräches mit Herrn Velten vom
Diakonischen Werk,

01.09.2013 14:08

'1
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11.03,2012

Protokoll der Mitgliederversammlung am 29.Februar 2012

Anwesend: Frau Camerer, Herr Frieder Schöbel, Frau Elisabeth Schöning,
Herr Nikolaus Lorenz, HerrArnold Kiel, Herr Christian Teichmann-Ute Ermerling

Protokoll: Gabi Hannebohn €
-,. 

r'

1. ffirüßung durch Herrn Christian Teichmann ( Vorsitzender)

,@esordnung wurde genehmigt.

2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 10.03.2011
einstimmig angenommen.

3. Bericht des Kassenprüfer/in
_./' Herr Schöbel berichtete über die Kassenprüfung, es liegen keine

Beanstandungen

4. Antrag auf Entlastung den Vorstand und der Kassenprüfer/in und Wahl neuer
Kae§.p-nplyfer/in
Entlastung wurde einstimmig erteilt
als Kassenprüfer/in wurde Frau Schwau (in Abwesenheit aber mit lhrem
Einverständnis) und Herr -sghbbel einstimmig gewählt

5. Jahresabschluss 2011
wurde Vorgestellt und einstimmig genehmigt

6. Vorstellung des Finanzplanes 2012 wurde nach kurzer Erklärung
einstimmig genehmigt.

7. Verschiedenes
Antrag an den Vorstand auf Wechsel des Geldinstitub, da die Postbank
nach der Übernahme von der Deutschen Bank nicht dem Weltbild entspricht.

bei 24 Geldeingängen sind es 20 Daueraufträge
4 Übenrveisungen

Kündigung der Mitgliedschaft beim Diakonischen WerkAntrag an den
Vorstand

Projekte wu rden Vorgestellt:

Kirchengemeinde Alt Lehndorf,
Spfrage von Frau Schwarz (Antrag lag noch nicht vor.)
ffit Uns Gemeinde Weststadt darüber informierte Frau Ute Ermerling

Neuer Termin:

Mitgliederversamm I ung

27.02.2013 19.30 Uhr im Gemeindehaus St. Johannis

f%L

1



Finanzplan 20{3 19.01.2013

Bestand 0t.01.2012
Postbank 7.063,78 €
EKK

Bestand Gesarrt 7.063,78 €

Einnahmen
Beiträge 5.900,00 €
Spenden 200,00 €

6.100,00 €

Einnahmen Gesamt 13.163,78 €

Ausgaben

Proiektförderungen
Diverse ? 10.000,00 € i'tyr r. ," -. t", , i '&fiA I

-J?,-."tiLba
/l't' r I(ha+t Xdu' Wru^rü K /?c','rt ^b*i il!{,ü_- t"" ß 'TÄun*t' *,?/,^"

rff'quL, (,' {0.000,00 € tA rdrvt' l/*r\NL*/,;* .ryy
Beiträge
Brückenbau 250,OO €
Diakonie 70,00 €

320,00 €

Perconalkosten
Honorar Hannebohn 700,00€

Sachkosten
Bürokosten 50,00 €
Handkasse 100,00 €
Kontoführungsgebühr 100,00 €

250,00 €
11-270,OOC.

Rücklagen -Restguthaben {.893,78 €

Gesamt ,l3.,l63,78 €

19.01.2013

14:382013 Planung

\
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27.01.2013

Protokol I der Vorstandssitzu n g vom 03.12.2012

Anwesenheit: Frau Dr. Camerer, Herr Kiel, Herr Teichmann, Herr Lorenz, Herr Jordens-Höke

Protokoll: Frau Hannebohn

1. Herr Teichmann begrüßte die Anwesende und die Tagesordnung wurde genehmigt
Protokoll der Sitzung vom 15.09.2012
wurde genehmigt

2. Terminfindung für ein Gespräch mit Herr Velten von Diakonischen Werks wurde
besprochen zurAuswahl stehen der 21.01.2013 und der 04.02.2013.
- Themen des Gespräches Vor und Nachteile der Mitgliedschaft. -- Herr Teichmann hat sich mit Henn Velten auf den 04.02.2013 geeinigt
- Treffpunkt Riddagshausen Klostergang 66 um 10.00 Uhr.

3. Anträge an die AAA
Herr Teichmann unterrichtet dem Vorstand, dass ein Antrag des Besuchs- und
Beratungsdienst der St. Johannis Kirche in Vorbereitung über 600,-- € ist und bittet
um Bewilligung.
- wurde genehmigt. Zahlung erfolgte am28.12.2012

4. Hen Lorenz berichtet, dass ab 2013 bei Aktion Brückenbau sich wieder einiges
ändem wird. Es werden Gelder gekürä, es fallen die " Ein Euro Jobber we§l ,,

Die Finanzierung des Personals steht in Frage.

S. Neuer Termin für die Mitgliederversammlung 2013 da Herr Teichmann in lndien ist.

14.03.2013 um 19.30 Gemeindehaus St. Johannis Kapellenstr.1438lOZ
Braunschweig

Termin

Vorstandssitzung am 04.02.2013 am Anschluss des Gespräches mit Herrn Velten vom

Diakonischen Werk.
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Jahresabschluß 2012
Bestand 01.O1.2O12

Postbank 5.921,62€
EKK 382,49€

6.304,11€

Einahmen
Beiträge 5.770,64 €
Spenden 392,43€

Gesamt 6.163,07 €

Ausgaben

Projekte

Dankeskirche 1.000,00 €

St. Johannis 600,00 €

Stephanus Gemeinde i*,*l: 800,00 €

Kreuzkiche Lehndorf i. . ,\. , ,v,, t-.. 1.560,00 €

3.960,00 €
t;

Mitgliedsbeiträge
Brückenbau 250,00 €

Diakonisches Werk 72,99€
{l

322,99€

Personalkosten

Fr.Hannebohn 306,25 € f .2011

Fr.Hannebohn 300,00 € \*_---.--

Fr.Hannebohn 343,75€

9so,oo €

Sachkosten
Kontofüh rungsgebühren 88,47 €

Büromaterial Staples 24,69€

Porto Diakon[, 57,25€

170,41€ Gesamt is.+os,ao e

Bestand 01.0{ .2012 6.304,11 €

Einnahmen 2012 6.163,07 €

Ausgaben 5.403,40 €

Bestand 31.12.20112 7.063,78 €

Bestand 31.12.2012

Postbank 7.063,78 €

EKK aufgelöst 25.01.12

7.063,78 €Bestand 31.12.2012

03.02.2013

1.



Jahresabschluß 2011

Bestand 01.01 .2011
Postbank 4.324,98€
EKK 10.382,49 €

14.707,47 €

Einahmen
Spenden 7 .391,74 €

7.391,76 € Gesamt 7.391,76 €,

Ausgaben
Projekte
St. Thomas Gemeinde 900,00 €
EVG Heidberg 2.000,00 €
St. Johannis tstsl) 200,00 €
Aktion Brückenbau 8.000,00 €
Kirchengemeinde ST. Thomas 900,00 €
St. Johannis BBD 600,00 €
Friedenzentrum e.V, 1.000,00 €
Domkirche Blasii 1.500,00 €

15.100,00 €

Mitgliedsbeiträge
Brückenbau 250,00 €
Diakonisches Werk 66,47 €.

3',|6,47 €,

Personalkosten
Fr.Hannebohn 287,50 €.

287,50€

Sachkosten
Kontofü h ru n gsgebüh ren 91,15 €

91,15 € Gesamt 15.795,12€

Bestand 01.01 .2010 14.707,47 €.

Einnahmen 2011 7.391,76 €
Ausgaben 15.795,12€
Bestand 31,12.2011 6.304,11€

Bestand 31.12.2011
Postbank 5.921,62€
EKK 382,49 €
Bestand 31.12.2011 6.304,11€

1

3.

4.

2

Jahresabschluß 201L L6:L7 26.O2.201.2



16.02.2012Fin lan 2012

Bestand 01.01.2012

Postbank 5.921,62€
EKK 382,49€
Bestand Gesamt

Einnahmen
6.580,00 €Beiträge

Spenden 500,00 €

11C1Einnahmen

Ausgaben
en

10.000,00 €Diverse ?

250,00 €Brückenbau
70,00 €Diakonie

320,00 €

Personalkosten
700,00 €Honorar Hannebohn

50,00 €Bürokosten
100,00 €Handkasse
100,00 €

250,00 €
1{.270,00 €

2.114,11€-Restg uthaben

11€1

26.O2.70]-2

16:00
2012 Planung

11 €,

€



 

 

 

 

Protokolle und Materialien 2013-2016 

 

Projektbeispiel Aktion Brückenbau als langjähriger Förderpartner 

Rückblick Arnold Kiel und Dr. Luitgard Camerer 

Auflösungsbeschluss 
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Aktion
Arbeitslosen
Abgabe
ln Braunschweig

Christian Teichmann, Kapellenstr.: 14. 38102 Braunschweig
Tel.: 0531/7017833 - Fax 053117017858
cteichmann.bs@web.de

1

)

Aktion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V
381O2 Brarrncchwcin .14

26.01.2013
Sehr geehrte Damen und Herren,

zur nächsten Vorstandssitzung am

Montag den 4. Februar 2013 um {0:00 Uhr

Iade ich Sie hiermit ein

Treffpunkt ist im Diakonischen Werk, Klostergang 66

Folgende Punkte sind in der Sitzung vorgesehen:

1. Treffen mit Herrn Velten vom Diakonischen Werk - Gespräch über die Beziehungen der
A,AA und des Diakonischen Werks zueinander.

bis ca. 11.00 Uhr

danach dort Weiterführung der Vorstandssitzung ohne Herrn Velten

2. Protokoll der letzten Zusammenkunft vom 03j2.2012,
Genehmigung der Tagesordnung

3. Anträge an die A/A/A

St. Thomas Heidberg weitere Unterstützung, weitere Maßnahme
Claudia Marischen für 2013 über€ 900,00

Landesverband der Frauenhilfe Antrag aus 2012 Nachfolgerin Frau Schwarz für die
Jahren 2013 und 2014 über jährlich € 1.800,00. (gesamt € 3.600,--)

4. Vorbereitung der regulären Mitgliederversammlung am 14.03.2013. Jahresabschluss,
Haushaltsplan 2013,Kassenprüfung2012,Entlastund der Kassenführerin und Entlastung
des Vorstands, Bestellung neuer Kassenprüfer; inhaltlies Thema der MV?

ln der Hoffnung sie alle am 04.02.2013 begrüßen zu können,
mit freundlichen Grüßen

i.A.
(Gabi Hannebohn)

Anlagen;
Protokoll der Vorstandssitzung vom 03. 1 2 .2012

Bankverbindung:
BLZ 520 604 10

Evangelische Kreditgenossenschaft eG. Konto Nr.: 0100625175
BIC:GENODEF1 EK1 IBAN DE0652060410010062517s
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Arheit*l*m*r:
Abgmb*
lü *raUn$.-li,l.*irl

15.02.2013

Protokoll der VorstandssiEung vom 04.42,2013

Anwesenheit: Frau Dr. Camerer, Herr Kiel, Herr Teichmann, Herr Jordens-Höke

Protokoll: Frau Hannebohn

0. Begrüßung durch Herrn Velten vom Diakonischen Werk er berichtete über die
Veränderungen in der Organisation über Vor und Nachteile der Mitgliedschaft.
Herr Kiel hat über dieses Gespräch einen Bericht geschrieben.
(s. Schreiben vom 6.2.2013)
Anschließend bedankte sich Herr Teichmann bedankte sich bei Henn Velten für die
Einladung und nette Bewirtung. Herr Velten überließ uns die Räumlichkeit so mit
konnte gegen 1 1.oo Uhr die Vorstandssitzung eröffnet werden..

1. Herr Teichmann entschuldigte die Abwesenheit von Herrn Lorenz und bat die
Anwesende das Protokollvom 15.09.2012 sowie die Tagesordnung zu genehmigen

Genehmigung wurde erteilt.

2 Anträge an die A/tu{
St. Thomas Heidberg bat um weitere Unterstützung für die Maßnahme Claudia
Marischen für 2013 über 900,- €.
- wurde genehmigt. Zahlung erfolgte am 11.03.2013

Der Frauenhilfe aus 2012 Nachfolgerin von Frau Schwarz tür 2013 - 2015.
Zusage unter Vorbehalt ab 1.04.2014 voraussichtlich für 8 Monate 1 .500,-- €.

3 Neuer Termin für die Mitgliederversammlung, da Herr Teichmann in lndien ist.

14.A3.2013 um 19.30Uhr
im Gemeindehaus St, Johannis Kapellenstr. 14, 38102 Braunschweig,

Noch keine neuen Termine.

01.09.201 3 1 5:36

-)
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Christian Teichmann
Tel.: 0531/7017833 -
Fax 0531/7017858
cteichmann.bs@web.de

Protoksll der tvlitgliederversarnmlung vom 1 4. 03. ZCI 1 3

Anwesenheit: Herr Arnold Kiel, Frau Elisabeth Schöning, Frau Luitgard Camerer,
Herr Christian Teichmann, Nikolaus Lorenz.
Herr Jördens-Höke, Frau Ute Emerling ,so wie die Kassenprüfer Frau llsabe Schwarz
und Herr Schöbel entschuldigten sich für ihre Abwesenheit.

Frotokoll: Gabi Hannebohn

1. Begrüßung durch Herrn Teichmann (Vorsitzender)
Die Tagesordnung wurde genehmigt.

2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 29.02.2012
c Einstimmig angenommen.

3. Herr Teichmann verlas den Bericht der Kassenprüfer/in.

4. Der Antrag auf Entlastung des Vorstands und der Kassenführer/in wurde gestellt.

e Entlastung wurde einstimmig erteilt.

Frau Schwarz und Herr Schöbelwurden in Abwesenheit einstimmig wieder
gewählt. (lhr Einverständnis lag in schriftlicher Form vor.)

5. Der Jahresabschluss 2012 wurde von Herrn Lorenz vorgestellt und ebenfalls
einstimmig genehmigt.

6. Der Finanzplan 2013 wurde von Herrn Lorenz vorgestellt und einstimmig
genehmigt. Folgende Projekte werden unterstützt:
. Brückenbau mit 6.000,- €
o St. Thomas Kirchengemeinde mit 900,-€
c Ev. Frauenhilfe mit 1.200,: €

7. Verschiedenes:
HerrArnold Kiel berichtete über das Treffen rnit Herrn Velten vom Diakonischen
Werk am 4.2.2A13. (siehe Schreiben vom 6.2.2013)

Neue Termine wurden nicht beschlossen.

t*"

L
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Sachstandsbericht zur 22. Mitgliederuersammlung von Aktion Brückenbau am

15.05.2013

1. Personalsituation und Büro Lange Straße

Fr. Kuhrt / Hankers sind jeweils mit 30 Stunden beschäftigt. Beide beteiligt an Gruppen-
und Projektarbeit. Jeweils 3 Stunden für Gruppen- und Beratungsarbeit, die tlbrigen bis
Ende 2012 für das Projekt 50 TOP. Seit Anfang 2013 investieren beide Mitarbeiterinnen
vielZeit und Kraft in die Werbung ftlr die neue Maßnahme.

lm Januar und Februar begleitete eine Praktikantin der Fachhochschule die
Mitarbeiterinnen im Rahmen eines Grundpraktikums im Studiengang soziale Arbeit.

2. Gruppenarbeit und Beratungsschwerpunkte

Die Gruppenarbelt und offene Beratung werden ausschließlich durch Mitgliedsbeiträge
und Spenden finanziert (s.o., Verteilung der Arbeitsstunden). Auch die Einzelfallhilfe in
Notlagen wird daraus gezahlt. Diese Gelder sind unverzichtbar, um das Angebot der
unabhängigen Beratung aufrecht zu erhalten.
Aktivitäten:
lm Juli 2012 Sommerfahrt mit den Gruppen in den Spreewald.
Dezember 2012 Theaterbesuch: ,,Der Bettelstudenf im Staatstheater.
Weihnachts- und Osterbasteln mit Frau Kühne, Weststadt.
Weihnachtsfeier im Haus der Begegnung in der Weststadt

Beratung zu allen Themen im Bereich Arbeitslosengeld ll, vielfach für ehemalige
P§ektteilnehmer. Wichtige Themen waren ,,Aufrechnungen/Kürzungen" sowie die
,,Kosten der Unterkunft".

Die zweite Jahreshälfte war geprägt von der Arbeit am neu zu installierenden QM-System
Frau Kuhrt besuchte monatliche Schulungen und ist jetzt die QM-Beauftragte des Vereins.
Das Qualitätsmanagement-Handbuch wurde erstellt und im Dezember 2012 vor Ort von
der Beauftragten einer,,Fachkundigen Stelle" (hier: Zertsozial) in einem zweitägigen Audit
geprüft. Aktion Brückenbau ist jetzt zertifiziert nach DIN ISO 2001:2008 sowie als Träger
für Arbeitsmarktdienstleistungen nach AZAV.
Gleichzeitig musste auch das Maßnahmekonzept an die Vorgaben der Fachkundigen
Stelle angepasst und mit diversen Unterlagen eingereicht werden.
Das Maßnahmezertifikat wurde ebenfalls ausgestellt, es gilt ab 01.01 .2013 flJr drei Jahre.

Vernetzung mit Kolleglnnen: lm Regiotreff Hannover; in der Psychosozialen
Arbeitsgemeinschaft PSAG Braunschweig; im Sozialpsychiatrischen Verbund; bei Trägern
von lntegrationsprojekten, in berufsspezifischen Fachgruppen sowie mit ambulanten
Beratungs- und Betreuungseinrichtungen.
Der SGB-Il-Austausch wurde wieder aufgenommen und findet jetzt in der DRK-
Schuld nerberatung statt.
Das gesamte Netzwerk wird für die Bekanntmachung des neuen Maßnahmeangebots und
der verä nderten Vorgehensweise (s. u.) genutzt.

3. Projektarbeit

Die Abrechnung der Projektkosten bis Ende 2012 ist zügig erfolgt, es gab lediglich einige
inhaltliche Rückfragen.
Es gab bis zum Jahresende 30 Projektplätze in Arbeitsgelegenheiten mit
Mehraufiruandsentschädigung nach §16d SGB ll. lm letzten Quarta! wurden einige Plätze

1



durch das Jobcenter nicht nachbesetzt, dadurch fielen die Einnahmen etwas geringer aus
als veranschlagt.

Durch die Gesetzesänderung vom 01.04.2012 ist es den Trägern nicht mehr möglich,
Arbeitsgelegenheiten (AGH, mit Mehraufiruandsentschädigung) mit Beratungs- oder auch
Qualifizierungsangeboten zu verknüpfen.

lm Jahr 2013 bietet Aktion Brückenbau die bisherige Projektarbeit daher nach einem
anderen Verfahren an:
Mit dem Zertifikat kann Aktion Brückenbau im Auftrag aller (l) Jobcenter Maßnahmen
durchftihren. Das ist grundsätzlich aul zwei Wegen möglich:

a) Durch Teilnahme an Ausschreibungen im (ausschließlich elektronischen!)
Vergabeverfahren. Das wäre für AB Neuland.

b) Durch Anbieten einer zugelassenen Maßnahme im Gutscheinverfahren. Das
bedeutet, die Mitarbeiter des Jobcenters verabreden mit ihren Kunden Förderziele.
Diese werden in der Eingliederungsvereinbarung und auf dem
Aktivierungsgutschein festgeschrieben. Die Kunden können sich dann eine
Maßnahme aussuchen, die das jeweilige Förderziel beinhaltet. (ähnlich wie die freie
Auswahl des Anbieters für einen PC-Kurs). Eine Maßnahme muss daher die
Förderziele des Jobcenters aufgreifen und auch für potentielle Teilnehmer attraktiv
sein.

Für Aktion Brückenbau kommt derzeit nur derzweite Weg in Frage. Die Maßnahme mit
Laufzeit 6 Monate beinhaltet individuell entwickelte Aktivierungsschritte, Beratung und
Praxiserprobung. I m U nterschied zum AG H-Projekt erhalten Maßnahmetei lnehmer kei ne
Mehraufiltrandsentschädigung, lediglich Fahrtkostenerstattung.

Für das Jahr 2013 ergaben sich trotz frühzeitiger Planung einige Verzögerungen. Ein
Gespräch mit der Leitungsebene des Jobcenters Braunschweig, an dem auch Herr
Lorenz teilnahm, konnte erst Anfang Februar stattfinden. ln diesem Gespräch zeigte sich
erneut, dass man im hiesigen Jobcenter nur bedingt bereit ist, individuelle
Maßnahmeangebote für Menschen mit multiplen Vermittlungshemmnissen vorzuhalten.
Man venrueist dort auf das Angebot der psychosozialen Betreuung nach § 16 a SGB ll,
welches die Stadt laut GeseEfür die Leistungsberechtigten erbringen muss. Aus Sicht von
Aktion Brtlckenbau ist jedoch eine niedrigschwellige Aktivierungsmaßnahme mit
Beratungsanteil eine sehr sinnvolle Ergänzung der kommunalen Leistung. Viele
Mitarbeiterinnen des Jobcenters Braunschweig sehen das genauso, sie sind jedoch an die
Vorgaben der Leitung gebunden. Diese wiederum richtet sich auch nach finanziellen
Gesichtspunkten. Bereits (nach Vergaberecht) eingekaufte und bezahlte Maßnahmen
sollen vorrangig befirllt werden.

ln den Jobcentern der anderen Kommunen wird der Bedarf fur ein lndividuelles
Maßnahmeangebot wie das von Aktion Brückenbau anerkannt. Die Mitarbeiterinnen
haben daher zu den Jobcentern der Randkommunen (Peine, Gifhorn, Helmstedt,
Salzgitter, Wolfenbtrttel) Kontakt aufgenommen. Von dort sind bereits
Maßnahmeteilnehmer angemeldet, es ist allerdings nur mit wenigen Meldungen zu
rechnen.

Da das Gutscheinverfahren im Bereich der Aktivierungsmaßnahmen neu eingeführt
wurde, muss die praktische Umsetzung erst etabliert werden. Auch aus diesem Grunde ist
die Übergangszeit schwierig für alle Beteiligten. lm Jobcenter Braunschweig rechnet man
durchaus mit einer verbesserten Situation (auch in finanzieller Hinsicht) in der zweiten
Jahreshä|fte.

-2-



 



 



 



 



 



Aktion
Arbeitslosen
Abgabe
in Braunschweig

Christian Teichmann
Tel.: 0531/7017833 -
Fax 053117017858
cteichmann.bs@web.de

Aküon AöoiBlosen-Abgabo in Bäunshreig e.V.
38102 Bmun*hweig Kapollenrtr. 14

09.11.2016
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2016

Liebe Mitglieder, liebe Spenderinnen und Spender,

wir laden Sie hiermit herzlich ein zur Mitgliederversammlung 2016 der Aktion Arbeitslosen Abgabe am

Donnerstag,24.ll.20t6 um 20.00 Uhr,

im Gemeindehaus St. Johannis,

Kapellenstr . L4 38LO2 Braunschweig

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor:

r;H

1. Begrüßung und Genehmigung derTagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom l4'O3'2013

3. Antrag auf Entlastung den Vorstandes

4. Jahresabschluss, 2013,2 OL4,2O!5 L'L-{'d#*
5. Auflösung des Vereins zum 3L.L2.2016 (we1eie lnformationen siehe Anlage)

6. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
(Christian Teichmann 1. Vorsitzender)'(%,A,lf.u*
Anlage : Gründe der Auflösung der AAA

wir würden uns freuen sie an diesem Tage begrüßen zu dÜrfen und verbleiben bis dahin

eG.
Bankverbindung:
BIC: GENODEF1 EK 1

Evangel ische
IBAN DE06520604 1oo1 006251 75

C

Konto Nr.. 01

BLZ 520 604
c06251 75
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Christian Teichmann
Tel.: 0531/7017833 -
Fax053117017858
cteichmann.bs@web.de

e.V.

L

09.11.2016

Liebe AAA-Mitglieder

Wie Sie sicher festgestellt haben sind die Schreiben von derArA,A seltener geworden.
Anfang dieses Jahres erfolgte nur ein Dankschreiben und als Anlage die"Spendenbescheinigung
ftir 2015. Zu einet turnusmäßigen und satzungsmäßig vorzunehmäden trrtitglieaervr.r*i*[
war nicht eingeladen worden.

Für 2016 soll das aber nicht so weitergehen:

In der MV am Donnerstag, dem 24.11.2016 in den Gemeinderäumen
von St. Johannis in der Kapellenstraße 14, 38102 Braunschweig um 20:00 Uhr wollen wir
zunächst die nötigen Rechnungsbeschlüsse, Rechenschaftsberichte und Entlastungen ftir 2013,
2014 und 2015 verabschieden.
Als außerordentlichen Tagesordnungspunkt möchte ich die Auflösung der AAA nach ca. 30
Jahren aufgrund folgender Gründe auf die Agenda bringen.

Die Zahl unserer Spenderinnen und Spender hat sich drastisch verringert
Neue Spenderinnen und Spender sind nicht in Sicht.

Wir wissen, welchen Beitrag die ArAA flir eine ganze Reihe von Projekten in unserem

Förderungsbereich geleistet hat. Und wir freuen uns bis heute über dankbare Rückmeldungen, was

durch Zuschüsse seitens der AAA ermöglicht, bzw. gesichert werden konnte. Allerdings müssen

wir uns folgende Fragen stellen

stehen Aufirand an Vereinsarbeit und Ergebnis noch in einem vertretbaren Verhältnis?

Wie können wir die Besetzung des Vorstands gestalten? Es wird immer schwieriger

genügend Bewerberinnen und Bewerber zu finden'

Deshalb stelle ich in der MV am 24.11.2016 den Antrag auf die Auflösung unseres vereins zum

schnellst möglichen Zeitpunkt (31 .12 -2016).

Bankverbindung:
BIC:GENODEF1 EK 1

Konto Nr.: 0100625175
BLZ 520 604 10

eG.

100100625175
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Christian Teichmann
Tel.: 0531f/017833 -
Fax 0531/7017858
cteichmann.bs@web.de

Aktion
38102

in Braunschwolg o.V.
14

Um die endgültige Auflösung durchzuftihren müssen folgende Punkte unserer Satzung eingehalten
werden.

§8,5 MV beschließt mit Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

§ 14,1 Mitgliederversammlung beschließt ...

§8,2 : fristgerechte Einladung zur MV mit Vorlage der entsprechenden TOP (2 Wochen)

§14,3 213 Mehrheit der Mitglieder bei der l.MV über die Auflösung; 2. MV: innerhalb eines
Monats noch einmal, dann einfache Mehrheit derAnwesenden in der MV. -
Das müsste doch durchführbar sein?

Um die satzungsgemäßen Schriue nachzuschlagen, verschicke ich auch, wenn nötig, ein Exemplar
unserer Satzung.

Mit herzlichem Gruß,

**

Christian Teichmann
P.S.:

In vielen Gesprächen im Vorfeld der jetztbeantragten vereinsauflösung wurde die Notwendigkeit

einer Institution wie der AAA immer wieder betont und darum gebeten, dass wir und nicht

auflösen, da die Initiativen uns brauchen'

Deshalb meine herzliche Bitte an die übrig gebliebenen spenderinnen und spender:

Bitte leitet eure Spenden statt an die AÄÄ

an eine Initiative wie z. B.

Aktion Brückenbaq

Selbsthilfegruppe,,Lichtblick" Wolfenbüttel'

Selbsthilfegruppe in der Kreuzgemeinde BS - Lehndorf

und andere Initiativen - gerne geben wir hierbei Hinweise und können vermitteln'

Bankverbindung:
BIC:GENODEF1 EK 1

100100625175
eG. Konto Nt

BLZ 520 604 10
01 006251 75
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Protokoll der Mitgliederversammlung vom 24.1 1 .2016

Anwesende Mitglieder: Arnold Kiel, Luitgard Camerer, Ilsabe Schwarz, Nikolaus
Lor errz, Christian Teichmann

l.Der Vorsitzende Christian Teichmann begrüßt die Mitglieder und eröffiret die
Versammlung. Die Tagesordnung wird geändert. Die TOPs 3,4&5 werden auf die
nächste Mitgliederversammlung vertagt. Als 2. Rechnungsprüfer soll Eckehard Binder
beauflragt werden, die Jahresabschlüsse 2014 und 2015 zusaillmen mit Ilsabe Schwarz
zu prüfen.
Der TOP 5 soll in einer erneut einzuberufenden Sitzung nach den Statuten der Satzung
beraten und beschlossen werden.

2.Das Protokoll der MV vom 14.03 .2013 wird einstimmig genehmigt.

6.DerVorsitzende soll Erkundigungen darüber einholen, wie viel dieAuflösung des

Vereins beim Vereinsregister des Amtsgerichts kostet.
Fär die Honorarkraft Frau Hannebohn soll das Honorar für 2016 rlfnld2017 ftir die
Abwickelung der ArqA vorgehalten werden.
Die für 2016 genehmigten 1200€ für die Initiative Lichtblick in Wolfenbüuel sollen
schnell überwiesen werden ftir den Finanzbedarf von 1200€ im Jahr 2017 soll Geld
bereit gehalten werden.
Die Kassenunterlagen sollen an Herrn Teichmann tibergeben werden, darnit er
während der Kur von Frau Hannebohn diese Unterlagen Herrn Binder und Frau
Schwarz zur Prüfung vorlegen kann.
Das Einladungsschreiben zur nächsten MV soll am Ende die Bitte enthalten, dass die
Summe X noch fehlt, damit die A,rqA ihre gegebenen Verpflichtungen einhalten kann

und die Bankverbindungen von Initiativen, die direkt unterstützt werden sollten, sollen

aufgelistet werden.

Zur außerordentlichen MV zur Auflösung der AAA wird zum 14.12.2016 um
20:00 h in die Leonhardstraße 39 (Gemeindehaus der St. Johannis-Gemeinde)
eingeladen.

L
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Christiaii Teichmann. Kapellanstr.: 14. 381A2 Braunschweig
Tel.. 0531/7017833 - Fax 0531/7ü17858
cteichmann.bs@web.de

AKion Arbeitslosen-Abgabe in Braunschweig e.V.
38102 Braunschreio Kap€lbnsilr. 14

Protokoll der Mitqliederversammlunq vom 1 4. 1 2.201 6

Anwesende Mitglieden Amold Kiel, Luitgard Camerer, llsabe Schwaz, Nikolaus Lorenz,
Christian Teicfimann, s. Liste.

1. Der VorsiEende Christian Teichmann begrüßt die Mitglieder und eröffuret die
Versammlung. Die Tagesordnung wird geändert. TOP 3&4 werden in der Reihenfolge
getau§cht

2. Das Protokoll der MV vom 24.11.2Aß wird einstimmig genehmigt, nachdem
angemerkt worden ist, dass Hen Eckehard Binder nicht als arrleiter Kassenprüfer zur
Verfügung steht.

Neu 3. Frau l. Schwarz hat mit Frau C. Picht-Btischer die Kassenpräfungen für 2014 und
2015 vorgenommen. Belege und Kontoftihrungsbuch stimmen überein. Es gibt keine
Beanstandungen.

Neu 4. Frau l. Schwaz stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstands und der
RechnungsfiIhrerin, Frau Hannebohn. Die Entlastung erfulgt einstimmig.

5. Die Auflösung des Vereins soll zum schnellst möglichen Zeipunkt erfolgen, sobald die
gegebenen Verpflichtungen gegenilberAntragstellem, der Mitarbeiterin Frau Hannebohn
und die Gebilhren und Honorare für die Aufldsung aufgebracht sind. Um das benötfuüe
Geld aufzubringen, soll unter anderem ein Auftuf zu einer einmaligen Spende zum Ende
des Vereins erfolgen. (4 Ja§timmen, 1 Gegen slimme) Zur Liquidation des Vereins soll
der VorsiEende, Christian Teichmann, die notvvendigen Schritte einbibn-

6. Mit dem Versenden der Spendenbeschein§ungen 2016, in dem die Auflösurg @
MA mi§eteilt wird, soll ein Hinweis auf lnitiativen erfolgen, die künftig von den Spendem
flgy A/AA- begtinstigrt werden können (deren Bankverbindungen sollen beigefilgt werden)-

/{,-,tw /.a

Bankverbindung:
BIC: GENODEFI EK 1

Evangelische Kreditgenossenschaft eG.
|BAN DE06520604100100625175

Kanto Nr.: 0100625'175
BLZ 520 6CI4 1ü


